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OECD Organisation for Economic Co-operation and Development / Organisation für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

ÖGD Öffentlicher Gesundheitsdienst 
ÖGG Österreichische Gesellschaft für Gefäßchirurgie 
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TN Teilnehmer:in bzw. Teilnehmer:innen 
TPM Transplant Procurement Management 
TSI Technical Support Instrument(s) 
TX Transplant 
UBA Umweltbundesamt 
UbG Unterbringungsgesetz 
UMIT Private Universität für Gesundheitswissenschaften, Medizinische Informatik und 

Technik GmbH 
UNESCO United Nations Educational, Scientific and Cultural Organization 
USt. Umsatzsteuer 
VIZ Vergiftungsinformationszentrale 
VO Verordnung 
VZÄ Vollzeitäquivalent(e) 
WGF Wiener Gesundheitsfonds  
WHO World Health Organization / Weltgesundheitsorganisation 
WHO CC World Health Organization Collaborating Centre / Kooperationszentrum der 

WHO 
WHO CO WHO Country Office  
WiG Wiener Gesundheitsförderung 
WIGEV Wiener Gesundheitsverbund 
WP Work Package  
ZÄKG Zahnärztekammergesetz 
ZS-G Zielsteuerung-Gesundheit 
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1 Einleitung 

Die Gesundheit Österreich ist eine im Gesundheitssystem fest verankerte Institution mit einem 
vielfältigen Leistungs- und Themenspektrum. Als österreichisches Public-Health-Institut ist es 
unsere Aufgabe, Daten, Konzepte und Wissen zu generieren und aufzubereiten. Damit schaffen 
wir evidenzbasierte Grundlagen für Entscheidungen, die das österreichische Gesundheitssystem 
und Sozialwesen sichern und weiterentwickeln. Viele unserer Projekte und Forschungsschwer-
punkte werden im Dialog mit Politik und Wissenschaft entwickelt. Die Wahrung der wissen-
schaftlichen Unabhängigkeit und Äquidistanz ist unser stetes Ziel und wird von den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern, die sich durch ausgewiesene Expertise, höchste wissenschaftliche In-
tegrität und überdurchschnittliches Engagement auszeichnen, tagtäglich unter Beweis gestellt.  

Der vorliegende Projekt- und Leistungskatalog gibt einen vollständigen Überblick über alle Pro-
jekte, Publikationen, Veranstaltungen und Präsentationen der Gesundheit Österreich GmbH des 
Jahres 2023. Er liefert Zahlen und Fakten bezüglich wichtiger Kennzahlen wie Personalstand, Fi-
nanzgebarung und Wissensbilanz und gibt einen Überblick über die vielfältigen Kooperationen 
und Netzwerke der GÖG. 

Insgesamt war das Jahr 2023 neben der Bearbeitung laufender Projekte durch die Vorarbeiten 
und Begleitung der Verhandlungen zum Finanzausgleich (FAG) zwischen Bund, Ländern und So-
zialversicherung gekennzeichnet. Über die damit einhergehende Gesundheitsreform stehen für 
die kommenden fünf Jahre zusätzliche Finanzmittel zur Verfügung, die es u. a. ermöglichen, die 
Aktivitäten der Agenda Gesundheitsförderung fortzuführen und weiterzuentwickeln sowie das 
flächendeckende Angebot der Frühen Hilfen für die nächsten Jahre zu sichern.  

Ergänzend zu diesem umfassenden Leistungsüberblick wurde auch für das Jahr 2023 ein kom-
pakter Jahresbericht erstellt, der die Arbeitsschwerpunkte und Highlights zusammenfasst und so 
auch für die interessierte Öffentlichkeit sowie für eilige Leser:innen übersichtlich und anschaulich 
darstellt (goeg.at/Jahresbericht). 

file:///%5C%5Cgoegsfile02.goeg.local%5Cgoeg_public$%5COrganisation%5CG%C3%96G_Jahresberichte%5CJahresbericht_PLK_2019%5CProjekt-%20und%20Leistungskatalog%202019%5Chgoeg.at%5CJahresbericht
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2 Die GÖG im Überblick 

Die Gesundheit Österreich GmbH ist das Forschungs- und Planungsinstitut für das Gesundheits-
wesen und die Kompetenz- und Förderstelle für Gesundheitsförderung in Österreich. Ihre Grund-
lage ist das Bundesgesetz über die Gesundheit Österreich GmbH vom 31. 7. 2006. Alleingesell-
schafter ist der Bund, vertreten durch den Bundesminister für Soziales, Gesundheit, Pflege und 
Konsumentenschutz. 

Die GÖG umfasst drei Geschäftsbereiche: 

• ÖBIG: Das Österreichische Bundesinstitut für Gesundheitswesen besteht seit 1973, seine 
Aufgabe ist entsprechend dem GÖG-Gesetz die Erarbeitung von Informationsgrundlagen, 
Methoden und Instrumenten zur überregionalen bzw. bundesweiten Planung, Steuerung 
und Evaluierung im Gesundheitswesen. 

• FGÖ: Der Fonds Gesundes Österreich wurde im Jahr 1992 auf Basis des Gesundheitsförde-
rungsgesetzes gegründet, um Prävention und Gesundheitsförderung in Österreich voranzu-
treiben. 

• BIQG: Das Bundesinstitut für Qualität im Gesundheitswesen basiert auf dem Gesundheits-
qualitätsgesetz (GQG) aus dem Jahr 2007. Zu seinen Kernaufgaben zählen die Entwicklung, 
Umsetzung und regelmäßige Evaluation eines österreichweiten Qualitätssystems im Auftrag 
des Bundes. 

Die GÖG arbeitet im Auftrag des Bundes, der Bundesgesundheitskommission und der Bundes-
Zielsteuerungskommission. In ihrer wissenschaftlichen Tätigkeit ist sie weisungsfrei. 

Geschäftsleitung 2023 

Seit August 2016 ist ao. Univ.-Prof. Dr. Herwig Ostermann Geschäftsführer der GÖG. Gemeinsam 
mit Dr.in med. univ. Karin Eglau, Mag.a Claudia Habl, Mag. Otto Postl, Mag. Dr. Klaus Ropin und 
MMag.a Sabine Trost zeichnet er für die Geschäftsleitung verantwortlich. 

von links: Klaus Ropin, Otto Postl, Herwig Ostermann, Karin Eglau, Claudia Habl, Sabine Trost; Fotocredit: R. Ettl  
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Tochtergesellschaften 

Zur Abwicklung von Projekten anderer Auftraggeber, etwa der Bundesländer, einzelner Sozial-
versicherungsträger, des Dachverbands der Sozialversicherungsträger oder anderer nationaler 
und internationaler Gesundheitsinstitutionen und -unternehmen, betreibt die GÖG zwei Toch-
tergesellschaften, die GÖ Forschungs- und Planungs GmbH für Aufträge von Non-Profit-Unter-
nehmen und die GÖ Beratungs GmbH. 

mehr Infos unter goeg.at 

Das Organigramm in der jeweils aktuellen Fassung, die Forschungsgebiete und Themenbereiche, 
Projekte, Publikationen sowie Serviceangebote der GÖG sind auf der oben angeführten Website 
einzusehen. Hier finden Sie auch die Kontaktdaten aller Mitarbeiter:innen sowie deren For-
schungs- und Arbeitsschwerpunkte. 
  

http://goeg.at/
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2.1 Wissensbilanz 

Personelle Ressourcen und Personalentwicklung 

Tabelle 1: Kennzahlen zur Personalstruktur, 2019-2023 

Kennzahl 2019 2020 2021 2022 2023 

Anzahl der angestellten PersonenF

1 227 228 269 316 337 

Anzahl der VollzeitäquivalenteF

2 180,3 182,4 216,3 256,6 279,97 

Anzahl der Mitarbeiter:innen mit mehr als 5 Jahren  
Berufserfahrung in der GÖG 

145 154 163 171 176 

Anzahl der Mitarbeiter:innen mit akademischem Abschluss 179 193 218 256 268 

Altersverteilung: Anteil Mitarbeiter:innen bis 29 Jahre in 
Prozent 

9 % 8 % 9 % 10 % 10 % 

Altersverteilung: Anteil Mitarbeiter:innen 30-39 Jahre in 
Prozent 

31 % 30 % 27 % 30 % 29 % 

Altersverteilung: Anteil Mitarbeiter:innen 40-49 Jahre in 
Prozent 

29 % 29 % 29 % 28 % 29 % 

Altersverteilung: Anteil Mitarbeiter:innen 50-59 Jahre in 
Prozent 

25 % 26 % 29 % 27 % 26 % 

Altersverteilung: Anteil Mitarbeiter:innen 60+ in Prozent 6 % 7 % 6 % 5 % 6 % 

Anteil wissenschaftlicher Mitarbeiter:innen in Prozent 75 % 80 % 77 % 70 % 70 % 

Anteil der Frauen am Gesamtpersonal (keine VZÄ) in Pro-
zent 

75 % 80 % 75 % 74 % 73 % 

Anteil der Frauen am wissenschaftlichen Personal in Pro-
zent 

53 % 57 % 56 % 50 % 49 % 

Anteil der Frauen mit Führungsaufgaben (inkl. Stellvertre-
tungen) an Führungskräften gesamt in Prozent 

65 % 61% 62 % 63 % 65 % 

Quelle: GÖG 

Knapp ein Drittel der Mitarbeiter:innen war im Jahr 2023 zwischen 30 und 39 Jahre alt (29 %), 
der Anteil der Mitarbeiter:innen im Alter zwischen 40 und 49 Jahren lag bei 29 Prozent, jener der 
50- bis 59-Jährigen bei 26 Prozent. Die Altersverteilung ist über den Vergleichszeitraum hinweg 
weiterhin stabil. 

 
1 Gesamtzahl der Beschäftigten (Köpfe): Stammpersonal in ÖBIG, BIQG und FGÖ (nicht inkludiert sind Praktikantinnen und Praktikanten, 

freie Dienstnehmer:innen sowie verliehene Personen), Stand: 31. 12. 2023 
2 Gesamtzahl der Vollzeitäquivalente (VZÄ): Stammpersonal in ÖBIG, BIQG und FGÖ (nicht inkludiert sind Praktikantinnen und Prakti-

kanten, freie Dienstnehmer:innen sowie verliehene Personen), Stand: 31. 12. 2023 
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Abbildung 1: Anteil Frauen mit Führungsaufgaben, 2019-2023 

Quelle: GÖG 

Führungsaufgaben wurden an der GÖG im Jahr 2023 zu 65 Prozent von Frauen ausgeübt. Dieser 
Wert blieb in den letzten Jahren stabil. 

Abbildung 2: Altersverteilung der Mitarbeiter:innen in Prozent, 2019-2023 

Quelle: GÖG 
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Qualifikationen der Mitarbeiter:innen 

Die folgende Abbildung zeigt die Studienabschlüsse an Universitäten und Fachhochschulen nach 
Studienrichtung sowie abgeschlossene Ausbildungen im Bereich weiterer gesetzlich anerkannter 
Gesundheitsberufe der Mitarbeiter:innen. Insgesamt verfügten die Mitarbeiter:innen im Jahr 
2023 über 358 akademische Abschlüsse (Mehrfachabschlüsse) sowie 38 Abschlüsse im Bereich 
der gehobenen medizinisch-technischen Dienste, der Gesundheits- und Krankenpflegeberufe 
sowie der Rettungssanitäter:innen (dies sind gesetzlich anerkannte Gesundheitsberufe). Die Ab-
bildung veranschaulicht deutlich die multidisziplinäre Zusammensetzung des Teams der GÖG.  

Abbildung 3: Studienabschlüsse an Universitäten und Fachhochschulen, Ausbildungen 
Gesundheitsberufe, prozentuelle Verteilung 

Gesundheitswissenschaften: diverse einschlägige Studiengänge an Fachhochschulen oder internationale 
Abschlüsse; Gesundheitsberufe: umfasst gehobene medizinisch-technische Dienste, Gesundheits- und 
Krankenpflegeberufe, Rettungssanitäter:innen 

Quelle: GÖG 

Tabelle 2: Studienabschlüsse an Universitäten und Fachhochschulen, Ausbildungen 
Gesundheitsberufe (n = 406) 

Anzahl Ausbildungen der Mitarbeiter:innen 2019 2020 2021 2022 2023 
Anteil Mitarbeiter:innen mit einer einschlägigen 
Ausbildung 

- - - 65 % 65 % 

Anteil Mitarbeiter:innen mit zwei einschlägigen 
Ausbildungen 

- - - 29 % 30 % 

Anteil Mitarbeiter:innen mit drei oder mehr ein-
schlägigen Ausbildungen 

- - - 6 % 5 % 

Quelle: GÖG 
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Die folgende Aufstellung zeigt die Inanspruchnahme von Weiterbildungsmaßnahmen durch 
die Mitarbeiter:innen im Vergleich zu den Vorjahren.  

Tabelle 3: Inanspruchnahme von Weiterbildungsmaßnahmen, 2019-2023 

Inanspruchnahme Weiterbildungen 2019 2020 2021 2022 2023 
Anzahl Personen, die Weiterbildung in Anspruch  
genommen haben 

113 54 103 125 143 

durchschnittliche Anzahl an Weiterbildungsstun-
den pro Mitarbeiter:in 

14,61 6,14 5,6 8,5 25,3 

Anzahl Weiterbildungskarenzen 3 0 7 8 3 
Anzahl Praktikantinnen und Praktikanten 10 6 9 5 4 

Quelle: GÖG 

Die Zunahme der Personen, die Weiterbildungen in Anspruch genommen haben, sowie die 
durchschnittliche Anzahl an Weiterbildungsstunden pro Mitarbeiter:in lassen sich durch den 
Ausbau der Weiterbildungsmöglichkeiten erklären. Hier ist insbesondere die Etablierung des in-
ternen Weiterbildungsprogramms und der besondere Fokus auf rechtliche und sicherheitsrele-
vante Schulungen zu nennen. 

Projekte, Auftraggeber:innen, Fördernehmer:innen  

Tabelle 4: Auftraggeber:innen3F

3 der GÖG, Fördernehmer:innen des FGÖ, 2019-2023 

Anzahl Aufträge/Auftraggeber:innen/  
Fördernehmer:innen 

2019 2020 2021 2022 2023 

Aufträge/Projekte 217 222 225 281 294 

Auftraggeber:innen der GÖG, national 56 64 50 53 49 
Auftraggeber:innen der GÖG, international 14 15 14 12 10 
Partizipation Stakeholder:innen 
(u. a. Vertretungen von Bund, Ländern, Fachgesell-
schaften) in Projekten der GÖG, in Prozent 

- - - 79 % 72 % 

Partizipation zivilgesellschaftlicher Akteurinnen und 
Akteure (u. a. Selbsthilfeorganisationen, Armutskonfe-
renz) in Projekten der GÖG, in Prozent 

- - - 24 % 31 % 

Fördernehmer:innen des FGÖ (gesamt) 153 132 141 135 129 
davon neue Fördernehmer:innen 93 67 72 63 56 

Quelle: GÖG 

 
3 Ausgewiesen wird jeweils die Summe der externen Auftraggeber:innen von Einzelprojekten. Auftraggeber:innen von Sammelprojekten 

werden je einmal für national und einmal für international gezählt. 
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Beitrag zu den Sustainable Development Goals (SDGs) 

Abbildung 4: Beitrag zu den Sustainable Development Goals (SDGs) 

SDG 1: keine Armut SDG 9: Industrie, Innovation, Infrastruktur 
SDG 2: kein Hunger SDG 10: weniger Ungleichheiten 
SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen SDG 11: nachhaltige Städte und Gemeinden 

SDG 4: hochwertige Bildung 
SDG 12: verantwortungsvolle Konsum- und Produk-
tionsmuster 

SDG 5: Geschlechtergleichstellung SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz 
SDG 6: sauberes Wasser und Sanitärversorgung SDG 14: Leben unter Wasser 
SDG 7: bezahlbare und saubere Energie SDG 15: Leben am Land 
SDG 8: menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum SDG 16: Frieden, Gerechtigkeit, starke Institutionen 
 SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

Quelle: GÖG 

Wissensverbreitung 

Tabelle 5: Wissenschaftliche Arbeiten, Veranstaltungen und Publikationen, 2019-2023 

wissenschaftliche Arbeiten 2019 2020 2021 2022 2023 
Projektberichte (der GÖG) 101 100 116 120 154 
Bücher und Buchbeiträge, Beiträge in 
Fachzeitschriften 

64 79 94 96 109 

Factsheets 13 14 23 30 54 
Vorträge bei Konferenzen, Veranstaltungen,  
Fachtagungen, Präsentationen 

227 111 184 248 429 

Lehraufträge 35 30 51 61 68 
von der GÖG organisierte Veranstaltungen 2019 2020 2021 2022 2023 

internationale Veranstaltungen 14 9 7 40 24 
nationale Veranstaltungen 16 18 37 46 71 
GÖG-Colloquien 14 7 11 10 9 
vom FGÖ organisierte Veranstaltungen 34 13 29 32 27 

Publikationen für die Bevölkerung 2019 2020 2021 2022 2023 
Websites (Impressum: GÖG) 25 26 30 30 30 
Informationen für die Bevölkerung: Broschüren, 
(Erklär-)Videos u. v. m. - - - 44 89 

Quelle: GÖG 
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Beziehungsressourcen: Kooperationen, Netzwerke 

Tabelle 6: Kooperationen und Netzwerke, 2019-2023 

Expertennetzwerke, Gremien etc. 2019 2020 2021 2022 2023 
internationale Kooperationen, Gremien, Beiräte und  
Arbeitsgruppen 

70 86 97 106 122 

nationale Kooperationen, Gremien, Beiräte und  
Arbeitsgruppen 

75 89 96 104 111 

Mitwirkung in Gremien der ZS-G  
(inkl. Arbeits- und Fachgruppen) 

20 17 15 18 18 

interne Wissensgemeinschaften der GÖG 6 7 7 5 5 
Anzahl der Expertengruppen 517F 40 48 51 50 
projektbezogene Kooperationen des FGÖ 54 57 55 59 60 

Quelle: GÖG 
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2.2 Finanzbericht 

Bilanz per 31. 12. 2023 
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Gewinn- und Verlustrechnung per 31. 12. 2023 
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2.3 Gesundheit Österreich at a glance 

Gesundheit Österreich GmbH (GÖG) is the Austrian National Public Health Institute. It is owned 
by the federal government and acts as an interface between national and international public 
health actors. The institute is represented by the Federal Minister of Health and was set up by 
federal law in 2006. GÖG consists of the three following business units, which individually date 
back to the 1970s: 

• Austrian National Institute for Health Services Research (Österreichisches Bundesinstitut für 
Gesundheitswesen, or ÖBIG),  

• Austrian Health Promotion Fund (Fonds Gesundes Österreich, or FGÖ) and 
• Austrian National Institute for Quality in Health Care (Bundesinstitut für Qualität im Gesund-

heitswesen, or BIQG).  

As the leading competence centre for public health, GÖG is responsible for research and plan-
ning in areas such as population health, health promotion, prevention, health care planning and 
quality in health care. Public health research is multidisciplinary and involves scientific investiga-
tions at the intersection between epidemiology, social and individual determinants of access to 
health care, health technologies and financing systems as well as issues surrounding the quality 
and costs of healthcare.  

By providing data and evaluations of high quality and reliability, GÖG supports decision-making 
processes related to public health. Therefore, it aims to bridge the gap between science, policy, 
and the public.  

While the institute works on behalf of the federal government, the Federal Health Commission 
(“Bundesgesundheitskommission”, BGK) and the Federal Target Commission (“Bundes-Zielsteuer-
ungskommission") it is not bound by directives in the performance of its scientific mandate. 

In addition, the institute assumes official representative functions, research, and advisory tasks 
within the framework of European and international projects. GÖG also performs several projects 
and consultancies for the European Commission, the WHO and other international organisations 
and networks.  

Management 2023 

In August 2016, Herwig Ostermann was appointed executive director of the Austrian National 
Public Health Institute. Karin Eglau, Claudia Habl, Otto Postl, Klaus Ropin and Sabine Trost are 
the other members of the executive board. 

Subsidiaries 

GÖG also holds two subsidiaries GÖ Forschungs- und Planungs GmbH and GÖ Beratungs GmbH. 

The subsidiaries provide services to further clients such as the Austrian federal states (“Bun-
desländer”), the national Social Insurance, and other national or supranational organisations in 
the healthcare sector. Respectively, GÖ Forschungs- und Planungs GmbH carries out non-com-
mercial projects, while GÖ Beratungs GmbH focuses on commercial projects.  

https://www.goeg.at/OEBIG
https://www.goeg.at/OEBIG
https://www.goeg.at/FGOE
https://www.goeg.at/BIQG
https://www.goeg.at/BIQG
https://www.goeg.at/herwig_ostermann
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3 Projekte 

3.1 Abteilungsübergreifende Projekte 

3.1.1 Begleitung 15a-Verhandlungen  

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Karin Eglau 
Ansprechperson Auftraggeberin: Stefan Eichwalder 

Im Jänner 2023 starteten die Finanzausgleichsverhandlungen, wobei die GÖG die Sitzungen der 
FAG-Arbeitsgruppe Gesundheit begleitete. Insgesamt fanden bis Mitte November 2023 20 Sit-
zungen der FAG-AG Gesundheit statt, parallel dazu gab es auch (Unter-)Arbeitsgruppensitzun-
gen zu unterschiedlichen Themen, z. B. Gesundheitspersonal, Digitalisierung, Qualität. Eine Ar-
beitsgruppe zu rechtlichen Themen befasste sich mit den Änderungen zu den Materiengesetzen, 
die aufgrund der beiden Entwürfe zu den Vereinbarungen gemäß Art. 15a BVG über die Organi-
sation und Finanzierung des Gesundheitswesens sowie Zielsteuerung-Gesundheit notwendig 
wurden. 

Die GÖG unterstützte das BMSGPK bei der Vorbereitung der Sitzungen, z. B. wurden zahlreiche 
Analysen zum Status quo der Versorgung und Finanzierung durchgeführt. Die Sitzungen der 
FAG-AG Gesundheit wurden durch die GÖG protokolliert. Für die (Unter-)Arbeitsgruppen wur-
den vonseiten der GÖG ebenfalls umfangreiche Vorbereitungsarbeiten, z. B. Textierungsvor-
schläge, getätigt. 

Parallel dazu wurden regelmäßige Sitzungen mit dem BMSGPK abgehalten. Im Dezember fanden 
die ersten Abstimmungen zum neuen Zielsteuerungsvertrag statt, wobei die GÖG entsprechende 
Grundlagen aufbereitete und zusammenfasste. 

3.1.2 NQZ-Neu Zertifizierungseinrichtung 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2023 
Ansprechperson GÖG: Karin Eglau 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Dominic Waldegger, Anton Hörting 

Das Nationale Qualitätszertifikat für Alten- und Pflegeheime (NQZ) hat das Ziel, die Qualität der 
Betreuung und Pflege in diesen Einrichtungen auszuzeichnen. Dafür führen Expertinnen und Ex-
perten im Auftrag des Bundesministeriums für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumenten-
schutz (BMSGPK) Vor-Ort-Besuche (Zertifizierungen) in Alten- und Pflegeheimen durch. Sie be-
werten auf Basis von Qualitätskriterien die Prozess- und Ergebnisqualität der Einrichtung und 
gewinnen einen umfassenden Einblick in die gelebte Praxis. Besonderes Augenmerk liegt dabei 
auf der Individualität der Bewohner:innen. Die Zertifizierer:innen sind erfahrene Fachpersonen mit 
fundierter Ausbildung, die die Einrichtung dabei unterstützen, ihre Qualität weiter zu verbessern. 
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Die gesetzliche Grundlage für das NQZ wurde im Jahr 2012 im Bundes-Seniorengesetz geschaf-
fen. Nach einer Einarbeitung übernimmt die GÖG ab 1. 1. 2024 im Auftrag des BMSGPK die 
Agenden der Zertifizierungseinrichtung für das NQZ vom Verein zur Förderung der Qualität in 
der Betreuung älterer Menschen. Durch die Übernahme der Agenden der Zertifizierungseinrich-
tung soll das bestehende NQZ mit den Zielen, den Anteil zertifizierter Einrichtungen in Österreich 
zu erhöhen sowie eine fachliche/wissenschaftliche Begleitung und Qualitätssicherung des Ge-
samtvorhabens einzurichten, verbessert und inhaltlich weiterentwickelt werden. 

Geschäftsbereich ÖBIG 

Der Geschäftsbereich ÖBIG führt Forschungs- und Planungsarbeiten durch, gestaltet das Be-
richtswesen und erstellt Grundlagen für die Steuerung des Gesundheitswesens ausschließlich im 
Auftrag des Bundes. Für alle anderen Auftraggeber:innen stehen die Tochtergesellschaften Ge-
sundheit Österreich Forschungs- und Planungs GmbH (GÖ FP) und Gesundheit Österreich Bera-
tungs GmbH (GÖ B) zur Verfügung. 

3.2 Gesundheit, Gesellschaft und Chancengerechtigkeit 

3.2.1 Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung (SDGs) 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023  
Ansprechperson GÖG: Jennifer Delcour 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Aziza Haas, Susanne Keindl 

Mit dem Ministerratsbeschluss vom 12. 1. 2016 wurden alle Bundesministerien zur kohärenten 
Umsetzung der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals, 
SDGs) aufgefordert. Im Sinne einer Prozessbegleitung unterstützt die GÖG das BMSGPK bei der 
Analyse aktueller Herausforderungen in puncto Umsetzung der SDGs im Rahmen einer Metaana-
lyse internationaler Studien und in Fragen, die das nationale Monitoring betreffen. Die GÖG stellt 
zudem Querverbindungen zu anderen Strategien her und sensibilisiert die Mitarbeiter:innen hin-
sichtlich der SDGs mit dem Ziel, die SDGs in Berichten zukünftig sichtbar zu machen.  

Inhaltlich waren für das Jahr 2023 die nachstehenden Fragestellungen bzw. Ziele leitend: 

• Welche Herausforderungen bestehen in puncto SDG-Umsetzung im Gesundheitsbereich 
und wie entwickelt sich Österreich diesbezüglich? 

• Aufzeigen von Synergien mit anderen Strategien im Gesundheitsbereich 
• Wissensstand und Sensibilisierung der Mitarbeiter:innen bezüglich SDGs 

Folgende Tätigkeiten wurden 2023 durchgeführt: 

• Ergebnisse der Metastudie zu den Herausforderungen in puncto SDG-Umsetzung wurden in 
einem Factsheet zusammengefasst.  

• Die Ergebnisse und die Methodik der Metastudie wurden der IMAG vorgestellt. 
• Die GÖG organisierte im Namen des BMSGPK den 4. SDG-Frühstücksdialog. 
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• Ein interner Workshop hinsichtlich Sensibilisierung und Promotion der SDGs wurde an der 
GÖG durchgeführt. 

• Die Inhalte bezüglich SDGs im Intranet wurden aktualisiert. 

Weiterlesen: 
Metaanalyse der Herausforderungen in der Umsetzung der Sustainable Development Goals in 
Österreich – Fokus Gesundheitsbereich. Update 2023. Factsheet  

3.2.2 Angebot von Social Prescribing ausbauen und evaluieren  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2022  
Ansprechperson GÖG: Daniela Rojatz 
Ansprechperson Auftraggeber: Judith delle Grazie 

Social Prescribing ist ein innovativer Ansatz, um gesundheitsrelevante psychosoziale und emo-
tionale Bedürfnisse in der Primärversorgung systematisch zu adressieren. Im Februar startete die 
18-monatige Umsetzung des Fördercalls Social Prescribing in der Primär- und pädiatrischen Ver-
sorgung mit 15 Gesundheitseinrichtungen. Die Primärversorgungseinheiten, -netzwerke, (pädi-
atrischen) Einzelordinationen und eine Einrichtung für wohnungslose Menschen werden beim 
Aus- und Aufbau von Social Prescribing unterstützt. Die GÖG begleitet die Umsetzer:innen beim 
Auf- und Ausbau von Social Prescribing unter anderem mit regelmäßigen Vernetzungstreffen 
und Reflexionsmöglichkeiten, wie beispielsweise Fallbesprechungen. 

3.2.3 Entwicklung der elektronischen Eltern-Kind-Pass-Plattform 

Auftraggeber: BMSGPK  
Laufzeit: fortlaufend seit 2022 
Ansprechperson GÖG: Theresa Bengough 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Adelheid Weber, Daniela Peintner 

Der Mutter-Kind-Pass, nunmehr Eltern-Kind-Pass wurde in Österreich bereits 1974 eingeführt 
und wird nun bis 2026 digital umgesetzt. Das Programm wird seither kontinuierlich weiterentwi-
ckelt und dem Stand der medizinischen Wissenschaft und Erfahrung angepasst. Zuletzt wurden 
auf Basis einer Bestandsaufnahme des Ludwig Boltzmann Instituts für Health Technology Asses-
sment in den Jahren 2014-2018 zu Empfehlungen aus evidenzbasierten Leitlinien für Screenings 
von Schwangeren und Kindern (im Alter von 0-6 Jahren) von einer Facharbeitsgruppe in Hinblick 
auf den österreichischen Kontext Empfehlungen zur Weiterentwicklung des Programms abge-
stimmt. Klar wurde dabei, dass ergänzend zu dem bisherigen medizinischen Fokus des sehr er-
folgreichen Vorsorgeinstruments zukünftig eine verstärkte Berücksichtigung von psychosozialen 
Risiken notwendig ist. Damit soll sichergestellt werden, dass der  auch in Zukunft einen wichtigen 
Beitrag zur Gesundheit am Lebensanfang sowie auch zur Förderung von gesundheitlicher Chan-
cengerechtigkeit leisten kann. Die Folgen der Pandemie machen die Notwendigkeit dieser Wei-
terentwicklung nochmals nachdrücklich deutlich. 

Die im Rahmen des österreichischen Aufbau- und Resilienzplans vorgesehene Maßnahme „Ent-
wicklung der elektronischen Eltern-Kind-Pass (eEKP)-Plattform inkl. Schnittstelle zu den Frühen 
Hilfen“ soll die Teilnahme insbesondere benachteiligter Gruppen am bereits etablierten 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2968
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2968
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Screening-Programm zur Früherkennung von gesundheitlichen Risikofaktoren, Erkrankungen 
und Entwicklungsstörungen in der Schwangerschaft und bis zum 62. Lebensmonat des Kindes 
erhöhen. Die Digitalisierung ermöglicht unter anderem ein verbessertes Informationsangebot 
und stärkt damit die Gesundheitskompetenz von schwangeren und stillenden Frauen. 

Die Maßnahmen im Rahmen des österreichischen Aufbau- und Resilienzplans verfolgen daher 
folgende Ziele: 

• Entwicklung einer elektronischen Dokumentations- und Kommunikationsplattform für die 
MKP-Untersuchungen und -Beratungen, welche auch Auswertungen der Informationen für 
gesundheitspolitische, ökonomische und soziale Fragestellungen erlaubt 

• vereinfachter Zugang zu den Untersuchungsergebnissen für Behandelnde und die betroffe-
nen Frauen (Schwangere und Stillende) 

• Erhöhung der gesundheitlichen Chancen für Schwangere/Stillende und ihre Kinder, insbe-
sondere aus sozial benachteiligten Familien 

• verbesserte Erreichbarkeit insbesondere auch von sozial benachteiligten und/oder bil-
dungsfernen Familien und Frauen mit ev. auch eingeschränkter deutscher Sprachkompetenz 
mit dem MKP als zentralem Vorsorgeinstrument am Lebensanfang 

Im österreichischen Aufbau- und Resilienzplan ist vorgesehen, dass die Entwicklung und Testung 
des eEKP bis Ende 2024 und die nationale Ausrollung bis Ende 2026 abgeschlossen ist. Die GÖG 
unterstützt die Weiterentwicklung des eEKP in fachlicher Hinsicht v. a. in Bezug auf die Bedarfs-
erhebung und Einbindung der Nutzer:innen (sowohl der Schwangeren und Familien mit Klein-
kindern als auch der relevanten Berufsgruppen), die Sicherstellung einer Schnittstelle mit den 
Frühen Hilfen und anderen relevanten Angeboten und Informationsplattformen, die Ausarbei-
tung von Vorlagen für die Datenerfassung in Hinblick auf gesundheitspolitische Steuerung und 
Monitoring sowie die Aus- bzw. Überarbeitung von Leitfäden für die Umsetzung der definierten 
Untersuchungen in der Praxis maßgeblich. 

3.2.4 Erhebung zu Menstruationsgesundheit in Österreich  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Sylvia Gaiswinkler 
Ansprechperson Auftraggeber: Karin Schindler 

Menstruationsgesundheit umfasst sowohl den medizinischen Umgang mit Menstruation als 
auch psychosoziale, gesellschaftliche und systemische Faktoren, die mit der Menstruation bzw. 
dem weiblichen Zyklus in Zusammenhang stehen und die Gesundheit von Mädchen und Frauen 
beeinflussen. Menstruation ist nach wie vor ein in der Gesellschaft tabuisiertes und stigmatisier-
tes Thema. Mit dem Projekt einer Erhebung zu Menstruationsgesundheit sollten in Österreich 
Daten und Informationen zur Ableitung von Maßnahmen bereitgestellt werden, die zur Stärkung 
und Verbesserung der Mädchen- und Frauengesundheit beitragen. Das Projekt sollte eine 
Grundlage für Maßnahmen bieten, die zukünftig Mädchen und Frauen in Österreich einen tabu-
freien, selbstbestimmten und vor allem informierten Zugang zu ihrer Menstruationsgesundheit 
ermöglichen. Zudem sollten die Ergebnisse Informationen bereitstellen, die die Schaffung von 
Rahmenbedingungen unterstützen, in denen der Zugang zu Hygieneartikeln unabhängig von 
finanziellen Ressourcen ermöglicht wird und Beschwerden menstruationsassoziierter 
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gynäkologischer Erkrankungen, wie beispielsweise der Endometriose, rasch erkannt und behan-
delt werden können. Im Sinne einer altersübergreifenden Mädchen- und Frauengesundheit wur-
den Menstruationsthemen entlang der entsprechenden Altersgruppen von Mädchen und Frauen 
(von der ersten Regelblutung bis zur Menopause) in die Erhebung einbezogen. 

3.2.5 Frühe Hilfen (RRF): Umsetzungsunterstützung 

Auftraggeber: BMSGPK, RRF/EU-Aufbaufonds  
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023  
Ansprechperson GÖG: Sabine Haas 
Ansprechperson Auftraggeber: Adelheid Weber 

Im Jahr 2021 bekam die Republik Österreich in der European Recovery and Resilience Facility 
(RRF) Mittel für den Ausbau des österreichischen Programms der Frühen Hilfen bewilligt. Öster-
reich verpflichtete sich damit, bis 2024 ein flächendeckendes Angebot regionaler Frühe-Hilfen-
Netzwerke sicherzustellen. Das Nationale Zentrum Frühe Hilfen an der GÖG hat die Aufgabe, die 
Umsetzung der im österreichischen Aufbau- und Resilienzplan zu Frühen Hilfen definierten Ziele 
und Maßnahmen bestmöglich zu unterstützen. Dies soll insbesondere zu einer gut abgestimm-
ten, effizienten und qualitätsgesicherten Ausrollung der Frühen Hilfen in Österreich beitragen. 

Im Jahr 2023 wurden für die im Zuge der Ausrollung neu tätig werdenden Familienbegleiter:in-
nen und Netzwerkmanager:innen zahlreiche Schulungen und einige Vernetzungstreffen durch-
geführt und diese wurden, insbesondere auch in Hinblick auf die Dokumentation, laufend unter-
stützt. Die Beratung und Unterstützung der regionalen Verantwortungs- und Umsetzungsträ-
ger:innen bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben erfolgte u. a. durch einen Austausch während 
der regelmäßig stattfindenden Sitzungen, spezifische Beratung auf Basis individueller Anfragen 
und die Teilnahme an spezifischen Austauschterminen, Auftaktveranstaltungen sowie weiteren 
regionalen Veranstaltungen. Des Weiteren wurden sie auch in Hinblick auf die Berichtserforder-
nisse an die Europäische Kommission (Bereitstellung der Daten der common indicators, Input für 
die Substanzprüfungen) unterstützt und die Umsetzung der externen Begleitevaluation wurde 
begleitet. 

Im Jahr 2023 startete auch die schrittweise Umsetzung des 2022 erstellten Konzepts zu einer 
kultursensiblen Information von Familien. Es wurden Texte zu relevanten Themen aufbereitet, 
Feedback von Familien dazu eingeholt und in weiterer Folge die Übersetzungen in leichte Spra-
che und in Fremdsprachen durchgeführt. Des Weiteren wurden Lösungen für die Aufbereitung 
in einer passenden Website sondiert und die notwendigen Schritte veranlasst. 

Die Förderungen werden über den Fonds Gesundes Österreich abgewickelt, siehe Kapitel 3.2.5. 

Weiterlesen: 
Website Frühe Hilfen 

https://www.fruehehilfen.at/
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3.2.6 Gender Equity  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Daniela Antony 
Ansprechperson Auftraggeber: Judith Benedics 

Zur Erarbeitung und bedürfnisorientierten Integration von Geschlechtergerechtigkeit in Projek-
ten der Agenda Gesundheitsförderung wurden drei Abstimmungssitzungen mit Leitungen der 
Kompetenzzentren und Projektleitungen organisiert. Es wurde über das Projekt und dessen In-
halte informiert und es wurden Bedarfe und Bedürfnisse der Kompetenzzentren eruiert.  

Darauf aufbauend wurden in einem Pretestverfahren die erarbeiteten Instrumente zur Reflexion 
von Geschlechtergerechtigkeit auf inhaltlicher Projektebene an vier ausgewählten Projekten der 
Kompetenzzentren auf Praktikabilität geprüft und fachlich begleitet (vulnerable Gruppen: Hand-
lungsempfehlungen; Bürger- und Patientenbeteiligung im Gesundheitssystem; Aktionsplan und 
Bündnis mit Umsetzungseinrichtungen zur „psychosozialen Gesundheitsförderung“ junger Men-
schen; Idealmodell Caring Communities). Die Erkenntnisse wurden zusammengefasst und die 
Reflexionsfragen entsprechend adaptiert (z. B. Vereinfachung und Kürzung der Fragestellungen, 
Unterteilung der Reflexionsfragen nach den Zielgruppen Endnutzer:innen und Projektpartner:in-
nen, Erstellung eines Informationsblatts mit einem Glossar gender- und geschlechtsrelevanter 
Begriffe).  

Ergänzend wurden ein strukturiertes, an den Bedarf angepasstes Trainingskonzept erstellt und 
ein Training zur Bewusstseinsbildung und Sensibilisierung für interessierte Kompetenzzentren-
Leitungen und Stellvertretungen, Projektleitungen, Mitarbeiter:innen und Projektassistentinnen 
und -assistenten der Agenda-GF-Projekte durchgeführt. Feedback und Verbesserungsvor-
schläge wurden in das Trainingskonzept eingearbeitet.  

3.2.7 Gendersensibles Gesundheitssystem – Umsetzungen 2023 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Sylvia Gaiswinkler 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Ines Stamm, Judith Benedics 

Im Jahr 2017 wurden im Rahmen des EU-Projekts Health4LGBTI grundlegende Ursachen für Un-
gleichheiten in Bezug auf Gesundheit und deren Folgen sowie die Barrieren in der Gesundheits-
versorgung von LGBTIQ+-Personen festgehalten. Ursachen sind demnach bestehende Normen 
wie Heteronormativität und Heterosexismus. Mögliche Folgen für LGBTIQ+-Personen liegen vor 
allem in den gesundheitlichen Auswirkungen durch Minderheitenstress und Diskriminierung, 
aber auch in mangelnden Zugängen zu Informationen für eine adäquate gesundheitliche Ver-
sorgung. Zu den Barrieren gehört ebenso ein oft nicht ausreichend sensibilisiertes Gesundheits-
personal. So fehlen oft Informationen die Gesundheit betreffend, es mangelt an einschlägigen Un-
terlagen wie Broschüren, Flyern, Informationen, Verfahren zur Erfassung von Informationen für Pa-
tientinnen und Patienten und an Behandlungspfaden, die für LGBTIQ+-Personen geeignet sind.  
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Anknüpfend an die Ergebnisse des LGBTIQ+-Gesundheitsberichts 2022 wurden zum Schließen 
teils bestehender Informationslücken im Jahr 2023 Informationsbroschüren zu Coming-out-Pro-
zessen und zu geschlechtlicher Vielfalt erstellt. Als eigener Schwerpunkt wurde im Jahr 2023 mit 
den Arbeiten zu einem umfangreichen E-Learning-Tool zur Sensibilisierung des Gesundheitsper-
sonals begonnen, um damit niederschwellig zugängliche Schulungsmöglichkeiten für Fachkräfte 
im Gesundheitswesen zu schaffen. Die Maßnahmen sollen innerhalb und außerhalb des Gesund-
heitssystems zu einem Bewusstseinsbildungsprozess führen, der einen diskriminierungsfreien 
und gesicherten Zugang zur Gesundheitsversorgung für LGBTIQ+-Personen ermöglicht. 

Weiterlesen: 
Website BMSGPK – Frauen- und Gendergesundheit 
LGBTIQ+-Gesundheitsbericht 2022 
Coming out! Broschüre! 
Vielfalt willkommen heißen. Sexuelle und geschlechtliche Vielfalt in der Gesundheitsversorgung 

3.2.8 Gesundheitsbericht Chronische Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen und 
internationaler Austausch zu Gesundheitsdaten 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2023 
Ansprechperson GÖG: Petra Winkler 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Christina Dietscher, Judith delle Grazie, Sarah Czernin, 
Constantin Zieger 

Im Rahmen der Gesundheitsberichterstattung des Bundes wurden im Jahr 2023 zwei Themen 
der Kinder- und Jugendgesundheit schwerpunktmäßig bearbeitet, die aufgrund der Prävalenz 
und der jüngsten Entwicklung deutlich an Brisanz gewonnen haben: Übergewicht und Adipositas 
sowie Depression. Mehrere Abteilungen des Gesundheitsministeriums und weitere Stakehol-
der:innen waren in die Erstellung und insbesondere in die Diskussion von Empfehlungen einge-
bunden und auch Betroffene wurden befragt. Ein Rohbericht lag Ende 2023 vor, die Fertigstel-
lung und Publikation ist in der ersten Jahreshälfte 2024 geplant. 

3.2.9 Gesundheitsziele Österreich – inhaltliche Unterstützung des Prozessmanagements 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2010 
Ansprechperson GÖG: Gabriele Gruber 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Judith delle Grazie, Andreas Maier 

Gesundheitsziele bieten eine strategische Orientierung bei der Frage, wie das Erhalten und För-
dern von Gesundheit ein gemeinsames Anliegen verschiedener Politikbereiche werden kann. Im 
Jahr 2011 wurde unter Federführung des damaligen Bundesministeriums für Gesundheit (BMG) 
und mit fachlicher Begleitung der GÖG ein intersektoraler Prozess unter Einbindung aller rele-
vanten Politik- und Gesellschaftsbereiche gestartet. Die erarbeiteten zehn Gesundheitsziele (GZ) 
für Österreich wurden im Jahr 2012 von Bundesgesundheitskommission und Ministerrat be-
schlossen, womit die zweite Phase des Prozesses begann. 

https://www.sozialministerium.at/Themen/Gesundheit/Frauen--und-Gendergesundheit.html
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2868
https://broschuerenservice.sozialministerium.at/Home/Download?publicationId=641&attachmentName=Coming_out_pdfUA.pdf
https://broschuerenservice.sozialministerium.at/Home/Download?publicationId=642&attachmentName=Vielfalt_willkommen_hei%C3%9Fen_pdfUA.pdf
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Im Jahr 2023 lag ein Schwerpunkt der Arbeiten auf der Verknüpfung zum Strategischen Zu-
kunftsprozess „Zukunft Gesundheitsförderung“, der im Rahmen der Agenda Gesundheitsförde-
rung durchgeführt wurde und hohes Synergiepotenzial zu den Gesundheitszielen besitzt. Hierfür 
wurden die Gesundheitsziele-AG-Leiter:innen und die Mitglieder des Gesundheitsziele-Plenums 
öfters eingebunden, beispielsweise bei der Identifikation von Maßnahmen, die mit Unterstüt-
zung des Kompetenzzentrums Zukunft Gesundheitsförderung (KoZuG) umgesetzt werden konn-
ten und sowohl der Umsetzung der Roadmap Gesundheitsförderung als auch der Gesundheits-
ziele dienen. 

Im Sinne des regulären Prozessablaufs fanden zwei Workshops des Gesundheitsziele-Plenums, 
zwei Treffen der AG-Leiter:innen sowie ein Vernetzungstreffen der Länder-Gesundheitsziele-Ver-
antwortlichen statt. Außerdem unterstützte die GÖG die bereits länger tätigen AG in ihren Ar-
beiten. 

Die Realisierung der Gesundheitsziele Österreich ist ein langfristiger und dynamischer Prozess, 
in dem aktuelle Entwicklungen berücksichtigt und nächste Schritte entsprechend angepasst wer-
den müssen. Die Reflexion über Fortschritte und die vertiefende Auseinandersetzung mit der 
strategischen Prozessentwicklung sind daher kontinuierliche Aufgaben. 

Weiterlesen: 
Website Gesundheitsziele Österreich 

3.2.10 Gute Gesundheitsinformation für Menschen mit Migrationshintergrund entwickeln  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2021 
Ansprechperson GÖG: Sandra Ecker 
Ansprechperson Auftraggeber: Judith Benedics 

Menschen mit Migrationserfahrung sind oftmals unsicher, wohin sie sich mit welchen gesund-
heitlichen Anliegen wenden sollen und welche Versorgungsleistungen üblich sind. Dies gilt ins-
besondere für Personen, die sozioökonomisch bzw. strukturell benachteiligt sind, und kann zur 
Folge haben, dass Hilfe zu spät oder nicht aufgesucht wird. 

Die Erhebung im Rahmen des Projekts „Gute Gesundheitsinformation für Menschen mit Migra-
tionshintergrund“ im Jahr 2021 zeigt unter anderem, dass Sprachbarrieren eine große Hürde für 
das Sich-Zurechtfinden im System darstellen, und unterstreicht die Notwendigkeit der Mehr-
sprachigkeit in allen Prozessen der Gesundheitsversorgung. Der Bedarf an mehrsprachigen Ge-
sundheitsinformationen ist somit hoch, er wird aber noch nicht umfassend adressiert. 

Hinsichtlich der Erstellung von guter Gesundheitsinformation wird immer wieder empfohlen, 
spezifische Informationen über das Gesundheitssystem sowie zum Thema Gesundheit und Ge-
sundheitsförderung nicht nur für, sondern auch mit Menschen mit Migrationshintergrund zu 
erstellen und über spezifische Wege zur Verfügung zu stellen und zu disseminieren, um so Kul-
tursensibilität, Verständlichkeit und Relevanz im Hinblick auf die tatsächlichen Informationsbe-
dürfnisse zu gewährleisten. 

Seit 2021 wurden bisher insgesamt vier Erklärvideos zu Versorgungsfragen (Gesundheitssystem, 
psychosoziale Versorgung, Gesundheitsversorgung von Kindern und Jugendlichen, Gesund-

file:///%5C%5Cgoegsfile02.goeg.local%5Cgoeg_public$%5COrganisation%5CG%C3%96G_Jahresberichte%5CJahresbericht_PLK_2023%5CProjekt-%20und%20Leistungskatalog%202023%5CWebsite%20Gesundheitsziele%20%C3%96sterreich
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heitsversorgung von Mädchen und Frauen) in einem partizipativen Prozess mit Personen aus 
migrantischen Communitys erstellt, mit Untertiteln in zwölf verschiedenen Sprachen versehen 
und im Gesundheitsportal eingebettet. Weitere mehrsprachige Erklärvideos sind in Planung. 

Neben der Erstellung des Videos zur Gesundheitsversorgung von Mädchen und Frauen wurde 
im Jahr 2023 ein Fokus auf die strukturierte Dissemination der Videos gelegt, auch hierbei wur-
den die Personen, die an den Videos mitgewirkt hatten, eingebunden. 

Um für eine künftige Zusammenarbeit und für künftige partizipative Projekte relevante Learnings 
nicht nur aus Sicht des Projektteams, sondern auch aus Sicht der Mitwirkenden zu sammeln, 
wurden im Herbst 2023 zwei Reflexionsworkshops mit den Mitwirkenden durchgeführt, in denen 
die Zusammenarbeit seit 2021 reflektiert wurde. Die Ergebnisse dieser Workshops und die 
Lernerfahrungen des Projektteams wurden in einem Kurzbericht zusammengefasst. 

Weiterlesen: 
Partizipative Erstellung von mehrsprachigen kultursensiblen Erklärvideos – Lessons Learned  
Website gesundheit.gv.at – Video: Gesundheitssystem – Wo bekomme ich Hilfe? 
Website gesundheit.gv.at – Video: Psychische Gesundheit – Wo bekomme ich Hilfe 
Website gesundheit.gv.at – Video: Gesundheit für Kinder & Jugendliche – Wo bekomme ich 
Hilfe? 
Website gesundheit.gv.at – Video: Gesundheit von Mädchen und Frauen – Wo bekomme ich 
Hilfe? 

3.2.11 IT-Tool für Schulärztinnen und Schulärzte / Schuluntersuchung  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2022 
Ansprechperson GÖG: Tonja Ofner 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Adelheid Weber, Christian Weninger 

In Österreich werden Schüler:innen gemäß § 66 SchUG einmal jährlich schulärztlich untersucht. 
Bisher gibt es jedoch keine einheitliche und elektronische Dokumentation dieser Untersuchungs-
inhalte. Die beiden Bundesministerien BMSGPK und BMBWF haben sich darauf geeinigt, gemein-
sam die Dokumentation der schulärztlichen Untersuchungen in Bundesschulen zu verbessern. In 
einem ersten Schritt wurde von der GÖG im Jahr 2022 ein Pflichtenheft für die Programmierung 
eines IT-Tools (SchulDoc) erstellt, das die Kernelemente der derzeitigen schulärztlichen Untersu-
chungen umfasst. 

Ziel des Projekts war es, eine erste Programmierstufe mit Praktikerinnen und Praktikern zu testen 
und die Grundlagen für die Programmierung auch inhaltlich zu erweitern. In enger Abstimmung 
mit Schulärztinnen und Schulärzten wurden für die schulärztliche Tätigkeit notwendige Unterla-
gen (Anamnese, Untersuchungsinhalte und Formulare) inhaltlich überarbeitet und in das Pflich-
tenheft eingearbeitet. Darüber hinaus wurden Fokusgruppen mit Betroffenen (Schüler:innen, El-
tern, Schulleitungen) durchgeführt, um Feedback zur Einführung von SchulDoc und Erfahrungen 
rund um schulärztliche Untersuchungen abzuholen. Übergeordnetes Ziel des Vorhabens ist ei-
nerseits die Verbesserung der Datenbasis bezüglich der Gesundheit von Kindern und Jugendli-
chen in Österreich. Ebenso wichtig ist das Ziel, die Schulärztinnen und Schulärzte in der Aus-
übung ihrer Tätigkeit zu unterstützen. 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3431
https://www.gesundheit.gv.at/service/videos/gesundheitssystem/wo-bekomme-ich-hilfe.html
https://www.gesundheit.gv.at/service/videos/gesundheitssystem/psychische-probleme.html
https://www.gesundheit.gv.at/service/videos/gesundheitssystem/kinder-jugendliche-hilfe.html
https://www.gesundheit.gv.at/service/videos/gesundheitssystem/kinder-jugendliche-hilfe.html
https://www.gesundheit.gv.at/service/videos/gesundheitssystem/maedchen-frauen-gesundheit.html
https://www.gesundheit.gv.at/service/videos/gesundheitssystem/maedchen-frauen-gesundheit.html
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3.2.12 Joint Action on Implementation of Validated Best Practices in Nutrition  
(JA Best–ReMaP)  

Auftraggeber: BMSGPK, EU-Projekt im Rahmen des 3rd EU Health Programme 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Gabriele Gruber 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Karin Schindler, Judith Benedics 

Adipositas bei Kindern ist ein globales Problem der öffentlichen Gesundheit – in Europa und 
auch weltweit. Adipositas im Kindesalter ist das Ergebnis eines Zusammenspiels verschiedener 
komplexer Faktoren wie z. B. der genetischen Voraussetzungen, des familiären bzw. sozialen 
Umfelds oder lokaler Gegebenheiten bzw. Rahmenbedingungen. 

Die JA Best-ReMaP (Joint Action on Implementation of Validated Best Practices in Nutrition) der 
EU nimmt sich dieser gesellschaftlichen Herausforderung an und setzt Aktivitäten in drei Berei-
chen, die einen Einfluss auf die Lebensmittelauswahl von Kindern haben: 

• Maßnahmen zur Transparenz von Lebensmittelzusammensetzung und Reformulierung von 
Lebensmitteln 

• Maßnahmen zur Verringerung des Marketingdrucks auf Kinder (betrifft Lebensmittel bzw. 
Getränke, die einen hohen Gehalt an Energie, Fett, Zucker und Salz aufweisen) 

• Maßnahmen im Bereich der qualitätsorientierten Gemeinschaftsverpflegung / Beschaffung 
von gesundheitsförderlichen Lebensmitteln und Speisen in öffentlichen Einrichtungen (z. B. 
Kindergärten, Schulen) 

Die GÖG unterstützte das BMSGPK in den Aktivitäten zum Work Package rund um Gemein-
schaftsverpflegung (WP7). Im Jahr 2023 wurden alle gesammelten Erkenntnisse in Form einer 
Case Study aufbereitet und an die Work-Package-Leitung übermittelt. Die Ergebnisse sind in 
einem gemeinsamen Bericht zusammengefasst. Die Arbeiten dieser Joint Action wurden mit 
Ende September 2023 abgeschlossen. 

Weiterlesen: 
Website Best-ReMaP 

3.2.13 Koordinationsstelle Frauen- und Gendergesundheit 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Sylvia Gaiswinkler 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Judith Benedics, Ines Stamm 

Die Koordinationsstelle Frauen- und Gendergesundheit hat die Aufgabe, als Schnittstelle die 
Umsetzung des Aktionsplans Frauengesundheit zu forcieren, den Austausch zu genderrelevan-
ten Themen voranzutreiben sowie Informationen zu Frauen- und Gendergesundheit zu generie-
ren. Männer und Frauen unterscheiden sich in ihren Gesundheitsrisiken, ihrem Gesundheitsver-
halten und in ihren Krankheitsverläufen zum Teil signifikant. 

Daten und kontextualisierte Informationen zu Geschlecht bzw. Gender fehlen häufig, auch zu 
spezifischen Themen (u. a. sexuelle und reproduktive Gesundheit, Gewalterfahrungen, Female 

https://bestremap.eu/
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Genital Mutilation / FGM) sind sie kaum vorhanden. In Forschung, Studien, Prävention und Ver-
sorgung finden Unterschiede nach Geschlecht und Gender immer stärker Berücksichtigung, je-
doch finden viele Themen nach wie vor nicht ausreichend Beachtung (u. a. Menstruationsge-
sundheit, sexuelle Selbstbestimmung, Mehrfachbelastungen und deren Auswirkungen etc.). Mit 
dem Aktionsplan Frauengesundheit startete im Jahr 2015 ein breit angelegter Prozess unter Be-
teiligung zahlreicher Expertinnen und Experten, um Gesundheitsrisiken von Frauen zu reduzie-
ren. Der Aktionsplan Frauengesundheit erhielt im Juni 2017 eine überparteiliche Zustimmung im 
österreichischen Nationalrat und wird seit 2018 umgesetzt; er gilt als eine der österreichischen 
Erfolgsgeschichten der Agenda 2030. Die Arbeiten unterstützen die Agenda 2030 der Vereinten 
Nationen, insbesondere die beiden Sustainable Development Goals 5 Gender Equality und 10 
Reduced Inequalities.  

Seit 2019 ist an der GÖG ein Nationaler Focal Point für Frauengesundheit eingerichtet. Seit 2022 
werden weitere gesundheitsrelevante Aspekte aus dem Themenfeld Frauen- und Genderge-
sundheit bearbeitet und vorangetrieben. Dadurch sollen genderbezogene gesundheitliche Risi-
ken reduziert und Chancen auf gesunde Lebensjahre unabhängig vom Geschlecht erhöht werden.  

Im Rahmen der Koordinationsstelle Frauen- und Gendergesundheit wird zudem jährlich der 
FrauenGesundheitsDialog zur österreichweiten Vernetzung veranstaltet. Zum bundeslän-
derübergreifenden Austausch finden regelmäßig Focal Point Meetings mit den Focal Points bzw. 
Expertinnen und Experten aus den Bundesländern statt. Im Jahr 2022 wurde im Rahmen der Tätig-
keiten der Koordinationsstelle Frauen- und Gendergesundheit der Frauengesundheitsbericht 2022 
erstellt, der im Februar 2023 publiziert und im Laufe des Jahres 2023 breit disseminiert wurde. 

Weiterlesen: 
Website BMSGPK – Frauen- und Gendergesundheit 
Mädchen und Frauen. Selbstbestimmt. Dokumentation des 6. FrauenGesundheitsDialogs 2023 
Frauengesundheitsbericht 2022 

3.2.14 Koordinationsstelle Kinder- und Jugendgesundheit 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2014 
Ansprechperson GÖG: Theresa Bengough 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Adelheid Weber, Lisa Kelm 

Die Koordinationsstelle Kinder- und Jugendgesundheit wurde an der GÖG eingerichtet, um die 
Kinder- und Jugendgesundheitsstrategie als Querschnittsthema weiterzuentwickeln und ihre 
Umsetzung zu sichern. Aufbauend auf einem breiten Dialog, der in der Entwicklung der Kinder- 
und Jugendgesundheitsstrategie mündete, richtete die Koordinationsstelle Kinder- und Jugend-
gesundheit im Auftrag des BMSGPK ein Komitee für Kinder- und Jugendgesundheit ein. Dieses 
Komitee ist intersektoral besetzt, sodass eine politikfeldübergreifende Zusammenarbeit bzw. 
Vernetzung in Belangen der Kinder- und Jugendgesundheit gefördert und der Health-in-All-
Policies-Ansatz gestärkt werden kann. Im Rahmen der Arbeit des Komitees werden die Kinder- 
und Jugendgesundheitsstrategie sowie das Gesundheitsziel 6 „Gesundes Aufwachsen für Kinder 
und Jugendliche bestmöglich gestalten und unterstützen“ umgesetzt. 

https://www.sozialministerium.at/Themen/Gesundheit/Frauen--und-Gendergesundheit.html
file:///C:%5CUsers%5Cbettina.engel%5CDownloads%5CDoku_6_FrauenGesundheitsDialog_final_bf.pdf
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2496
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Darüber hinaus ist es Aufgabe der Koordinationsstelle, relevante Themen der Kinder- und Ju-
gendgesundheit zu forcieren und voranzutreiben, indem sie kontinuierliche Kommunikation und 
Thematisierung von Kinder- und Jugendgesundheit anregt und Anliegen der Kinder- und Ju-
gendgesundheit in politische Entscheidungsprozesse und Gremien einbringt. Die Mitarbeiterin-
nen der Koordinationsstelle nehmen außerdem an Arbeitsgruppen (auch anderer Sektoren) teil, 
in denen Kinder- und Jugendgesundheit eine Rolle spielt. Im Jahr 2023 wurde die Kinder- und 
Jugendgesundheitsstrategie überarbeitet und inhaltlich weiterentwickelt. Dies erfolgte in einem 
breit angelegten Prozess unter Beteiligung zahlreicher Expertinnen und Experten. 

3.2.15 Landesgesundheitsbericht Vorarlberg 2022 – „Wie xsund ist Vorarlberg?“ 

Auftraggeber: Amt der Vorarlberger Landesregierung 
Laufzeit: Mai 2022 bis Juni 2023  
Ansprechperson GÖG: Petra Winkler 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Joachim Hagleitner, Wolfgang Grabher 

Das Amt der Vorarlberger Landesregierung hat nach mehr als zehn Jahren einen neuen allge-
meinen Gesundheitsbericht vorgelegt, der den aktuellen Stand der Gesundheit der Vorarlberger 
Bevölkerung beschreibt. Der Bericht stellt auch wesentliche Determinanten der Gesundheit auf 
der Verhaltens- und der Verhältnisebene dar und geht auf den Aspekt der Chancengerechtigkeit 
ein. Diesbezüglich werden wesentliche Unterschiede nach dem Geschlecht und nach der sozio-
ökonomischen Situation zusammenfassend dargestellt. Auf Basis der Analysen nach Altersgrup-
pen wurde zudem ein Resümee zur Gesundheit von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwach-
senen einerseits und zur Gesundheit von Erwachsenen andererseits gezogen. Der Bericht wurde 
im Mai 2023 der Öffentlichkeit vorgestellt. 

Weiterlesen: 
Landesgesundheitsbericht Vorarlberg 2022 „Wie xsund ist Vorarlberg?“ 

3.2.16 Machbarkeitsstudie zu kostenfreien Verhütungsmitteln für Mädchen und Frauen 
unter besonderer Berücksichtigung gendergerechter Aspekte 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Juni 2023 bis Jänner 2024 
Ansprechperson GÖG: Sylvia Gaiswinkler 
Ansprechperson Auftraggeber: Judith Benedics 

Verhütungsmethoden ermöglichen Menschen eine freie Entscheidung darüber, ob und wann sie 
Kinder haben möchten. Je nach Methode sind sie auch eine Prävention gegen sexuell übertrag-
bare Krankheiten. Ein niederschwelliger Zugang zu Verhütungsmitteln ist wesentlicher Bestand-
teil sexueller und reproduktiver Gesundheit und für eine selbstbestimmte Sexualität unabding-
bar. Sexuelle und reproduktive Rechte von Frauen werden bereits seit den 1980er-Jahren in in-
ternationalen und nationalen Strategien verhandelt, sie sind Teil der UN-Frauenrechtskonvention 
(CEDAW) und beinhalten die Beseitigung bestehender Ungleichheiten. Familienplanung, freier 
Zugang zu Informationen, Bildung und Mittel zur Familienplanung gehören darin zu den gesetz-
lich zu verankernden Frauenrechten. Im Februar 2023 veröffentlichte das European Parliamentary 
Forum for Sexual & Reproductive Rights (EPF) den Contraception Policy Atlas Europe 2023. Ös-
terreich lag im Vergleich zu Ländern in West- und Nordeuropa vor allem aufgrund einer 

https://vorarlberg.at/-/gesundheitsbericht
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fehlenden Kostenübernahme für Verhütungsmittel sowie erschwerter Zugänge zu Verhütungs-
beratung an hinterer Stelle. Für viele Frauen ist das selbstbestimmte Planen, ob, wann und wie 
oft ihre Familie wächst, zudem der effektivste Schutz vor Jobverlust und Armut.  

Für die Verwirklichung sexueller und reproduktiver Gesundheit und Rechte ist ein niederschwel-
liger Zugang zu effektiven und modernen Verhütungsmethoden entscheidend. Durch effektive 
Verhütung können Frauen entscheiden, ob, wann und wie viele Kinder sie bekommen wollen. 
Mit der Studie im Auftrag des Bundesministeriums für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsu-
mentenschutz wurden im Jahr 2023 Informationen zu Bedarf und Versorgung mit Verhütungs-
mitteln erhoben und in einem abschließenden Bericht zusammengeführt. 

3.2.17 Monitoring der Gesundheitsziele  

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: fortlaufend seit 2013 
Ansprechperson GÖG: Gabriele Gruber 
Ansprechpersonen Auftraggeberin: Judith delle Grazie, Andreas Maier 

Das Monitoring der Gesundheitsziele Österreich wurde im Herbst 2012 beschlossen, wobei ein 
Monitoring auf drei Ebenen vorgesehen ist: 

• Anhand von Metaindikatoren werden die zehn Gesundheitsziele Österreich beobachtet. 
• Jedes Gesundheitsziel wird von einer Arbeitsgruppe einer Konkretisierung zugeführt, indem 

jeweils drei Wirkungsziele und geeignete Maßnahmen festgelegt werden. Für jedes Wir-
kungsziel werden ein bis drei Wirkungsziel-Indikatoren definiert, um seinen Erreichungsgrad 
zu messen. Diese Indikatoren werden einer Machbarkeitsprüfung bzw. Analyse unterzogen 
und fließen in das Gesamtmonitoring ein. 

• Darüber hinaus ist für jede Maßnahme eine Messgröße zur Beobachtung der Umsetzungs-
fortschritte vorgesehen (Maßnahmenmonitoring). Auch die Messgrößen werden einer 
Machbarkeitsprüfung unterzogen und einer routinemäßigen Beobachtung zugeführt. 

Im Jahr 2023 wurde das Monitoring für die Maßnahmen des Gesundheitsziels 5 (Durch sozialen 
Zusammenhalt die Gesundheit stärken) durchgeführt. Die Ergebnisse werden im 1. Halbjahr 2024 
mit der Gesundheitsziele-Arbeitsgruppe in einer Arbeitsgruppensitzung besprochen und es wer-
den Ableitungen für die zukünftigen Arbeiten getroffen. 

Für Gesundheitsziel 1 (Gemeinsam gesundheitsförderliche Lebens- und Arbeitsbedingungen 
schaffen) wurde eine Kurzerhebung zum aktuellen Stand der Maßnahmen in der Arbeitsgruppe 
durchgeführt. Deren Ergebnisse wurden gemeinsam mit den aktuellen Daten zu den Wirkungs-
ziel-Indikatoren und der Beschreibung von zwei High-Impact-Maßnahmen in Form eines kom-
pakten Factsheets aufbereitet. 

Weiterlesen: 
Website Gesundheitsziele Österreich 

https://gesundheitsziele-oesterreich.at/
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3.2.18 Nationales Zentrum Frühe Hilfen  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2015 
Ansprechperson GÖG: Sabine Haas 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Adelheid Weber, Judith delle Grazie 

Seit Anfang 2015 werden in allen österreichischen Bundesländern regionale Frühe-Hilfen-Netz-
werke nach einem einheitlichen österreichischen Grundmodell auf- bzw. ausgebaut. Im Septem-
ber 2023 waren alle österreichischen Bezirke durch regionale Frühe-Hilfen-Netzwerke abge-
deckt. Das Nationale Zentrum Frühe Hilfen (NZFH.at) unterstützt die Umsetzung. Die bundes-
weite Vernetzung aller Partner:innen zählt ebenso dazu wie die Sicherstellung einer hohen Qua-
lität in der Umsetzung. Das NZFH.at fördert den Wissenstransfer, bietet Schulungen und vertie-
fende Fortbildungen an und evaluiert überregional. Zudem sorgt es für ein einheitliches Doku-
mentationssystem. 

Im Jahr 2023 erfüllte das NZFH.at eine Reihe spezifischer Aufgaben: Unter Berücksichtigung der 
in den letzten Jahren gewonnenen Praxiserfahrungen, aktueller wissenschaftlicher Evidenz sowie 
spezifischer fachlicher Weiterentwicklungen der letzten Jahre wurde das Gesamtpaket der zent-
ralen fachlichen Grundlagen zu Frühen Hilfen einer Revision zu unterzogen und aktualisiert bzw. 
teilweise intensiver überarbeitet. Auf Basis der Kooperation mit den Verantwortlichen für Prä-
ventionsketten wurde ein Positionspapier zum Thema „Frühe Hilfen und Präventionsketten“ er-
arbeitet, das Gemeinsamkeiten, Unterschiede, potenzielle Schnittstellen und Synergien darstellt. 
Gemeinsam mit den zuständigen Kolleginnen der GÖG wurden auch zwei Runden von Work-
shops zu Synergien und Kooperationsmöglichkeiten mit den verantwortlichen Personen für 
Community Nursing, Frühe Hilfen, Primärversorgungseinrichtungen und Social Prescribing in ei-
nem ländlichen und einem städtischen Bereich organisiert. Der Jahresbericht mit aktuellen Zah-
len, Daten und Fakten der Frühen Hilfen in Österreich behandelte das Schwerpunktthema „Kin-
der im Fokus“. Neben der Schulung aller neu tätig werdenden Familienbegleiter:innen und Netz-
werkmanager:innen der regionalen Netzwerke wurden auch wieder themenspezifische Fortbil-
dungen, Vernetzungstreffen und die „Frühe-Hilfen-Lounge“ für die Umsetzungsbeteiligten or-
ganisiert. Die Begleitforschungsaktivitäten (inkl. Partizipation von Familien in Form von Feed-
backgruppen) wurden fortgeführt und die Evaluation spezifischer Angebote für Mütter mit psy-
chischen Belastungen im Rahmen der Frühen Hilfen wurde abgeschlossen. 

Am 9. Mai 2023 fand am FH Campus Wien eine ganztägige österreichweite Fachtagung Frühe 
Hilfen statt, an der rund 300 Personen teilnahmen. Daneben wurde der Wissenstransfer auch 
durch die Präsenz in unterschiedlichen Fachveranstaltungen bzw. Gremien und Vernetzungstref-
fen sowie durch Beiträge für Fachmedien gefördert. Ein wichtiger Schwerpunkt lag darüber hin-
aus weiterhin auf Aktivitäten zur nachhaltigen Etablierung der Frühen Hilfen, wobei diese mit 
dem Ende 2023 erfolgten Abschluss der Vereinbarung gemäß Artikel 15a B-VG über die Finan-
zierung der flächendeckenden und bedarfsgerechten Bereitstellung von Frühen Hilfen in Öster-
reich („Frühe-Hilfen-Vereinbarung“) erfolgreich abgeschlossen werden konnten. 

Weiterlesen: 
Website Nationales Zentrum Frühe Hilfen  
Website Frühe Hilfen  

https://nzfh.at/
https://fruehehilfen.at/
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3.2.19 Participation of Children concerning Children's Rights during Pandemics  

Auftraggeber: BMSGPK und Europäische Kommission 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Petra Winkler 
Ansprechperson Auftraggeber: Klaudia Szabadi 

Das übergeordnete Ziel des Projekts war, kindlichen Bedürfnissen während einer Pandemie so-
wie in anderen zukünftigen Krisen Gehör zu verschaffen, Information und Partizipation kindge-
recht zu gewährleisten und schon im Vorfeld Vorkehrungen dafür zu treffen. 

Konkret wurde untersucht, welche Kinderrechte – mit Schwerpunkt auf Information und Partizi-
pation – in der Pandemie eingeschränkt beziehungsweise missachtet wurden. Zielgruppe waren 
3- bis 14-Jährige, die in drei Altersgruppen angesprochen wurden. Nach einer Literaturanalyse 
wurden zwischen November 2022 und März 2023 Forschungswerkstätten mit Kindern in Wien 
und in der Steiermark durchgeführt. Insgesamt wurden auf diese Weise 160 Kinder erreicht, wo-
bei ein großes Augenmerk auf Diversität gelegt wurde. Die Ergebnisse aus den Forschungswerk-
stätten wurden im Rahmen von Fokusgruppen mit Fachpersonen und Eltern aus den relevanten 
Settings reflektiert und ergänzt. Daraus abgeleitete Maßnahmen wiederum wurden mit Kindern, 
Fachpersonen und weiteren Stakeholderinnen und Stakeholdern diskutiert und überarbeitet. Die 
Ergebnisse finden sich in einem Bericht. Wesentliche Conclusio ist, dass Bedürfnisse von Kindern 
und damit ihre Gesundheit sowie Kinderrechte besser berücksichtigt werden können, wenn Par-
tizipation grundsätzlich gestärkt wird und kindgerechte Information bereitgestellt werden kann. 
Entsprechende Mechanismen sind strukturell zu implementieren und gesellschaftlich zu veran-
kern.  

Das Projekt wurde von der Gesundheit Österreich GmbH und dem Verein Kinderbüro – Die 
Lobby für Menschen bis 14 gemeinsam umgesetzt und durch einen Fachbeirat begleitet und 
unterstützt. 

Das Projekt wurde von der Europäischen Union kofinanziert 

Weiterlesen: 
Website GÖG – PCR-Pan – Participation of Children concerning Children's Rights during Pan-
demics 
PCR-Pan. Participation of Children concerning Children's Rights during Pandemics 

3.2.20 Taskforce Sozioökonomische Determinanten  

Auftraggeber: FGÖ 
Laufzeit: fortlaufend seit 2012 
Ansprechperson GÖG: Sabine Haas 
Ansprechperson Auftraggeber: Theresa Galanos 

Sozioökonomische Determinanten der Gesundheit und in der Folge gesundheitliche Ungleich-
heiten sind vor allem in den letzten beiden Jahrzehnten international zunehmend ins Blickfeld 
der Gesundheitspolitik gerückt. Seit 2012 befasst sich die GÖG bzw. konkret die an der GÖG 
eingerichtete Taskforce Sozioökonomische Determinanten der Gesundheit (TF-SÖD) abteilungs- 
und bereichsübergreifend in vertiefender Form mit den österreichbezogenen Dimensionen und 

https://goeg.at/PCR_Pan
https://goeg.at/PCR_Pan
https://goeg.at/sites/goeg.at/files/inline-files/PCR-Pan_Projektbericht_bf.pdf
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Spezifika gesundheitlicher Ungleichheit. Die Arbeit der TF-SÖD unterstützt die Vernetzung der 
Akteurinnen und Akteure und fördert den inhaltlichen Austausch, was eine Ressource für die 
inhaltliche Fundierung darstellt und einen Beitrag zur Verankerung des Themas gesundheitliche 
Chancengerechtigkeit leistet. 

Im Jahr 2023 lag der Schwerpunkt der Arbeiten auf dem Thema „Armut“. Neben internen Work-
shops zum vertiefenden Austausch und zur Diskussion fanden auch zwei Diskussionsforen mit 
externen Fachleuten aus Praxis, Verwaltung und Wissenschaft zum Schwerpunktthema statt. In 
Kooperation mit der Plattform Primärversorgung wurden Aktivitäten rund um Armut und Pri-
märversorgung unterstützt. Mitglieder der TF-SÖD nahmen darüber hinaus in einer aktiven Rolle 
an relevanten Veranstaltungen teil und leisteten Beiträge zu themenspezifischen Publikationen. 

3.2.21 Zugang zur Selbsthilfe für Menschen mit Migrationshintergrund schaffen bzw.  
fördern  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Marion Weigl 
Ansprechperson Auftraggeber: Christina Dietscher 

Im Jahr 2022 wurde auf Basis einer Literaturrecherche, bereits bestehender Erfahrungen sowie 
des Bedarfs aus Sicht von Menschen mit Migrationserfahrung ein Konzept für entsprechende 
Selbsthilfegruppen erarbeitet und 2023 pilotiert. Dabei bestätigte sich, dass das in Österreich 
gängige Konzept der Selbsthilfe Menschen mit Migrationserfahrung meist nicht bekannt ist. Dies 
und andere Gründe führen dazu, dass sie weder an bestehenden Selbsthilfegruppen teilnehmen 
noch selbst welche gründen, obwohl ein großer Bedarf an Austausch besteht. Die Pilotierung hat 
gezeigt, dass Selbsthilfegruppen auch von Menschen mit Migrationserfahrung und einer chro-
nischen Erkrankung als hilfreich erlebt werden, wenn die Gruppen in der jeweiligen Erstsprache 
durchgeführt und von Menschen aus demselben Kulturkreis organisiert werden. Damit so eine 
Selbsthilfegruppe initiiert und zum Laufen gebracht werden kann, bedarf es jedoch in der An-
fangsphase institutioneller Unterstützung. 

Im Zuge des Projekts wurde ein Video erstellt, das Menschen mit Migrationserfahrung zur Grün-
dung von bzw. Teilnahme an Selbsthilfegruppen motivieren soll. Das Video steht auf dem Ge-
sundheitsportal zur Verfügung. 

Weiterlesen: 
Selbsthilfegruppen von und für Menschen mit Migrationserfahrung  
Website gesundheit.gv.at – Selbsthilfegruppen – gemeinsam voneinander lernen 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3365
https://www.gesundheit.gv.at/service/videos/gesundheitssystem/selbsthilfegruppen.html
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3.3 Gesundheitsberufe und Langzeitpflege 

3.3.1 Addressing and Preventing Care Needs Through Innovative Community Care  
Centers (I-CCC) 

Auftraggeber: BMSGPK und Europäische Kommission 
Laufzeit: fortlaufend seit 2020 
Ansprechperson GÖG: Alice Edtmayer 
Ansprechperson Auftraggeber: Anya Blum 

Die Gesundheit Österreich GmbH (GÖG) setzte zusammen mit dem Österreichischen Roten 
Kreuz (ÖRK) und der Wirtschaftsuniversität Wien (WU) ein Projekt zu innovativen Community 
Care Centers (ICCC) in zwei Projektregionen um. Am Beginn wurden dazu von der GÖG ein 
Needs-Assessment durchgeführt und Wege zu einer finanziell nachhaltigen Implementierung 
aufgezeigt. Eine Maßnahme im Projekt waren präventive Hausbesuche (PHB) durch diplomierte 
Gesundheits- und Krankenpflegepersonen (DGKP), welche von der GÖG evaluiert wurden. 

Weiterlesen: 
Innovative Community Care Center (I-CCC) – Needs-Assessment 
Innovative Community Care Center (I-CCC) – Evaluation der präventiven Hausbesuche Teil 2. 
Ergebnisbericht 
Innovative Community Care Center (I-CCC) – Finanzielle Nachhaltigkeit 

3.3.2 Begleitung und Umsetzung Demenzstrategie  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2016 
Ansprechperson GÖG: Brigitte Juraszovich 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Christina Dietscher, Bisserka Weber 

Die im Jahr 2015 entwickelte Demenzstrategie „Gut leben mit Demenz“ wird in Kooperation von 
Bund (BMSGPK, Sozialversicherungsträger), Ländern, Trägervertretungen sowie Expertinnen und 
Experten seit dem Jahr 2016 weiterentwickelt und umgesetzt. Die Gesundheit Österreich GmbH 
(GÖG) begleitet den Umsetzungsprozess insbesondere durch die Organisation und Begleitung 
der Plattform Demenzstrategie. Dadurch wird die sektoren- und bundesländerübergreifende Ko-
ordination und Kooperation der relevanten Stakeholder:innen gewährleistet. Diese Koordinati-
onsaufgabe basiert auf den Regelungen des GÖG-Gesetzes, insbesondere auf § 4 Abs. 1 Z 1: 
System und Strukturplanung, Versorgungsfragen, Nahtstellenmanagement. 

Die GÖG erarbeitet Grundlagen und bearbeitet fachliche Schwerpunktthemen in Abstimmung 
mit der Steuerungsgruppe und den Ergebnissen der Taskforce Pflege. Darüber hinaus über-
nimmt sie die Prozessbegleitung und -steuerung (insbesondere Organisation und Moderation 
der Plattform Demenzstrategie). Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Intensivierung von inter-
nationalen Kooperationen; so ist die GÖG die Ansprechstelle zum Global Dementia Observatory 
der WHO, an dem Österreich seit 2019 beteiligt ist. Weiters vertritt die GÖG das BMSGPK als 
Mitglied der „Governmental Expert Group on Dementia“ der EU. 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/1890
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3439
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3439
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/1889
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Im Jahr 2023 lagen die inhaltlichen Schwerpunkte auf folgenden Themen: 

• Sensibilisierung der Öffentlichkeit 
• rechtlich relevante Regelungen für Menschen mit Demenz und ihre An- und Zugehörigen 
• Modelle frühzeitiger Unterstützung für Menschen mit Demenz und integrierte Versorgung 

3.3.3 Datenbank Ausbildungszweckzuschuss  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Sabine Weissenhofer 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Katharina Meichenitsch, Valerie Bösch 

Im Jahr 2022 trat das Bundesgesetz über einen Zweckzuschuss an die Länder für die Jahre 2022 
bis 2025 zur Attraktivierung der Ausbildung Angehöriger von Pflege- und Betreuungsberufen 
(PAusbZG) in Kraft. Damit einher ging der Aufbau einer österreichweit einheitlichen Datengrund-
lage (§ 5 PAusbZG) zur zeitnahen Abbildung von Ausbildungskapazitäten, der Inanspruchnahme 
von Ausbildungen und von Abschlüssen in den einzelnen Berufen. Im Jahr 2023 wurde die erste 
Erhebung vorbereitet, durchgeführt und ausgewertet. 

Weiterlesen:  
Ausbildung Pflege- und Sozialbetreuungsberufe. Pflegereporting: Daten 2021. Factsheet 
Überblick. Pflege- und Sozialbetreuungsberufe in Österreich: Ausbildungsdaten 2022. Factsheet 

3.3.4 Demenz-Qualitätsregister  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Martin Gessl 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Bisserka Weber, Christina Dietscher 

Im Jahr 2023 wurde auf den Recherchen zu nationalen und internationalen vergleichbaren Re-
gistern aus dem Jahr 2022 aufgebaut und an der praktischen Umsetzung mit Expertinnen und 
Experten aus den unterschiedlichen Versorgungsbereichen gearbeitet. Die dokumentierten Da-
ten im Demenzregister sollen es möglich machen, die Qualität der Versorgung von Menschen 
mit Demenz anhand definierter Indikatoren zu monitieren und daraus ableitend eine Verbesse-
rung in der Versorgungslandschaft anzustoßen. Ein Konzept zur technischen Umsetzung soll 
entwickelt werden, wobei auch schon eine Pilotierung innerhalb eines oder zweier Versorgungs-
bereiche angedacht werden kann. 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3586/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3589
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3.3.5 Dissemination der Ergebnisse zu zukünftigen rechtlichen Optionen für Gesund-
heitsorientierung im Gesundheitssystem  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Johannes Marent 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Judith delle Grazie, Christina Dietscher 

Im Jahr 2022 wurde im Auftrag des BMSGPK erhoben, inwiefern Gesundheitsorientierung in den 
aktuellen rechtlichen Regelungen im Zuständigkeitsbereich des Bundes im Gesundheitswesen 
bereits verankert ist. Außerdem wurden gemeinsam mit Expertinnen und Experten Potenziale 
und Möglichkeiten eruiert, wie Gesundheitsorientierung in bestimmten Bereichen des Gesund-
heitssystems stärker implementiert werden kann.  

Ziel der Arbeiten im Jahr 2023 war eine Sensibilisierung von Entscheidungsträgerinnen und - 
trägern sowie Stakeholderinnen und Stakeholdern in Hinblick auf das Thema Gesundheitsorien-
tierung im Rahmen der Dissemination der Ergebnisse des 2022 erarbeiteten Berichts. Durch eine 
zielgruppenorientierte Vorgehensweise sollten dabei ein gemeinsamer Wissensstand gefördert 
und damit die Befähigung, im jeweiligen Wirkungsbereich zu einer stärkeren Gesundheitsorien-
tierung des Gesundheitssystems beizutragen, unterstützt werden.  

Umsetzung Meilensteine  

• Überarbeitung des Endberichts: Hier wurde ein Kapitel „Empfehlungen“ ausgearbeitet und 
hinzugefügt, das aufzeigt, welche Maßnahmen auf Basis der Ergebnisse der Studie gesetzt 
werden können. 

• Erstellung eines Factsheets: Aus dem knapp 100-seitigen Bericht wurde ein vierseitiges 
Factsheet erstellt. Dieses soll für verschiedene Stakeholder:innen einen raschen Überblick 
über die Thematik bieten. 

• Das Factsheet und der Bericht wurden dem Auftraggeber präsentiert und von diesem zur 
Veröffentlichung freigegeben. Beide Dokumente wurden auf der Website der GÖG veröf-
fentlicht. 

• Die Ergebnisse der Studie wurden im Rahmen einer Forschungslounge innerhalb der GÖG 
präsentiert. Die Präsentation fand guten Anklang. In der Diskussion wurde erkannt, dass 
verschiedene Projekte zu sehr ähnlichen Ergebnissen kamen. 

• Des Weiteren wurden die Projektergebnisse in verschiedenen Arbeitsgruppen innerhalb der 
GÖG eingebracht (Patientenrechte, GF im niedergelassenen Bereich, GF in der PVE, Ausbil-
dung, Finanzierung). 

Die Projektergebnisse wurden bei der 27. ONGKG-Konferenz vorgestellt. Die Ergebnisse der Stu-
die wurden zur Veröffentlichung in der Zeitschrift „Das Gesundheitswesen“ eingereicht und zur 
Überarbeitung an die Autorinnen und Autoren zurückgesandt. Die Überarbeitung wird im Jänner 
2024 eingereicht.  

Weiterlesen: 
Gesundheitsförderung und Gesundheitskompetenz in den rechtlichen Grundlagen des Gesund-
heitswesens  
Gesundheitsorientierung in den rechtlichen Grundlagen des Gesundheitswesens. Factsheet 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2895
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2895
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2900
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3.3.6 Entwicklung und Anpassung neuer und bestehender Gesundheitsberufe – MTD-
Reform Berufsbilder 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Reinhard Meixner 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Irene Hager-Ruhs, Ludmilla Gasser 

Der Zuwachs an wissenschaftlichen Erkenntnissen, der Einzug neuer Technologien in nahezu alle 
Versorgungsbereiche und die prognostizierten soziodemografischen Entwicklungen der nächs-
ten Jahre erfordern eine laufende und systematische Anpassung der Gesundheitsversorgung in 
Österreich. Die damit verbundenen Anforderungen an die gesetzlich geregelten Gesundheitsbe-
rufe unterliegen einem laufenden Wandel. Zur Sicherstellung einer zukunftsfähigen qualitätsvol-
len Versorgung ist es regelmäßig erforderlich, berufsrechtliche Grundlagen der Gesundheitsbe-
rufe an die neuen Erfordernisse anzupassen. 

Die gesetzliche Grundlage für die gehobenen medizinisch-technischen Dienste (MTD) soll vor 
diesem Hintergrund einer grundlegenden Überarbeitung unterzogen werden, wozu seitens des 
BMSGPK bereits umfassende Vorarbeiten auf den Weg gebracht wurden. Im Jahr 2021 wurde 
die GÖG vom BMSGPK mit einer Systematisierung der vorliegenden Überlegungen unter Einbe-
ziehung der MTD-Berufsverbände beauftragt. Im Jahr 2022 wurden diese Überlegungen gemein-
sam mit Stakeholderinnen und Stakeholdern sowie Systempartnerinnen und Systempartnern 
und in Zusammenarbeit mit dem BMSGPK in einem strukturierten Prozess weiterentwickelt. 

Die Arbeiten im Jahr 2023 setzten zunächst an der Nachbereitung der Arbeitssitzungen mit Fa-
chexpertinnen bzw. Fachexperten und Stakeholderinnen bzw. Stakeholdern im Jahr 2022 an. Die 
Aufbereitung und Systematisierung der gesammelten und bewerteten Fachinhalte dienen als 
Grundlage für die weiterführenden politischen Entscheidungsprozesse und die legistische Um-
setzung. 

3.3.7 Evaluation des Förderschwerpunkts „Gesundheitsförderung in Pflege- und Betreu-
ungseinrichtungen“ 

Auftraggeber: FGÖ 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Johannes Marent 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Gert Lang, Daniela Ramelow, Verena Zeuschner 

Das Projekt im Auftrag des Fonds Gesundes Österreich (FGÖ) hatte zwei inhaltliche Aufgaben: 
Zum einen wurde eine Evaluierung des Förderschwerpunkts (FSP) Betriebliche Gesundheitsför-
derung in der Langzeitpflege durchgeführt, zum anderen wurden erste Ideen erarbeitet, wie der 
Förderschwerpunkt auf das Setting Mobile Pflege und Betreuung ausgeweitet werden könnte. 

Im Rahmen des ersten Aufgabenpakets wurden folgende Maßnahmen umgesetzt: Die Konzep-
tion des FSP wurde gemeinsam mit den Verantwortlichen des FGÖ und den Zielgruppen reflek-
tiert. Dazu wurden Interviews geführt und Stärken sowie Schwächen der Konzeption identifiziert. 
Des Weiteren wurden die eingereichten Projektkonzepte der bewilligten Projekte in Hinblick auf 
ihre Ausrichtung auf die Zielsetzungen des FSP analysiert. Außerdem wurde die Umsetzung der 
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Projekte evaluiert. Dazu wurde ein Workshop mit den Umsetzenden durchgeführt und die über-
mittelten Controllingberichte wurden ausgewertet. Die Ergebnisse wurden in einem Zwischen-
bericht festgehalten. Der Endbericht erfolgt nach Ende der Projektlaufzeit der eingereichten Pro-
jekte. 

Im Rahmen des zweiten Aufgabenpakets wurden Interviews mit Zielgruppen im Setting Mobile 
Pflege und Betreuung geführt. Dabei wurde der Fokus auf die Bedarfslagen im Setting sowie auf 
Herausforderungen der Antragstellung gelegt. Die Ergebnisse der Stakeholderbefragung wur-
den in einem Kurzbericht zusammengefasst. 

3.3.8 Evaluierung der Umsetzung der GuKG-Novelle 2016  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2017 
Ansprechperson GÖG: Petra Kozisnik 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Meinhild Hausreither, Alexandra Lust, Ludmilla Gasser 

Die im Jahr 2016 in Kraft getretene Novelle des Gesundheits- und Krankenpflegegesetzes 
(GuKG-Novelle 2016) soll zu einer Verbesserung der Einsatzmöglichkeiten des Pflegepersonals 
und damit zu einer verbesserten Versorgungssituation im Sinne der Gesundheitsreform beitra-
gen. Da eine begleitende Evaluierung der Maßnahmen gesetzlich vorgesehen ist, wurde die GÖG 
vom damaligen Bundesministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumenten-
schutz (BMASGK) mit der Evaluierung der GuKG-Novelle 2016 für den Zeitraum von 2017 bis 
2023 beauftragt. Auf Basis der gesetzlichen Grundlagen wurden Fragestellungen für die Evalua-
tion und darauf aufbauend ein Evaluationsdesign entwickelt. Ein dialogisches Vorgehen zwi-
schen Praxis und Wissenschaft unter Einbeziehung unterschiedlicher Wissensquellen wurde im 
Rahmen einer Ex-Post-Evaluation gewählt. Zusammenfassendes Ergebnis: Das GuKG und insbe-
sondere die Novelle 2016 leisten einen wesentlichen Beitrag zur Gestaltung der Gesundheits- 
und Krankenpflege; die konkrete Umsetzung, die Ausgestaltung der Praxis sowie die Verteilung 
der Aufgaben und damit auch die Wirksamkeit in der Bevölkerung obliegen vielen Politikberei-
chen. 

Weiterlesen: 
Website GÖG – Evaluierung der Umsetzung der GuKG-Novelle 2016 

3.3.9 Evaluierung Sanitätergesetz (SanG 2002)  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Reinhard Meixner 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Irene Hager-Ruhs, Anna Kondor-Peters 

Eine Modernisierung des Sanitätergesetzes (SanG) wird seit einiger Zeit diskutiert. Die GÖG hat 
bereits 2014 einen Vergleich der Ausbildungen der Sanitäter:innen und der Angehörigen der 
Gesundheits- und Krankenpflege durchgeführt. Im Jahr 2023 wurde die GÖG mit der Evaluierung 
des SanG beauftragt mit dem Ziel, das Berufs- und Ausbildungsrecht der Sanitäter:innen zu ak-
tualisieren und an die zukünftigen Erfordernisse anzupassen. 

https://goeg.at/Evaluation_GuKG-Novelle2016
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3.3.10 Förderung sozialer Teilhabe älterer alleinlebender Menschen in Österreich 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: April 2022 bis März 2023 
Ansprechperson GÖG: Paulina Wosko 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Verena Schriebl, Anton Hörting 

Ein höheres Alter kann mit zunehmender Hilfe- und Pflegebedürftigkeit einhergehen. Für einen 
Verbleib zu Hause ist ergänzend zu den Leistungen aus dem formalen Hilfesystem auch Unter-
stützung aus dem informellen Bereich erforderlich, insbesondere dann, wenn es um die Sicher-
stellung sozialer Teilhabe geht. Alleinlebende ältere Menschen ohne familiäre Hilfe sind in Hin-
blick auf informelle Unterstützung auf Freundinnen und Freunde sowie nachbarschaftliches En-
gagement angewiesen. Wie sie auch unter solchen Lebensumständen ein möglichst hohes Maß 
an sozialer Teilhabe erleben können, ist vor dem Hintergrund einer alternsgerechten Gesellschaft 
von hoher Relevanz. Mit dieser qualitativen Studie sollten Erkenntnisse über das Potenzial eines 
nachbarschaftlichen Engagements gewonnen werden, um dann der Frage nachgehen zu können, 
wie diese Form des Engagements unterstützt und gefördert werden kann, um diese langfristig 
auf gesellschaftlicher Ebene sicherstellen zu können. Die Auseinandersetzung mit den Erfahrun-
gen des informellen außerfamiliären Engagements aus der Perspektive der Helfenden hat ge-
zeigt, dass hinter der Unterstützung eine hohe Bereitschaft steht, anderen zu helfen; diese Be-
reitschaft basiert auf unterschiedlichen Motiven. Das Leisten von Unterstützung wird oft als Teil 
der jeweiligen Freundschafts- oder Nachbarschaftsbeziehung gesehen, welcher eine Art persönli-
che oder soziale Verantwortung zugrunde liegt. Oft sind gemeinsame Interessen, gute Gespräche 
oder andere Formen des Verbundenheitsgefühls die zentrale Basis für das Engagement. Die Tätig-
keiten, welche von den informell Helfenden ausgeführt werden, umfassen ein breites Spektrum. 

Neben den Unterstützungsleistungen lassen sich auch diverse Herausforderungen und Grenzen 
dieses Engagements erkennen, wobei insbesondere die Verantwortungszunahme als größte 
Herausforderung deutlich wird. Hinsichtlich der notwendigen gesellschaftlichen Rahmenbedin-
gungen bzw. Voraussetzungen für die Unterstützung bzw. Förderung dieser Form des Engage-
ments wurden von den interviewten informell außerfamiliär Helfenden sowohl verhaltens- als 
auch verhältnisorientierte Interventionen, z. B. Informations- und Fortbildungsangebote oder die 
Bereitstellung von örtlichen Strukturen, genannt. Zusätzlich wurde thematisiert, dass eine Sensi-
bilisierung bzw. das Schaffen von Bewusstsein und die Erhöhung der Sichtbarkeit dieser Art des 
Engagements erste wichtige Schritte wären. 

3.3.11 Infoplattform Pflege für Angehörige und Betroffene  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Ellen Schörner 
Ansprechperson Auftraggeber: Gabriele Krainz 

Die Infoplattform für Pflege und Betreuung  bietet seit Dezember 2021 österreichweit pflege- 
und betreuungsrelevante Informationen. Interessentinnen und Interessenten sollen rasch zur 
richtigen Information bzw. zur richtigen Institution gelotst werden. 
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Bereits in der Konzeptionsphase im Jahr 2021 wurden ein ehrenamtlicher Beirat, Bundesländer-
vertreter:innen und Anwender:innen aus der Zielgruppe der älteren Menschen und pflegenden 
Angehörigen eingebunden. Dies wird auch zukünftig fortgesetzt. Auf der Website sind Themen 
aus der Perspektive von Seniorinnen und Senioren, Kindern und Jugendlichen, Menschen mit 
demenziellen Beeinträchtigungen, pflegenden Angehörigen, Menschen mit Behinderungen und 
Menschen mit chronischen Erkrankungen abgebildet. Die Infoplattform wird laufend technisch, 
inhaltlich und zielgruppenspezifisch ergänzt und optimiert. Dabei wird insbesondere auf die Ver-
ständlichkeit der Texte, Barrierefreiheit sowie eine übersichtliche, klare Darstellungsweise geach-
tet. Die Infoplattform bietet ausgewählte Texte auch in einer Leicht-Lesen-Variante an. Die glei-
chen Inhalte werden zudem in Gebärdensprachvideos in ÖGS, der Österreichische Gebärden-
sprache, dargestellt. Diese Inhalte werden laufend erweitert. So kann sichergestellt werden, dass 
die wichtigsten Informationen von möglichst vielen Menschen in Österreich verstanden werden. 

Weiterlesen:  
Website pflege.gv.at – Pflege auf einen Blick 

3.3.12 Jahresbericht Gesundheitsberuferegister (GBR) 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2018 
Ansprechperson GÖG: Johanna Pilwarsch 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Irene Hager-Ruhs, Alexandra Lust 

Seit Juli 2018 werden alle Angehörigen der Gesundheits- und Krankenpflegeberufe (GuK-Berufe) 
sowie der gehobenen medizinisch-technischen Dienste (MTD) im elektronischen Gesundheits-
beruferegister (GBR) erfasst. Das Register enthält Informationen über die Berufsberechtigung der 
einzelnen Berufsangehörigen und ist für alle Interessierten öffentlich einsehbar. 

Im Auftrag des BMSGPK erstellt die GÖG jährlich einen GBR-Jahresbericht, der systematische 
Detailanalysen der registrierten Berufsgruppen sowie Informationen zu den behördlichen Tätig-
keiten und zur Registerführung enthält. 

Die Tabellen aus dem Jahresbericht zum Gesundheitsberuferegister stehen seit dem Jahr 2022 
zum Zweck der individuellen weiteren Verwendung und Verarbeitung zusätzlich auch im Format 
MS Excel zur Verfügung. 

Weiterlesen: 
Jahresbericht Gesundheitsberuferegister 2022 
Website GÖG – Jahresbericht Gesundheitsberuferegister 

https://pflege.gv.at/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2929
https://goeg.at/JB_Gesundheitsberuferegister
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3.3.13 Kompetenzstelle Gesundheitsberufe  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2018 
Ansprechperson GÖG: Elisabeth Rappold 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Irene Hager-Ruhs, Ludmilla Gasser, Alexandra Lust 

Veränderungen im Gesundheitssystem erfordern laufende gesundheitsrechtliche Anpassungen 
sowie eine profunde professionstheoretische und fachliche Bewertung. Aufgrund der hohen Dy-
namik in diesem Bereich sind häufig Ad-hoc-Bewertungen notwendig, die von der Abteilung 
Gesundheitsberufe im Rahmen der Arbeiten der Kompetenzstelle Gesundheitsberufe kurzfristig 
bereitgestellt werden. Diese Arbeiten umfassen neben der Beantwortung laufender Fachanfra-
gen auch das Entwickeln und Einbringen von Fachexpertise in nationale und internationale Gre-
mien und Organisationen (z. B. GuK-Beirat, MTD-Beirat, WHO etc.). In regelmäßigen Abständen 
wird von der Abteilung Gesundheitsberufe im Auftrag des BMSGPK zudem ein Bericht zum ak-
tuellen Stand der Implementierung des „WHO Global Code of Practice on the International Re-
cruitment of Health Personnel“ erstellt. 

3.3.14 Kompetenzstelle Pflege – Aufbau und Begleitung Zielsteuerung-Pflege 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Elisabeth Rappold 
Ansprechperson Auftraggeber: Katharina Meichenitsch 

Seitens der GÖG wurden insbesondere Arbeiten bzw. Unterstützung für den Aufbau der Pflege-
Entwicklungs-Kommission angeboten. Darüber hinaus unterstützte die GÖG eine koordinierte 
und konzentrierte Bearbeitung ausgewählter Projekte sowie die Begleitung von Arbeitsgruppen 
im Rahmen der Finanzausgleichsverhandlungen. 

Eine zentrale Aufgabe im Rahmen dieses Projekts waren die Beratung bei akut zu lösenden Fra-
gen oder Problemstellungen, sowohl mündlich als auch in Form von schriftlichen Stellungnah-
men oder Factsheets, und das Ausarbeiten und Bereitstellen angeforderter Informationsmateri-
alien. Die Arbeiten umfassten auch das Schaffen von Grundlagen für eine Weiterentwicklung der 
Reformen im Bereich Pflege und Betreuung mit einem Schwerpunkt auf der Optimierung von 
Prozessen zur Zusammenarbeit zwischen Bund, Ländern und Gemeinden/Städten. Die Konkreti-
sierung der Themenbereiche wird mit dem BMSGPK festgelegt und abgestimmt. Ein wesentlicher 
Bestandteil der Arbeiten ist die Abwicklung laufender Fachanfragen (Ad-hoc-Anfragen) des 
BMSGPK und die Zusammenarbeit mit nationalen und internationalen Gremien und Organisati-
onen. Im Jahr 2023 wurde auch die Pflegepersonalprognose auf Basis der Daten von 2021 und 
Hochrechnung auf 2050 inklusive möglicher Alternativszenarios überarbeitet. 



38 © GÖG 2024, Projekt- und Leistungskatalog 2023 

3.3.15 Koordinationsstelle Community Nursing (RRF): Projektmanagement  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2022 
Ansprechperson GÖG: Elisabeth Rappold 
Ansprechperson Auftraggeber: Katharina Meichenitsch 

In Österreich werden im Zeitraum von 2022 bis 2024 Pilotprojekte zu Community Nursing um-
gesetzt. Finanziert werden die Pilotprojekte durch die Europäische Kommission im Rahmen des 
österreichischen Aufbau- und Resilienzplans. 

Ziel dieser Projekte ist es, ungedeckten Bedarfen in der Bevölkerung zu begegnen, das Wohlbe-
finden zu verbessern, die Gesundheitskompetenz zu stärken und somit den Verbleib älterer Men-
schen im eigenen Zuhause – durch Stärkung der Selbsthilfefähigkeit Betroffener sowie ihrer An-
gehörigen – so lange wie möglich zu gewährleisten. Community Nurses sind diplomierte Ge-
sundheits- und Krankenpflegepersonen mit mindestens zwei Jahren Berufserfahrung. Sie arbei-
ten in ihrer Rolle bedarfsorientiert und wohnortnah und sind zentrale Ansprechpersonen für Fra-
gen und Aktivitäten in Bezug auf Pflege und Gesundheit. Darüber hinaus gehören die Vernet-
zung und Koordination mit weiteren Pflege- und Gesundheitsdienstleistern sowie Beratung und 
Erhebung zu ihrem Aufgaben- und Rollenprofil. 

Der Schwerpunkt der Pilotprojekte liegt auf dem kommunalen Setting, und zwar auf Gemeinden, 
Städten, Stadtteilen oder auch Regionen. Die Implementierung von Community Nursing in Ös-
terreich ist als Leuchtturmprojekt des österreichischen Aufbau- und Reslienzplans eine wichtige 
Säule der Weiterentwicklung der pflegerischen Versorgungslandschaft. Das Sozialministerium 
unterstreicht mit Community Nursing den Brückenschlag zwischen dem Gesundheits- und dem 
Sozialsystem und betont das Potenzial für eine umfassende und integrierte Pflegevorsorge. Die 
Förderabwicklung und die inhaltliche Begleitung der Pilotprojekte werden durch die Gesundheit 
Österreich GmbH (GÖG) durchgeführt. 

Es wird ein unmittelbarer Nutzen durch die Etablierung eines neuen, abgestimmten Angebots 
erwartet. Die konkreten Wirkungen werden im Rahmen der begleitenden Evaluierung aufgezeigt. 

Die Förderungen werden über den Fonds Gesundes Österreich abgewickelt, siehe Kapitel 3.20.1. 

Weiterlesen: 
Website Community Nursing. Nah für dich. Da für dich 

3.3.16 Monitoring der Skill-Mix-Veränderungen von Pflegeberufen in Vorarlberg  

Auftraggeberin: Vorarlberger Landesregierung 
Laufzeit: fortlaufend seit 2017 
Ansprechperson GÖG: Elisabeth Rappold 
Ansprechperson Auftraggeberin: Veronika Feuerstein 

Ziel ist die Etablierung eines laufenden Monitorings der Pflegeberufe sowie der Auszubildenden 
bzw. Absolventinnen und Absolventen von Pflegeausbildungen in Vorarlberg anhand ausge-
wählter Indikatoren. Dadurch wird es möglich, Anzahl und Struktur der in Vorarlberg 

https://cn-oesterreich.at/


© GÖG 2024, Projekt- und Leistungskatalog 2023 39 

berufstätigen Pflegepersonen nach Settings abzubilden und diese mit dem bevölkerungsbezo-
genen Bedarf sowie aktuellen strukturellen Veränderungen in Verbindung zu bringen. 

Die so gewährleistete systematische, kontinuierliche und dynamische Erfassung von Daten dient 
einem kontinuierlichen Monitoring. 

3.3.17 Personalbedarfsprognose Niederösterreich  

Auftraggeber: NÖGUS 
Laufzeit: Jänner 2022 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Elisabeth Rappold 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Nicola Mayer, Beate Missoni 

Ziel des Projekts war die Weiterentwicklung der Bedarfsschätzungen zu Ersatz und Zusatzbedar-
fen von ausgewählten Gesundheitsberufen im intra- und extramuralen Bereich für Niederöster-
reich bis 2035. 

3.3.18 Pflegedokumentation Samariterbund (SMART)  

Auftraggeber: Samariterbund 
Laufzeit: Februar 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Alice Edtmayer 
Ansprechperson Auftraggeber: Maria Eresheim 

Im Rahmen eines Betreuungsverhältnisses sind alle Berufsgruppen angehalten, eine gemein-
same personenbezogene Dokumentation zu führen. Für Pflegekräfte ergibt sich eine Dokumen-
tationspflicht in den Bereichen der pflegerischen Kernkompetenzen (§ 1 GuKG) und der Kompe-
tenzen bei medizinischer Diagnostik und Therapie (§ 1 GuKG). 

Übergeordnetes Ziel der Pflegedokumentation ist es, pflegerisches Handeln nachvollziehbar und 
fachlich überprüfbar zu machen. Sie dient der Qualitätssicherung, der Beweissicherung und der 
Rechenschaftslegung. Der Pflegeplan als Kernstück der Pflegedokumentation ist zudem das 
handlungsleitende Dokument für die Delegation von Pflegemaßnahmen an Pflegeassistenz und 
Sozialbetreuungsberufe. 

Der Samariterbund hat die GÖG beauftragt, die Pflegedokumentation in ausgewählten Pflege-
heimen zu analysieren, sie gemeinsam mit einer Stichprobe an Pflegekräften zu diskutieren und 
darauf aufbauend eine Handreichung mit Empfehlungen für eine bewohnerorientierte, professi-
onelle Dokumentation zu erstellen. 
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3.3.19 Pflegereporting 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2021 
Ansprechperson GÖG: Sabine Weissenhofer 
Ansprechperson Auftraggeber: Bisserka Weber 

Die aktuelle Personalnot im Bereich der Sozialbetreuung und Pflege macht es notwendig, Infor-
mationen rund um das Pflege- und Betreuungspersonal möglichst zeitnah, übersichtlich und 
vergleich- bzw. verarbeitbar für Planung und Monitoring der Entwicklung zur Verfügung zu ha-
ben. Daher wird seit 2021 schrittweise ein österreichisches Pflegereporting aufgebaut. 

Dabei sollen drei zentrale personalbezogene Bereiche regelmäßig abgebildet werden: Beschrei-
bung der Anzahl und der Struktur des Personals (inkl. Ausbildung), Analysen zu den Auswirkun-
gen der Personalsituation auf die Bevölkerung/Leistungsempfänger:innen, Analysen zu den Aus-
wirkungen der Personalsituation (insbesondere eines Mangels) auf das Pflege- und Betreuungs-
personal. Im Jahr 2023 wurden erste interaktiv aufbereitete Indikatoren, Factsheets zu Perso-
nalthemen sowie eine zusammenfassende Information zu den Versorgungsstrukturen, in denen 
Betreuungs- und Pflegepersonen tätig sind, auf pflegereporting.at publiziert, wo sie nun einem 
breiten (Fach-)Publikum zur Verfügung stehen. Zudem befindet sich auf der Website eine Ar-
beitsdefinition für die Qualität professioneller Betreuung und Pflege zum Download. 

Weiterlesen:  
Website Pflegereporting 

3.3.20 Qualitätssicherung von Aus- und Weiterbildungen zu Gesundheitsberufen (FH-QS)  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2014 
Ansprechperson GÖG: Reinhard Meixner 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Ludmilla Gasser, Paul Resetarics 

Aus- und Weiterbildungen zu Gesundheitsberufen stellen ein dynamisches Feld dar, da sie kon-
tinuierlich den veränderten Anforderungen unterliegen, die sich aus gesundheitssystemischen, 
bevölkerungsbezogenen sowie berufs- und bildungspolitischen Entwicklungen ergeben. Daraus 
ergibt sich das Erfordernis, Aus- und Weiterbildungen so zu entwickeln bzw. zu gestalten, dass 
sie diesen Anforderungen gerecht werden. Zudem sind die damit verbundenen Fragestellungen 
in der Regel nur sektorenübergreifend zu beantworten. Beispielhaft können hier die Prozesse zur 
Überführung zahlreicher gehobener Gesundheitsberufe in den tertiären Bildungssektor sowie 
innovative Ansätze zur Förderung der Durchlässigkeit von Berufsverläufen im Sinne einer Höher-
qualifizierung und zur interprofessionellen Kooperation genannt werden. Die Sicherung der 
Qualität und der Einhaltung der gesundheitsrechtlichen Bestimmungen ist dabei ein zentrales 
Anliegen. Die kontinuierlichen Arbeiten werden mit teilweise wechselnden Schwerpunktsetzun-
gen durchgeführt. Im Jahr 2023 stand die Koordination der sektorenübergreifenden Plattform 
zur fachhochschulischen Qualitätssicherung im Mittelpunkt der Aufgaben. Unter anderem wur-
den auch zwei Online-Workshops mit nominierten Sachverständigen des BMSGPK veranstaltet, 
um über aktuelle Entwicklungen zu informieren und einen Austausch unter den Sachverständi-
gen über ihre Tätigkeit im Sinne der Qualitätssicherung zu ermöglichen. 

https://pflegereporting.at/
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3.3.21 Spezialisierungen in der Pflege  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Marion Bajer 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Alexandra Lust, Ludmilla Gasser 

Das Projekt fokussierte auf fachliche Arbeiten als Grundlage für die Neuregelung der setting- 
und zielgruppenspezifischen Spezialisierungen für den gehobenen Dienst für Gesundheits- und 
Krankenpflege (§ 17 Abs. 2 und § 68a GuKG) einschließlich der Ausbildungen dafür unter Berück-
sichtigung der bisherigen Arbeiten der GÖG der Jahre 2015 bis 2020 zum Thema sowie der ak-
tuellen hochschulrechtlichen Regelungen. Dafür wurde eine Ausbildungsarchitektur für die Spe-
zialisierungsausbildungen vor dem Hintergrund der aktuellen hochschulrechtlichen Regelungen 
erarbeitet und es wurden bestehende Weiterbildungsangebote für DGKP in den Bereichen der 
setting- und zielgruppenspezifischen Spezialisierungen gemäß § 17 Abs. 2 und § 68a GuKG er-
hoben. Darüber hinaus wurden Arbeiten zur Neukonzeptionierung der Spezialisierungsausbil-
dungen geplant. Ein erster Schritt, die Entwicklung eines Qualifikationsprofils für ein Basismodul 
für die Spezialisierungsausbildung in der Kinder- und Jugendlichenpflege, wurde realisiert. 

3.3.22 Validierung informell erworbener Kompetenzen 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Marion Bajer 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Ludmilla Gasser, Christina Pabi 

Für die Entwicklung eines Validierungsverfahrens im Rahmen der Ausbildung zur Pflegefachas-
sistenz wurde gemeinsam mit zwei Partnerorganisationen ein umfassender Katalog an Instru-
menten zur Feststellung nonformal bzw. informell erworbener Kompetenzen von Pflegeassisten-
tinnen und Pflegeassistenten, die eine Höherqualifizierung zur Pflegefachassistenz anstreben, 
entwickelt. Die Ergebnisse wurden im Rahmen des GUK-Beirats präsentiert. Dabei wurde deut-
lich, dass ein Validierungsverfahren sehr zeitintensiv ist und ein hohes Maß an fachlicher Exper-
tise vonseiten der Pflegepädagoginnen und Pflegepädagogen erfordert. Eine Reduzierung der 
Komplexität des Validierungsverfahrens ist wünschenswert. Das bfi Salzburg wird zukünftig an 
der Optimierung dieses Verfahrens arbeiten. 

3.3.23 Versorgungswirksamkeit der physiotherapeutischen Versorgung mit Fokus auf 
Wahltherapeutinnen und -therapeuten 

Auftraggeber: Physio Austria 
Laufzeit: November 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Martin Gessl 
Ansprechperson Auftraggeber: Stefan Moritz 

Die physiotherapeutische Versorgung in Österreich, insbesondere jene mit Fokus auf Wahlphy-
siotherapeutinnen und -therapeuten, ist wenig beschrieben. Zwar existieren Daten zu Standorten 
ebensolcher Praxen, allerdings geben sie keine Auskunft über etwaige Versorgungswirksamkei-
ten. Im Auftrag von Physio Austria wurde die Gesundheit Österreich GmbH (GÖG) mit der 
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Erhebung von Versorgungsdaten im niedergelassenen physiotherapeutischen Bereich betraut. 
Hierzu wurde ein Onlinefragebogen entwickelt und über Physio Austria an die Mitglieder des 
Berufsverbandes disseminiert. Ziel ist die deskriptive Darstellung der physiotherapeutischen Ver-
sorgung in Österreich mit Fokus auf Wahltherapeutinnen und Wahltherapeuten. 

3.3.24 Wohnungslosenhilfe und Pflege 

Auftraggeber: Dachverband Wiener Sozialeinrichtungen 
Laufzeit: Mai 2022 bis April 2023 
Ansprechperson GÖG: Marion Bajer 
Ansprechperson Auftraggeber: Susanne Stricker 

Diese explorative Studie sollte Erkenntnisse darüber liefern, wie es um die pflegerische Versor-
gung von wohnungs- bzw. obdachlosen Menschen in Wien bestellt ist. 

Im Zuge der Erhebungen konnten Hürden für eine adäquate pflegerische Versorgung obdach- 
bzw. wohnungsloser Menschen identifiziert werden. Dabei wurde deutlich, dass insbesondere im 
stationär betreuten Wohnen ein hoher Bedarf an pflegerischen Leistungen besteht, der nicht 
abgedeckt wird. Im niederschwelligen Bereich und in Chancenhäusern, in denen sich Menschen 
für begrenzte Zeit aufhalten, ist die pflegerische Versorgung generell schwierig, weil keine struk-
turellen Bedingungen gegeben sind; zudem werden hier auch Menschen ohne Anspruchsbe-
rechtigung versorgt. 

Auf Basis der im Zuge der Erhebungen gewonnenen Erkenntnisse wurden Empfehlungen abge-
leitet. Diese Empfehlungen beziehen sich auf eine bessere Anpassung der Förderlogik an die 
Bedarfe obdach- bzw. wohnungsloser Menschen, eine qualitative und quantitative Erhöhung des 
pflegerischen Angebots in der Wiener Wohnungslosenhilfe und eine Verbesserung der Schnitt-
stellenarbeit. 

3.4 Gesundheitsökonomie und -systemanalyse 

3.4.1 Abwassermonitoring als Instrument der Krisenprävention sowie des Krisen- und 
Pandemiemanagements 

Auftraggeber: BMSGPK und FFG 
Laufzeit: fortlaufend seit 2023 
Ansprechperson GÖG: Stephanie Lackner 
Ansprechperson Auftraggeber: Herbert Oberacher (MUI) 

Die Abwasserepidemiologie (AE) ist ein Werkzeug im Bereich Public Health, das Informationen 
über den Lebensstil und den Gesundheitszustand der Bevölkerung im Einzugsgebiet einer Klär-
anlage mittels Analyse von Abwasserproben liefert. 

Besonders während der COVID-19-Pandemie hat sich gezeigt, dass die AE die auf Humantes-
tungen basierenden Surveillance-Systeme sinnvoll ergänzt und somit einen wertvollen Beitrag 
zur Lagebeurteilung leistet. 
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Das von der FFG geförderte KIRAS-Projekt unter der Leitung der Medizinischen Universität Inns-
bruck verfolgt die folgenden Ziele: 

• Identifizierung potenzieller Zielpathogene 
• Entwicklung von Analysemodulen 
• Datenauswertung inklusive Verschränkung mit den Daten aus der Humansurveillance 
• Konzeptstudien für die Analyse der Effektivität des Abwassermonitorings 
• Vernetzung Abwassermonitoring und Humansurveillance 
• sozioökonomische Nutzung des abwasserepidemiologischen Ansatzes 

Die GÖG fungiert in dem Projekt als GSK-Partnerin (Geistes-, Sozial- und Kulturwissenschaften) 
und leitet das Arbeitspaket zur sozioökonomischen Nutzung des abwasserepidemiologischen 
Ansatzes. Die weiteren Konsortialpartner in dem Projekt sind die AGES, das BMSGPK, die Medi-
zinische Universität Wien, die Cube Dx GmbH und die QIAGEN GmbH. 

3.4.2 Altersausgabenprofile und Sterbekosten (Ageing Report 2024)  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Gerald Gredinger 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Stefan Eichwalder, Christian Halper, Thomas Worel 

Für den Ageing Report werden Altersausgabenprofile für öffentliche Gesundheitsausgaben für 
Österreich erstellt. Diese Profile dienen als Grundlage für die Publikation des Ageing Report der 
Europäischen Kommission, welcher alle drei Jahre erscheint. Im Ageing Report werden Projekti-
onen zu öffentlichen Gesundheitsausgaben für die Länder der Europäischen Union für die kom-
menden Jahrzehnte veröffentlicht. 

3.4.3 Analysen und Arbeiten zum Finanzausgleichsgesetz (FAG) und Fertigstellung  
Evaluierung PRIKRAF  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Florian Bachner 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Stefan Eichwalder, Thomas Worel, Christian Halper 

Die dynamische Ausgabenentwicklung bzw. unterschiedliche Ausgabenniveaus im öffentlichen 
Gesundheitssystem sind ein relevanter Faktor für künftige Finanzierungsmechanismen und ins-
besondere für die Verteilung der Mittel. Die starken Wachstumsraten der Gesundheitsausgaben, 
die unter anderem von Demografie, Inflation und technologischem Wandel getrieben werden, 
wurden zuletzt auch stark durch die COVID-19-Pandemie beeinflusst. Im Rahmen der Finanz-
ausgleichsverhandlungen und der künftigen Gestaltung der Gesundheitsreform sind Analysen 
und Prognosen für die öffentliche Gesundheitsfinanzierung notwendig, um Finanzierungsbe-
darfe und Modelle entsprechend gesundheitsökonomisch zu bewerten. Dabei kann u. a. geprüft 
werden, inwiefern Instrumente zu einer sektorenübergreifenden Reallokation von Finanzmitteln 
geschaffen bzw. weiterentwickelt werden können, die das Ziel einer koordinierten Planung und 
Umsetzung der überregionalen Versorgung bzw. einer Verlagerung von stationären Leistungen 
in den ambulanten Bereich verfolgen. 
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Das Projekt zielt darauf ab, das Gesundheitsressort hinsichtlich Fragen der öffentlichen Finanzie-
rung des Gesundheitssystems zu unterstützen. Es beinhaltet das Aufbereiten von Analysen zu 
Verteilungswirkungen auf die einzelnen Zahler und die Modellierung von Instrumenten zur Re-
allokation. Zudem sollen entsprechende Versorgungsansätze ökonomisch quantifiziert und 
mögliche Steuerungsmechanismen für die Mittel-Reallokation dargestellt werden. Zentral ist 
weiters die Fragestellung, wie sich die Gesundheitsausgaben in den kommenden Jahren entwi-
ckeln werden und welche Phänomene sie determinieren. 

Teil des Projektes ist auch die Fertigstellung und Abnahme des Berichtes zur Evaluierung der 
PRIKRAF Krankenanstalten und ihrer Leistungen im ersten Quartal 2023. 

3.4.4 BRCA-Kostenanalyse 

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: fortlaufend seit 2022 
Ansprechperson GÖG: Florian Trauner 
Ansprechpersonen Auftraggeberin: Claudia Sedlmeier, Christian Halper, Ines Vukic (alle: 
BMSGPK), Johannes Gregoritsch (DVSV) 

Prädiktive humangenetische Analysen spielen bei erblichen Krebssyndromen, insbesondere 
beim erblichen Brust- und Eierstockkrebssyndrom, eine immer wichtigere Rolle. Bei Vorliegen 
von bestimmten festgelegten Indikationskriterien kann eine prädiktive genetische Analyse der 
beiden Gene BRCA1 und BRCA2 bei (zumeist nicht erkrankten) Angehörigen durchgeführt wer-
den, da Mutationen in diesen Genen für den Großteil der erblichen Brust- und Eierstockkrebs-
syndrome verantwortlich sind. Die Analyse kann helfen, das eigene Brust- und Eierstockkrebsri-
siko einzuschätzen, um gegebenenfalls informierte Entscheidungen bezüglich risikoreduzieren-
der Maßnahmen zu treffen. 

Die GÖG unterstützte die Zielsteuerungspartner bei der Verhandlung zur Verlängerung des Ver-
trags zur humangenetischen Analyse bei Verdacht auf erblichen Brust- oder Eierstockkrebs. 

Hierzu wurden Szenarienberechnungen zur Mengenentwicklung im Falle einer Erweiterung der 
Liste der zu untersuchenden Gene bzw. einer Ausweitung der Indikationskriterien durchgeführt. 
Es erfolgten Literaturrecherchen zur Häufigkeit von erblichen Brust- oder Eierstockkrebserkran-
kungen und zur Akzeptanz von genetischen Testungen in anderen Ländern. Die Projektgruppe 
der GÖG stand den Zielsteuerungspartnern für die Weiterentwicklung des BRCA-Vertrags bera-
tend zur Verfügung. 

3.4.5 Establishing a Reference Unit Costs catalogue for the optimized evaluation and 
planning of mental healthcare in Vienna  

Auftraggeber: WWTF, BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2023 
Ansprechperson GÖG: Florian Bachner 
Ansprechperson Auftraggeber: Judith Simon 

Fast jeder und jede fünfte Österreicher:in leidet an psychischen Problemen, viele gehen einher 
mit zusätzlichen körperlichen Beschwerden. Diesen komplexen Behandlungsbedarf abzudecken, 
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ist eine zentrale Herausforderung für das öffentliche Gesundheitssystem. Die spürbaren Auswir-
kungen demografischer und gesellschaftlicher Entwicklungen verdeutlichen die Notwendigkeit 
leicht zugänglicher und besser verzahnter Gesundheitsleistungen. 

Die GÖG ist Teil des multidisziplinären Projekts STREAMLINE, das mit der Entwicklung und Ver-
öffentlichung eines international vergleichbaren, verschiedene Sektoren umfassenden Katalogs 
von Gesundheitsleistungen für psychisch Erkrankte und entsprechender Standardkosten in Wien 
einen ersten Schritt zur nachhaltigen Gestaltung und Finanzierung des österreichischen Gesund-
heitssystems setzt. Mit STREAMLINE wird es ermöglicht, wissensbasiert über die Verwendung 
begrenzter finanzieller Mittel zu entscheiden, um Patientinnen und Patienten die bestmögliche 
Behandlung zu gewährleisten. 

Das Projekt wird von der Abteilung für Gesundheitsökonomie der Medizinischen Universität 
Wien geleitet und bindet die Universidad Loyola Andaluciá sowie das Austrian Institute for 
Health Technology Assessment als weitere Kooperationspartner ein. 

Weiterlesen: 
Website Medizinische Universität Wien – Streamline 

3.4.6 Gesundheitssystemvergleich und Systemanalyse  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2010 
Ansprechperson GÖG: Florian Bachner 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Stefan Eichwalder, Thomas Worel 

Gesundheitssystemvergleiche sind zu einem fixen Bestandteil der wissenschaftlichen Literatur 
geworden. Nationale und internationale Informationen zur öffentlichen Gesundheit bieten häu-
fig nachgefragte, wichtige Orientierung und Entscheidungshilfe. Aus diesem Grund veröffentlicht 
die GÖG im Auftrag des BMSGPK regelmäßig Publikationen, die einerseits Organisation und 
Funktionsweise des österreichischen Systems beschreiben (z. B. HiT oder Kurzbroschüren) und 
andererseits anhand verschiedener Analysedimensionen Rückschlüsse auf die Leistungsfähigkeit 
des österreichischen Gesundheitssystems im internationalen Vergleich erlauben bzw. durch die 
Identifikation von Beispielen guter Praxis den Transfer von Lösungsstrategien einleiten können. 
Zentrale ökonomische Kennzahlen und Systemparameter werden erarbeitet bzw. errechnet und 
erlauben es, kontextbasierte und wissenschaftlich fundierte internationale Vergleiche anzustellen 
(z. B. Performancekennzahlen oder Altersausgabenprofile). Die Publikationen werden Stakehol-
derinnen und Stakeholdern sowie der interessierten Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt und 
regelmäßig aktualisiert. 

Die GÖG vertritt in diesem Kontext durch Einbringen wissenschaftlicher Expertise Österreich in 
internationalen Arbeitsgruppen bzw. bearbeitet durch diese lancierte Fragestellungen. 

Weiterlesen: 
Health system review 2018  
Website EU – Health systems performance assessment  

https://public-health.meduniwien.ac.at/unsere-abteilungen/abteilung-fuer-gesundheitsoekonomie/forschung/projekte/laufende-projekte/streamline/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/434/
https://health.ec.europa.eu/health-systems-performance-assessment_en
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3.4.7 Humangenetische Gesundheitsversorgung  

Auftraggeber: DVSV und ÖGK 
Laufzeit: Oktober 2023 bis Juni 2024 
Ansprechperson GÖG: Florian Trauner 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Markus Otter (DVSV), Karin Wagner (ÖGK) 

Humangenetische Analysen sind Untersuchungen, die darauf abzielen, genetische Informatio-
nen im menschlichen Erbgut zu interpretieren. Sie ermöglichen die Identifizierung genetischer 
Variationen, Mutationen und Anomalien, die mit Krankheiten (sowohl Erbkrankheiten aufgrund 
angeborener Keimbahnmutationen als auch nicht erbliche Krankheiten aufgrund erworbener so-
matischer Mutationen), Merkmalen und Reaktionen auf Behandlungen (Pharmakogenetik) in 
Verbindung stehen. Humangenetische Analysen bieten somit eine Reihe von Möglichkeiten, die 
sowohl in der klinischen als auch in der präventiven Medizin zahlreiche Vorteile für Patientinnen 
und Patienten bringen können und daher nach dem Stand der medizinischen Technik den Pati-
entinnen und Patienten zur Verfügung gestellt werden sollen. 

Vonseiten des Dachverbands der Sozialversicherungsträger besteht Interesse daran, einen Über-
blick über Rahmenbedingungen der humangenetischen Versorgung in Österreich und interna-
tional zu erhalten und Kernparameter für ein zukünftiges Versorgungsmodell für humangeneti-
sche Analysen in Österreich zu entwickeln. 

Im Rahmen des Projekts wurden intensive Recherchen zur humangenetischen Versorgung in 
ausgewählten europäischen Ländern sowie zu Kosten-Nutzen-Bewertungen humangenetischer 
Analysen durchgeführt. Humangenetische Analysemethoden, die Häufigkeiten einiger geneti-
scher Erkrankungen und aktuelle Entwicklungen in diesen Ländern und in Europa wurden be-
schrieben. Außerdem wurden Datenanalysen von seitens der Auftraggeber zur Verfügung ge-
stellten Daten zur Inanspruchnahme humangenetischer Analysen in Österreich durchgeführt. 

3.4.8 Messung der Outcomes im Gesundheitssystem  

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: fortlaufend seit 2014 
Ansprechperson GÖG: Florian Trauner 
Ansprechpersonen Auftraggeberin: Christina Dietscher, Constantin Zieger 

Die systematische Messung gesundheitlicher und gesundheitsrelevanter Outcomes ist eine un-
verzichtbare Aufgabe, um Interventions- und Steuerungsebenen im Gesundheitswesen sichtbar 
zu machen. Im Rahmen der Zielsteuerung-Gesundheit wurde zu diesem Zweck ein entsprechen-
des Mess- und Vergleichskonzept für relevante Outcomes des Gesundheitssystems erstellt. Es 
zielt darauf ab, anhand eines nationalen und internationalen Vergleichs spezifischer Kennzahlen 
Aussagen zur Performance des österreichischen Gesundheitssystems zu treffen. Handlungsfel-
der, die vertiefender Analysen bedürfen, können anhand der Ergebnisse in diesem Bericht iden-
tifiziert werden. Gezielte Priorisierungen sowie informierte Entscheidungsfindungen im Gesund-
heitswesen werden dadurch unterstützt. In der Zielsteuerung-Gesundheit wurde ein Outcome-
Framework entwickelt, das in Summe sieben Outcome-Ziele entlang der Funktionsbereiche eines 
modernen Gesundheitssystems definiert und derzeit 56 Indikatoren vorsieht. Das Framework lei-
tet sich aus den ergebnisbezogenen Zielsetzungen der Zielsteuerung-Gesundheit ab. 
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Die Entwicklung der Outcome-Messung im Gesundheitswesen erfolgte unter Einbezug aller Ku-
rien (Sozialversicherung, Länder, Bund). Die Darstellung der Ergebnisse bildet somit ein abge-
stimmtes Instrument zur Entscheidungsunterstützung der und für die Systempartner. Die Out-
come-Messung soll darüber hinaus auch dazu dienen, allen Vertreterinnen und Vertretern der 
Zielsteuerung-Gesundheit ein valides Instrument (oder Nachschlagewerk) zur einheitlichen Dar-
stellung und Kommunikation österreichischer Zahlen und Daten über das Gesundheitssystem 
gegenüber der interessierten Öffentlichkeit und/oder Medien an die Hand zu geben. Die Out-
come-Messung trägt daher entscheidend zur Transparenz im Gesundheitswesen bei. 

Im Jahr 2023 wurden die Indikatoren mit kritischen Trends bzw. Verbesserungsbedarf im euro-
päischen Vergleich auf Basis des Ergebnisberichts 2021 identifiziert. Es erfolgte eine Prüfung der 
Datenlage der Indikatoren und gegebenenfalls deren Neuberechnung auf Basis der aktualisier-
ten Datenlage. Die Darstellung dieser Indikatoren wurde den Zielsteuerungspartnern im Kurzbe-
richt Outcome-Messung: Kritische Trends und Indikatoren mit Verbesserungsbedarf präsentiert 
und übermittelt. 

Darüber hinaus erfolgten im Rahmen des Projekts laufende Arbeiten zur internationalen Vernet-
zung und Einordnung des österreichischen Frameworks zur Outcome-Messung im europäischen 
Vergleich sowie zur Recherche von neuen möglichen Datenquellen. 

3.4.9 Mitwirkung bei Evaluation Gesundheitsberatung 1450  

Auftraggeber: IT-SV 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Mai 2024 
Ansprechperson GÖG: Martin Zuba 
Ansprechperson Auftraggeber: Lisa Dam 

Die Gesundheitsberatung 1450 ist seit ihrer Pilotierung im Jahr 2017 und der bundesweiten Aus-
rollung 2019 ein integraler Bestandteil des österreichischen Gesundheitswesens. Das Kernge-
schäft von 1450 ist ein telemedizinischer Erstkontakt- und Beratungsservice, welcher rund um 
die Uhr erreichbar ist und Patientinnen und Patienten beim Auffinden einer adäquaten Gesund-
heitsversorgung unterstützen soll. Im Rahmen der Pandemie kamen zusätzliche Aufgaben wie 
Informationen zu Impf- und Testangeboten hinzu. Das Angebot von 1450 wird darüber hinaus 
laufend erweitert und optimiert. 

Zentrales Kernstück der Evaluation von 1450 ist eine Befragung der Anrufer:innen. Dies ermög-
licht die Erfassung zahlreicher Qualitätsaspekte von 1450 aus Sicht der Nutzer:innen der Gesund-
heitsberatung, etwa was den Lenkungseffekt, die Mehrleistung durch 1450 oder die Zufrieden-
heit mit der Gesprächsführung betrifft. 
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3.4.10 PanCareSurPass 

Auftraggeber: BMSGPK und EU Horizon 2020 
Laufzeit: fortlaufend seit 2021 
Ansprechperson GÖG: Gerald Gredinger 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Kylie O'Brien, Desiree Grabow, Riccardo Haupt 

In Europa leben in etwa 500.000 ehemalige Kinderkrebspatientinnen und -patienten. Jährlich 
erkranken etwa 35.000 Kinder und Jugendliche an Krebs, davon etwa 300 in Österreich. Dank 
erfolgreicher Therapien ist die Überlebensrate in den letzten Jahrzehnten in ressourcenreichen 
europäischen Ländern von 20 auf 80 Prozent gestiegen. Allerdings haben 60 bis 70 Prozent aller 
Überlebenden weltweit mit Spätfolgen der Erkrankung und deren Behandlung zu kämpfen. Eine 
besondere Herausforderung für die langfristige Nachsorge besteht im Übergang von der pädi-
atrischen in die allgemeine medizinische Versorgung. Häufig fehlen relevante Informationen, um 
den individuellen Unterstützungsbedarf zu ermitteln und entsprechend reagieren zu können. 

Der Survivorship Passport (SurPass) ist ein innovatives digitales Werkzeug, um die patienten-
zentrierte Langzeitnachsorge von Kinderkrebspatientinnen und -patienten zu verbessern. Er wird 
sowohl elektronisch als auch in Papierform verfügbar sein und bietet den Überlebenden einen 
detaillierten und vollständigen Überblick über ihre medizinischen Behandlungen. Zusätzlich ent-
hält er auf Basis der aktuellsten Evidenz und von Leitlinien erstellte personalisierte Empfehlungen 
für die Langzeitnachsorge. 

Der SurPass wurde in früheren EU-finanzierten Projekten entwickelt und seine Implementierung 
wird nun seit März 2021 im durch das EU-Programm Horizon 2020 finanzierten Projekt Pan-
CareSurPass vorangetrieben. Der SurPass v2.0 soll im Rahmen einer Studie in sechs Ländern zum 
Einsatz kommen. Die GÖG übernimmt die gesundheitsökonomische Begleitforschung und 
wurde mit der Entwicklung eines Vorhersagemodells beauftragt, das Entscheidungsträger:innen 
bei der Beurteilung von Kosten und Nutzen einer systemweiten Einführung des SurPass unter-
stützen soll. Aus Österreich sind als weitere Partner das Forschungsinstitut St. Anna Kinderkrebs-
forschung und das AIT an Bord. 

3.4.11 Prognosen und retrospektive Datenanalysen  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2020 
Ansprechperson GÖG: Florian Bachner 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Katharina Reich, Manfred Ditto 

Im Auftrag des BMSGPK wurden wöchentlich konsolidierte Kurzfristprognosen zur Anzahl der an 
COVID-19 erkrankten Personen in Österreich sowie zu den aktuell verfügbaren bzw. voraussicht-
lich benötigten Kapazitäten im Bereich der Akutkrankenanstalten auf Bundesländerebene bis 
Mitte 2023 erstellt. Die Berechnungen wurden dabei von einem COVID-Prognose-Konsortium, 
bestehend aus Experten der Technischen Universität Wien / DEXHELPP / dwh GmbH, der Medi-
zinischen Universität Wien / Complexity Science Hub Vienna (CSH) und der GÖG, erstellt. Die 
GÖG koordinierte dieses Konsortium. 
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Neben den regelmäßigen Prognosen des Fallgeschehens sowie des erwarteten Spitalsbelags 
umfassten die über die Prognosetätigkeiten hinausgehenden Leistungen der Konsortiumsmit-
glieder fundierte retrospektive Datenanalysen (etwa zu Maßnahmenevaluierung, Impfung, ICU-
Belag, Auswirkungen von Virusvarianten, Dunkelzifferschätzungen, Mortalität), die Beantwor-
tung von Ad-hoc-Anfragen von öffentlichen Stellen und Medien, das Programmieren von Simu-
lationstools, das regelmäßige Erstellen von Prognosereports, Factsheets und Policy Briefs und 
die regelmäßige Berichterstattung an einschlägige Gremien wie die Corona-Kommission. 

Weiterlesen: 
Website Datenplattform COVID-19  

3.4.12 Purchasing Power Parities for Hospital Services  

Auftraggeber: Sogeti 
Laufzeit: fortlaufend seit 2015 
Ansprechperson GÖG: Zuzanna Brzozowska 
Ansprechperson Auftraggeber: Alma Rutkauskiene 

Der Wirtschaftsfaktor Gesundheit wächst mit steigenden Anteilen an der Produktion und an öf-
fentlichen Ausgaben, allerdings auch mit signifikanten Unterschieden zwischen verschiedenen Län-
dern bei den Kosten und Pro-Kopf-Ausgaben. Werden diese Kosten durch unterschiedliche Inan-
spruchnahme bedingt oder spielen auch nationale Preisunterschiede der Leistungen eine Rolle? 

Die GÖG erhebt gemeinsam mit einem luxemburgischen Partner sogenannte Quasipreise für 
ausgewählte Spitalsleistungen. Der outputorientierte Ansatz steht im Gegensatz zur bisher an-
gewandten Inputmethode und misst Preise von 36 Spitalsleistungen in insgesamt 38 Ländern. 
Die Ergebnisse sind integraler Bestandteil des Kaufkraftparitätenprogramms von Eurostat. 

Weiterlesen: 
Website Eurostat 

3.4.13 ROADS to Health – Entscheidungsunterstützung für das Pandemiemanagement 
der Zukunft  

Auftraggeber: BMSGPK und FFG 
Laufzeit: fortlaufend seit 2023 
Ansprechperson GÖG: Stephanie Lackner 
Ansprechperson Auftraggeber: Karin Rainer (AGES) 

Im ROADS-Projekt werden Grundlagen für ein situationsbezogenes Maßnahmen-Matching für 
Pandemien/Epidemien entwickelt. Die Lessons Learned aus COVID-19 bilden dazu den Hinter-
grund. Nationale und internationale Daten, Ansätze und Erfahrungen der COVID-19-Krise wer-
den im Projekt aufgearbeitet, um sowohl unmittelbare Effekte als auch weitgehende Auswirkun-
gen herauszuarbeiten und um bevorstehende Szenarien einschätzen zu können. Dafür wird ein 
technologisches Konzept (Tool) erstellt, das jeweilige Schritte im Pandemiemanagement vorgibt, 
um Maßnahmen an die gegebene Situation und voraussichtliche Szenarien anzupassen. Dieses 
Maßnahmen-Matching als Entscheidungsunterstützung soll auf die bestehende Rahmen-platt-
form „Portfolio of Solutions“ (POS) aufgesetzt werden können. Die POS-Plattform ermöglicht 

https://datenplattform-covid.goeg.at/
https://ec.europa.eu/eurostat/web/purchasing-power-parities/overview
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mittels semiautomatisierter Verknüpfungen nutzerfreundliche, übersichtliche Dashboard-Dar-
stellungen für zielgerichtete und bedarfsgerechte Analysen, Modelle und Entscheidungen. 

Die GÖG trägt als Konsortialpartner zum ROADS-Projekt unter der Leitung der AGES bei. Die 
weiteren Konsortialpartner in dem Projekt sind das AIT (Austrian Institute of Technology GmbH), 
das Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz, die Johanniter 
Österreich Ausbildung und Forschung gemeinnützige GmbH, die Medizinische Universität Wien 
– Abteilung Sozial- und Präventivmedizin und die pentamap GmbH.  

Weiterlesen: 
Website AGES – ROADS to Health: Entscheidungsunterstützung für das Pandemiemanagement 
der Zukunft  

3.4.14 Stärkung der Sachleistungsversorgung  

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: fortlaufend seit 2018 
Ansprechperson GÖG: Anita Haindl 
Ansprechpersonen Auftraggeberin: Stefan Eichwalder, Alexandra Ferdin, Christian Halper 

Der im Jahr 2019 erstellte Bericht „Analyse und Entwicklung des ärztlichen Sektors“ wurde erst-
mals im Jahr 2021 aktualisiert. Im Frühjahr 2023 erfolgte die zweite Aktualisierung, in der die 
grafischen und tabellarischen Darstellungen sowie die deskriptive Analyse im Bericht um Inhalte 
zu den Jahren 2020 und 2021 ergänzt wurden. Die Ergebnisse dieser Aktualisierung wurden der 
FG VS am 23. Mai 2023 vorgestellt und der aktualisierte Bericht wurde den Mitgliedern der FG VS 
zur Verfügung gestellt. 

In der FG VS am 8. März 2023 wurden erste Vorschläge zu einer Priorisierung von Maßnahmen 
aus dem im Jahr 2022 erstellten Bericht „Stärkung der Sachleistungsversorgung“ gesammelt. 
Aufgrund der im Jahr 2023 laufenden FAG-Verhandlungen wurde eine weitere Vertiefung und 
Ausarbeitung einzelner Maßnahmen von der FG VS nicht forciert. 

Die mit den ZS-G-Partnern gemeinsam erarbeiteten Maßnahmen im Bericht „Stärkung der Sach-
leistungsversorgung“ wurden bei den FAG-Verhandlungen inhaltlich erörtert und zum Teil be-
reits als neue Aufgaben in der Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG über die Organisation und 
Finanzierung des Gesundheitswesens implementiert. 

3.4.15 Weiterentwicklung Finanzzielsteuerung 

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: fortlaufend seit 2020 
Ansprechperson GÖG: Anita Haindl 
Ansprechpersonen Auftraggeberin: Stefan Eichwalder, Christian Halper 

Die von der Politik gesetzten Maßnahmen zur Eindämmung der Verbreitung der COVID-19-Pan-
demie und die damit verbundenen Auswirkungen auf das Wirtschaftsleben beeinflussten einer-
seits einnahmenseitig das Beitragsaufkommen der Sozialversicherung sowie das Steuer-

https://www.ages.at/roads
https://www.ages.at/roads
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aufkommen und hatten andererseits ausgabenseitig Effekte auf die zielsteuerungsrelevanten öf-
fentlichen Gesundheitsausgaben. 

Vor diesem Hintergrund erfolgte bei den Ländern und den gesetzlichen Krankenversicherungs-
trägern im Frühjahr (Monitoringzeitpunkt: März 2023) und im Herbst (Monitoringzeitpunkt: Sep-
tember 2023) jeweils eine Erhebung ergänzender Informationen zu den COVID-19-Finanzie-
rungsströmen (zielsteuerungsrelevante COVID-19-Aufwendungen; zielsteuerungsrelevante 
Refundierungen seitens des Bundes), um die zielsteuerungsrelevanten Gesundheitsausgaben 
bestmöglich zu erfassen. Die Arbeiten im Zusammenhang mit diesen ergänzenden Erhebungen 
von Informationen erfolgten in enger Abstimmung mit den Ländern und den gesetzlichen Kran-
kenversicherungsträgern. 

Aufbauend auf den Arbeiten des Vorjahres und auf den umfangreichen Erkenntnissen aus den 
Zusatzerhebungen konnten zahlreiche für die Interpretation der Ergebnisse des Finanzzielmoni-
torings für die zielsteuerungsrelevanten Gesundheitsausgaben wertvolle Einsichten hinsichtlich 
Limitationen abgeleitet werden. Kritische quantitative Analysen der zielsteuerungsrelevanten 
Gesundheitsausgaben vor dem Hintergrund dieser zusätzlichen Erkenntnisse in puncto Limitati-
onen stellen für die Weiterentwicklung der Finanzzielsteuerung einen großen Mehrwert dar. 

Die GÖG unterstützte im Rahmen der FAG-Verhandlungen die Fachabteilung im BMSGPK bei 
insgesamt sechs Sitzungen, deren Inhalt die Ausgabenobergrenzen sowie die Weiterentwicklung 
der Finanzzielsteuerung für die neue Zielsteuerungsperiode 2024–2028 waren. 

3.4.16 ZS-G – Monitoring und Arbeiten zur Steuerungsintelligenz  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2014 
Ansprechperson GÖG: Anita Haindl 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Stefan Eichwalder, Thomas Worel, Christian Halper 

Die Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG Zielsteuerung-Gesundheit sieht vor, ein auf Bundes-
ebene nach Sektoren und Regionen differenziertes österreichweites Monitoring der Zielsteue-
rung-Gesundheit durchzuführen und inhaltlich weiterzuentwickeln. Die Ergebnisse des Monito-
rings sind in Form strukturierter Berichte aufzubereiten und zusammenzuführen. 

Das Monitoring und der Statusbericht auf Bundesebene verfolgen das Ziel, die Verwirklichung 
und den Fortschritt der im Zielsteuerungsvertrag vereinbarten Ziele und Arbeiten auf Bundes- 
und Landesebene transparent darzustellen. Das Monitoring in Hinblick auf die Zielerreichung 
und der Statusbericht über den Stand der Arbeiten sind auf Bundesebene auszurichten, wobei 
eine sektorale und regionale Differenzierung sicherzustellen ist. 

Das Monitoring wie auch der Statusbericht gewährleisten, die Umsetzung der Gesundheitsre-
form objektiv und transparent darzustellen. Monitoring bzw. Weiterentwicklung relevanter 
Kenngrößen versetzen die Zielsteuerung-Gesundheit-Partner in die Lage, sich zeitnah über Fort-
schritt und Effektivität gesetzter Maßnahmen zu informieren. Dies erlaubt rasches Gegensteuern. 
Die Bevölkerung erhält Einblick in den Fortschritt und das Wirken der Gesundheitsreform. 
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Weiterlesen: 
Website BMSGPK – Zielsteuerung-Gesundheit Monitoringberichte 

3.5 Internationales, Policy, Evaluation und Digitalisierung 

3.5.1 Arbeiten zur eHealth-Strategie  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Alexander Degelsegger-Márquez 
Ansprechperson Auftraggeber: Robert Scharinger 

Die Bundes-Zielsteuerungskommission beauftragte im Dezember 2022 eine Arbeitsgruppe des 
Ständigen Koordinierungsausschusses mit der Erarbeitung einer österreichischen eHealth-Stra-
tegie. Die GÖG unterstützt den Strategieprozess organisatorisch und inhaltlich. Die Arbeiten in 
Phase 1 des Strategieprozesses fokussierten auf die Abstimmung der Partnerorganisationen der 
Bundes-Zielsteuerung und die Erstellung eines ersten Strategieentwurfs durch die Arbeits-
gruppe. 

3.5.2 AT-eHDSI – Connecting Austria to the European eHealth Digital Service Infrastructure 

Auftraggeber: BMSGPK, EU – HaDEA 
Laufzeit: November 2022 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Kathrin Trunner 
Ansprechperson Auftraggeber: Philipp Schardax 

Ziele des Projekts Connecting Austria to the European eHealth Digital Service Infrastructure (AT-
eHDSI) sind die Errichtung des National Contact Point for eHealth (NCPeH) mit der Integration 
in die bestehende österreichische ELGA-Infrastruktur und die Umsetzung des ersten grenzüber-
schreitenden MyHealth@EU-Gesundheitsdienstes ePrescription/eDispensation. Dieser Service 
wird es ermöglichen, dass zum einen ausländische EU-Bürger:innen ihre elektronischen Rezepte 
in österreichischen Apotheken abrufen können (Country B Use Case) und dass zum anderen 
umgekehrt auch österreichische Staatsbürger:innen ihre Arzneimittel mithilfe elektronischer Ver-
schreibungen in einer Apotheke eines anderen EU-Mitgliedstaats (Country A Use Case) erhalten. 
Nach der Einrichtung des NCPeH und nach Inbetriebnahme des ersten MyHealth@EU-Service 
können weitere grenzüberschreitende Gesundheitsdienste, wie etwa die Services für Laborbe-
funde und bildgebende Diagnostik sowie die Patient Summary, verfügbar gemacht werden. 

Die GÖG leitet in dem Projekt das Arbeitspaket 6 (Dissemination) und knüpft damit an die Ar-
beiten zur Kontaktstelle Patientenmobilität an. 

Im Jahr 2023 wurde der Service Dissemination Plan (D6.1) erstellt, der die Basis für die Dissemi-
nationsstrategie im Projekt bildet und einen Kommunikationsplan mit Aktivitäten umfasst, der 
darauf abzielt, ein Bewusstsein für die neuen Dienste zu schaffen. Zudem wurde die Subsite zu 
Meine Gesundheit @ EU mit dem ersten Teaser-Text veröffentlicht. Die weiteren Inhalte, wie die 
Verlinkung zur Teilnahme oder die Schritt-für-Schritt-Anleitung zur Nutzung der Services, wer-
den kontinuierlich online ergänzt. 

https://www.sozialministerium.at/Themen/Gesundheit/Gesundheitssystem/Gesundheitsreform-(Zielsteuerung-Gesundheit)/Zielsteuerung-Gesundheit---Monitoringberichte.html
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Weiterlesen: 
Website gesundheit.gv.at – Meine Gesundheit @ EU 

3.5.3 BY-COVID – BeYond-COVID 

Auftraggeber: BMSGPK und EU Horizon Europe 
Laufzeit: fortlaufend seit 2021 
Ansprechperson GÖG: Lorenz Dolanski-Aghamanoukjan 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Nikki Coutts, Niklas Blomberg, Katharina Lauer 

Das von der EU geförderte Projekt zielt mit 53 Partnern in 19 Ländern darauf ab, Daten zu COVID-
19 der Wissenschaft und anderen Zielgruppen zugänglich zu machen. Über SARS-CoV-2 hinaus 
soll ein Rahmen geschaffen werden, in dem auch Daten im Kontext anderer ansteckender Krank-
heiten offen zugänglich gemacht werden können. 

Dazu werden 

• die Einbringung in Data Hubs unterstützt, 
• die Verknüpfung z. B. viraler Daten mit anderen Datensätzen angestrebt, 
• Best-Practice-Empfehlungen für Datenmanagement und Datenbeschreibung erarbeitet sowie 
• Methoden und Protokolle zur Datenanalyse zur Verfügung gestellt. 

Die Ergebnisse sollen es der Wissenschaft ermöglichen, schneller und umfassender auf neue 
SARS-CoV-2-Varianten oder neue Viren zu reagieren. Entscheidungsträger:innen können Aus-
wirkungen einer Krankheit auf die öffentliche Gesundheit objektiver bewerten und die angemes-
sensten Gegenmaßnahmen zum Schutz der Bevölkerung ergreifen. 

Die GÖG arbeitet in Arbeitspaket 5 an einem Anwendungsfall mit, der demonstrieren soll, wie 
Daten zum viralen Genom in Verbindung mit Daten zu Risikofaktoren sowie Schweregrad und 
Ausgang der Erkrankung das Verständnis von Pandemieeffekten verbessern können. Des Weite-
ren wirkt die GÖG in Arbeitspaket 6 mit, das darauf fokussiert, die Erfahrungen, die bei Einrich-
tung und Betrieb von Systemen zur Überwachung von Krankheitserregern gemacht wurden, zu 
erheben und dieses wertvolle Wissen über Ländergrenzen hinweg und für die Zukunft zugäng-
lich zu machen. 

Weiterlesen: 
Website BY-COVID 

https://www.gesundheit.gv.at/service/meine-gesundheit-eu.html
https://by-covid.org/
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3.5.4 Datenerhebungen und Register – Zurverfügungstellung der DLD-Hospitalisie-
rungsdaten in der Datenplattform COVID-19  

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: fortlaufend seit 2021 
Ansprechperson GÖG: Gunter Maier 
Ansprechpersonen Auftraggeberin: Felix Schmidt, Stefan Eichwalder, Michael Fürmann 

Nach einem entsprechenden Auftrag des BMSGPK wurde im Rahmen der Datenplattform CO-
VID-19 ab März 2021 für Forschungseinrichtungen die Möglichkeit geschaffen, Zugriff auf Hos-
pitalisierungsdaten zu erhalten. Dabei handelt es sich um anonymisierte Diagnosen- und Leis-
tungsdaten („XDok“) von Patientinnen und Patienten mit Haupt- oder Nebendiagnose COVID-19. 

Diese Daten beruhen auf den Abrechnungsdaten der leistungsorientierten Krankenanstaltenfi-
nanzierung (LKF) und sie beinhalten auch Informationen der Intensivdokumentation der Satzar-
ten I11SAPS3 (Simplified Acute Physiology Score) sowie I12TISSA (Simplified Therapeutic Inter-
vention Scoring System). 

Im Jahr 2023 wurden diese Daten weiterhin aktualisiert und den akkreditierten Forschungsein-
richtungen im Wege der Datenplattform COVID-19 zur Verfügung gestellt. Die Arbeiten umfass-
ten neben der Betreuung der Forschungseinrichtungen auch die Erstellung von individualisierten 
Datensätzen sowie die Unterstützung bei den Vorbereitungen für die Umsetzung eines Europä-
ischen Gesundheitsdatenraums (EHDS). 

Weiterlesen: 
Website Datenplattform COVID-19 

3.5.5 Datenplattform COVID-19 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2020 
Ansprechperson GÖG: Gunter Maier 
Ansprechperson Auftraggeber: Christopher Ozvald 

Der Bedarf an datengestützter Forschung zu SARS-CoV-2 und COVID-19 führte im Juni 2020 zur 
Einrichtung der Datenplattform COVID-19, die im Auftrag des BMSGPK von der GÖG operativ 
betrieben wird. Nationalen und internationalen Forschungseinrichtungen wird die Nutzung von 
Daten aus dem Epidemiologischen Meldesystem sowie von Hospitalisierungsdaten (Diagnosen- 
und Leistungsdaten inklusive Daten der Intensivdokumentation von COVID-Patientinnen und 
COVID-Patienten) in anonymisierter Form ermöglicht. 

Im Jahr 2023 erhielten die Forschungseinrichtungen weiterhin im Rahmen von standardisierten 
Prozessen und unter Wahrung sämtlicher datenschutzrechtlicher Bestimmungen Zugang zu den 
Daten. Darüber hinaus wurden die im Rahmen der Datenplattform erarbeiteten Prozesse und 
Routinen in die Vorbereitungsarbeiten zur Umsetzung eines Europäischen Gesundheitsdaten-
raums eingebracht. 

Weiterlesen: 
Website Datenplattform COVID-19 

https://datenplattform-covid.goeg.at/
https://datenplattform-covid.goeg.at/
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3.5.6 Digitale Gesundheitsanwendungen (DiGA)  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Alexander Degelsegger-Márquez 
Ansprechperson Auftraggeber: Martin Renhardt 

Digitale Gesundheitsanwendungen (Gesundheits-Apps und Web-Angebote, DiGA) werden für 
eine zeitgemäße Gesundheitsversorgung zunehmend relevant. Nicht nur die Anzahl der Ange-
bote steigt, sondern auch deren funktionale Diversität. Auch die Datenlage zur Wirksamkeit di-
gital unterstützter Interventionen wird besser. Daher stellt sich aus Sicht des Gesetzgebers die 
Frage, wie mit DiGA umzugehen ist. Welche Rahmenbedingungen und gesetzlichen Grundlagen 
braucht der Umgang mit DiGA jenseits der EU-rechtlich vorgegebenen Bestimmungen zur 
Marktzulassung? 

Ziel des Projekts ist es, internationale Entwicklungen und Erfahrungen rund um die Regulierung, 
Bewertung und Erstattung von digitalen Gesundheitsanwendungen für die Arbeiten des 
BMSGPK und die Diskussionen in Österreich aufzubereiten. 

Darauf aufbauend sollen in Kooperation mit anderen Akteuren (AIHTA, SV-Akteure etc.) mögli-
che österreichische Lösungen zur Bewertung und Erstattung von digitalen Gesundheitsanwen-
dungen vorbereitet werden. 

3.5.7 Digitalisierung und Dateninfrastruktur  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2021 
Ansprechperson GÖG: Alexander Degelsegger-Márquez 
Ansprechperson Auftraggeber: Robert Scharinger 

Die Weiterentwicklung der österreichischen eHealth-Infrastruktur und, allgemeiner, der Umgang 
mit den Chancen und Herausforderungen der Digitalisierung im Gesundheitswesen stellen den 
Gesetzgeber und die öffentliche Verwaltung vor Herausforderungen. Das betrifft einerseits den 
Umgang mit den zahlreichen Initiativen diverser Akteurinnen und Akteure im Gesundheitssys-
tem. Deren teils eingeschränkte Kenntnis der gesetzlichen Grundlagen und infrastrukturellen Vo-
raussetzungen im Bereich E-Health und Gesundheitsdaten in Österreich führt zu erhöhten Sys-
temkosten (durch Mehrarbeit, fehlende Koordination etc.). Andererseits ist es aus Sicht des Ge-
setzgebers und der öffentlichen Verwaltung nötig, aktuellen Entwicklungen zu folgen, um sie auf 
inhaltliche und legistische Relevanz zu prüfen. 

Das Projekt dient der Unterstützung der Arbeiten des Gesundheitsressorts im Bereich der 
eHealth-Infrastruktur und Gesundheitsdatenwelten. Es gilt, bestehende und sich formierende 
Initiativen im Blick zu behalten, Vorarbeiten für Entscheidungsfindungsprozesse zu leisten und 
die Prioritäten und Positionen des Bundesministeriums zu kommunizieren. Dazu wurden gesetz-
liche Rechtsgrundlagen der Verarbeitung von Gesundheitsdaten ausgewertet und visualisiert so-
wie Erhebungen zu Entwicklungen rund um Telemedizin und Anwendungen künstlicher Intelli-
genz im österreichischen Gesundheitswesen weitergeführt. 
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3.5.8 ECHoS – Establishing of Cancer Mission Hubs: Networks and Synergies 

Auftraggeber: BMSGPK, EU – HaDEA 
Laufzeit: April 2023 bis Dezember 2023  
Ansprechperson GÖG: Claudia Habl 
Ansprechperson Auftraggeber: Hugo Soares 

ECHoS ist ein europäisches Projekt, das in Rahmen des Programms Horizon Europe durchgeführt 
wird und darauf abzielt, die Umsetzung der Aktivitäten der Krebsmission in allen Mitgliedstaaten 
und assoziierten Ländern (MS/AC) durch die Einrichtung und Entwicklung von nationalen Cancer 
Mission Hubs (NCMHs) auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene zu unterstützen. Diese 
NCMHs sollen möglichst breit zusammengesetzt sein (z. B. Entscheidungsträger:innen, Patien-
tinnen und Patienten / Büger:innen, Gesundheitsdiensteanbieter:innen ...). 

Ziel des Projekts ist es, diese NCMHs in ein künftiges EU-Netzwerk zu integrieren, das auf die 
Krebsmissionen und den europäischen Plan zur Krebsbekämpfung abgestimmt ist.  

Die GÖG ist im Auftrag des Gesundheitsressorts eine Partnerin im ECHoS-Projekt und arbeitet 
schwerpunktmäßig im Bereich Bürgerbeteiligung. 

3.5.9 ELIXIR-CONVERGE – Connect and align ELIXIR Nodes to deliver sustainable FAIR 
life-science data management services  

Auftraggeberin: EU RTD 
Laufzeit: fortlaufend seit 2022 
Ansprechperson GÖG: Lorenz Dolanski-Aghamanoukjan  
Ansprechperson Auftraggeberin: Aitana Neves 

Ziele des Projekts ELIXIR-CONVERGE sind der Support für standardisiertes Datenmanagement in 
der Life-Science-Forschung und die faire Verknüpfung verteilter Ressourcen in einem föderierten 
System. 

Es werden Expertennetzwerke aufgebaut und vertieft, Best-Practice-Beispiele gesammelt, Daten-
managementtools im RDMkit zur Verfügung gestellt, Trainingsmaterialien erstellt, die nationalen 
Knoten dabei unterstützt, Daten in die European COVID-19 Data Platform und in die Federated 
European Genome-phenome Archives einzuspielen u.v.a. Die GÖG übernimmt darin die Aufgabe 
der nationalen Koordination und Hilfestellung und arbeitet in der Taskforce „legal aspects of 
data sharing“ mit. 
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3.5.10 EU4Health Focal Point 

Auftraggeber: BMSGPK, Kompetenzstelle EU-Gesundheitsprogramm  
Laufzeit: fortlaufend seit 2022 
Ansprechperson GÖG: Cara Pries 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Markus Windegger, Andreas Stierschneider 

EU4Health ist das vierte und budgetär sowie inhaltlich bisher ambitionierteste gesundheitsbe-
zogene Aktionsprogramm der Europäischen Union. Mit einer Laufzeit von 2021 bis 2027 und 
einem Budget von über fünf Milliarden Euro stehen bei EU4Health neben der Bewältigung der 
Folgen der COVID-19-Pandemie und einer verbesserten Krisenprävention im Gesundheitsbe-
reich auch die Krebsvorsorge, -früherkennung und -behandlung, die Entwicklung einer europä-
ischen Arzneimittelstrategie sowie der Ausbau der digitalen Gesundheitsversorgung als drin-
gende gesundheitspolitische Prioritäten im Fokus. 

Die nationalen Kontaktstelle (National Focal Point, NFP) für EU4Health an der GÖG bietet im 
Dienste der bestmöglichen Umsetzung europäischer und nationaler Gesundheitsziele unter 
EU4Health Orientierungshilfe und Unterstützung für Stakeholder:innen, Förderempfänger, Auf-
tragnehmer und potenzielle Antragsteller des Programms in Österreich, unter anderem durch 
ein laufend aktualisiertes Informationsangebot auf der NFP-Website, durch individuelle Beratun-
gen, nationale Informationsveranstaltungen, Trainingsworkshops und mehr. 

Die Kontaktstelle steht auch im engen Austausch mit der EU-Exekutivagentur HaDEA, den nati-
onalen Kontaktstellen anderer gesundheitsrelevanter EU-Programme in Österreich, dem inter-
nationalen Netzwerk der EU4Health-Kontaktstellen anderer europäischer Länder und den Ver-
treterinnen und Vertretern Österreichs im EU4Health-Programmausschuss. 

Weiterlesen: 
Website Nationale Kontaktstelle EU4Health  

3.5.11 Evaluation von Qualitätssicherungssystemen  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Katharina Antony 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Verena Nikolai, Patrizia Theurer 

Das Gesundheitsqualitätsgesetz (GQG) hält fest, dass „zur flächendeckenden Sicherung und Ver-
besserung der Qualität im österreichischen Gesundheitswesen [...] systematische Qualitätsarbeit 
zu implementieren und zu intensivieren [ist].“ Qualitätssysteme sind dabei bundeseinheitlich, 
bundesländer-, sektoren- und berufsübergreifend, insbesondere auch einschließlich des nieder-
gelassenen Bereichs, aufzubauen, weiterzuentwickeln und zu evaluieren. Sie haben die Prinzipien 
der Patientenorientierung und Transparenz zu berücksichtigen und die Qualität bei der Erbrin-
gung von Gesundheitsleistungen unter Berücksichtigung der Patientensicherheit nachhaltig zu 
fördern und zu gewährleisten. 

Vor diesem gesetzlichen Auftrag wurden Projektarbeiten im Jahr 2023 in zwei Teilbereichen 
durchgeführt, die Arbeiten werden Ende 2024 abgeschlossen: 

file:///%5C%5Cgoegsfile02.goeg.local%5Cgoeg_public$%5COrganisation%5CG%C3%96G_Jahresberichte%5CJahresbericht_PLK_2023%5CProjekt-%20und%20Leistungskatalog%202023%5CWebsite%20Nationale%20Kontaktstelle%20EU4Health
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• Arbeitspaket „Informationsbedarfe von Patientinnen und Patienten“: Entsprechend § 245 
Abs. 6 der Novellierung des Ärztegesetzes (ÄrzteG) wurde das System der Qualitätssiche-
rung (QS) der ärztlichen Berufsausübung durch den Bundesminister für Soziales, Gesund-
heit, Pflege und Konsumentenschutz evaluiert. Die Evaluation hält mit Bezug zu Transparenz 
und Patienteninformation fest, dass „in einem ersten Schritt die aus Sicht der Patientinnen 
und Patienten relevanten Parameter hinsichtlich der Qualität der gesundheitlichen Versor-
gung und des Bedarfs und der Bedürfnisse nach Information zu erheben [wären]“ (Antony 
et al. 2022). Dies ist eine notwendige Voraussetzung, damit Bürger:innen eine informierte 
Entscheidung bezüglich ihrer Arztwahl treffen können. 
Zur Erfassung des Informationsbedarfs wurde im Jahr 2023 eine Literaturrecherche durch-
geführt, darauf aufbauend wurden ein Gesprächsleitfaden entwickelt und erste Fokusgrup-
pen mit Patientinnen und Patienten durchgeführt, um deren Erfahrungen und (Informa-
tions-)Bedarf in puncto Versorgung im niedergelassenen Bereich zu erheben. Die Durchfüh-
rung weiterer Fokusgruppen wird im ersten Halbjahr 2024 erfolgen. Die Erkenntnisse daraus 
werden in einem Ergebnisbericht aufbereitet und bis Ende 2024 dem Auftraggeber zur Ver-
fügung gestellt werden. 

• Arbeitspaket „Evaluation der Qualitätssicherung im zahnärztlichen niedergelassenen Be-
reich“: Das Zahnärztekammergesetz (ZÄKG) sieht in der geltenden Fassung vor, dass das ak-
tuelle System der Qualitätssicherung der zahnärztlichen Berufsausübung – im übertragenen 
Wirkungsbereich – Aufgabe der Zahnärztekammer ist. § 126 Abs. 15 des ZÄKG regelt, dass 
die Vorgaben zur Qualitätssicherung der zahnärztlichen Berufsausübung mit 30. Juni 2026 
außer Kraft treten werden. Bis zu diesem Zeitpunkt ist ein neues System der Qualitätssiche-
rung der zahnärztlichen Berufsausübung zu konzipieren und rechtlich zu verankern sowie 
dessen organisatorische Umsetzung zu ermöglichen. 

Im Jahr 2023 wurden Arbeiten zur Bestandserhebung des QS-Systems in Österreich im zahnärzt-
lichen niedergelassenen Bereich mit Fokus auf Qualitätssicherung/Qualitätsmanagement in 
Zahnarztpraxen durchgeführt und internationale Beispiele guter Praxis (D, NL) recherchiert. Die 
Projektarbeiten werden im Jahr 2024 fortgeführt. 

Weiterlesen: 
Website GÖG – Evaluation ärztliches Qualitätssicherungssystem 

ttps://goeg.at/evaluation_a_qs
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3.5.12 Evaluierung Gesunde Bezirke Phase IV 

Auftraggeberin: Wiener Gesundheitsförderung (WiG)  
Laufzeit: fortlaufend seit 2020 
Ansprechperson GÖG: Barbara Fröschl  
Ansprechperson Auftraggeberin: Elfriede Hufnagl 

Das im Jahr 2010 initiierte Programm „Gesunde Bezirke“ der Wiener Gesundheitsförderung (WiG) 
startete im Jahr 2019 seine vierte Phase. Das Programm hat zum Ziel, anhand verschiedener 
Maßnahmen, Projekte und Prozesse nachhaltig gesunde Lebensweisen und Lebensverhältnisse 
der Wiener Bevölkerung in deren direktem Wohnumfeld zu erleichtern und anzuregen. Im Fokus 
des Programms steht das urbane kommunale Setting – insbesondere das kleinräumige Wiener 
Grätzel. Mit der Evaluierung des Programms Gesunde Bezirke – Phase IV wird das Ziel verfolgt, 
vor dem Hintergrund von neun formulierten Programmzielen der WiG für gesundheitsfördernde 
Bezirke zu überprüfen, welche verhaltens- und verhältnisorientierten Effekte durch Aktivitäten 
im Rahmen des Programms erzielt wurden und welche Maßnahmen dazu einen Beitrag geleistet 
haben. 

Im den Umsetzungsjahren 2021 und 2022 wurden folgende Module/Bezirksaktivitäten des Pro-
gramms „Gesunde Bezirke“ evaluiert: 

• Modul 1 Umsetzungsvariante „City Challenge“ in den Bezirken Favoriten, Ottakring und Bri-
gittenau im Jahr 2021 sowie in Leopoldstadt und Rudolfsheim-Fünfhaus im Jahr 2022 

• Modul 3 „Gesundheit erleben – einfach mitmachen“ zu den Schwerpunkten psychische Ge-
sundheit (2021) und gesunde Ernährung (2022) jeweils in den Bezirken Leopoldstadt, Mar-
gareten, Mariahilf, Favoriten, Rudolfsheim-Fünfhaus, Ottakring, Brigittenau, Floridsdorf und 
Donaustadt 

• Bezirksaktivitäten der Programmleitungen (2021): Prozess Bezirksgesundheitsziele Mariahilf 
(BGZ:6), Workshops zur Sensibilisierung von Bezirksrätinnen und Bezirksräten für Gesund-
heitsförderung in den Bezirken Margareten und Floridsdorf 

Die Basis für die Evaluationsergebnisse liefern quantitative (z. B. Fragebogenerhebungen) und 
qualitative (Interviews, Fokusgruppen, Gruppeninterviews) Primärdatenerhebungen durch das 
Projektteam der GÖ FP. Außerdem wurde ein Online-Tool zur Dokumentation der Aktivitäten 
der Programmumsetzer:innen entwickelt. 

3.5.13 Extended EHR@EU Data Space for Primary Use 

Auftraggeber: BMSGPK, EU – HaDEA  
Laufzeit: fortlaufend seit 2023  
Ansprechperson GÖG: Claudia Habl  
Ansprechperson Auftraggeber: Maren Hunds 

Unter Leitung der zypriotischen E-Health-Behörde widmet sich das Xt-EHR-Projekt der Erstellung 
von Richtlinien für die Entwicklung eines umfassenden interoperablen und sicheren Systems 
elektronischer Gesundheitsakten (EHR, Electronic Health Records). Zentrale Aufgabe ist es, durch 
die Standardisierung der elektronischen Gesundheitsakte die Interoperabilität zwischen Gesund-
heitsdiensteanbieterinnen und -anbietern in den Mitgliedstaaten zu verbessern und reibungslos 
zu gestalten. 
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Das Projekt zielt darauf ab, die (grenzüberschreitende) Patientenversorgung zu verbessern, den 
Datenaustausch zu optimieren und die Effizienz im Gesundheitswesen zu steigern. Die verschie-
denen Arbeitspakete des Projekts umfassen die Erstellung von Leitlinien und technischen Spezi-
fikationen für EHR-Systeme sowie die Förderung von Telemedizin-Diensten, um die Ziele der 
voraussichtlich 2024 beschlossenen Verordnung zum Europäischen Gesundheitsdatenraum (Eu-
ropean Health Data Space, EHDS) zu unterstützen. 

Im Rahmen des Projekts wurden bereits ein Projektmanagementplan und eine gründliche An-
forderungsanalyse erstellt, die die Grundlage für die Entwicklung von technischen Spezifikatio-
nen und Implementierungshandbüchern für EHRs und wichtige Systemschnittstellen bilden. 

Die gemeinsame Aktivität von 24 EU-Mitgliedstaaten und Norwegen legt den Fokus auf Primär-
datennutzung und -vernetzung. 

Österreich wird im Projekt durch die ELGA GmbH und die GÖG vertreten, wobei die GÖG das 
Arbeitspaket Evaluation leitet und – wie im Projekt X-eHealth – auch das Glossar verantwortet. 
Ein erster Meilenstein ist die Einrichtung eines sogenannten Consensus Panel, das die von der 
GÖG gemeinsam mit den Arbeitspaketleiterinnen und -leitern entwickelten Zielerreichungs-
kenngrößen (Key Performance Indicators, KPIs) validiert. An diesen KPIs wird die Zielerreichung 
gemonitort und gemessen. 

Weiterlesen: 
Website Xt-EHR 

3.5.14 Fachliche und koordinative Begleitung des nationalen Screening-Komitees auf 
Krebserkrankungen  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023  
Ansprechperson GÖG: Barbara Fröschl 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Christina Dietscher, Veronika Eichinger 

Im Regierungsprogramm 2020-2024 wird die „evidenzbasierte Modernisierung von Vorsorge-
untersuchungen (z. B. Mammascreening und Darmkrebsvorsorge)“ gefordert. Screeninguntersu-
chungen können durch Reduktion der Mortalität oder Morbidität einen positiven Beitrag zur 
Bevölkerungsgesundheit leisten. Sie können aber auch Schaden anrichten. Da Screeningunter-
suchungen an gesunden (symptomfreien) Populationen durchgeführt werden, sind der mögliche 
Nutzen und Schaden des Screenings gründlich abzuwägen. 

Vor diesem Hintergrund beauftragte das BMSGPK die Gesundheit Österreich GmbH (GÖG) im 
März 2020, die Implementierung eines nationalen Screening-Komitees auf Krebserkrankungen 
zu unterstützen Das nationale Screening-Komitee (NSK) auf Krebserkrankungen wurde als Gre-
mium nach § 8 Abs. (1) des Bundesministeriengesetzes 1986 etabliert und stellt ein Beratungs-
gremium des Bundesministers für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz dar. Es 
hat die Aufgabe, die evidenzbasierte Implementierung und Begleitung (inkl. Evaluierung) von 
Programm-Screenings zu unterstützen. Das Screening-Komitee verfügt über spezifische Kom-
petenz im Bereich Screening und setzt sich aus ständigen Mitgliedern (Expertinnen, Experten 
und Vertreter:innen von Patientinnen und Patienten bzw. der Bevölkerung) und je nach aktuell 
behandelter Themenstellung aus weiteren beigezogenen Fachexpertinnen und Fachexperten 

https://www.xt-ehr.eu/
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zusammen. Das Sounding Board setzt sich aus jeweils zwei Vertreterinnen bzw. Vertretern von 
Bund, Ländern, Sozialversicherung, Ärztekammer und Patientenanwaltschaft zusammen. Das 
erste Thema, mit dem sich das NSK beschäftigte, war Darmkrebs-Screening. Auf Grundlage der 
vorliegenden Evidenz empfiehlt das NSK die Implementierung eines organisierten Darmkrebs-
Screening-Programms für 45- bis 75-Jährige. Die detaillierte Empfehlung und die zugrunde lie-
gende Evidenz finden sich im publizierten Bericht. 

Die GÖG unterstützt das Projekt- und Prozessmanagement des NSK und bereitet bei auftretendem 
Informationsbedarf Evidenz zu konkreten Fragestellungen (z. B. zum Thema Darm-, Lungen- und 
Gebärmutterhalskrebs) auf. Die Bearbeitung erfolgt unter Berücksichtigung entsprechender wis-
senschaftlicher Standards und dient der evidenzbasierten Entscheidungsunterstützung.  

Weiterlesen: 
Evidenzgrundlagen und Empfehlungen zur Einführung eines organisierten Darmkrebs-Scree-
ning-Programms in Österreich 

3.5.15 H2O – National Health Outcomes Observatory  

Auftraggeber: BMSGPK, MUW 
Laufzeit: fortlaufend seit 2022 
Ansprechperson GÖG: Alexander Degelsegger-Márquez 
Ansprechperson Auftraggeber: Tanja Stamm (MUW) 

Das im Rahmen einer europäischen Public-Private-Partnership geförderte Projekt H2O arbeitet 
erstmalig auf europäischer Ebene an der strukturierten Erfassung und Zusammenführung von 
Patient-reported Outcomes (PROs). Im Zuge des Projekts sollen Ergebnisse von Therapie- und 
Präventionsmaßnahmen aus Patientenperspektive systematisch erfasst und in die klinische Rou-
tine integriert sowie in anonymisierter Form der Forschung zur Verfügung gestellt werden. 

Das österreichische Observatorium, das im Jahr 2022 als Verein gegründet wurde, hat die Auf-
gabe, die Dateninfrastruktur und den Zugang zu Gesundheitsdaten in Österreich zu fördern und 
die Interessen der verschiedenen Stakeholder:innen und Bürger:innen zu bündeln. Die GÖG un-
terstützt das Observatorium und das H2O-Projekt in der Pilotierung von Prozessen und Infra-
strukturen rund um eine zukünftige PRO-Datenplattform. 

Weiterlesen: 
Website H2O Health Outcomes Observatory 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2298
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2298
https://health-outcomes-observatory.eu/
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3.5.16 HealthData@AT 

Auftraggeber: BMSGPK, EU – HaDEA  
Laufzeit: fortlaufend seit 2023 
Ansprechperson GÖG: Alexander Degelsegger-Márquez 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Robert Scharinger, Christopher Ozvald, Philipp Schardax,  
Severin Bäck 

Mit dem Europäischen Gesundheitsdatenraum (European Health Data Space, EHDS) wird der 
Umgang mit Gesundheitsdaten in Europa neu geregelt. Die entsprechende Verordnung wurde 
seit 2022 verhandelt und soll 2024 beschlossen werden. Im Bereich der Gesundheitsversorgung 
sollen Patientinnen und Patienten sowie Gesundheitsdiensteanbieter:innen besseren Zugang zu 
einer breiteren Palette an digital verfügbaren Gesundheitsdaten erhalten. Die Sekundärnutzung 
von Gesundheitsdaten, etwa für Systemsteuerung oder Forschung und Innovation, wird für de-
finierte Datenkategorien und Nutzungszwecke erleichtert. Die GÖG unterstützt die Umsetzung 
der EHDS-Bestimmungen zur Sekundärnutzung von Gesundheitsdaten. Dazu gehören unter an-
derem die Vorbereitungsarbeiten für die Errichtung einer Gesundheitsdaten-Zugangsstelle 
(Health Data Access Body, HDAB). 

3.5.17 HealthyCloud – Health Research & Innovation Cloud 

Auftraggeber: BMSGPK, EU Horizon 2020 
Laufzeit: fortlaufend seit 2021 
Ansprechperson GÖG: Alexander Degelsegger-Márquez 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Alba Jene, Juan González, Salvador Capella 

Der Bedarf an Fortschritten in den Gesundheits- und biomedizinischen Wissenschaften erfordert, 
dass die Gesundheitsforschung zeitnah und effizient durchgeführt wird und auf hochwertige Er-
gebnisse ausgerichtet ist. Um diesem Bedarf gerecht zu werden, müssen Gesundheitsdaten auf 
den Zugang, die gemeinsame Nutzung und die Sekundärnutzung zur Unterstützung der trans-
lationalen, klinischen und epidemiologischen Forschung auf Bevölkerungsebene ausgerichtet 
sein. Mit anderen Worten: Um die Wirkung der Gesundheitsforschung zu maximieren, müssen 
Best Practices für die effiziente Verwaltung von Gesundheitsdaten übernommen werden. 

Ziel von HealthyCloud ist es, eine Reihe von Leitlinien, Empfehlungen und Spezifikationen zu 
erarbeiten, die eine föderierte Gesundheitsforschung in ganz Europa in Form eines umsetzungs-
bereiten Fahrplans ermöglichen werden. Dieser Fahrplan wird zusammen mit den Rückmeldun-
gen, die von einem breiten Spektrum von Interessengruppen gesammelt wurden, die Grundlage 
für die Erstellung der endgültigen strategischen HealthyCloud-Agenda für die europäische Cloud 
für Gesundheitsforschung und Innovation (HRIC) bilden. 
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3.5.18 JA eCAN – Strengthening eHealth, integrating telemedicine and remote monitor-
ing in health and care systems for cancer prevention and care 

Auftraggeber: EU – DG SANTE 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Claudia Habl 
Ansprechperson Auftraggeber: Marie del Nord (Sciensano) 

Rechtzeitige Krebsdiagnosen und Überlebensraten von Patientinnen und Patienten variieren in 
Europa stark. Dies weist auf Ungleichheiten in der Präventionspolitik und beim Zugang zu mo-
derner Diagnostik in der Krebsbehandlung und bei der Pflege von Krebspatientinnen und Krebs-
patienten hin. Zudem wird prognostiziert, dass die Zahl der diagnostizierten Krebsfälle bis 2035 
um ein Viertel ansteigen und die Herausforderungen in der Versorgung verstärken wird. Der 
Einsatz von elektronischen Gesundheitsdiensten kann dabei unterstützend wirken. Ein Teilen be-
währter digitaler Instrumente (wie zum Beispiel Onlinekonsultationen oder der Austausch klini-
scher Daten in Echtzeit) könnte insbesondere bei grenzüberschreitenden Notfällen und Gesund-
heitskrisen Patientinnen und Patienten in abgelegenen und ländlichen Gebieten helfen, adä-
quate Versorgung zu erhalten. 

eCAN ist eine gemeinsame Aktivität (Joint Action) von 16 Partnerinstitutionen aus EU-Mitglied-
staaten zur Stärkung der Verwendung von elektronischen Gesundheitsdiensten in der Krebsprä-
vention und -behandlung. eCAN zielt darauf ab, die Vorteile elektronischer Gesundheitsdienste 
für alle Bürger:innen in den EU-Mitgliedstaaten zugänglich zu machen. Weiters adressiert sie den 
Bedarf, Telemedizinvorschriften zu harmonisieren und die Wirksamkeit von Telekonsultations-
programmen, Tele-Rehabilitation und Teleüberwachung im Krebsbereich zu untersuchen. 

Die Joint Action eCAN inkludiert zwei klinische Studien, die sich auf Tele-Rehabilitation und te-
lepsychologische Unterstützung bei verschiedenen Krebspatientengruppen in zehn europäi-
schen Ländern konzentrieren. Die Ergebnisse der Joint Action werden einerseits die Entwicklung 
interoperabler Lösungen, die auf regionalen und nationalen Infrastrukturen aufbauen, innerhalb 
der EU erleichtern und andererseits über bereits erprobte elektronische Gesundheitsdienste mit 
einem starken Fokus auf die Nutzer:innen (Patientinnen und Patienten sowie Gesundheitsdienst-
leister:innen) informieren. 

Die GÖG koordiniert im Rahmen der Joint Action das Arbeitspaket 4 zur Nachhaltigkeit, erstellt 
Länder-Factsheets zum Status der Digitalisierung in dem Bereich und begleitet die Studien mit 
einer ökonomischen Analyse. Die durch Ländervergleiche und die Entwicklung eines Fahrplans 
für verstärkte Verwendung von elektronischen Gesundheitsdiensten gewonnenen Erkenntnisse 
sind darauf ausgerichtet, das gegenseitige Lernen und den Wissensaustausch zu erleichtern, und 
sie fließen in eine Roadmap ein. Mit der Bereitstellung eines Dashboards zum Status quo in der 
Verwendung von elektronischen Gesundheitsdiensten in der Krebsversorgung auf der Website der 
Joint Action – erreichbar unter eCAN – ist die Sichtbarkeit etablierter Lösungen gewährleistet. Die 
GÖG ist außerdem für die ökonomische Evaluation der gesetzten Maßnahmen verantwortlich.  

Weiterlesen: 
Website Joint Action eCAN 

https://ecanja.eu/
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3.5.19 JA NFP4Health 

Auftraggeber: BMSGPK, Europäische Kommission – HaDEA 
Laufzeit: fortlaufend seit 2021 
Ansprechperson GÖG: Cara Pries 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Markus Windegger, Marika Mazzei 

Das vierte europäische Aktions- und Förderprogramm zum Thema Gesundheit, EU4Health 
(2021–2027), ist das inhaltlich und budgetär bisher umfassendste EU-Gesundheitsprogramm 
und wird auf Ebene der Mitgliedstaaten von nationalen Kontakt- und Anlaufstellen (National 
Focal Points – NFPs) begleitet. Das gesamteuropäische Projekt (Joint Action) zur Steigerung des 
Kapazitätsaufbaus der NFPs, die JA NFP4Health, wurde durch das dritte Aktionsprogramm der 
Union im Bereich Gesundheit (2014–2020) gefördert und zielt darauf ab, ein innovatives, nach-
haltiges und kohärentes Netzwerk nationaler Anlaufstellen für das EU4Health-Programm zu 
schaffen. Durch den Kapazitätsaufbau der NFPs werden Mitgliedstaaten und Stakeholder:innen 
darin unterstützt, Fördergelder unter dem Programm bestmöglich zu nutzen, um nachhaltige 
Maßnahmen zur Verwirklichung nationaler und europäischer Gesundheitsziele umzusetzen. 

Die Aktivitäten der JA NFP4Health konzentrieren sich auf eine Kapazitätssteigerung der Kontakt-
stellen, unter anderem durch Trainings, Kompetenzentwicklung und gesamteuropäischen Wis-
sensaustausch, sowie auf die Verbesserung und Erweiterung der Kommunikation an nationale 
Stakeholder:innen. Das Team der GÖG erfüllt vielfältige Aufgaben im Rahmen dieses Unterfan-
gens. Zentral ist dabei die Leitung des auf Synergien fokussierten Arbeitspakets 5 innerhalb des 
Projekts, welches darauf abzielt, die Identifizierung und Nutzung von Komplementaritäten zwi-
schen EU4Health und anderen gesundheitsrelevanten europäischen Programmen auf der natio-
nalen Implementierungsebene zu verstärken. Das Team der GÖG arbeitet in diesem Rahmen 
ebenfalls mit den internationalen Kontaktstellennetzwerken anderer gesundheitsrelevanter EU-
Förderprogramme zusammen und erstellte im Jahr 2023 unter anderem ein gemeinsames Fact-
sheet zu EU4Health und dem EU-Forschungsförderungsprogramm Horizon Europe mit dem 
Netzwerk der Kontaktstellen für den Horizon-Europe-Cluster Gesundheit. 

Weiterlesen: 
Website NFP4Health – Joint Action on Increasing Capacity building of National Focal Points  

3.5.20 Joint Action CraNE 

Auftraggeber: BMSGPK, Europäische Kommission  
Laufzeit: Oktober 2022 bis Dezember 2023  
Ansprechperson GÖG: Barbara Fröschl 
Ansprechperson Auftraggeber: Christina Dietscher 

Die Joint Action CraNE soll die Umsetzung des Hauptziels 5 des Europe's Beating Cancer Plan 
unterstützen. Der Plan sieht vor, dass die Europäische Kommission bis 2025 ein EU-Netzwerk 
einrichtet, das anerkannte nationale Krebszentren (National Comprehensive Cancer Centres, 
CCCs) aller Mitgliedstaaten miteinander verbindet. Um den Aufbau eines solchen EU-Netzwerks 
zu erleichtern, soll CraNE die notwendigen administrativen, technischen und qualitätsorientier-
ten Voraussetzungen schaffen. Dies ist notwendig, um sowohl die Integration der bestehenden 
CCCs zu erleichtern als auch die Mitgliedstaaten zu unterstützen, die solche Zentren noch 

https://www.nfp4health.eu/
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entwickeln und zertifizieren müssen. CraNE soll auch die Nachhaltigkeit und Durchführbarkeit 
bewerten und die Entwicklung eines EU-Netzwerks von CCCs und CCCs in einzelnen Mitglied-
staaten mit der Entwicklung nationaler und regionaler CCCNs verknüpfen. Die GÖG ist an dieser 
seit 2022 laufenden Joint Action beteiligt. 

3.5.21 Machbarkeitsstudie LAIE – Laienverständlicher Entlassungsbrief  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Oktober 2023 bis Dezember 2023  
Ansprechperson GÖG: Kathrin Trunner 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Christina Dietscher, Constantin Zieger 

Entlassungsbriefe und Befunde enthalten Informationen über Diagnosen, Behandlungen, Medi-
kation, weitere empfohlene Maßnahmen etc. Sie enthalten wichtige medizinische Informationen 
für Gesundheitsdiensteanbieter:innen (GDA) für die weitere Behandlung der Patientin oder des 
Patienten. Für Laiinnen und Laien sind Befunde und Entlassungsbriefe und die darin verwendeten 
Fachbegriffe und Abkürzung aber meist schwer verständlich oder werden häufig falsch interpre-
tiert. Eine leicht verständliche Aufbereitung relevanter Informationen in Befunden oder Entlas-
sungsbriefen kann dazu beitragen, die individuelle Gesundheitskompetenz der Patientinnen und 
Patienten zu stärken. 

Zudem können leicht verständliche und auf die Behandlungssituation der Patientinnen und Pa-
tienten zugeschnittene Informationen die behandelnden GDA entlasten, z. B. mit Informationen 
darüber, was die Betroffenen selbst zum Behandlungserfolg beitragen können. Die Machbar-
keitsstudie LAIE prüft die Möglichkeit einer Umsetzung eines derartigen Service eines laienver-
ständlichen (ärztlichen oder pflegerischen) Entlassungsbriefs nach einem Spitalsaufenthalt bzw. 
Spitalsbesuch. Durch eine Integration des neuen Service in das österreichische Gesundheitspor-
tal gesundheit.gv.at können die vorhandenen Informationen und eHealth-Services insbesondere 
im ELGA-Kontext genutzt werden und es kann ein Mehrwert geschaffen werden. 

3.5.22 Nationale Kontaktstelle für grenzüberschreitende Gesundheitsversorgung  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2013 
Ansprechperson GÖG: Eva Leuprecht 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Markus Windegger, Petra Feierabend 

Die GÖG ist mit dem Betrieb der nationalen Kontaktstelle für grenzüberschreitende Gesund-
heitsversorgung nach dem EU-Patientenmobilitätsgesetz (BGBl. I Nr. 32/2014) beauftragt. Die 
Kontaktstelle bietet für alle Bürger:innen der EU- und EWR-Staaten (Island, Liechtenstein und 
Norwegen), die eine medizinische Behandlung im EU/EWR-Ausland planen oder bereits in An-
spruch genommen haben, umfassende Informationen über ihre Rechte und Ansprüche im Rah-
men der grenzüberschreitenden Gesundheitsversorgung. 

Die Kontaktstelle verfügt über eine eigene Microsite am Gesundheitsportal gesundheit.gv.at, auf 
der alle wichtigen Informationen über die medizinische Behandlung im Ausland (grenzüber-
schreitende Gesundheitsversorgung) zu finden sind. Patientinnen und Patienten, die nähere 
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Informationen benötigen oder Fragen zur Gesundheitsversorgung im Ausland haben, können 
sich auch per E-Mail direkt an die nationale Kontaktstelle wenden. 

Im Jahr 2023 wurden insgesamt 180 E-Mail-Anfragen beantwortet. Auf die deutsche und engli-
sche Website am Gesundheitsportal wurde insgesamt 38.047 Mal zugegriffen. Der Großteil der 
Zugriffe (23.805) betrifft die deutschsprachigen Seiten, die englischsprachigen Texte wurden 
14.242 Mal aufgerufen. 

Neben der Beantwortung von E-Mail-Anfragen und der Wartung der Texte im Gesundheitsportal 
gehört die europäische Zusammenarbeit und der Wissensaustausch mit der Europäischen Kom-
mission, mit anderen nationalen Kontaktstellen sowie mit nationalen Kompetenzstellen und Ge-
sundheitsdienstleistern zu den wesentlichen Aufgabenbereichen. 

Weiterlesen: 
Website gesundheit.gv.at – Kontaktstelle Patientenmobilität 
Website gesundheit.gv.at – Informationen in deutscher Sprache  
Website gesundheit.gv.at – Informationen in englischer Sprache 

3.5.23 Nationale Koordinationsstelle für seltene Erkrankungen (NKSE)  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2022  
Ansprechperson GÖG: Barbara Fröschl 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Christina Dietscher, Lovro Markovic, Friederike Zechmeister-
Machhart 

Im Jahr 2011 richtete das Bundesministerium für Gesundheit an der GÖG die Nationale Koordi-
nationsstelle für seltene Erkrankungen (NKSE) ein. Die NKSE arbeitet daran, die Versorgung von 
Personen mit einer seltenen Erkrankung, die in Österreich leben, zu verbessern und Akteurinnen 
und Akteure im Bereich der seltenen Erkrankungen zu vernetzen. Dafür wurde zunächst eine 
Bedarfserhebung mit dem Titel „Seltene Erkrankungen in Österreich“ durchgeführt, deren Ergeb-
nisse Ende 2012 in einem Bericht publiziert wurden. Auf dieser Basis wurde der Nationale Akti-
onsplan für seltene Erkrankungen (NAP.se) ausgearbeitet und im Februar 2015 veröffentlicht. 

Im Jahr 2020 wurde die bisherige Umsetzung des NAP.se von der GÖG evaluiert. Die NKSE wurde 
mit dem Projekt- und Prozessmanagement der weiteren Umsetzung des NAP.se beauftragt. Um 
diese voranzutreiben, wurde die NKSE 2021 mit der Erstellung eines Umsetzungsplans auf 
Grundlage der Empfehlungen der Evaluierung beauftragt. 

Seit September 2023 ist die NKSE gemeinsam mit dem Bundesministerium für Soziales, Gesund-
heit, Pflege und Konsumentenschutz mit der Durchführung der Designationsverfahren für spe-
zialisierte Expertisezentren in Österreich sowie mit der Umsetzung ausgewählter Maßnahmen 
aus dem NAP.se betraut. 

Weiterlesen: 
Website BMSGPK – Seltene Krankheiten 
Website gesundheit.gv.at – Seltene Erkrankungen  
Website GÖG – ÖSG 2023 (Kapitel 2.2.5 und Kapitel 3.2.3.16) 
Website Orphanet 

https://www.gesundheit.gv.at/service/kontaktstelle-patientenmobilitaet.html
https://www.gesundheit.gv.at/service/kontaktstelle-patientenmobilitaet.html
https://www.gesundheit.gv.at/en/service/patient-mobility.html
https://www.sozialministerium.at/Themen/Gesundheit/Seltene-Krankheiten.html
https://www.gesundheit.gv.at/krankheiten/seltene-krankheiten.html
https://goeg.at/OESG_2023
https://www.orpha.net/de
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3.5.24 Phase 2 des eHealth-Strategieprozesses  

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: November 2023 bis Dezember 2023  
Ansprechperson GÖG: Anja Laschkolnig 
Ansprechperson Auftraggeberin: Thomas Worel 

Die Bundes-Zielsteuerungskommission beauftragte im Dezember 2022 eine Arbeitsgruppe des 
Ständigen Koordinierungsausschusses mit der Erarbeitung einer österreichischen eHealth-Stra-
tegie. Die GÖG unterstützt den Strategieprozess organisatorisch und inhaltlich. Die Arbeiten in 
Phase 1 des Strategieprozesses fokussierten auf die Abstimmung der Partnerorganisationen der 
Bundes-Zielsteuerung und die Erstellung eines ersten Strategieentwurfs durch die Arbeits-
gruppe.  

Die Arbeiten in Phase 2 umfassen einen partizipativen Stakeholderprozess, der das Ziel hat, die 
eHealth-Strategie unter Einbeziehung relevanter Stakeholder:innen weiterzuentwickeln und zu 
finalisieren. Diese partizipative Phase des Strategieprozesses startete mit einer Stakeholder- 
Auftaktveranstaltung, die am 20. November 2023 mit 160 Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
(offline und online) stattfand, und wird im Jahr 2024 fortgesetzt. 

3.5.25 Studie zur interdisziplinären Diabetesversorgung in Österreich 

Auftraggeberin: Arbeiterkammer Wien  
Laufzeit: Jänner 2022 bis Oktober 2023 
Ansprechperson GÖG: Barbara Fröschl  
Ansprechperson Auftraggeberin: Wolfgang Panhölzl 

In den Jahren 2022 und 2023 erstellte die Gesundheit Österreich Forschungs- und Planungs 
GmbH (GÖ FP) im Auftrag der Arbeiterkammer Wien einen Bericht zur interdisziplinären und 
multiprofessionellen Versorgung bei Diabetes mellitus Typ 2. Zielsetzungen des Berichts waren 
die Darstellung des Ist-Stands der Diabetes-mellitus-Typ2-Versorgung in Österreich, das Wei-
terdenken des aktuellen Diabetesversorgungsystems sowie die Abschätzung des darauf basie-
renden künftigen Personalbedarfs. 

Das Projekt wurde während der gesamten Laufzeit kontinuierlich von einem Fachbeirat begleitet, 
in dem die Österreichische Ärztekammer (ÖÄK), nicht ärztliche GDA, die Österreichische Diabetes 
Gesellschaft (ÖDG), die Patientenanwaltschaft sowie andere relevante Stakeholder im Gesund-
heitswesen vertreten waren. 

Das Projekt wurde im Jahr 2023 abgeschlossen und die Ergebnisse wurden in einem umfassen-
den wissenschaftlichen Ergebnisbericht zusammengefasst. 

Weiterlesen: 
Interdisziplinäre und multiprofessionelle Versorgung bei Diabetes mellitus Typ 2 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3550/
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3.5.26 Untersuchungen zur Evaluierung der Lehr(-gruppen-)praxis für Allgemeinmedizin  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Oktober 2022 bis Juni 2023  
Ansprechperson GÖG: Katharina Antony 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Verena Nikolai, Alexandra Ferdin 

Mit der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungsordnung 2015 (ÄAO 2015) wurde die verpflichtende Lehr-
praxis für eine Dauer von sechs Monaten eingeführt, welche darauf abzielt, die Ausbildung at-
traktiver zu gestalten und Auszubildende besser an eine spätere Tätigkeit als Hausärztin oder 
Hausarzt heranzuführen. Das Ärztegesetz sieht in § 235 (8) vor, dass die Auswirkungen der ver-
pflichtenden Absolvierung der Ausbildung im Fachgebiet Allgemeinmedizin in Lehrpraxen, Lehr-
gruppenpraxen oder Lehrambulatorien sieben Jahre nach Inkrafttreten der Änderung der ÄAO 
2015 durch den Bundesminister für Gesundheit, Soziales, Pflege und Konsumentenschutz zu 
evaluieren sind und dass dem Nationalrat darüber zu berichten ist. 

Es lagen bereits mehrere rezente Publikationen zur Lehrpraxis in der Allgemeinmedizin in Öster-
reich vor. Vor diesem Hintergrund wurde die GÖG beauftragt, auf Basis der verfügbaren Literatur 
den aktuellen Wissensstand zu der Thematik zusammenzufassen. Basierend auf den Erkenntnis-
sen aus der vorhandenen Literatur und auf zusätzlichen Fokusgruppendiskussionen mit Lehrpra-
xisinhaberinnen und -inhabern sowie Absolventinnen und Absolventen der Lehrpraxis wurden 
Stärken sowie auch Entwicklungspotenziale der Lehr(-gruppen-)praxis identifiziert und in einem 
Bericht zusammengefasst. Die Ergebnisse dienten als Grundlage für den Bericht des Bundesmi-
nisters für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz an den Nationalrat. 

Weiterlesen: 
Untersuchungen zur Evaluation von Lehr(-gruppen-)praxen. Ergebnisbericht  
Website BMSGPK – Lehrpraxen 

3.5.27 Vorarbeiten zur eHealth-Strategie  

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023  
Ansprechperson GÖG: Alexander Degelsegger-Márquez 
Ansprechperson Auftraggeberin: Robert Scharinger 

Die Bundes-Zielsteuerungskommission beauftragte im Dezember 2022 eine Arbeitsgruppe des 
Ständigen Koordinierungsausschusses mit der Erarbeitung einer österreichischen eHealth-Stra-
tegie. Die GÖG unterstützt den Strategieprozess organisatorisch und inhaltlich. Die Arbeiten in 
Phase 1 des Strategieprozesses fokussierten auf die Abstimmung der Partnerorganisationen der 
Bundes-Zielsteuerung und die Erstellung eines ersten Strategieentwurfs durch die Arbeits-
gruppe. 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2959
https://www.sozialministerium.at/Themen/Gesundheit/Medizin-und-Gesundheitsberufe/Aerztinnen--und-Aerzteausbildung/Lehrpraxen.html
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3.5.28 Vorbereitung Koordinationsstelle Onkologie 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Barbara Fröschl 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Christina Dietscher, Veronika Eichinger 

Ziel des Projekts war es, Vorarbeiten für die Einrichtung einer Koordinationsstelle Onkologie an 
der GÖG zu leisten. Aufgaben der Koordinationsstelle sind die Unterstützung der Durchführung 
und Weiterentwicklung der diversen onkologiebezogenen Projekte der GÖG in koordinativer 
und kommunikativer Hinsicht sowie die Schaffung von Synergien durch interne und externe Ver-
netzung sowie durch interne und externe Kommunikation (zwischen den Teilprojektteams, mit 
dem Auftraggeber, mit relevanten Dritten, wie z. B. der MAG Cancer) sowie im Kontext der be-
stehenden Projekte die Akquise von Drittmitteln (z. B. im Rahmen von Joint Actions). 

Die Vorarbeiten umfassten folgende Aufgaben: 

• Überblick und Vernetzung von onkologierelevanten Aktivitäten (insb. innerhalb der GÖG 
und des BMSGPK, aber auch darüber hinaus); Schritte, um dies zu unterstützen, sind: 
• Aufbau und Pflege eines Stakeholdernetzwerks aller relevanten Akteure (Bund, Länder, 

SV, Bürger- und Patientenvertretungen, Leistungserbringer:innen …) 
• Darstellung und Vernetzung der nationalen Gremienlandschaft im Bereich Onkologie 
• nationale und internationale Vernetzung 
• redaktionelle Beiträge zum Österreichischen Krebsreport 
• aktive Beiträge zu onkologierelevanten Aktivitäten auf der europäischen Ebene (Syner-

gien, Kongressteilnahmen …) 
• Arbeiten im Rahmen von MAG Cancer, insbes. Synergien Nat. Aktionsplan und nat. 

Krebsrahmenprogramm 

• Unterstützung der Umsetzung des Krebsrahmenprogramms (ressourcenmäßig über das 
Projekt Krebsrahmenprogramm abgebildet) 

• Unterstützung der Umsetzung der nationalen Empfehlungen der Mission Cancer, z. B. Ver-
netzung nationaler CCCs (HF 3 MAG Cancer) 

• Sicherstellung der Kongruenz mit Arbeiten auf der nationalen Ebene und der europäischen 
Ebene und Nutzung von Synergien (z. B. JA EUCanScreen und ECHoS) sowie Beitrag zur Er-
reichung der Sustainable Development Goals (SDGs), konkret des Ziels 3.4 (Reduktion von 
nicht übertragbaren Erkrankungen) 

• aktive Beiträge zu onkologierelevanten Aktivitäten auf der europäischen Ebene (z. B. JA EU-
CanScreen, ECHoS, ECICC) und Generierung von Synergien, z. B. durch Teilnahme an ein-
schlägigen Arbeitsgruppen, Workshops und Surveys; aktive Teilnahme an einschlägigen in-
ternationalen Kongressen (z. B. EUPHA) und Berichte darüber in den Beratungsgremien des 
BMSGPK (Onkologiebeirat und NSK) 
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3.5.29 WiG Gesunde Bezirke – Phase V 

Auftraggeberin: WiG 
Laufzeit: fortlaufend seit 2021 
Ansprechperson GÖG: Eva Leuprecht 
Ansprechperson Auftraggeberin: Christian Körbler 

Das im Jahr 2010 initiierte Programm „Gesunde Bezirke“ der Wiener Gesundheitsförderung (WiG) 
startete im Jahr 2022 seine fünfte Phase. Das Programm hat zum Ziel, anhand verschiedener 
Maßnahmen, Projekte und Prozesse nachhaltig gesunde Lebensweisen und Lebensverhältnisse 
der Wiener Bevölkerung in deren direktem Wohnumfeld zu fördern. Zusätzlich sollen gesund-
heitliche Benachteiligungen aufgrund des sozialen Status, des Geschlechts oder eines Migrati-
onshintergrunds ausgeglichen werden. Im Fokus des Programms steht der regionale Settingan-
satz – die „Gesunde Stadt“, der „Gesunde Bezirk“ und das „Gesunde Grätzel“. Die Angebote und 
Projekte konzentrieren sich auf die Schwerpunkte Ernährung, Bewegung, seelische Gesundheit 
und auf das Thema „Gesunde Lebenswelt“. 

Die Gesundheit Österreich Forschungs- und Planungs GmbH (GÖ FP) führt die Prozess- und Er-
gebnisevaluation des Programms „Gesunde Bezirke“ seit Phase IV durch. Mit der Evaluation wird 
das Ziel verfolgt, vor dem Hintergrund von neun formulierten Programmzielen der WiG zu über-
prüfen, welche verhaltens- und verhältnisorientierten Effekte durch die Unterstützungsleistun-
gen und Aktivitäten im Rahmen des Programms erzielt worden sind und welche Maßnahmen 
einen Beitrag dazu geleistet haben. Darüber hinaus soll die Evaluation die WiG und die Partner-
einrichtungen bei der Projektsteuerung unterstützen. Zum Einsatz kommen unterschiedliche 
Methoden der qualitativen und quantitativen empirischen Sozialforschung sowie Methoden der 
Moderation. 

Im Umsetzungsjahr 2023 wurden folgende Module/Bezirksaktivitäten des Programms „Gesunde 
Bezirke“ evaluiert: 

• Modul 1 Umsetzungsvariante „City Challenge – ,Do it yourself‘-Touren“ (in den Wiener Be-
zirken 1020, 1050, 1060, 1100, 1120, 1150, 1160, 1200, 1210) 

• Modul 3 „Gesundheit erleben – einfach mitmachen“ zum Schwerpunkt „Gesunde Ernäh-
rung“ (in den Wiener Bezirken 1110, 1120, 1140, 1160, 1200, 1210, 1220) 

• Bezirksaktivitäten der Programmleitungen: Workshops zur Sensibilisierung von Bezirksrätin-
nen und Bezirksräten für Gesundheitsförderung 

3.5.30 Evaluation der zahnärztlichen Versorgung im niedergelassenen Bereich  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2024  
Ansprechperson GÖG: Katharina Antony 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Verena Nikolai, Patrizia Theurer 

Das Gesundheitsqualitätsgesetz hält fest, dass „zur flächendeckenden Sicherung und Verbesse-
rung der Qualität im österreichischen Gesundheitswesen [...] systematische Qualitätsarbeit zu 
implementieren und zu intensivieren [ist].“ Qualitätssysteme sind dabei bundeseinheitlich, bun-
desländer-, sektoren- und berufsübergreifend, insbesondere auch einschließlich des niederge-
lassenen Bereichs, aufzubauen, weiterzuentwickeln und zu evaluieren. Sie haben dabei die 
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Prinzipien der Patientenorientierung und Transparenz zu berücksichtigen und die Qualität bei 
der Erbringung von Gesundheitsleistungen unter Berücksichtigung der Patientensicherheit nach-
haltig zu fördern und zu gewährleisten. 

Zur Weiterentwicklung der zahnärztlichen Qualitätssicherung wurden die bestehenden Regelun-
gen bis Mitte 2026 befristet. Für die Erarbeitung der künftigen Regelungen sollen die Strukturen 
und Grundlagen der Qualitätssicherung im zahnärztlichen Bereich evaluiert werden. 

Folgende Fragestellung wird im Projekt adressiert: Evaluation der Qualitätssicherung im nieder-
gelassenen zahnärztlichen Bereich mit Fokus auf Qualitätssicherung/Qualitätsmanagement in 
Zahnarztpraxen (Bestandserhebung, Recherche internationaler Modelle der Qualitätssicherung 
in zahnärztlichen Praxen, Ableitung von Empfehlungen zur Weiterentwicklung des Qualitätssi-
cherungssystems in diesem Segment).  

3.5.31 PHIRI for COVID-19 – Population Health Information Research Infrastructure  

Auftraggeberin: EU RTD/RIA 
Laufzeit: fortlaufend seit 2020  
Ansprechperson GÖG: Claudia Habl  
Ansprechperson Auftraggeberin: Andreas Holtel 

Im Frühling 2020, und damit in der ersten Pandemiephase, erfolgte eine Ausschreibung der EU-
Generaldirektion für Forschung und Innovation (EU RTD) zur Erstellung einer Forschungsinfra-
struktur im Bereich Gesundheit mit Fokus auf COVID-19. Die GÖG bewarb sich dafür in einem 
Konsortium, das seinen Kern in den Partnern der Joint Action on Health Information (inf-act.eu) 
hatte und wiederum unter Leitung des belgischen Public-Health-Instituts Sciensano stand. 

Das Projekt PHIRI (Population Health Information Research Infrastructure) beabsichtigt den Auf- 
und Ausbau einer Forschungsinfrastruktur für Informationen über die Gesundheit der Bevölke-
rung, die die besten verfügbaren Erkenntnisse für die Forschung über die Gesundheit und das 
Wohlergehen der europäischen Bevölkerung erleichtern und generieren soll. PHIRI ermöglicht 
eine bessere Koordinierung der europäischen Bemühungen zwischen nationalen und europäi-
schen Akteuren, um evidenzbasierte Erkenntnisse über die Gesundheit zu gewinnen. 

Damit legt PHIRI den Grundstein für den Aufbau einer Forschungsinfrastruktur für die Gesund-
heit der Bevölkerung, mit der künftige Krisen überwunden und die Nachhaltigkeit des Projekts 
sichergestellt werden sollen. Ziel ist es, die Forschung in ganz Europa durch die Identifizierung 
von, den Zugang zu, die Bewertung und die Wiederverwendung von Daten über die Gesundheit 
der Bevölkerung und anderer Daten zu unterstützen, um Entscheidungen im Bereich der öffent-
lichen Gesundheit zu untermauern. Dies wird durch eine enge Zusammenarbeit mit 41 Partnern 
aus 30 Ländern über einen Zeitraum von 36 Monaten (Oktober 2020 bis Oktober 2023) erreicht. 
Das Projekt ist in neun Arbeitspakete mit drei übergreifenden Themen unterteilt, wovon die GÖG 
das sogenannte Rapid Exchange Forum (REF) leitet. 

Das REF wurde bereits in der Projektausschreibungsphase im April 2020 zur Unterstützung eines 
raschen Austausches der Akteure der zuständigen Behörden bzw. Krisenstäbe, ihrer Berater:in-
nen, Forscher:innen und Interessenvertreter:innen bei den gemeinsamen Anstrengungen zur Be-
wältigung der COVID-19-Pandemie eingerichtet. Der Schwerpunkt liegt auf der Sammlung und 
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Verbreitung vorhandener Informationen und der Generierung neuer (evidenzbasierter) Informa-
tionen. Die Arbeiten erfolgten in Abstimmung mit der Europäischen Kommission und ihren 
Dienststellen bzw. Agenturen wie ECDC, JRC und RIA. 

Bis Ende Oktober 2023 fanden 58 Treffen statt, deren Ergebnisse am europäischen Gesund-
heitsinformationsportal dargestellt sind und alle Aspekte der Bevölkerungsgesundheit betreffen. 
Informationen aus diesen technischen Treffen dienten beispielsweise als Inputs für das regelmä-
ßig tagende Health Security Council, sie wurden in der Coronapandemie dem Krisenstab des 
BMSGPK zur Verfügung gestellt und boten die Möglichkeit, rasch, oft binnen 24 Stunden, Infor-
mationen zur Handhabung bestimmter Fragestellungen der Pandemiebewältigung zu erhalten. 
Ein Beispiel war, dass aufgrund von Rückmeldungen aus diesen Ländern Plastikgesichtsschilder 
nicht als ausreichender Mund-Nasen-Schutz definiert wurden. 

Darüber hinaus baute die GÖG den sogenannten Corona-Corner auf, der insbesondere in der 
Hochphase der Pandemie eine rezente Übersicht über soziale und gesellschaftliche Schutzmaß-
nahmen bot. Diese Infrastruktur wurde nachhaltig gestaltet und kann jederzeit wieder aktiviert 
werden. 

PHIRI schafft weiters die Grundlagen für die Konzeption, Umsetzung und Einführung einer voll 
funktionsfähigen europaweiten technischen Forschungsinfrastruktur für die bevölkerungsbezo-
gene Gesundheitsforschung im Hinblick auf den Europäischen Gesundheitsdatenraum, EHDS. 
Kurz gesagt geht es bei diesen Bemühungen um die Festlegung von Grundsätzen und Instru-
menten für die Verwaltung der Wiederverwendung von Daten für Forschungszwecke in einer 
Reihe von Aspekten – die rechtlichen und ethischen Grundlagen für die Mobilisierung von Daten 
einschließlich sensibler Daten, die Art und Weise, wie die verschiedenen Knotenpunkte in der 
Infrastruktur organisiert werden, um mehrere Forschungsfragen in einer föderierten Weise zu 
beantworten, wie hohe Standards für die Datenqualität und die Interoperabilität der Daten ge-
währleistet werden können und wie technologische Lösungen eine sichere Nutzung der Daten 
gewährleisten und gleichzeitig solide wissenschaftliche Ergebnisse ermöglichen können. Das 
Team der GÖG trägt wesentlich zu den Aktivitäten in diesem Segment bei, u. a. durch Use Cases 
im Bereich mentale Gesundheit und soziale Ungleichheit. 

Ein wichtiger Aspekt ist die Beteiligung an Foresight-Tätigkeiten, die unter der Leitung des hol-
ländischen Public-Health-Instituts RIVM stehen. Das Team der GÖG entwickelte dafür ein Policy-
Brief-Format, in dem bereits vier Briefs, z. B. zum Thema Einfluss von COVID-19 auf die psychi-
sche Gesundheit der Bevölkerung, entstanden. 

Darüber hinaus wirkte das Team der GÖG an vielen PHIRI-Disseminationsaktivitäten mit und 
bespielte beispielsweise regelmäßig die European Public Health Conference sowie die European 
Public Health Week. 

Aufgrund der großen Bedeutung der Arbeiten gelang es dem PHIRI-Konsortium, zentrale Akti-
vitäten wie das Gesundheitsinformationsportal, Kapazitätsbildungs- und Trainingsaktivitäten 
und das nunmehr monatlich stattfindende Rapid Exchange Forum weiterzuführen. 

Weiterlesen: 
Website PHIRI – The PHIRI Project 
Website Europäisches Gesundheitsinformationsportal  
Website Rapid Exchange Forum – REF-Dokumentation  

https://www.phiri.eu/
https://www.healthinformationportal.eu/
https://www.healthinformationportal.eu/rapid-exchange-forum
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3.6 Kompetenzzentrum Gesundheitsförderung und Gesundheits-
system 

3.6.1 Aktualisierung der GF-Strategie 

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: fortlaufend seit 2021 
Ansprechperson GÖG: Nadine Zillmann 
Ansprechperson Auftraggeberin: Judith delle Grazie 

Die Weiterentwicklung der Gesundheitsförderungsstrategie erfolgt auf Basis der Ergebnisse des 
Strategischen Zukunftsprozesses 2021 („Gesundheitsförderung wird System“, Foresight-Prozess) 
und des im Jahr 2022 darauf aufbauenden partizipativen Beteiligungsprozesses „Zukunft Ge-
sundheitsförderung“ vor dem Hintergrund der neu zu verhandelnden Zielsteuerung-Gesundheit. 
Seit April 2022 bereiten Vertreter:innen aller Kurien und des FGÖ die Aktualisierung der GF-
Strategie unter Berücksichtigung dieser beiden Prozesse, der 2023 neu zu erarbeitenden Vorsor-
gemittelstrategie sowie aktueller Entwicklungen im Bereich Gesundheitsförderung (z. B. Aktivi-
täten des FGÖ und des BMSGPK wie die Agenda Gesundheitsförderung) vor. 

Die Gesundheit Österreich GmbH (GÖG) beteiligte sich dafür kontinuierlich an den genannten 
Prozessen und stellte sicher, dass alle relevanten Akteurinnen und Akteure einbezogen wurden. 
Beständig wurden relevante Querverbindungen zur Gesundheitsförderungsstrategie hergestellt 
und vorliegende Berichte und Empfehlungen analysiert. Die GÖG übernahm die organisatorische 
und fachliche Vorbereitung, Durchführung, Moderation und Ergebnissicherung der Sitzungen 
des Jahres 2023 sowie weiterer Abstimmungstermine mit der Auftraggeberin. Darüber hinaus 
wurden Diskussions- und Entscheidungsprozesse konzipiert und Grundlagen, aufbauend auf Er-
gebnissen des Monitorings der Gesundheitsförderungsstrategie und dem Entwicklungsstand 
laufender Strategieprozesse, vorbereitet; darunter fielen insbesondere die Überarbeitung und 
Priorisierung des Themenkatalogs und erste Textvorschläge. 

Eine redaktionell überarbeitete Gesundheitsförderungsstrategie wurde von der B-ZK im Juni 
2023 für eine Laufzeit bis Ende 2024 beschlossen. In der zweiten Jahreshälfte 2023 wurden die 
Arbeiten zur inhaltlichen Aktualisierung der Gesundheitsförderungsstrategie aufgenommen. 

Weiterlesen: 
Gesundheitsförderungsstrategie im Rahmen des Bundes-Zielsteuerungsvertrags. Redaktionell 
überarbeitete Fassung 2023  

3.6.2 Analyse der Gesundheitskompetenz  

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: fortlaufend seit 2019 
Ansprechperson GÖG: Robert Griebler 
Ansprechperson Auftraggeberin: Christina Dietscher 

Zehn Jahre nach der ersten Erhebung zur Gesundheitskompetenz (2011) wurde zwischen 2019 
und 2021 die zweite europäische Gesundheitskompetenzerhebung (Health Literacy Survey 2019-
2021, kurz HLS19) in Österreich (HLS19-AT) sowie in 16 weiteren Ländern durchgeführt. In 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3400/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3400/
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Österreich wurden dazu im Jahr 2020 knapp 3.000 Erwachsene ab 18 Jahren telefonisch befragt. 
Die Ergebnisse des HLS19-AT wurden 2021 in einem Bericht veröffentlicht und um Empfehlun-
gen zur Verbesserung der Gesundheitskompetenz in Österreich ergänzt. 2022 wurden die wich-
tigsten Ergebnisse in thematischen Factsheets zusammengefasst und online zur Verfügung ge-
stellt. 

Im Jahr 2023 lag der Schwerpunkt der Arbeiten auf der Dissemination der HLS19-AT-Ergebnisse 
und den Vorbereitungen für eine mögliche Teilnahme Österreichs an einer nächsten Gesund-
heitskompetenzerhebung im Rahmen von M-POHL (Health Literacy Survey 2024-2026, kurz 
HLS24): 

• Erstellung eines Factsheets zum Thema Österreich im HLS19-Vergleich 
• diverse Fachvorträge bei nationalen und internationalen Veranstaltungen und Konferenzen 
• Diskussion über die Teilnahme Österreichs am HLS24 
• Entwicklung zweier neuer Erhebungsmodule zur Integration in den HLS24 oder ggf. in eine 

andere nationale Erhebung (zu den Themen psychosoziale Gesundheitskompetenz und 
chronische Erkrankungen und Gesundheitskompetenz) 

• Weiterentwicklung des Erhebungsmoduls zur Impfkompetenz 
• laufende Abstimmung mit dem HLS24-Konsortium des M-POHL Action Network 
• Teilnahme an virtuellen M-POHL-Meetings und virtuellen Meetings der HLS24-Arbeitsgrup-

pen 

Die Arbeiten fanden in enger Abstimmung mit dem internationalen Action Network on Measu-
ring Population and Organizational Health Literacy (M-POHL) und mit der national eingerichte-
ten Arbeitsgruppe der Österreichischen Plattform Gesundheitskompetenz zur HLS19-AT-Erhe-
bung (AG Gesundheitskompetenz-Messung) statt. Der Zwischenstand der Arbeiten wurde so-
wohl im Kern-Team der ÖPGK als auch in der Fachgruppe Public Health berichtet. 

Weiterlesen: 
Website ÖPGK – Messung der Gesundheitskompetenz 

3.6.3 Breite Unterstützung von psychosozialer Gesundheit über die Stakeholder:innen 
der ÖPGK 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Angelika Schlacher 
Ansprechperson Auftraggeber: Christina Dietscher 

Das Leitthema für das Jahr 2023 war die Stärkung der psychosozialen Gesundheitskompetenz. 
Die aktuelle Österreichische Gesundheitskompetenzerhebung (HLS19-AT) hat gezeigt, dass dies-
bezüglich großer Verbesserungsbedarf besteht.  

Mit ihren Aktivitäten widmete sich die ÖPGK daher der tragenden Rolle der Gesundheitskompe-
tenz im Bereich psychischer Erkrankungen, unter anderem im Rahmen der Jahreskonferenz am 
11. 10. 2023 mit mehr als 300 Teilnehmenden. Ebenfalls dem Jahresschwerpunkt widmete sich 
der erste ÖPGK-Exchange, ein weiteres Austauschformat für die Mitglieder der ÖPGK neben der 
traditionellen Mitgliederversammlung, die 2023 wieder im Vorfeld der Konferenz stattfand. 

https://oepgk.at/schwerpunkte/messung-%20der-gesundheitskompetenz/hls19-at
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Der Österreichische Gesundheitskompetenz-Preis wurde zum zweiten Mal verliehen. Aus insge-
samt 61 Einreichungen – viele zum Jahresschwerpunkt – wurden Projekte in den Kategorien Pra-
xis, Forschung und Medien ausgezeichnet. Diese Events gingen Hand in Hand mit dem interna-
tionalen Aktionsmonat Gesundheitskompetenz (Health Literacy Month) im Oktober, der für ver-
stärkte Öffentlichkeitsarbeit genutzt wurde (z. B. Presseaussendung zur psychosozialen Gesund-
heitskompetenz anlässlich der Jahreskonferenz, Unterstützung der ÖPGK-Mitglieder bei ihrer 
Öffentlichkeitsarbeit, Beiträge für andere Newsletter und Publikationen). 

Um den Außenauftritt der ÖPGK weiter zu professionalisieren, wurden die Website einem Re-
launch unterzogen und das Corporate Design weiterentwickelt. 

Die Plattform entwickelte sich auch 2023 positiv weiter. Die Anzahl der ÖPGK-Mitglieder, die 
Maßnahmen zur Stärkung der Gesundheitskompetenz der österreichischen Bevölkerung durch-
führen, ist weiter gewachsen. Die ÖPGK zählt aktuell (Stand Dezember 2023) 147 Mitglieder, 
darunter sind 47 Organisationen mit 67 Maßnahmen, 39 Kommunikationstrainer:innen des 
ÖPGK-Trainernetzwerks und 61 Jugendzentren, die eine ÖPGK-bOJA-Anerkennung „gesund-
heitskompetente Offene Jugendarbeit“ erhalten haben. 

Weiterlesen: 
Website Österreichische Plattform Gesundheitskompetenz (ÖPGK)  

3.6.4 Bundesweite Ausrollung von ausgewählten Maßnahmen der Gesundheitsförde-
rung und Gesundheitskompetenz in Gesundheitseinrichtungen 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Peter Nowak 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Judith delle Grazie, Christina Dietscher 

In der anfänglichen Konzeptionsphase wurden Interviews mit potenziellen Umsetzungspartner-
organisationen, dem Vorstand des Österreichischen Netzwerks Gesundheitsfördernder Kranken-
häuser und Gesundheitseinrichtungen (ONGKG) und dem Auftraggeber geführt, um ein optima-
les Ausrollverfahren zu konzipieren. Das ursprünglich angedachte Ausrollverfahren über regio-
nale Netzwerke in den Versorgungsregionen wurde auf dieser Basis vollständig umgeplant und 
es wurde eine offene Initiative für prinzipiell alle Gesundheitseinrichtungen in enger Kooperation 
mit dem ONGKG geplant. Im Rahmen der Initiative werden bewährte und evidenzbasierte Maß-
nahmen im Bereich Gesundheitskompetenz und Gesundheitsförderung in Form von kostenlosen 
Impulsworkshops (IWS) österreichweit in Gesundheitseinrichtungen angeboten. In der Pi-
lotphase des Projekts im Jahr 2023 war es die Zielsetzung, Erkenntnisse und Erfahrungen einer-
seits über die Anwendbarkeit und Aufnahme der einzelnen Maßnahmen, andererseits über den 
neu konzipierten Prozess dieses bundesweiten Ausrollverfahrens zu gewinnen. 

Für die Pilotierung wurde ein Portfolio aus acht bewährten Maßnahmen aus dem Katalog der 
Österreichischen Plattform Gesundheitskompetenz (ÖPGK), des ONGKG und weiterer Koopera-
tionspartner mit hoher Expertise im Feld zusammengestellt, die Gesundheitseinrichtungen im 
Rahmen von IWS eine erste Auseinandersetzung mit den Themenkomplexen Gesundheitsförde-
rung und Gesundheitskompetenz ermöglichen. 

http://www.oepgk.at/
http://www.oepgk.at/
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Unter dem Titel „Initiative für Gesundheitsförderung und Gesundheitskompetenz für Gesund-
heitseinrichtungen“ wurde dieses Angebot im September 2023 in einer Präsentationsveranstal-
tung (im Hybrid-Format) 88 Teilnehmenden aus interessierten Gesundheitseinrichtungen durch 
Vertreter:innen der GÖG, des BMSGPK und des ONGKG vorgestellt. 

3.6.5 Bürger- und Patientenbeteiligung im Gesundheitssystem  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Daniela Rojatz 
Ansprechperson Auftraggeber: Judith delle Grazie 

Aufbauend auf den Ergebnissen der Machbarkeitsstudie zu Bürger- und Patientenbeteiligung im 
Gesundheitssystem wurde versucht, die Empfehlungen (Etablierung einer Kompetenz- und Ko-
ordinationsstelle Beteiligung, Überblicksportal, Forum zivilgesellschaftlicher Akteure) schritt-
weise umzusetzen.  

In einem ersten Schritt wurde eine Erhebung von Anwendungsbeispielen zu Bevölkerungs- und 
Patientenbeteiligung in Gesundheitsförderung, Prävention und Gesundheitssystem durchge-
führt. Identifiziert wurden 146 Anwendungsbeispiele in den Bereichen Forschung, Strategieent-
wicklung/Politik und Praxis. In einem Ergebnisworkshop wurden Zwischenergebnisse präsentiert 
und mit den Befragungsteilnehmerinnen und -teilnehmern diskutiert. Die Ergebnisse tragen zur 
Entwicklung eines gemeinsamen Beteiligungsverständnisses sowie zur Klärung des Unterstüt-
zungsbedarfs bei Beteiligungsprozessen bei. 

Parallel dazu wurden Finanzierungsmöglichkeiten für die Weiterentwicklung von Bevölkerungs- 
und Patientenbeteiligung im Gesundheitssystem sondiert. Es gelang, einen Teil der Vorsorge-
mittel für Beteiligung zu widmen. In Abstimmung mit der Fachgruppe Public Health verschiebt 
sich der Fokus vom Aufbau von Strukturen hin zur Entwicklung einer Beteiligungsstrategie.  

Weiterlesen: 
Bevölkerungs- und Patientinnen- bzw. Patientenbeteiligung im Gesundheitssystem. Ergebnisse 
einer ersten Erhebung zum Status quo und Entwicklungsperspektiven 

3.6.6 Competence Centre for Health Promotion in Hospitals and Health Care  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2016 
Ansprechperson GÖG: Birgit Metzler 
Ansprechperson Auftraggeber: Judith delle Grazie 

Durch die Tätigkeiten des Competence Centre for Health Promotion in Hospitals and Health Care 
(CC-HPH) wird aktuelles nationales und internationales Wissen für das österreichische Gesund-
heitssystem aufbereitet und umgesetzt. 

Die Umsetzung wird durch die Organisation und Planung nationaler und internationaler Konfe-
renzen, durch Newsletter, Vorträge und Publikationen sowie durch die fachliche und strategische 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3119
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3119
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Unterstützung des österreichischen (ONGKG) und des internationalen (HPH) Netzwerks Gesund-
heitsfördernder Krankenhäuser und Gesundheitseinrichtungen gefördert. 

Weiters werden bestehende Konzepte und Instrumente im Austausch mit nationalen und inter-
nationalen Arbeitsgruppen weiterentwickelt und sowohl im österreichischen wie auch im inter-
nationalen Netzwerk stärker in den Fokus gerückt und implementiert. 

Die Tätigkeiten konzentrieren sich auf drei Aufgabenfelder: das internationale HPH-Netzwerk, 
das ONGKG und das WHO Collaborating Centre for Health Promotion in Hospitals and 
Healthcare (WHO-CC-HPH). 

Im Jahr 2023 lag ein inhaltlicher Schwerpunkt auf der Planung und erfolgreichen Umsetzung der 
internationalen HPH-Konferenz als Hybridveranstaltung in Wien zum Thema „The role of health 
promotion in well-being-oriented healthcare – in memoriam Jürgen Pelikan“ sowie des Früh-
jahrsworkshops des ONGKG zum Thema „Nachhaltige Verankerung von Klimaschutz und Ge-
sundheitsförderung“ und der nationalen ONGKG-Konferenz zum Thema „Herausforderungen 
meistern und Chancen nutzen: Psychosoziale Gesundheit im Fokus“. 

Weiters wurde die Redesignation als WHO-CC-HPH zur Bearbeitung der Themen Social Prescri-
bing, Kommunikationstrainings für Gesundheitsberufe sowie Entwicklung und Umsetzung inter-
nationaler Standards für klimafreundliche und gesundheitsfördernde Gesundheitseinrichtungen 
eingereicht und bestätigt. 

Weiterlesen: 
Website Österreichisches Netzwerk Gesundheitsfördernder Krankenhäuser und Gesundheitsein-
richtungen (ONGKG) 
Website International Network of Health Promoting Hospitals & Health Services  
Website HPH-Konferenzportal  

3.6.7 Einsatz Bewegungsempfehlungen und Implementierungsstrategie  

Auftraggeber: FGÖ 
Laufzeit: fortlaufend seit 2022 
Ansprechperson GÖG: Nadine Zillmann 
Ansprechperson Auftraggeber: Verena Zeuschner 

Seit der Veröffentlichung der Bewegungsempfehlungen (2010) bzw. deren Aktualisierung 2020 
werden die österreichischen Bewegungsempfehlungen in einigen bundes- und bundesländer-
weiten Strategien berücksichtigt und bilden die aus gesundheitlicher Sicht erstrebenswerten 
Grundlagen. Auch in universitären Ausbildungen und im organisierten Sport wurden die Emp-
fehlungen als Basis für gesundheitsfördernde Bewegung integriert. Wenig ist über Bekanntheit 
und Implementierung in Fachgesellschaften bekannt, es wird vermutet, dass eine Steigerung der 
Bekanntheit jedoch nur über diese Fachgesellschaften realisiert werden kann. 

Der Einsatz der Bewegungsempfehlungen in ausgewählten Fachgesellschaften wurde analysiert. 
Auf dieser Basis wird ein Konzept zur stärkeren Implementierung der Bewegungsempfehlungen 
in den Fachgesellschaften partizipativ erarbeitet. Dazu wurden 2022 Vertreter:innen von zehn 
österreichischen Fachgesellschaften in Einzelinterviews zum Ist-Stand der Implementierung der 
Bewegungsempfehlungen in ihren Fachgesellschaften sowie zu ihrer Sichtweise und ihren Ideen 

https://www.ongkg.at/
https://www.ongkg.at/
https://www.hphnet.org/
https://www.hphconferences.org/
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zur Steigerung der Bekanntheit und der Implementierung der Bewegungsempfehlungen befragt. 
Die Ergebnisse wurden 2023 in einem Workshop gemeinsam mit Vertreterinnen und Vertretern 
von Fachgesellschaften diskutiert und es wurden Ideen für weitere Verbreitungsmöglichkeiten 
gesammelt. 

Die erhobenen Informationen bilden eine Grundlage, um die Bekanntheit und zielgruppenori-
entierte Implementierung der Bewegungsempfehlungen in Zukunft zu verbessern. Eine Verbrei-
tung der Bewegungsempfehlungen auf Zielgruppenebene schafft Wissenskompetenz in der Be-
völkerung und damit eine mögliche Steigerung der Zahl an Personen, die die Bewegungsemp-
fehlungen erreichen. 

Weiterlesen: 
Österreichische Bewegungsempfehlungen 

3.6.8 Erhebung Gesundheitskompetenz der Gesundheitsberufe und Dissemination der 
ersten Ergebnisse  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Denise Schütze 
Ansprechperson Auftraggeber: Christina Dietscher 

Angehörige der Gesundheitsberufe (GB) sind eine der wichtigsten Anlaufstellen und Informati-
onsquellen bei Gesundheits- und Krankheitsfragen (siehe Österreichische Gesundheitskompe-
tenzerhebung 2020) und sie spielen eine zentrale Rolle, wenn es um die Stärkung der Gesund-
heitskompetenz (GK) der Bevölkerung geht – vorausgesetzt, sie verfügen ihrerseits über die dafür 
nötige professionelle Gesundheitskompetenz (P-GK). Genau mit diesem Thema, nämlich mit der 
Messung der P-GK bei ausgewählten GB beschäftigte sich im Jahr 2022 ein Projekt der Agenda 
Gesundheitsförderung. Im Rahmen dieses Projekts wurden drei GB (Ärztinnen und Ärzte, Pflege-
kräfte und Physiotherapeutinnen und -therapeuten) zu ihrer P-GK befragt. Erste Ergebnisse zei-
gen, dass zwischen den GB Unterschiede in der P-GK und bei diesbezüglichen Herausforderun-
gen bestehen. Diese Ergebnisse haben je nach Berufsgruppe unterschiedliche Implikationen, was 
die Verbesserung der P-GK anbelangt. 

Die P-GK-Erhebung von 2022 wurde  daher 2023 auf weitere GB ausgeweitet werden, um ein 
möglichst umfassendes Bild zu erlangen. Darüber hinaus ist es wichtig, die bisherigen Ergebnisse 
möglichst breit zu disseminieren, um eine möglichst nachhaltige Nutzung der Ergebnisse für 
Initiativen zur Verbesserung der P-GK zu gewährleisten. 

Ziele für 2023 waren: (1) die P-GK von Angehörigen weiterer GB zu erheben, um bei möglichst 
vielen GB die bestehenden Herausforderungen aufzuzeigen, die im Umgang mit Patientinnen 
und Patienten und deren GK sichtbar werden (Die Festlegung der weiteren Berufsgruppen fand 
findet in der Projekteingangsphase statt. Folgende Berufsgruppen hatten haben diesbezüglich 
bereits Interesse signalisiert: Apotheker:innen, Hebammen, Logopädinnen und Logopäden, Er-
gotherapeutinnen und Ergotherapeuten, Diätologinnen und Diätologen, Orthoptistinnen und 
Orthoptisten und Radiologietechnologinnen und Radiologietechnologen); (2) die Ergebnisse der 
bisherigen P-GK-Erhebung 2022 zu disseminieren und mit Vertreterinnen und Vertretern bisher 
berücksichtigter GB in Hinblick auf erste Empfehlungen zu diskutieren. 

https://fgoe.org/sites/fgoe.org/files/2022-01/WB_17_bewegungsempfehlungen_bfrei.pdf
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3.6.9 Entwicklung von Modellregionen zur Umsetzung Guter Gesprächsqualität, Guter 
Gesundheitsinformation und organisationaler Gesundheitskompetenz 

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: fortlaufend seit 2021 
Ansprechperson GÖG: Nadine Zillmann 
Ansprechperson Auftraggeberin: Christina Dietscher 

Die ÖPGK entwickelte (v. a. mit Unterstützung des FGÖ, der BGA und des DVSV) in den vergan-
genen Jahren Umsetzungsmaßnahmen zur Stärkung der Gesundheitskompetenz in fünf Schwer-
punkten und brachte sie punktuell zur Umsetzung. Fazit einer Bedarfs- und Angebotsanalyse zu 
den Schwerpunkten im Jahr 2020 war, dass die Umsetzungsmaßnahmen hoch anerkannt sind, 
dass es aber noch einer integrierten Umsetzung und nachhaltigen Verankerung qualitätsgesi-
cherter Gesundheitskompetenz-Maßnahmen in Österreich bedarf. Das soll durch Modellregio-
nen für Gesundheitskompetenz in Österreich realisiert werden. Im Auftrag der Fachgruppe Public 
Health und des Kern-Teams der ÖPGK wurde die Umsetzung der Modellregionen fachlich und 
organisatorisch vorbereitet. 

In der Steiermark wurden 2023 umfangreiche Vorbereitungen für die Umsetzung einer solchen 
Modellregion in Liezen eingeleitet, die vom Kompetenzzentrum Gesundheitsförderung und Ge-
sundheitssystem durch die Unterstützung bei der Erstellung einer Bedarfs- und Angebotsana-
lyse, die Vorbereitung und Durchführung von Workshops, die Erstellung und Pilotierung von 
Interviewleitfäden und die Vorbereitung und Durchführung eines Evaluationsworkshops inhalt-
lich und fachlich begleitet wurde. Darüber hinaus wurde 2023 die ÖPGK-Toolbox Gesundheits-
kompetenz zur breitenwirksamen Stärkung der Gesundheitskompetenz als Version 2.0 aktuali-
siert und es wurde eine Liste mit von der ÖPGK offiziell empfohlenen Webportalen mit Guter 
Gesundheitsinformation erarbeitet. 

3.6.10 Ernährungskompetenz in Österreich – Dissemination  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Robert Griebler 
Ansprechperson Auftraggeber: Judith Benedics 

Eine gesunde Ernährung ist ein maßgeblicher Faktor, damit Menschen langfristig gesund bleiben 
können. Neben einem gesundheitsförderlichen Ernährungsumfeld spielt dabei auch die Gesund-
heits- und Ernährungskompetenz der Bevölkerung eine entscheidende Rolle. Ende 2021 wurden 
im Auftrag des BMSGPK und finanziert aus Mitteln der Agenda Gesundheitsförderung erstmals 
umfassende Daten zur Ernährungskompetenz der Österreicher:innen erhoben. Der Ergebnisbe-
richt wurde Ende März 2023 veröffentlicht. Darüber hinaus wurden die Ergebnisse auf diversen 
Konferenzen (26. wissenschaftliche Jahrestagung der ÖGPH, Nutrition 2023, 25. Österreichische 
Gesundheitsförderungskonferenz, 16th European Public Health Conference) und in Gremien (Na-
tionale Ernährungskommission, Fachgruppe Public Health) präsentiert sowie in Newsletter-Aus-
sendungen (GÖG, ÖPGK) und einer Publikation (Ernährung aktuell) disseminiert. Des Weiteren 
haben die Ergebnisse Eingang in den Nationalen Aktionsplan Ernährung gefunden. Die im Pro-
jekt entwickelten Instrumente kommen zudem bereits in weiteren Studien (Österreichischer Er-
nährungsbericht 2026, Evaluation der Ernährungsworkshops „Richtig essen von Anfang an!“, 
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Horizon-Health-2022-Projekt zum Thema „Entwicklung und Bewertung von Ernährungsstrate-
gien zur Verringerung und Vorbeugung von Übergewicht bei Schichtarbeiterinnen und Schicht-
arbeitern“), in der Lehre (Forschungsprojekt zum Zusammenhang von „Intuitive Eating“ und Er-
nährungskompetenz) und im Rahmen einer medizinischen Diplomarbeit (zum Thema Ernäh-
rungskompetenz junger Veganer:innen) zum Einsatz. 

Weiterlesen: 
Website ÖPGK – Messung der Gesundheitskompetenz. Ernährungskompetenz 

3.6.11 Gesundheitsförderung, Prävention und Gesundheitskompetenz in der Primärver-
sorgung 2023 

Auftraggeber: DVSV, FGÖ 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Daniela Rojatz 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Bettina Maringer, Verena Zeuschner 

Wie kann die systematische Implementierung des Aufgabenbereichs Prävention und Gesund-
heitsförderung der neuen Primärversorgungseinheiten unterstützt werden? Dieser Frage widmet 
sich das Projekt seit 2018. Im Jahr 2023 wurden drei Schwerpunkte bearbeitet. 

Die Info-Mappe zu Gesundheitsförderung, Krankheitsprävention und Gesundheitskompetenz für 
das Primärversorgungsteam wurde aktualisiert und um weitere mögliche Umsetzungsmaßnah-
men erweitert. Als Kurzfassung und Einführung in die Aufgabenbereiche wurde eine Infobro-
schüre erstellt. 

Die Arbeit am Idealmodell einer an Gesundheit orientierten Primärversorgung wurde fortgeführt 
mit Fokus auf die Vernetzung mit regionalen Angeboten. Entwickelt wurden Infosheets und Ori-
entierungshilfen, um Mitarbeiter:innen in der Primärversorgung die Umsetzung zu erleichtern. 

Ein weiterer Schwerpunkt war Vernetzung – neben der Fortführung des Austausches in den Pro-
jektgremien wurde die 2022 gestartete Vernetzung von Projekten und Initiativen im Umfeld von 
Gesundheitsförderung in der Primärversorgung fortgeführt. 

3.6.12 Gesundheitsförderungs-Panel  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechpersonen GÖG: Irina Vana 
Ansprechperson Auftraggeber: Judith delle Grazie 

Bei der Erhebung handelt sich um eine im Querschnitt repräsentative Bevölkerungsbefragung, 
welche als Panel angelegt ist, um zeitliche Veränderungen in Bezug auf Lebensqualität und (psy-
chosoziale) Gesundheit auf Personenebene bewerten zu können. Während die Fragen des 
Grundmoduls konstant gleich bleiben (Längsschnitt) und Veränderungen auf Personenebene 
zeigen, alternieren die Fragen in definierten Spezialmodulen je nach Bedarfen bzw. Schwerpunk-
ten der Kompetenzzentren (Querschnitt). 

https://oepgk.at/schwerpunkte/messung-der-gesundheitskompetenz/ernahrungskompetenz/
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Die erste Erhebung enthielt ein Spezialmodul zum Thema Beteiligung und Engagement und 
wurde im September 2023 durchgeführt. Die zweite Erhebung enthielt ein Spezialmodul zum 
Thema psychosoziale Gesundheitskompetenz und wurde im Dezember 2023 durchgeführt. Das 
Panel wurde auch dem wissenschaftlichen Beirat der GÖG vorgestellt. Ein Factsheet befasst sich 
mit der Grundkonzeption des Panels. 

Weiterlesen: 
Panel Gesundheitsförderung: Ziele, Inhalte und Methodik. Factsheet  

3.6.13 Gesundheitskiosk, Gesundheitsdrehscheibe etc. – fachliche Grundlagen für eine 
Modellentwicklung in Österreich  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Oktober 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Peter Nowak 
Ansprechperson Auftraggeber: Christina Dietscher 

International stehen viele Länder vor der Herausforderung der zunehmenden Fragmentierung 
des Gesundheits-, Sozial- und Pflegesystems. Dies bedingt wiederum schwierige Zugänglichkeit 
zu notwendigen Leistungen, lange, unnötige Patientenwege, weniger gesunde Lebensjahre und 
unnötige Kosten. Bereits mehrere Projekte und Initiativen haben sich in Österreich dieser Prob-
lematik gewidmet. Diese Initiativen nennen zwei zentrale Ziele: verbesserte Navigation und Be-
ratung der Bevölkerung sowie verbesserte Vernetzung der regionalen Angebote. Wesentliche 
Herausforderungen bestehen in der Finanzierung, der Gewinnung von qualifiziertem Personal, 
unklaren Zuständigkeiten und einer aufwendigen Abstimmungsarbeit im regionalen Angebots-
netzwerk. 

Die bestehenden Umsetzungserfahrungen sind vielversprechend genug, dass die breite Entwick-
lung und Umsetzung dieses Angebotstyps „Gesundheitskiosk, -drehscheibe, -büro“ in die Ge-
sundheitsreform eingebracht werden sollte. Insbesondere verbesserte Patientennavigation, Ge-
sundheitsförderung und Gesundheitskompetenz könnten wesentlich unterstützt werden. Zwei 
Kernleistungen des Angebots werden empfohlen: 

• individuelle Beratung (und Begleitung) zum Auffinden des besten Angebots, 
• regionale Koordination und Entwicklung der Angebote medizinischer Versorgung, Präven-

tion, Gesundheitsförderung, Pflege bis zu Unterstützungsangeboten inkl. ehrenamtlicher 
Laienunterstützung. 

Es soll keine neue Struktur aufgebaut werden, sondern in regional bestehende Strukturen ein-
gebaut werden. Drei Umsetzungsschritte werden empfohlen: (1) Folgeprojekt zur Erstellung der 
fachlichen Grundlagen, (2) Fördercall für Pilotierungen und (3) Einrichtung einer Austauschplatt-
form für bestehende Praxisprojekte. 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3304
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3.6.14 Gewaltschutz im Gesundheitswesen  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2019 
Ansprechperson GÖG: Michaela Pichler 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Christina Dietscher, Alexandra Ferdin 

Eine Prävalenzstudie der Statistik Austria aus dem Jahr 2022 ergab, dass jede dritte Frau in Ös-
terreich im Erwachsenenalter körperliche und/oder sexuelle Gewalt erlebt, 16 Prozent der Frauen 
waren oder sind von intimer Partnergewalt betroffen. Gewalt im sozialen Nahbereich stellt nicht 
nur ein (vermeidbares) Krankheitsrisiko mit hohen Gesundheitskosten, sondern auch eine gra-
vierende Menschenrechtsverletzung dar. Mit Ratifizierung der Istanbul-Konvention 2013 und im 
Rahmen der Agenda 2030 der Vereinten Nationen verpflichtete sich Österreich zur Bekämpfung 
verschiedenster Formen von Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt. 

Dieses Bestreben erfordert eine ressort- und bereichsübergreifende Zusammenarbeit, bei der 
das Gesundheitswesen eine Schlüsselrolle spielt: Das Gesundheitssystem ist häufig die erste An-
laufstelle für Betroffene, die sich bis zu diesem Zeitpunkt noch niemandem anvertraut haben. 
Wenn sichergestellt wird, dass die richtigen Fragen gestellt und die Opfer an die richtigen Stellen 
überwiesen werden, kann dies dazu beitragen, die Gewaltspirale zu durchbrechen und Betroffene 
aus ihrer Isolation zu befreien. 

Die Umsetzung der Verpflichtungen, die sich durch die Ratifizierung der Istanbul-Konvention 
ergeben, wird durch das unabhängige Expertengremium GREVIO (group of experts on action 
against violence against women and domestic violence) kontrolliert. Der Gewaltschutz im öster-
reichischen Gesundheitssystem soll gemäß den Empfehlungen von GREVIO sukzessive ausge-
baut werden. Das vom BMSGPK beauftragte Projekt „Gewaltschutz im Gesundheitswesen“ ver-
folgt dieses Ziel durch das Setzen von aufeinander aufbauenden Maßnahmen und die Erarbei-
tung von bundesweiten Gewaltschutzstandards im Gesundheitswesen in Zusammenarbeit mit 
einem multidisziplinären Fachbeirat. 

Zentraler Anker für den Gewaltschutz im Gesundheitswesen sind Gewaltschutzgruppen, nämlich 

• Kinderschutzgruppen (KSG) für Kinder als Opfer von häuslicher Gewalt und Missbrauch und 
• Opferschutzgruppen (OSG) für erwachsene Opfer, 

zu deren Errichtung Akutkrankenanstalten rechtlich verpflichtet sind (§ 8e KAKuG). Um die ge-
setzlich vorgeschriebene Implementierung der OSG zu unterstützen und voranzutreiben, war 
eine erste Maßnahme die Erstellung einer Online-Toolbox für Opferschutzgruppen, welche seit 
September 2020 zur Verfügung steht und eine Sammlung von Informationen und Good-Prac-
tice-Instrumenten für die Implementierung und den Betrieb einer OSG enthält. Neben der lau-
fenden Aktualisierung und Erweiterung der Toolbox werden im Projekt gemeinsam mit dem 
multidisziplinären Fachbeirat Gewaltschutzstandards entlang der GREVIO-Empfehlungen für Ös-
terreich definiert. Aktuelle Arbeiten betreffen einen Handlungsleitfaden für den niedergelasse-
nen hausärztlichen Bereich und eine bundesweit einheitliche Erfassung von Fällen häuslicher Ge-
walt in Krankenanstalten. 

Weiterlesen: 
Website Toolbox OSG 

https://toolbox-opferschutz.at/
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3.6.15 Gute Gesundheitsinformation zum Immunsystem  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Edith Flaschberger 
Ansprechperson Auftraggeber: Christina Dietscher 

Eine neue GGI-Initiative wurde 2022 gestartet, diese nahm das Thema „Immunsystem“ in den 
Blick. In einem ersten Schritt wurden Vertreter:innen der Zielgruppe – Eltern von Kindern im Alter 
zwischen 0 und 6 Jahren – in Fokusgruppen zu ihren Informationsbedürfnissen zum Thema Im-
munsystem (Funktionsweisen, Einflüsse durch Gesundheitsverhalten etc.) befragt. In Kooperation 
mit der Medizinischen Universität Graz wurden im Anschluss daran Fragestellungen bzw. The-
menbereiche festgelegt, die wissenschaftlich fundiert ausgearbeitet wurden. Die Expertinnen der 
Medizinischen Universität Graz zogen auch Fachärztinnen und Fachärzte aus den jeweiligen Be-
reichen für Feedback und zur Überprüfung der Texte hinzu. 

Im Jahr 2023 wurden mit der beauftragten Agentur zwei Kurzvideos erstellt und die Website-
Texte wurden von Capito zusätzlich in ein Leicht-Lesen-Format gebracht. Die Texte, deren Leicht-
Lesen-Versionen und die Kurzvideos wurden in das öffentliche Gesundheitsportal Österreichs 
integriert. Zudem wurde eine Broschüre gestaltet, die die Informationen in einem Dokument 
zusammenfasst. Dieses Dokument ist auch über das Gesundheitsportal downloadbar. 

Weiterlesen: 
Website gesundheit.gv.at – Das Immunsystem und seine Aufgaben 
Website gesundheit.gv.at – Das Immunsystem bei Kindern 

3.6.16 Health Literacy Survey 19–21: Beitrag zur Wissenserweiterung – Leitlinien für Ent-
scheidungsträger:innen und Durchführung von Webinaren 2022–2023 

Auftraggeber: Bundesamt für Gesundheit 
Laufzeit: November 2022 bis November 2023 
Ansprechperson GÖG: Angelika Schlacher 
Ansprechperson Auftraggeber: Isabelle Villard Risse 

Ein Leitfaden für Entscheidungsträger:innen zur Entwicklung nationaler Aktionspläne und Um-
setzungsstrategien im Bereich Gesundheitskompetenz wurde entwickelt. Dies ist ein Projekt des 
M-POHL-Netzwerks zur Förderung der Zusammenarbeit zwischen Forschung und Policy. 

Weiterlesen: 
Website M-POHL 

https://www.gesundheit.gv.at/krankheiten/immunsystem/Das-Immunsystem-und-seine-Aufgaben.html
https://www.gesundheit.gv.at/krankheiten/immunsystem/Das-Immunsystem-und-seine-Aufgaben.html
https://www.gesundheit.gv.at/leben/eltern/immunsystem-bei-kindern.html
https://m-pohl.net/EVPOP
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3.6.17 Inhaltliche Begleitung Allianz-Website-Relaunch 

Auftraggeberin: WiG  
Laufzeit: November 2022 bis September 2023 
Ansprechperson GÖG: Benjamin Kölldorfer 
Ansprechpersonen Auftraggeberin: Ursula Hübel, Tina Mitrovic, Mitra Vidic 

Im Rahmen eines Website-Relaunchs wurde die Konsolidierung einer Microsite auf der neuen 
Website der Wiener Gesundheitsförderung (WiG) betreffend den Webauftritt der Wiener Allianz 
für Gesundheitsförderung in Gesundheitseinrichtungen vom Kompetenzzentrum Gesundheits-
förderung und Gesundheitssystem (KoGuG) an der GÖG begleitet. Hierbei wurde die Koordina-
tionsstelle der Wiener Allianz für Gesundheitsförderung in Gesundheitseinrichtungen, die an der 
WiG angesiedelt ist, vom KoGuG inhaltlich und organisatorisch unterstützt. 

Folgende Hauptarbeiten wurden hierbei vom KoGuG umgesetzt: Nach einer systematischen 
Content-Analyse inklusive einer Definition von Menüpunkt-Platzierungen wurden bestehende 
Texte der Allianz-Website auf Aktualität hin geprüft und auf Basis eines Styleguides überarbeitet. 
Texte der Allianzpartner:innen, wie zum Beispiel Hintergrundinformationen zu den Trägerorga-
nisationen, die in der Wiener Allianz vertreten sind, wurden eingeholt und ebenfalls redaktionell 
bearbeitet. 

In einer zweiten Projektphase wurden nach erfolgter Inhaltsanalyse gesundheitsrelevante The-
men- und Literaturempfehlungen unter reduzierten und teilweise neu definierten Kategorien 
zusammengefasst. So wurden die ursprünglich vierzig vorhandenen Kategorien auf neun we-
sentliche konzentriert, um eine leichtere Navigation für User:innen zu ermöglichen. Zudem wur-
den neue Linklisten und Bildarchive bereitgestellt. Alle Arbeiten wurden abgeschlossen und ein 
Livegang der Allianz-Microsite erfolgte im Dezember 2023. 

3.6.18 International Coordination Center of M-POHL and its projects 2023–2027 (M-
POHL-ICC) 

Auftraggeber: Mitgliedstaaten des M-POHL 
Laufzeit: fortlaufend seit 2022  
Ansprechperson GÖG: Christa Strassmayr  
Ansprechpersonen Auftraggeber: diverse 

Das Aktionsnetzwerk M-POHL (Action Network on Measuring Population and Organizational 
Health Literacy) wurde 2018 unter der Schirmherrschaft der WHO-Region Europa gegründet mit 
dem Ziel, Daten zur Gesundheitskompetenz der Bevölkerung und zur Gesundheitskompetenz-
Freundlichkeit von Gesundheitseinrichtungen (organisationale Gesundheitskompetenz) zu erhe-
ben. Diese Daten sollen evidenzbasierte Entscheidungen unterstützen und als Grundlage für die 
Entwicklung nationaler Maßnahmen zur Förderung der Gesundheitskompetenz in der Bevölke-
rung fungieren. Um dies zu erreichen, fördert M-POHL den Austausch zwischen Wissenschaft 
und Politik, Gesundheitsforscherinnen und -forschern, gesundheitspolitischen Entscheidungsträ-
gerinnen und -trägern sowie Vertreterinnen und Vertretern der Gesundheitsverwaltung. Das 
Netzwerk wird von einem an der GÖG angesiedelten internationalen Koordinierungszentrum 
(ICC) verwaltet und koordiniert, es besteht derzeit (Stand Jänner 2024) aus 23 Mitgliedstaaten 
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und fünf Beobachterländern der Europäischen Region der WHO und steht allen Mitgliedstaaten 
der WHO-Region Europa offen. 

M-POHL setzt im Zeitrahmen 2023 bis 2027 drei Projekte um: 
1. HLS24 – die Gesundheitskompetenzerhebung 2024–2026: Diese Erhebung findet in An-

schluss an die erste europäische Gesundheitskompetenzerhebung 2019–2021 (HLS19) statt. 
Neben den Themen der ersten Erhebung werden neue Themen wie psychosoziale Gesund-
heitskompetenz im Vordergrund stehen. 

2. OHL – Erhebung organisationaler Gesundheitskompetenz: Das Projekt hat das Ziel, die Ge-
sundheitskompetenz in Krankenhäusern und Einrichtungen der Primärversorgung zu ver-
bessern. Dazu werden in einem ersten Schritt Instrumente zur Selbsteinschätzung adaptiert. 

3. EVPOP – Evidence-Based Policy and Practice: M-POHL hat sich zum Ziel gesetzt, neben den 
Daten zur Gesundheitskompetenz der Bevölkerung und den Bemühungen zur organisatio-
nalen Gesundheitskompetenz auch Politik und Praxis mit Evidenz und Leitlinien für Strate-
gien und Maßnahmen zur Stärkung der GK zu unterstützen. 

3.6.19 Kindern und Jugendlichen eine Stimme geben: Schüler_innen als Mitforschende 
bei der Entwicklung eines konzeptionellen Modells von Gesundheitskompetenz 

Auftraggeber: BMSGPK, Forschungsförderung NÖ  
Laufzeit: März 2023 bis Februar 2026 
Ansprechperson GÖG: Daniela Rojatz  
Ansprechperson Auftraggeber: Ursula Griebler 

Bislang basieren die Modelle zur Gesundheitskompetenz von Kindern und Jugendlichen auf Mo-
dellen für Erwachsene. Im Rahmen dieses dreijährigen Forschungsprojekts wird gemeinsam mit 
Kindern und Jugendlichen geforscht, um ein kinder- und jugendzentriertes Modell der Gesund-
heitskompetenz zu entwickeln. 

In einem ersten Schritt wurden zwei Literaturreviews durchgeführt: 

• Beim ersten Review handelt es sich um eine metaethnografische Arbeit, die sich mit der 
Entwicklung einer literaturbasierten, kinder- und jugendzentrierten Konzeptualisierung von 
Gesundheitskompetenz befasste. 

• Beim zweiten Review handelt es sich um eine qualitative Evidenzsynthese mit dem Ziel, Fak-
toren zu identifizieren, die den gemeinsamen Forschungsprozess mit Kindern und Jugendli-
chen beeinflussen. 

Die Ergebnisse der beiden Reviews bilden eine der Grundlagen für den weiteren Ko-Forschungs-
prozess. In weiterer Folge werden die Ergebnisse aus Reviews und Ko-Forschungsprozess in ei-
nem Workshop mit Ko-Forschenden, Expertinnen, Experten und dem Forschungsteam zu einem 
konzeptionellen Modell der Gesundheitskompetenz von Kindern und Jugendlichen integriert. 
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3.6.20 Kompetenzstelle Mundgesundheit  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 1997 
Ansprechperson GÖG: Lisa Gugglberger 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Johanna Geyer, Judith delle Grazie 

Obwohl es effektive Präventionsmaßnahmen gibt, sind mundbezogene Krankheiten (Karies, pa-
rodontale Erkrankungen) die meistverbreiteten; schlechte Mundgesundheit kann die Lebensqua-
lität stark beeinträchtigen. Darüber hinaus zeigen immer mehr Studien einen Zusammenhang 
zwischen schlechter Mundgesundheit und anderen Erkrankungen wie Diabetes oder Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen. Obwohl oralen Erkrankungen vorgebeugt werden könnte, wenden die öster-
reichischen Sozialversicherungsträger fast sechs Prozent ihrer Ausgaben für zahnmedizinische 
Leistungen auf – und dies trotz hoher Zuzahlungen durch die Patientinnen und Patienten. 

Um auf die Komplexität des Themas und die Vielfalt der involvierten Stakeholder:innen besser 
eingehen zu können, wurde 2017 der Stakeholder-Dialog Mundgesundheit als Diskussionsplatt-
form eingerichtet. Im November 2022 fand nach 2-jähriger coronabedingter Unterbrechung wie-
der ein Stakeholder-Dialog statt. Kernthema war der Entwurf des WHO-Aktionsplans für Mund-
gesundheit, der 2024 final beschlossen werden soll. Die Implementierung des WHO-Aktions-
plans für Mundgesundheit in Österreich wird auch in den Folgejahren ein Kernthema für den 
Stakeholder-Dialog sein. 

Um Erfahrungen und neueste Entwicklungen in Europa in diesen Dialog und die Maßnah-
menumsetzung einzubringen, wird die Kompetenzstelle Mundgesundheit weiterhin im Council 
of European Chief Dental Officers (CECDO) und in der European Association of Dental Public 
Health (EADPH) mitwirken. 

Darüber hinaus begleitet die Kompetenzstelle die Durchführung der Länder-Zahnstatuserhe-
bung bei Sechsjährigen, die 2023/24 im Auftrag der BGA durchgeführt wird. 

3.6.21 Konzeptionelle Grundlagen für „Gute Gesundheitsinformation zu Themen der Ge-
sundheitsförderung“  

Auftraggeber: FGÖ 
Laufzeit: fortlaufend seit 2021  
Ansprechperson GÖG: Edith Flaschberger  
Ansprechperson Auftraggeber: Markus Mikl 

Der FGÖ verbreitet auf sehr vielfältige Weise Gesundheitsinformationen für unterschiedliche 
Zielgruppen. Hintergrund dafür ist zum einen dessen gesetzlicher Auftrag zur Information und 
Aufklärung der breiten Bevölkerung, zum anderen ist die Verbreitung von Gesundheitsinforma-
tionen ein integraler Bestandteil bei der Umsetzung vieler settingorientierter Projekte. 

In seiner Rolle als Kompetenzzentrum und Drehscheibe ist sich der FGÖ seiner Vorbildwirkung 
bewusst und möchte das Konzept der Guten Gesundheitsinformation in der Gesundheitsförde-
rungscommunity bekannt machen.  
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Das Methodenpapier des FGÖ kann als Work in Progress im Sinne eines kontinuierlichen Ver-
besserungsprozesses in der Öffentlichkeitsarbeit bzw. des gesamten Teams verstanden werden.  

2022 wurde zunächst der Fokus auf ein FGÖ-internes Capacity Building gelegt. Zu diesem Zweck 
wurden die Gesundheitsreferentinnen und -referenten in ihren GGI-Kompetenzen in einem 
hausinternen Workshop geschult sowie Schulungs- bzw. Unterstützungsunterlagen konzipiert. 
Im Jahr 2023 lag der Fokus auf der praktischen Umsetzung und Pilotierung. Es wurden FGÖ-
Projekte mit einem potenziellen GGI-Schwerpunkt identifiziert und in einem nächsten Schritt 
wurden mögliche Unterstützungsleistungen mit Fördernehmerinnen und Fördernehmern im 
Rahmen von zwei Projekten pilotiert. Weiters wurde die künftige Berücksichtigung der GGI-Kri-
terien auf der FGÖ-Website diskutiert und festgelegt. 

3.6.22 Messung der Gesundheitskompetenz von Kindern  

Auftraggeberin: ÖGK – Landesstelle Tirol 
Laufzeit: fortlaufend seit 2019 
Ansprechperson GÖG: Robert Griebler 
Ansprechperson Auftraggeberin: Kathrin-Anna Brodtrager 

Gesundheitskompetenz (GK) ist eine relevante Gesundheitsdeterminante. Ihre Stärkung ermög-
licht eine positive Entwicklung von Gesundheit und Wohlbefinden und trägt zur Verringerung 
gesundheitlicher Ungleichheiten bei. Es ist daher wichtig, die GK bereits im Kindesalter zu stär-
ken. Um jedoch zu wissen, in welchen Bereichen die GK von Kindern gefördert werden soll, be-
darf es fundierter Datengrundlagen, die bisher fehlten. Aus diesem Grund wurden im Auftrag 
der Österreichischen Gesundheitskasse (ÖGK) – Landesstelle Tirol in einer Kooperation zwischen 
der GÖG und dem Center for Social & Health Innovation (CSHI) am MCI | Unternehmerische 
Hochschule Innsbruck, gefördert aus Mitteln Gemeinsame Gesundheitsziele aus dem Rahmen-
Pharmavertrag, Daten zur GK von 780 9- bis 13-jährigen Kindern in Tirol erhoben. Auf Basis neu 
entwickelter Erhebungsinstrumente wurde die selbsteingeschätzte und performancebasierte GK 
in den Bereichen Ernährung, Bewegung und psychosoziale Gesundheit erfasst. Im Jahr 2023 
wurde der Ergebnisbericht zur Studie veröffentlicht und es wurden erste Handlungsoptionen mit 
Expertinnen und Experten aus Wissenschaft, Politik, Gesundheitsförderung und -versorgung, Bil-
dung, Schulsozialarbeit und offener Jugendarbeit diskutiert. 

Weiterlesen: 
Geko-T – Gesundheitskompetenz von 9- bis 13-jährigen Kindern in Tirol. Ergebnisbericht 
Website ÖPGK – Geko-T – Gesundheitskompetenz von 9- bis 13-jährigen Kindern in Tirol 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2891
https://oepgk.at/schwerpunkte/messung-der-gesundheitskompetenz/geko%E2%80%90t-gesundheitskompetenz-von-9-bis-13-jaehrigen-kindern-in-tirol/
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3.6.23 Monitoring der Agenda Gesundheitsförderung  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023  
Ansprechperson GÖG: Martina Nitsch 
Ansprechperson Auftraggeber: Judith delle Grazie 

Um den Umfang und die Art der Aktivitäten im Rahmen aller Projekte der Agenda Gesundheits-
förderung systematisch zu monitoren, wurde auf Grundlage eines übergreifenden Konzepts ein 
Prozess etabliert, der auf die Gewinnung von Erkenntnissen sowie auf die Erfolgsmessung zur 
Außendarstellung und Transparenz über die eingesetzten Mittel abzielt. Zugrunde liegende kon-
zeptionelle Grundlagen und aktuelle Kennzahlen wurden im Rahmen der Steuerungsgruppe der 
Agenda Gesundheitsförderung präsentiert. 

Durch die Entwicklung eines Wirkmodells für Gesundheitsförderung konnte ein fundiertes, dif-
ferenziertes Monitoringsystem für die drei Kompetenzzentren aufgesetzt werden. Zudem wurde 
damit eine Grundlage geschaffen, um in einem weiteren Schritt die jeweiligen Wirkungsziele und 
die entsprechenden Indikatoren für die gesamte Agenda Gesundheitsförderung zu identifizieren. 

Auf Basis des etablierten Monitorings lassen sich Potenziale von Gesundheitsförderungsmaß-
nahmen identifizieren bzw. können diese in Richtung der Wirkungsziele der Agenda Gesund-
heitsförderung gesteuert werden. Dadurch kann auf aktuelle Herausforderungen – etwa im Zu-
sammenhang mit der Klimakrise oder dem demografischen Wandel – effizient reagiert werden. 

Zudem wurde unter Berücksichtigung der gegebenen Rahmenbedingungen in einem ersten 
Schritt ein Konzept für ein integriertes Gesundheitsförderungsmonitoring in Österreich erstellt, 
um dadurch die Grundvoraussetzungen für eine langfristige, systematische Gesamtsteuerung im 
Gesundheitsförderungsbereich auf allen Ebenen zu ermöglichen. 

3.6.24 Nachhaltige Verankerung von Klimaschutz und Gesundheitsförderung durch das 
ONGKG  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023  
Ansprechperson GÖG: Birgit Metzler 
Ansprechperson Auftraggeber: Judith delle Grazie 

Das Österreichische Netzwerk gesundheitsfördernder Krankenhäuser und Gesundheitseinrich-
tungen (ONGKG) hat in seiner Strategie für 2022-2027 die nachhaltige Umsetzung von Gesund-
heitsförderungsmaßnahmen in den Mitgliedseinrichtungen mit besonderem Fokus auf Kli-
maneutralität als eines der Ziele für die nächsten fünf Jahre festgelegt. Dies ist mit der Veranke-
rung der Thematik „Klimaschutz und Gesundheitsförderung“ als künftigem Schwerpunkt im 
ONGKG verbunden. Zu Beginn des Jahres 2023 fand im Rahmen einer Vorstandssitzung gemein-
sam mit dem Vorstand des ONGKG und dem BMSGPK ein Kick-off zum Projekt statt. Bestehende 
Instrumente und Modelle des ONGKG wurden gesichtet und hinsichtlich klima-/umweltbezoge-
ner Aspekte der Gesundheitsförderung aufbereitet. Erste Maßnahmen zur nachhaltigen Veran-
kerung von Klimaschutz und Gesundheitsförderung in österreichischen Gesundheitseinrichtun-
gen wurden in enger Abstimmung mit dem ONGKG sowie in Abstimmung mit Angeboten des 



© GÖG 2024, Projekt- und Leistungskatalog 2023 89 

Kompetenzzentrums Klima und Gesundheit (KoKuG) gesetzt. Für die Zusammenarbeit mit dem 
KoKuG wurde ein gemeinsames Konzept für die Verbreitung von Umsetzungsanreizen und Un-
terstützungsmöglichkeiten in Gesundheitseinrichtungen entwickelt mit Blick darauf, Angebote 
des KoKuG mit den Aktivitäten des ONGKG zu bündeln.  

Der Frühjahrsworkshop des ONGKG wurde zum Thema „Nachhaltige Verankerung von Klima-
schutz und Gesundheitsförderung durch das ONGKG“ abgehalten. Dabei wurden Angebote und 
Initiativen des KoKuG sowie Praxisinitiativen des ONGKG präsentiert. Mit den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern des Workshops (Vertreter:innen aus ONGKG-Mitgliedseinrichtungen) wurden 
Erfahrungswerte sowie förderliche und hinderliche Faktoren bei der Umsetzung von Klimaschutz 
und Gesundheitsförderung in Gesundheitseinrichtungen thematisiert, aber auch Synergien zwi-
schen diesen beiden Aspekten diskutiert und aufgezeigt.  

In Abstimmung mit den Angeboten des KoKuG wurde das Thema Gesundheitsförderung in das 
Projekt Beratung klimafreundliche Gesundheitseinrichtungen integriert. Im Rahmen eines Work-
shops wurden die Berater:innen inhaltlich gebrieft und erhielten relevante Informationen und 
Materialien zu Gesundheitsförderung, zum ONGKG und zu den international entwickelten Stan-
dards für Gesundheitsfördernde Krankenhäuser und Gesundheitseinrichtungen (HPH-Stan-
dards). Diese Inhalte wurden darüber hinaus für den Lehrgang Klima-Manager:innen in Gesund-
heitseinrichtungen aufbereitet und im Modul 3 „Klimaschutz und Gesundheitsförderung“ prä-
sentiert. 

Weiters erfolgte eine aktive Beteiligung am Expertengremium für den Best Practice Award „Kli-
mafreundliche Gesundheitseinrichtungen“, um einen Beitrag zur Berücksichtigung des Aspekts 
der Gesundheitsförderung in der Projektbewertung zu leisten. 

Im Rahmen der internationalen HPH-Konferenz in Wien sowie der ONGKG-Konferenz in Zell am 
See wurden die Themen Klimaschutz und Gesundheitsförderung durch Fachexpertinnen und 
Fachexperten in Vorträgen und Workshops auf internationaler und nationaler Ebene präsentiert. 
Darüber hinaus wurden Entwicklungen und konkrete nächste Schritte zur nachhaltigen Veranke-
rung von Klimaschutz und Gesundheitsförderung in Gesundheitseinrichtungen diskutiert. In den 
monatlich stattfindenden Vorstandssitzungen des ONGKG sowie in Austauschtreffen mit Vertre-
terinnen des KoKuG wurde laufend über den Projektfortschritt informiert und Abstimmungen 
wurden vorgenommen. 

Weiterlesen: 
Website ONGKG – ONGKG-Workshops  
Website ONGKG – 27. Österreichische Konferenz Gesundheitsfördernder Krankenhäuser und Ge-
sundheitseinrichtungen  
Website HPH – 29th International Conference on Health Promoting Hospitals and Health Services 

https://www.ongkg.at/veranstaltungen
https://www.ongkg.at/konferenz/2023
https://www.ongkg.at/konferenz/2023
https://www.hphconferences.org/vienna2023
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3.6.25 Pandemiemanagement und Öffentlicher Gesundheitsdienst (ÖGD) – Wiederauf-
nahme Reformprozess  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2021  
Ansprechperson GÖG: Gabriele Sax 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Reinhild Strauss, Katharina Reich 

Die COVID-19-Pandemie hat die essenzielle Rolle des Öffentlichen Gesundheitsdienstes (ÖGD) 
in der Krisenbewältigung klar gezeigt. Dadurch wurden auch die strukturellen und personellen 
Probleme des ÖGD deutlich, welchen vorerst mittels Ad-hoc-Lösungen begegnet wurde (z. B. 
Unterstützungsleistungen durch Bundesheer, ÖRK und Contact-Tracing-Taskforce der AGES). 
2022 wurde ein Reformprozess des Öffentlichen Gesundheitsdienstes gestartet. 

Es wurde ein Lenkungsausschuss mit Vertreterinnen und Vertretern von Bund und Ländern ein-
gesetzt, dessen Aufgabe es ist, Arbeitspakete zu definieren, Arbeitsgruppen einzusetzen, Arbeits-
ergebnisse abzunehmen und an die politischen Entscheidungsträger:innen zu kommunizieren. 
2023 wurde im Rahmen von insgesamt vier Arbeitsgruppen an der Modernisierung des ÖGD 
gearbeitet. 

3.6.26 Patienten-Empowerment für das Arztgespräch  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023  
Ansprechperson GÖG: Christoph Schmotzer 
Ansprechperson Auftraggeber: Christina Dietscher 

Viele Patientinnen und Patienten sind mit Arztgesprächen überfordert bzw. können sie diese 
nicht nutzen, um ihre Erkrankung, die Behandlungsmöglichkeiten, die Auswirkungen auf Lebens-
bereiche und die Erfordernis eigener Beteiligung ausreichend zu verstehen. Informierte, gemein-
same Entscheidungen sind daher oft nicht möglich und die Adhärenz sowie das Selbstmanage-
ment können darunter erheblich leiden. Es fällt Menschen in Arztgesprächen oft sehr schwer, 
ihre persönliche Perspektive als Patient:in einzubringen, wodurch auch den Gesundheitsfachkräf-
ten wichtige Informationen für eine umfassende Anamnese, Diagnostik und Therapie vorenthal-
ten bleiben. Hauptfaktoren dafür sind u. a. ungünstige Rahmenbedingungen (knappe verfügbare 
Zeit, fehlende Räumlichkeiten), eine häufig wenig förderliche Gesprächsführung der Gesund-
heitsfachkräfte auf der einen Seite und die mangelnde Vorbereitung und fehlendes Selbstbe-
wusstsein der Patientinnen und Patienten für solche Gespräche auf der anderen Seite. Dies wirkt 
sich vor allem auf vulnerable Gruppen und Patientinnen und Patienten mit schweren oder kom-
plexen Erkrankungen besonders negativ aus. 

Während dem Stellenwert der Schulung kommunikativer Fertigkeiten von Gesundheitsfachkräf-
ten in der Aus- und Weiterbildung zunehmend Rechnung getragen wird, fehlt dies aufseiten der 
Patientinnen und Patienten noch weitestgehend. Abgesehen von vereinzelten Initiativen zur Er-
munterung, aktiv Fragen zu stellen – wie z. B. „3 Fragen für meine Gesundheit“ –, fehlen Konzepte 
für eine erfahrungsbasierte Schulung von Skills für die Gesprächsführung auf Patientenseite. 
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Ein aktiverer und produktiverer Umgang mit Arztgesprächen wäre daher für das Empowerment 
von Patientinnen und Patienten sowie als eine Voraussetzung für gemeinsame Entscheidungs-
findung und erfolgreiche Therapieumsetzung sehr wichtig. 

Aus der Problemstellung leiten sich folgende konkrete Fragestellungen für das Projekt ab: 

• Welche Empowerment-Konzepte und -Angebote gibt es hinsichtlich einer angemessenen 
Vorbereitung auf Arztgespräche und zur Förderung von Adhärenz und Selbstmanagement? 
Gibt es Lücken? 

• Wie kann die Gesprächsführung von Patientinnen und Patienten im Arztgespräch gezielt 
gestärkt werden? Welche Informationen/Fertigkeiten/Skills sind dafür essenziell? 

• Wie könnte ein niederschwelliges, erfahrungsbasiertes Trainingsformat zur Stärkung dieser 
Fertigkeiten aussehen? 

• Patienten-Empowerment zur Förderung einer aktiven Beteiligung im Behandlungsprozess 
kann einen Beitrag für eine höhere Versorgungsqualität, für bessere gesundheitliche Outco-
mes und für einen effektiveren Einsatz der Ressourcen im Gesundheitswesen leisten. Bes-
sere Behandlungsgespräche können auch zu einer erhöhten Patientensicherheit und Zufrie-
denheit der Gesundheitsfachkräfte führen. 

• Gut informierte und empowerte Patientinnen und Patienten können ihren Behandlungspro-
zess aktiver unterstützen und umsetzen sowie das nötige Selbstmanagement und eigene 
Beiträge für die Förderung ihrer Gesundheit besser leisten. Das Risiko von Behandlungsfeh-
lern bzw. suboptimalen Therapien und deren Folgen kann reduziert werden. Die Adhärenz 
und der Behandlungserfolg kann mit gemeinsamer Entscheidungsfindung gefördert wer-
den. 

3.6.27 Überarbeitung und Weiterentwicklung von Unterlagen für die ONGKG-Sektion 
„Baby-friendly Hospitals“  

Auftraggeber: ONGKG 
Laufzeit: Jänner 2022 bis Dezember 2024 
Ansprechperson GÖG: Birgit Metzler 
Ansprechperson Auftraggeber: Evelyn Kölldorfer-Leitgeb 

Gesundheitseinrichtungen in Österreich haben die Möglichkeit, sich durch die ONGKG-Sektion 
„Baby-friendly Hospitals“ (BFH) als babyfreundliche Einrichtung zertifizieren zu lassen. Die Zerti-
fizierung basiert auf den von WHO und UNICEF festgelegten „Zehn Schritten zum erfolgreichen 
Stillen“ und auf dem „Internationalen Kodex zur Vermarktung von Muttermilchersatzprodukten“, 
die im Jahr 2018 umfassend aktualisiert wurden. 

Um den internationalen Empfehlungen nachzukommen, wurden die Umsetzungsleitlinien und 
weiterführenden Materialien überarbeitet und an den österreichischen Kontext angepasst. Die 
Neuerungen stützen sich auf die aktualisierten WHO-Richtlinien und die Erfahrungen der Baby-
freundlich-Initiative Deutschland, die bereits eine ähnliche Aktualisierung umgesetzt hat. 

Die nationale Anpassung der „Baby-friendly Hospitals“-Initiative wurde in Kooperation mit wich-
tigen Stakeholdern wie der Österreichischen Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit, 
dem Europäischen Institut für Stillen und Laktation, dem Verband der Still- und Laktationsbera-
ter:innen Österreichs und Babyfreundlich Deutschland vorgenommen. Folgende Schritte wurden 
gesetzt: 
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• Übersetzung und Anpassung der überarbeiteten Zehn Schritte an den österreichischen Kon-
text 

• Evaluierung der überarbeiteten/aktualisierten Zertifizierungsunterlagen 
• Erstellung eines Handbuchs für BFHI-Gutachter:innen 
• Neufassung des Online-Tools zur Selbstbewertung nach den Zehn Schritten für die 

ONGKG-Website 

Die erarbeiteten Unterlagen dienen als Grundlage für die Implementierung des neuen Zertifizie-
rungsprozesses und bilden die Basis für weitere Maßnahmen, die zur Weiterentwicklung der 
ONGKG-Sektion Baby-friendly Hospitals geplant sind. 

Weiterlesen: 
Website Österreichisches Netzwerk Gesundheitsfördernder Krankenhäuser und Gesundheitsein-
richtungen (ONGKG) 

3.6.28 Umsetzung von Gesundheitskompetenz und Gesundheitsförderung bei Hausärz-
tinnen und Hausärzten  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2022 bis Dezember 2023  
Ansprechperson GÖG: Lisa Gugglberger 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Christina Dietscher, Judith delle Grazie 

Hausärztinnen und Hausärzte sind eine zentrale Anlaufstelle für Fragen der Gesundheit. In ersten 
Interviews mit Hausärztinnen und Hausärzten hat sich gezeigt, dass diese bereits ein Bewusstsein 
dafür haben, dass sie positiv auf die Gesundheit ihrer Patientinnen und Patienten einwirken kön-
nen, dass ihnen aber (neben mehr Zeit) auch Tools und Methoden dabei helfen würden. Auf 
Basis der Ergebnisse der Bedarfserhebung, die im Herbst/Winter 2022 durchgeführt wurde, wer-
den verschiedene Tools und Unterstützungsmaßnahmen erarbeitet und mit einigen Hausärztin-
nen und Hausärzten pilotiert. 

3.6.29 Weiterbildung zur patientenzentrierten Kommunikation für Gesundheitsberufe  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Christoph Schmotzer  
Ansprechperson Auftraggeber: Christina Dietscher 

Ein erster zentraler Ansatzpunkt für die Entwicklung der Gesundheitskompetenz der Gesund-
heitsberufe wurde im Rahmen der Zielsteuerung-Gesundheit durch die Strategie „Verbesserung 
der Gesprächsqualität in der Krankenversorgung. Strategie zur Etablierung einer patienten-
zentrierten Kommunikationskultur“ (2016) geschaffen. Darin wurde u. a. das Fehlen evidenzba-
sierter Standards für Kommunikationstrainings, von deren qualitätsgesicherter Umsetzung sowie 
entsprechender Qualifizierungsprogramme für Lehrende/Trainer:innen konstatiert. Daher hat die 
ÖPGK in den letzten Jahren mit Unterstützung vieler Partnerorganisationen und in internationa-
ler Kooperation ein Trainernetzwerk aufgebaut, das es nun erlaubt, evidenzbasierte Kommuni-
kationstrainings für patientenzentrierte Gespräche in der Aus-, Fort- und Weiterbildung der Ge-
sundheitsberufe auszurollen. Diese Kommunikationstrainings für Gesundheitsberufe nach 

https://www.ongkg.at/konferenz/2023
https://www.ongkg.at/konferenz/2023
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ÖPGK-tEACH-Standard wurden pilotiert und evaluiert. Die Evaluationsergebnisse zeigen eine 
sehr hohe Zufriedenheit der Teilnehmer:innen mit den Trainings, eine signifikante Erhöhung der 
selbsteingeschätzten Kompetenzen nach den Trainings und eine hohe Akzeptanz der Trai-
ningsangebote bei der Zielgruppe. 

Für die breitenwirksame und nachhaltige Ausrollung dieser Kommunikationstrainings sind lau-
fende Arbeiten zur weiteren Ausbildung von Trainerinnen und Trainern in ganz Österreich, zur 
kontinuierlichen Zertifizierung, Rezertifizierung, Produktentwicklung, Beratung und Unterstüt-
zung interessierter Einrichtungen, zur strategischen Öffentlichkeitsarbeit, zum Marketing und zur 
Qualitätssicherung von Trainerinnen und Trainern erforderlich. 

Ziele des Projekts für 2023 waren: 

• Unterstützung des bundesweiten Roll-out von Kommunikationstrainings durch nieder-
schwellige Impulsworkshops, um den Einstieg von Gesundheitseinrichtungen in mehrtägige 
Kommunikationstrainings für Gesundheitsberufe in der Fort- und Weiterbildung zu erleich-
tern und neue Umsetzungspartner zu gewinnen. 

• Qualifizierung von zwölf Kommunikationstrainerinnen bzw. -trainern für Gesundheitsberufe 
aus unterschiedlichen Settings und Regionen („Trainerlehrgang“) 

• Weiterentwicklung und Monitoring des Trainernetzwerks der Österreichischen Plattform 
Gesundheitskompetenz (ÖPGK) 

• Beratung und Unterstützung von interessierten Einrichtungen und Umsetzungsinitiativen 
bei der Pilotierung und Ausrollung von Kommunikationstrainings 

3.6.30 Wiener Allianz für Gesundheitsförderung in Gesundheitseinrichtungen  

Auftraggeberin: Wiener Gesundheitsförderung – WiG 
Laufzeit: fortlaufend seit 2016 
Ansprechperson GÖG: Birgit Metzler 
Ansprechperson Auftraggeberin: Ursula Hübel 

Mit der Durchführung des ersten Modellprojekts „Gesundheit und Krankenhaus“ wurde Wien zur 
Pionierstadt für die Entwicklung und Etablierung von Gesundheitsförderung in Krankenhäusern 
und mittlerweile auch im weiteren Gesundheitswesen. Um erfolgreiche Ansätze der Gesundheits-
förderung auch auf Trägerebene sichtbar zu machen und den systematischen und regelmäßigen 
Austausch von Erfahrungen und Wissen zu ermöglichen, wurde im Jahr 2007 die Wiener Allianz 
für Gesundheitsförderung in Spitälern, Pflegeeinrichtungen und Seniorenwohneinrichtungen ini-
tiiert, der inzwischen alle großen Träger von Krankenhäusern und Pflegeeinrichtungen in Wien 
angehören. Im Mai 2022 wurde diese erfolgreiche Zusammenarbeit der Wiener Allianz für Ge-
sundheitsförderung in Gesundheitseinrichtungen mit einer aktualisierten Kooperationsvereinba-
rung bereits zum dritten Mal um weitere fünf Jahre bis 2027 verlängert. 

Die wissenschaftliche Unterstützung der Allianz erfolgt durch das Kompetenzzentrum Gesund-
heitsförderung und Gesundheitssystem (KoGuG) an der GÖG. 

Die Arbeiten 2023 umfassten unter anderem die Herausgabe von zwei Newsletters, die inhaltli-
che Konzeption und Organisation von drei Workshops (ein Workshop zum Thema digitale Ge-
sundheitskompetenz, ein Workshop zu Gewalt(-prävention) und Deeskalation in Gesundheits-
einrichtungen und ein Workshop zum Thema psychosoziale Gesundheit – Strategien zur 



94 © GÖG 2024, Projekt- und Leistungskatalog 2023 

Steigerung des Wohlbefindens in Wiener Gesundheitseinrichtungen), die Betreuung der beiden 
in der Allianz etablierten Communities of Practice zum Thema Gesundheitskompetenz und Ge-
sprächsqualität und zum Thema Diversität, die organisatorische und inhaltliche Begleitung von 
drei Sitzungen mit Vertreterinnen und Vertretern der Allianzpartner:innen sowie die strategische 
und inhaltliche Beratung der Auftraggeberin. 

Weiterlesen: 
Website Wiener Allianz für Gesundheitsförderung in Gesundheitseinrichtungen  

3.6.31 Wissenschaftliche Begleitung bei Initiativen zur Verbesserung der Schulgesundheit  

Auftraggeber: FGÖ 
Laufzeit: fortlaufend seit 2021 
Ansprechperson GÖG: Robert Griebler 
Ansprechperson Auftraggeber: Gerlinde Rohrauer-Näf 

Der FGÖ startete im Jahr 2019 in Kooperation mit dem Bundesministerium für Bildung, Wissen-
schaft und Forschung (BMBWF) eine mehrjährige Initiative zur Verbesserung der psychosozialen 
Gesundheit und zur Prävention von (Cyber-)Mobbing an österreichischen Schulen. Darüber hin-
aus werden Initiativen zur Verbesserung der Gesundheit von Lehrpersonen und der Gesundheit 
von Kindergartenpädagoginnen und -pädagogen unterstützt und begleitet. Im Rahmen des Pro-
jektcalls „Gesundheitsförderungsprojekte zur Stärkung der psychosozialen Gesundheit von Kin-
dern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen“ werden österreichweit Projekte in unterschiedli-
chen Settings gefördert. Das Projekt unterstützt den FGÖ wissenschaftlich bei diesen Initiativen 
zur Verbesserung der Schulgesundheit. 

Weiterlesen: 
Initiative Wohlfühlzone Schule – ein Programm zur Förderung der psychosozialen Gesundheit 
und (Cyber-)Mobbingprävention an österreichischen Schulen. Wissenschaftlicher Hintergrund 
und Konzept  

3.6.32 Wissenschaftliche Begleitung der partizipativen Entwicklung und Implementierung 
von Patientenbeteiligung im Diabeteszentrum Wienerberg 

Auftraggeber: Wiener Gesundheitsfonds 
Laufzeit: Jänner 2022 bis Februar 2024 
Ansprechperson GÖG: Daniela Rojatz 
Ansprechperson Auftraggeber: Tanja Fruhmann 

Um die Diabetesversorgung in Wien kontinuierlich zu verbessern und die Spitalsambulanzen zu 
entlasten, wurde ein neues Diabeteszentrum in Wien 10 geplant und im März 2023 eröffnet. Ein 
zentrales Element des neuen Diabeteszentrums Wienerberg ist Patientenbeteiligung. 

Aufbauend auf zuvor partizipativ entwickelten Empfehlungen für das Diabeteszentrum und ei-
nem speziell erarbeiteten Beteiligungsleitfaden startete die Umsetzung von Patientenbeteili-
gung mit der Eröffnung des Diabeteszentrums. Ein Workshop für die Mitarbeiter:innen des Dia-
beteszentrums führte diese in die bisherigen Überlegungen ein und ermöglichte die Entwicklung 
eines Umsetzungskonzepts, angepasst an die Möglichkeiten in der Aufbauphase des 

https://www.allianz-gf-wien.at/home
https://fgoe.org/hintergrundbericht_wohlfuehlzone
https://fgoe.org/hintergrundbericht_wohlfuehlzone
https://fgoe.org/hintergrundbericht_wohlfuehlzone
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Diabeteszentrums: Patientinnen und Patienten wurden mittels Flyer über die Beteiligungsmög-
lichkeiten informiert, Selbsthilfegruppen kooperierten mit dem Diabeteszentrum, über Feed-
backbögen und Onlineportale konnten Patientinnen und Patienten Rückmeldungen geben. Im 
Dezember fand ein Austauschforum von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und Patientinnen 
und Patienten zur Diskussion der Weiterführung von Patientenbeteiligung im Diabeteszentrum 
statt. Die Erfahrungen in der Umsetzung führten zu weiteren Gesprächen mit Auftraggebern, 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Diabeteszentrums und Selbsthilfevertretungen zur Wei-
terführung von Patientenbeteiligung nach Ende der Umsetzungsbegleitung durch die GÖ FP. 

3.6.33 Zahnstatuserhebung 

Auftraggeberin: Bundesgesundheitsagentur  
Laufzeit: fortlaufend seit 2023  
Ansprechperson GÖG: Tanja Schwarz 
Ansprechpersonen Auftraggeberin: Johanna Geyer, Judith delle Grazie, Thomas Worel 

Die Kompetenzstelle Mundgesundheit an der Gesundheit Österreich GmbH (GÖG) führt seit 
1997 regelmäßig Zahnstatuserhebungen bei Kindern und Jugendlichen durch. Zuletzt wurde 
2016 eine Länderzahnstatuserhebung bei Sechsjährigen in den ersten Klassen der Volksschulen 
unter Beteiligung aller neun Bundesländer umgesetzt. Im Jahr 2022 wurde die GÖG erneut vom 
Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz (BMSGPK) beauf-
tragt, eine Zahnstatuserhebung bei sechsjährigen Kindern in Österreich durchzuführen, die erst-
mals aus Vorsorgemitteln der Bundes-Zielsteuerung finanziert wird. 

Für die aktuelle österreichweit repräsentative Erhebung werden über 4.000 Erstklässler:innen an 
ca. 230 Volksschulen in ganz Österreich von zahnmedizinischen Untersuchungsteams unter-
sucht. Der zahnmedizinische Untersuchungsteil besteht aus der Bewertung des Kariesaufkom-
mens sowie der Beurteilung der Mundhygiene und wird von speziell geschulten Zahnmedizine-
rinnen bzw. Zahnmedizinern nach kalibrierten Messmethoden durchgeführt. Erstmals erfolgt 
auch die klinische Erhebung des Vorkommens der (Milch-)Molaren-Inzisiven-Hypomineralisa-
tion (MIH) bei Sechs- bis Siebenjährigen. Zudem werden den Kindern einige Fragen zu ihren 
Zahnpflegegewohnheiten und ihrem Wissen über Zahnprophylaxemaßnahmen gestellt. 

Ziel der Erhebung ist es, die Entwicklung der Mundgesundheit der Sechs- bis Siebenjährigen 
auch in Hinblick auf die WHO-Ziele zu dieser Altersgruppe zu beobachten und die notwendigen 
Daten für das Monitoring der Kinder- und Jugendgesundheitsstrategie sowie für die Outcome-
Messung im Rahmen der Zielsteuerung-Gesundheit sicherzustellen. In weiterer Folge soll die 
Ableitung von Maßnahmen zur Weiterentwicklung der Kariesprophylaxeaktivitäten sowie der 
mundgesundheitlichen Versorgung gewährleistet werden. 

Weiterlesen: 
Länder-Zahnstatuserhebung 2016: Sechsjährige in Österreich  
Länder-Zahnstatuserhebung 2012. Zwölfjährige in Österreich  

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/300
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/1308
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3.7 Kompetenzzentrum Klima und Gesundheit 

3.7.1 ACRPI – PCP Gesundheit 2050 

Auftraggeber: Klima- und Energiefonds 
Laufzeit: August 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Ilonka Horváth 
Ansprechperson Auftraggeber: Clemens Gattringer 

Das Projektvorhaben basiert auf den grundlegenden Fragen, wie – trotz Fortschreitens des Kli-
mawandels – eine Transformation in der Gesundheitsversorgung hin zu nachhaltigen Verbesse-
rungen der Bevölkerungsgesundheit tatsächlich aussehen kann bzw. inwiefern Klimawandelan-
passungsmaßnahmen vulnerable Gruppen, vulnerable Regionen sowie Gerechtigkeitsaspekte 
berücksichtigen können, um bereits bestehende gesellschaftliche Ungleichheiten nicht zu ver-
stärken bzw. das Entstehen neuer Ungleichheiten zu vermeiden. 

Das Framework Climate Change and Health Vulnerability and Adaptation Assessments der WHO 
(2021) bietet eine Leitlinie, um diese Fragen systematisch zu untersuchen und entsprechende 
Empfehlungen für ein klimaresilientes Gesundheitswesen abzuleiten. Für Österreich wurden 
diese Leitlinien im Rahmen des Klimaresilienz-Checks als Instrument entwickelt. Dabei werden 
insbesondere lokale und regionale Versorgungsstrukturen adressiert. Im Rahmen der Umset-
zung des KLIC Gesundheit bietet sich die aktive Einbeziehung von Bevölkerungsgruppen an, um 
gemeinsam mit diesen regionalen Experts by Experience Klimawandelanpassungsnotwendigkei-
ten im Gesundheitswesen zielsicher und zielgruppenadäquat abzuleiten. 

Das vom Klima- und Energiefonds im Rahmen des Programms ACRP Implementation geförderte 
Projektvorhaben PCP Gesundheits 2050 zielt darauf ab, das Instrument des KLIC Gesundheit um 
einen strukturierten Partizipationsprozess auf Basis der Foresight-Methode zu ergänzen und die-
sen antizipatorischen Ansatz im Rahmen einer regionalen Pilotierung in der KLAR!-Region Wald-
viertler Kernland zu prüfen. Gemeinsam mit Future Impacts Consulting wird ein Leitfaden inklu-
sive Materialien erarbeitet, der die Anwendung nachhaltig sicherstellen soll. 

Weiterlesen: 
KLIC Gesundheit 2050: Klimaresilienz-Check für Gemeinden und Regionen. Factsheet 

3.7.2 Arbeitsgruppen, Netzwerke und Anfragen – Klimaschutz und Gesundheitswesen  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Ruperta Lichtenecker 
Ansprechperson Auftraggeber: Judith delle Grazie 

Im Rahmen des Projekts wurden Inhalte zum Thema Klimaschutz im Gesundheitswesen in ver-
schiedenen nationalen und internationalen Arbeitsgruppen und Netzwerken, die für das 
BMSGPK von Relevanz sind, eingebracht und laufende Anfragen des BMSGPK beantwortet. 

Gemeinsam mit den Gesundheitsministerien in Slowenien und Belgien initiierte das BMSGPK in 
Kooperation mit der Europäischen Kommission das Projekt „Resources Hub for Sustainable 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3334
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Investing in Health“, welches die Mitgliedstaaten bei der Nutzung von EU-Finanzierungsmecha-
nismen zur Verbesserung der öffentlichen Gesundheitssysteme unterstützen soll. Im Rahmen 
dieses Projekts wird das Pilotprojekt „Greening Health Care Facilities“ in Österreich implemen-
tiert. Der Fokus wird hierbei auf Krankenanstalten gelegt, um Fördermöglichkeiten für Klimapro-
jekte (z. B. Umsetzung von Energieeffizienzmaßnahmen) auf EU-Ebene zu identifizieren und aus-
gewählte Krankenanstalten bei der Inanspruchnahme dieser Instrumente v. a. bei der Antragstel-
lung zu unterstützen. Über den Sommer 2023 wurde der erste Krankenanstaltenträger dabei 
unterstützt, einen umfassenden Förderantrag für ein klimafreundliches Projekt vorzubereiten, die 
Einreichung erfolgte im September 2023. Das KoKuG hat das Projekt mit seiner Expertise unter-
stützt und begleitet. 

Das Projekt eMpowering Health Centers in Uganda (PHCU), das vom BMSGPK finanziert und von 
Südwind umgesetzt wurde, zielte darauf ab, den Zugang von Gesundheitszentren zu Strom 
durch Solaranlagen zu verbessern und zu einer zuverlässigen und klimafreundlichen Energiever-
sorgung beizutragen. Im Rahmen einer Delegationsreise wurden verschiedene Gesundheitszen-
tren besucht und das Kompetenzzentrum stellte im Parlament das Projekt „Beratung klima-
freundliche Gesundheitseinrichtungen“ vor. Insgesamt fand ein Wissensaustausch zu den The-
men Klima und Gesundheitseinrichtungen statt.  

Weiterlesen: 
Website ATACH – National Strategy Development for a Climate Neutral Healthcare System  
Website ATACH – National Support Program on „Climate Friendly Healthcare Facilities“  
Krisen meistern, Chancen nutzen: Gesundheit und Klima im Wandel der Zeit. In: Gesundheit für 
alle: Reflexionen und Zukunftstrends 

3.7.3 Armutsgefährdete Kinder in der Klimakrise: Betroffenheit, Anpassung und soziale 
Infrastruktur  

Auftraggeber: Umweltbundesamt (StartClim) 
Laufzeit: September 2022 bis August 2023 
Ansprechperson GÖG: Andrea Schmidt 
Ansprechperson Auftraggeber: Maria Balas 

Das Projekt rückt armutsbetroffene Kinder als jene Gruppe in den Fokus, die besonders lange 
und stark von der Klimakrise betroffen ist und sein wird. Armutsbetroffenen Familien fehlen häu-
fig die finanziellen und rechtlichen Mittel, um sich an die Klimakrise und ihre gesundheitlichen, 
psychischen und sozialen Folgen anzupassen. Ziel des Projekts war es, zu untersuchen, wie die 
gesundheitlichen, psychischen und sozialen Folgen der Klimakrise insbesondere in Form von 
Hitzewellen von armutsbetroffenen Kindern und deren Familien wahrgenommen werden, welche 
Anpassungsstrategien Betroffene wählen und welche Maßnahmen zur Klimawandelanpassung 
mit Bezug zu sozialen Infrastrukturen und zum Gesundheitssystem in Österreich bereits beste-
hen. Hierfür fand eine telefonische Befragung armutsbetroffener Familien kurz nach einer Hitze-
welle mittels eines eigens konzipierten Fragebogens mit geschlossenen, halboffenen und offe-
nen Fragen statt. Insgesamt wurden 99 Haushalte befragt, in denen 190 Kinder im Alter von null 
bis zehn Jahren lebten. 

https://www.atachcommunity.com/resources/first-wins-library/national-strategy-development-for-a-climate-neutral-healthcare-system/
https://www.atachcommunity.com/resources/first-wins-library/national-support-program-on-climate-friendly-healthcare-facilities/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3024
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3024
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3.7.4 Beratung klimafreundliche Gesundheitseinrichtungen  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Ruperta Lichtenecker 
Ansprechperson Auftraggeber: Judith delle Grazie 

Mit dem Pilotprojekt „Beratung klimafreundliche Gesundheitseinrichtungen“ wurde im Herbst 
2022 erstmals ein speziell für Gesundheitseinrichtungen (Krankenanstalten, Rehakliniken, Pri-
märversorgungseinheiten, Senioren-/Pflegeeinrichtungen, Arztpraxen, Apotheken) entwickeltes 
Beratungsangebot gestartet. Ziel des Beratungsangebots ist es, Gesundheitseinrichtungen dabei 
zu unterstützen, sich zu klimafreundlichen Einrichtungen zu entwickeln und gleichzeitig einen 
wesentlichen Beitrag zur Gesundheitsförderung und zum Gesundheitsschutz zu leisten. Die Ge-
sundheitseinrichtungen erhalten die dafür erforderliche Expertise, fachspezifische Informationen 
sowie Hilfestellungen und Unterstützung aus einer Hand. Das Projekt wurde mit Jahresende 2023 
abgeschlossen. Aufgrund des sehr hohen Interesses und der starken Nachfrage sowohl bei den 
Gesundheitseinrichtungen als auch bei den Trägern der Einrichtungen sowie wegen der sehr 
positiven Resonanz bei Expertinnen und Experten, Fachmedien, Stakeholderinnen, Stakeholdern 
und Sozialversicherungsträgern wurde das Projekt „Beratung klimafreundliche Gesundheitsein-
richtungen“ im Jahr 2023 intensiviert.  

Das Beratungsangebot wurde auf Basis der bisherigen Erfahrungen aus dem Pilotprojekt adap-
tiert und weiterentwickelt. Im Jahr 2023 konnten weitere Gesundheitseinrichtungen das Bera-
tungsangebot in Anspruch nehmen. Die Zielgruppe wurde auf Ambulatorien ausgeweitet. Der 
Schwerpunkt wurde auf die Beratung von Krankenanstalten und Rehakliniken sowie Senioren-
/Pflegeeinrichtungen gelegt. Das Thema Gesundheitsförderung wurde in der Beratung zentral 
verankert, unter anderem indem den Beraterinnen und Beratern Informationen und Materialien 
zur Gesundheitsförderung, zum Österreichischen Netzwerk Gesundheitsfördernder Krankenhäu-
ser und Gesundheitseinrichtungen (ONGKG) und zu den Standards der Health Promoting Hos-
pitals (HPH) zur Verfügung gestellt wurden. Gesundheitsfördernde Aspekte von Klimaschutz-
maßnahmen und Angebote werden damit im Zuge der Beratungen verstärkt an die Gesund-
heitseinrichtungen vermittelt. Weiters wurden mit den teilnehmenden Gesundheitseinrichtun-
gen drei Workshops zum Thema Hitze und Hitzeschutz durchgeführt. Das Projekt gliedert sich 
in drei Phasen. Die Gesundheitseinrichtungen erarbeiten in der ersten Phase gemeinsam mit der 
Expertin bzw. dem Experten anhand der zuvor identifizierten klimarelevanten Problem- und 
Handlungsfelder einen Klima-Aktionsplan mit konkreten Zielen und Maßnahmen unter anderem 
für die Bereiche Gebäude, Mobilität, Energie, Ernährungssystem, Ressourceneffizienz, Abfallma-
nagement und Grünraum. Die definierten Maßnahmen der Klima-Aktionspläne werden durch 
die Gesundheitseinrichtungen mit Unterstützung der Beratungsunternehmen in Phase zwei um-
gesetzt. In der dritten Phase wird die Umsetzung des Klima-Aktionsplans evaluiert und mögliche 
Hindernisse sowie hemmende und auch förderliche Rahmenbedingungen werden identifiziert. 
Die Ergebnisse der Evaluierung stellen die Basis für weitere Entwicklungen und Empfehlungen 
dar. Im Jahr 2023 wurden insgesamt 319 Gesundheitseinrichtungen beraten, davon 76 Kranken-
häuser und Rehakliniken.  

Aufbauend auf dem Projekt „Beratung klimafreundliche Gesundheitseinrichtungen“ hat das BMK 
gemeinsam mit dem BMSGPK und dem Kompetenzzentrum Klima und Gesundheit der GÖG zwei 
neue Förderschienen mit einem Budget von 350 Millionen Euro für Maßnahmen zur 
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Energieeffizienz in Krankenanstalten und Senioren- und Pflegeinrichtungen geschaffen. Das Pro-
jekt wurde auf verschiedenen Konferenzen und Tagungen vorgestellt, u. a. beim Commonwealth 
Fund, bei der Jahrestagung der ÖGPH, bei der Tagung der Österreichischen Gesellschaft für 
Public Health, bei der EMAH-Konferenz, beim Krankenhausmanagerkongress, im Rahmen des 
Frühjahrsworkshops des ONGKG-Netzwerks, bei der ONGKG-Konferenz 2023, bei der internati-
onalen HPH-Konferenz 2023 und bei der Fachtagung Green Nursing – Campus Rudolfinerhaus. 

Weiterlesen: 
Website Projekt „Beratung klimafreundliche Gesundheitseinrichtungen“ 
Website ATACH – National Support Program on „Climate Friendly Healthcare Facilities“  

3.7.5 Best Practice Award: Klimafreundliches Gesundheitswesen  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Felix Durstmüller 
Ansprechperson Auftraggeber: Judith delle Grazie 

Der Best Practice Award „Klimafreundliche Gesundheitseinrichtungen“ des KoKuG und des Bun-
desministeriums für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz hat Gesundheitsein-
richtungen ausgezeichnet, die innovative Klimaschutzprojekte im Gesundheitswesen umsetzen 
und dadurch eine Vorreiterrolle einnehmen. 

Dazu wurde der Award in sechs Kategorien ausgeschrieben und über unterschiedliche Kanäle 
beworben. Parallel dazu wurde ein Expertengremium zur Bewertung der Projekte eingerichtet. 
Nach Ende der Einreichfrist wurden die eingereichten Projekte bewertet und 18 zu prämierende 
Projekte ausgewählt. Im Rahmen einer durch das KoKuG organisierten Preisverleihung in den 
Räumlichkeiten des BMSGPK wurden die Auszeichnungen durch Bundesminister Johannes 
Rauch an die Preisträger:innen überreicht. Anschließend wurden die ausgezeichneten Projekte 
der Öffentlichkeit vorgestellt. 

Weiterlesen: 
Website Best Practice Award: Klimafreundliche Gesundheitseinrichtungen (2023) 
Website BMSGPK – Best Practice Award für klimafreundliche Gesundheitseinrichtungen 

3.7.6 Co-Benefits Klima und Gesundheit  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Ernest Aigner 
Ansprechperson Auftraggeber: Judith delle Grazie 

Zahlreiche Studien beleuchten wichtige Zusatznutzen von Klimamaßnahmen, indem sie neben 
der Verringerung der Treibhausgasemissionen auch die gesundheitlichen Effekte in den Blick 
nehmen. Mittels einer Policy-Brief-Serie sollen die Erkenntnisse insbesondere an politische Ent-
scheidungsträger:innen vermittelt und der interessierten Öffentlichkeit zugänglich gemacht wer-
den. In den Beiträgen werden gesundheitliche Co-Benefits von Klimaschutzmaßnahmen syste-
matisch aufgearbeitet, welche sich auf folgende Themen fokussieren:  

https://www.ongkg.at/konferenz/2023
https://www.hphconferences.org/vienna2023/
https://www.hphconferences.org/vienna2023/
https://www.campus-rudolfinerhaus.ac.at/veranstaltungen/fachtagung-2023/
https://agenda-gesundheitsfoerderung.at/kokug/beratung_klimafreundliche_ge
https://www.atachcommunity.com/resources/first-wins-library/national-support-program-on-climate-friendly-healthcare-facilities/
https://agenda-gesundheitsfoerderung.at/kokug/award_klimafreundliche_ge
https://www.sozialministerium.at/Services/Neuigkeiten-und-Termine/Archiv-2023/November-2023/klimafreundliche-gesundheitseinrichtungen.html
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• klimafreundliche und gesundheitsfördernde Aspekte von Zeitwohlstand  
• psychosoziale Co-Benefits von Klimapolitik  

Als Teil der inhaltlichen Arbeiten und zum Aufbau von Kooperationen erfolgte die Teilnahme an 
mehreren Fachkonferenzen. Als Teil von Abschlussarbeiten aus dem Jahr 2022 wurde eine Be-
auftragung zum Themenfeld Mikroplastik und Psyche durchgeführt. 

Weiterlesen: 
Co-Benefits von Klimaschutz und Gesundheitsförderung. Factsheet 

3.7.7 Gesundheitsbezogene Klimakompetenz bei den Gesundheits- und Pflegeberufen  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Katharina Brugger 
Ansprechperson Auftraggeber: Judith delle Grazie 

Gesundheitsberufe stellen einen der wichtigsten Bausteine für ein klimaresilientes Gesundheits-
wesen dar. Dennoch ist das Themengebiet Klima und Gesundheit – und somit die Klimakompe-
tenz – bisher nur fragmentarisch in der Aus-, Fort- und Weiterbildung der Angehörigen der Ge-
sundheitsberufe in Österreich verankert. Zur Stärkung der Klimaresilienz in den Gesundheitsbe-
rufen wurde aufbauend auf den Arbeiten des Vorjahres und auf internationaler Literatur ein be-
rufsgruppenübergreifendes Handbuch zur Stärkung der Klimakompetenz erstellt. Darin ist die 
Klimakompetenz in den Lernfeldern (A) Wissen und analytische Fähigkeiten, (B) Public Health, 
(C) klinische Praxis, (D) Kommunikation und Zusammenarbeit und (E) Klimapolitik und Gover-
nance differenzierter ausformuliert. Das Handbuch wurde von Expertinnen und Experten der 
GÖG, des BMSGPK, des BMK, der fhg – Zentrum für Gesundheitsberufe Tirol GmbH, der Fach-
hochschule Burgenland, der Universität Innsbruck, der Medizinischen Universität Wien, der Uni-
versität Klagenfurt, der Medizinischen Universität Graz, der Veterinärmedizinischen Universität 
Wien und der FH Kärnten begutachtet. Aufgrund seines modularen Aufbaus kann das Handbuch 
als Grundlage zur Entwicklung neuer bzw. zum Abgleich bestehender Curricula und Lehrpläne in 
der Aus-, Weiter- und Fortbildung von Gesundheitsberufen dienen und das gemeinsame Ver-
ständnis von Klimakompetenz im Gesundheitswesen unterstützen. 

Weiterlesen: 
Handbuch zur Stärkung der Klimakompetenz in den Gesundheitsberufen 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2816
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3362
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3.7.8 Gesundheits-Klimaresilienz-Check für Gemeinden/Regionen  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Ilonka Horváth 
Ansprechperson Auftraggeber: Judith delle Grazie 

Die WHO wie auch der nationale APCC-Bericht fordern Strategien, um nationale wie auch lokale 
Gesundheitssysteme gegenüber klimabedingten Gesundheitsrisiken resilient zu machen. Ein 
entsprechendes Instrument für Österreich wurde – basierend auf einem WHO Framework – im 
Jahr 2022 vom Kompetenzzentrum Klima und Gesundheit entwickelt und unter der Bezeichnung 
„Klimaresilienz-Check Gesundheit 2050“ (KLIC Gesundheit) veröffentlicht. Im Jahr 2023 erfolgte 
die Pilotierung des Instruments in der KLAR!-Region Waldviertler Kernland unter Erweiterung 
der quantitativen Analysen um einen partizipativen Foresight-Prozess. Dieser wurde im Rahmen 
eines ACRPI-Projekts durch den Klima- und Energiefonds gefördert und methodisch gemeinsam 
mit Future Impacts Consulting und der KLAR!-Region Waldviertler Kernland entwickelt. 

Weiterlesen: 
Website Agenda Gesundheitsförderung – KLIC 
KLIC Gesundheit 2050: Klimaresilienz-Check für Gemeinden und Regionen. Factsheet 
Nationaler Klimaresilienz-Check Gesundheit für Gemeinden und Regionen – Grundlagenbericht 
Regionalprofil KLAR!-Region Waldviertler Kernland. KLIC-Gesundheit 

3.7.9 Integrierte Gesundheitsberichterstattung hinsichtlich Klimaresilienz  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Katharina Brugger 
Ansprechperson Auftraggeber: Judith delle Grazie 

Das Ausmaß der Auswirkungen des Klimawandels auf die menschliche Gesundheit hängt u. a. 
davon ab, wie gut Gesundheitssysteme die Gesundheit der Menschen fördern und schützen kön-
nen. Um die Klimaresilienz des Gesundheitswesens zu stärken, braucht es laut Weltgesundheits-
organisation Anstrengungen in mehreren Dimensionen. Eine der Dimensionen sind die Gesund-
heitsinformationssysteme und dabei insbesondere das integrierte Risikomonitoring und die 
Frühwarnsysteme. Diese zielen darauf ab, eine holistische Übersicht über Klimawandel und Ge-
sundheit zu gewinnen. Eine Möglichkeit der Dokumentation ist die integrierte Gesundheitsbe-
richterstattung. Dazu braucht es aussagekräftige Indikatoren, die die Auswirkungen des Klima-
wandels auf die Bevölkerungsgesundheit quantifizieren, d. h. messbar machen. Zur Erstellung 
einer integrierten Gesundheitsberichterstattung zu Klima und Gesundheit wurde im Rahmen des 
Projekts in einem ersten Schritt eine umfassende Literaturrecherche durchgeführt, um die gän-
gigsten Indikatoren von internationalen und nationalen Initiativen zusammenzustellen. Ebenso 
wurde ein konzeptioneller Rahmen für das Indikatorenset, d. h. ein Modell zur Kategorisierung 
der Indikatoren und Berücksichtigung der Wirkungsketten, ausgewählt. Basierend auf der inter-
nationalen guten Praxis sowie einem Screening der bereits in Österreich verwendeten klima- und 
gesundheitsrelevanten Indikatoren wurde eine Liste mit potenziellen Indikatoren zusammenge-
stellt. Zusätzlich wurde überprüft, ob, wo und in welcher Ausprägung (Periodizität, räumliche 
Stratifizierbarkeit) die Indikatoren für Österreich zur Verfügung stehen. Anhand von 

https://www.who.int/publications/i/item/9789240036383
https://agenda-gesundheitsfoerderung.at/kokug/KLIC
https://agenda-gesundheitsfoerderung.at/kokug/KLIC
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3334/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2824
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3450/
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repräsentativen Indikatoren kann damit die Situation in Österreich beschrieben und können Ent-
wicklungen beobachtet werden. 

3.7.10 Internationale Arbeiten – Fachexpertise (WHO, OECD, EU)  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Andrea Schmidt 
Ansprechperson Auftraggeber: Judith delle Grazie 

Der Zusammenhang zwischen Klima und Gesundheit – mit den sich daraus ergebenden politi-
schen und praktischen Herausforderungen – wird erst seit vergleichsweise kurzer Zeit in den 
internationalen Gremien der Weltgesundheitsorganisation WHO und der OECD sowie auf EU-
Ebene thematisiert. Die internationale Arbeitsgruppe der WHO „Health in Climate Change (HIC)“, 
die OECD und die EU-Kommission haben in den vergangenen Monaten bereits einige Vorarbei-
ten geleistet, sind aber derzeit vielfach auch auf die fachlichen Inputs der Mitgliedstaaten ange-
wiesen. Das KoKuG bringt sich daher in die unterschiedlichen internationalen Gremien ein, die 
sich mit der Schnittstelle zwischen Klima und Gesundheit beschäftigen, und unterstützt das 
BMSGPK zudem direkt mit fachlichen Inputs.  

Weiterlesen  
Zero regrets: scaling up action on climate change mitigation and adaptation for health in the 
WHO European Region, second edition. Key messages from the Working Group on Health in 
Climate Change 

3.7.11 Klima-Manager:innen für Gesundheitseinrichtungen – Ausbildung, Entwicklung 
und Umsetzung  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Karin Schanes 
Ansprechperson Auftraggeber: Judith delle Grazie 

Mitarbeiter:innen von Gesundheitseinrichtungen sind wesentliche Schlüsselakteurinnen und 
Schlüsselakteure sowie wichtige Multiplikatorinnen und Multiplikatoren für die Umsetzung der 
notwendigen Klimaschutzmaßnahmen. Mit dem Lehrgang Klima-Manager:innen in Gesundheits-
einrichtungen bekommen Mitarbeiter:innen von Gesundheitseinrichtungen grundlegendes Wis-
sen vermittelt, welches sie dazu befähigt, Gesundheitseinrichtungen auf dem Weg zur Kli-
maneutralität federführend zu unterstützen und damit die Gesundheitsförderung zu forcieren. 
Ziel des weiterbildenden Lehrgangs ist es, ein umfassendes Verständnis von Klimaschutz, Klima-
wandelanpassung und Gesundheitsförderung zu vermitteln und zur Ausbildung der notwendi-
gen Handlungskompetenzen beizutragen, um Maßnahmen in diesen Bereichen in der eigenen 
Gesundheitseinrichtung umzusetzen. Weiters werden zentrale Grundlagen zu Klimawandelan-
passung und Gesundheitsförderung in den Lehrgang integriert. Das Curriculum für den Lehr-
gang wurde mit Expertinnen und Experten entwickelt. Es wurde im Juni 2023 fertiggestellt und 
besteht aus zehn Modulen. Der Lehrgang umfasst alle klimarelevanten Handlungsfelder (Ge-
bäude, Energie, Mobilität, Abfallmanagement, Beschaffung, Ernährung, Grünräume etc.) und be-
trachtet die Themen Klimaschutz, Klimawandelanpassung und Gesundheitsförderung 

https://iris.who.int/bitstream/handle/10665/368161/WHO-EURO-2023-3198-42956-69520-eng.pdf?sequence=3
https://iris.who.int/bitstream/handle/10665/368161/WHO-EURO-2023-3198-42956-69520-eng.pdf?sequence=3
https://iris.who.int/bitstream/handle/10665/368161/WHO-EURO-2023-3198-42956-69520-eng.pdf?sequence=3
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verschränkt. Weiters werden im Rahmen des Lehrgangs Kompetenzen zu Datenerhebung und 
Monitoring, Projekt- und Prozessmanagement, Klimakommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 
sowie Informationen zu Förderungen von Klimaschutzmaßnahmen vermittelt. Die Teilnehmer:in-
nen unternehmen zudem eine halbtägige Exkursion zu einer Gesundheitseinrichtung, die eine 
der Vorreiterinnen für Klimaschutz im Gesundheitswesen in Österreich ist. Dabei werden ihnen 
erfolgreiche und klimafreundliche Maßnahmen von Expertinnen und Experten vor Ort vorge-
stellt. Für einen erfolgreichen Lehrgangsabschluss erarbeiten die Teilnehmer:innen in Gruppen 
ein Konzept für ein konkretes Projekt oder eine Initiative zur Umsetzung in ihrer Gesundheits-
einrichtung.  

Die Lehrgangszielgruppe bildeten im Jahr 2023 die Mitarbeiter:innen der am Projekt „Beratung 
klimafreundliche Gesundheitseinrichtungen“ teilnehmenden Gesundheitseinrichtungen (Kran-
kenhäuser, Rehakliniken, Senioren- und Pflegeeinrichtungen). Der Lehrgang mit 40 Teilnehmen-
den startete am 14. September 2023 und endete am 7. Dezember 2023 mit einer Abschlussver-
anstaltung. Insgesamt haben 27 ausgewiesene Expertinnen und Experten im Lehrgang unterrich-
tet und ihr Fachwissen vermittelt. 

Das Projekt wurde auf verschiedenen Konferenzen vorgestellt, unter anderem am ATACH Day 
(Low Carbon Sustainable Health System) der Weltklimakonferenz, bei der Veranstaltung „Klima 
und Psyche“ (Nachhaltiges Gesundheitswesen – Klimaschutz im Krankenhaus) und bei der 
ONGKG-Konferenz 2023. 

Weiterlesen: 
Website Lehrgang Klima-Manager:innen in Gesundheitseinrichtungen  
Website ATACH – National Strategy Development for a Climate Neutral Healthcare System 

3.7.12 Nationale und internationale Arbeitsgruppen für das BMSGPK hinsichtlich Klima-
resilienz  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Andrea Schmidt 
Ansprechperson Auftraggeber: Judith delle Grazie 

Im Rahmen des Projekts werden folgende nationale und internationale Arbeitsgruppen unter-
stützt (u. a. in der inhaltlichen und/oder organisatorischen Begleitung von Sitzungen, der Mitar-
beit in der Erstellung von Papers u. v. m.): 

• Arbeitsgruppe Resilienz und Gesundheit des Klimawandelanpassungsnetzwerks  
• Sektorenkoppelung Mobilität: Mitarbeit bei der Erstellung des Aktionspapiers Mobilität und 

Gesundheit  
• Bereitschaftsgruppe vektorübertragene Krankheiten im BMSGPK  
• Arbeitsgruppe Hitze im BMSGPK 
• OECD Working Group on Climate Change and Health (Policies and Indicators) 

https://agenda-gesundheitsfoerderung.at/kokug/klimamanagerinnen
https://www.atachcommunity.com/resources/first-wins-library/national-strategy-development-for-a-climate-neutral-healthcare-system/
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3.7.13 Rahmenplan Klimaresilienz des Gesundheitssystems  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Andrea Schmidt 
Ansprechperson Auftraggeber: Judith delle Grazie 

Die Auswirkungen von Wetter- und Klimaphänomenen stellen seit jeher Risiken für die mensch-
liche Gesundheit dar. Der anthropogene Klimawandel führt jedoch zu einer noch nie dagewese-
nen Situation und damit verbunden zu einem vermehrten Auftreten von Risiken. Zahlreiche Län-
der, wie z. B. Irland, verfügen daher bereits über einen Gesundheits-Klimaresilienz-Rahmenplan, 
in dem Handlungs- und Aktionsfelder konkretisiert sind sowie relevante Akteurinnen und Ak-
teure zu deren Umsetzung definiert werden. Auch die Weltgesundheitsorganisation (WHO) de-
finiert sechs Bausteine, die für ein klimaresilientes Gesundheitssystem benötigt werden. Auf die-
ser Basis wird für Österreich ein Rahmenplan zur Klimaresilienz des Gesundheitssystems erarbei-
tet werden.  

Die Arbeiten im Jahr 2023 wurden durch die Einrichtung einer Steuerungsgruppe begleitet, in 
der neben dem BMSGPK auch das BMK und das Umweltbundesamt sowie die AGES vertreten 
sind. Zudem erfolgte an mehreren Stellen ein Austausch zum Prozess mit dem WHO Office in 
Bonn sowie mit dem European Climate and Health Observatory der European Environment 
Agency. Im Herbst 2023 wurde gemeinsam mit der Steuerungsgruppe beschlossen, den Prozess 
um einige Monate bis ins Jahr 2024 zu verlängern, um der Komplexität des Vorhabens zum 
Thema Klimaresilienz des Gesundheitssystems gerecht zu werden. Im Oktober 2023 fand ein 
Strategie- und Vernetzungsaustausch für unterschiedliche Stakeholder:innen aus dem Gesund-
heitssystem, aus der Sozialversicherung, aus den Ländern, aus den Gesundheitsberufen und aus 
der Wissenschaft statt mit dem Ziel, das Thema Klimaresilienz im österreichischen Kontext zu 
erfassen und zu konzeptualisieren. Drei hochrangige Vorträge der GeoSphere Austria, der Allianz 
für Klimawandel und Gesundheit aus Deutschland (KLUG) und des Complexity Science Hub Vi-
enna sowie das interaktive Format am Nachmittag stellten zentrale Bestandteile der Veranstal-
tung dar. Darauf aufbauend wird der Zielkatalog des Rahmenplans fertiggestellt und in weiterer 
Folge werden entsprechende Handlungsoptionen entwickelt. 

Zusätzlich zu den Arbeiten im Zusammenhang mit dem nationalen Rahmenplan Klimaresilienz 
des Gesundheitssystem hat das KoKuG die Leitung und Moderation der Arbeitsgruppe Gesund-
heit und Resilienz des Klimawandelanpassungsnetzwerks des Klima- und Energiefonds über-
nommen. Die Ergebnisse aus dieser trans- und interdisziplinären Zusammenarbeit wurden am 
20. November 2023 in der Steuerungsgruppe des Klimawandelanpassungsnetzwerks und im 
Rahmen der Jahresveranstaltung am 29. November 2023 präsentiert. 

Weitelesen: 
Klimaresilienz des Gesundheitswesens. Grundlagenbericht 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3482
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3.7.14 Richtlinien für Gesundheitsfolgenabschätzung und integriertes Assessment 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Andrea Schmidt 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Judith delle Grazie, Gabriela Wamprechtsamer 

Die Gesundheitsfolgenabschätzung (GFA) gilt als eine Kombination von Verfahren, Methoden 
und Werkzeugen, mit denen Programme/Projekte – in der Regel außerhalb des Gesundheitssek-
tors – in Hinblick auf die möglichen gesundheitlichen Effekte in der Bevölkerung und ihre Ver-
teilung beurteilt werden können. Um einen Innovationsvorsprung im Themenfeld von integrier-
ten Assessments machen zu können, bedarf es einer Verzahnung von Umweltverträglichkeits-
prüfungen und einem salutogenetischen Gesundheitsbegriff. Somit soll eine zeitgemäße und 
holistische Methode zur Prüfung von (Gesundheits-)Folgenabschätzungen er- und bearbeitet 
werden. Erste Schritte dazu erfolgten in zwei Projekten im Jahr 2023, einmal im ländlichen Raum 
(Mürztal, Kooperation mit Styria vitalis) und einmal im städtischen Raum (Kooperation mit der 
Bezirksvorstehung Landstraßer Hauptstraße in Wien bzw. mit der Agenda Landstraße und der 
Gebietsbetreuung Favoriten).  

3.7.15 Schulungsmodul für Gemeinden  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Ilonka Horváth 
Ansprechperson Auftraggeber: Judith delle Grazie 

In Bezug auf die Umsetzung aktiver Mobilitätsformen ist insbesondere in ländlichen Regionen 
Handlungsbedarf gegeben, da die „letzte Meile“ in ländlichen Gebieten oftmals eine Herausfor-
derung darstellt und da dort eine größere Abhängigkeit vom motorisierten Individualverkehr 
besteht als in urbanen Zentren. 

Gesundheitsaspekte im Sinne der Co-Benefits von Klima und Gesundheit finden in Schulungen 
der Initiative „klimaaktiv“ des BMK oftmals wenig Berücksichtigung. Die beauftragten externen 
Beraterfirmen beraten Gemeinden und/oder Betriebe mit dem Ziel, im Sinne des Klimaschutzes 
aktive Mobilitätsformen zu forcieren (nach Einschulung durch das Programm „klimaaktiv“). Aus 
Studien weiß man jedoch, dass es oftmals die gesundheitlichen Aspekte sind, die ein transfor-
matives Handeln in der Praxis und in der Bevölkerung unterstützen. 

Das Wissen über Co-Benefits allgemein und insbesondere in Bezug auf Mobilitätsformen und 
die damit zusammenhängende Stadtentwicklung wäre im Sinne des nachhaltigen Aufbaus von 
Strukturen (Capacity Building) für die Gemeinden und im Sinne der Betrieblichen Gesundheits-
förderung für Firmen von Nutzen. Mittelfristig ist eine Vernetzung bestehender lokaler/regiona-
ler Initiativen geplant, um Klimaschutz und Gesundheitsförderung auch auf Ebene der Zivilbe-
völkerung unterstützen zu können. In Zusammenarbeit mit dem FGÖ und dem BMK soll ein 
Schulungsmodul zu den Co-Benefits von aktiver Mobilität bzw. Alltagsbewegung und Stadtent-
wicklung mit Fokus auf den Zusammenhang von Klima und Gesundheit wie auch auf Synergien 
in Bezug auf Gesundheitsförderung und soziale Teilhabe ausgearbeitet werden. Das Schulungs-
modul soll den Beraterfirmen der ÖGK (Netzwerk BGF) zur Verfügung gestellt werden. 
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Zudem sollen die Arbeiten mögliche Fördermöglichkeiten in diesem Bereich identifizieren bzw. 
die Vorbereitung eines Fördercalls zu regionalen Vernetzungsveranstaltungen („regionale Trans-
formationsnetzwerke“) unterstützen. 

• direkte Zielgruppe: klimaaktiv-Beratungsunternehmen (Betriebe, Gemeinden, Bildungsein-
richtungen) sowie ev. auch Beratungsunternehmen der ÖGK (Netzwerk BGF) 

• indirekte Zielgruppe: Gemeinden und Unternehmen/Organisationen, die sich durch klima-
aktiv beraten lassen 

Mittelfristiges Ziel ist es, Gemeinden, die im Bereich Klimaschutz, und jene, die im Bereich Ge-
sundheitsförderung in Gemeinden engagiert sind (z. B. Klar!-Regionen, Netzwerk Gesunde 
Städte, klimafreundliche Gemeinden, Gesunde Gemeinden …), im Rahmen von österreichweit 
vier „regionalen Transformationsnetzwerken“ zu vernetzen. Diese regionalen Transformations-
netzwerke bieten die Möglichkeit eines niederschwelligen Erfahrungsaustausches und eines ge-
meinsamen Handelns, welches die Co-Benefits von Klimaschutz, Gesundheitsförderung und so-
zialer Teilhabe zum Leben erweckt. 

Weiterlesen: 
Website klimaaktiv mobil Webinar: Gesund und aktiv im Alltag und in der Freizeit 

3.7.16 Strategie und Grundlagenarbeit  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Ruperta Lichtenecker 
Ansprechperson Auftraggeber: Judith delle Grazie 

Für die Erreichung klimapolitischer Ziele wie des im österreichischen Regierungsprogramm 
2020–2024 festgelegten Ziels der Klimaneutralität bis 2040, der EU-Klimaziele oder der Treib-
hausgasemissionsreduktionszusagen im Rahmen des Pariser Klimaschutzübereinkommens ist es 
erforderlich, dass alle Bereiche und auch der Gesundheitsbereich weitreichende Maßnahmen 
umsetzen. Die vielfältigen negativen Folgen der Klimakrise, die damit verbundenen enormen 
Kosten und die national und international definierten und verbindlichen Zielstrukturen sowie die 
Empfehlungen der internationalen und nationalen Expertinnen und Experten des österreichi-
schen Special Report Gesundheit, Demographie und Klimawandel machen die Entwicklung und 
Erarbeitung einer Strategie für ein klimaneutrales Gesundheitswesen erforderlich. Daher wurde 
im Jahr 2023 der Entwurf für die Strategie klimaneutrales Gesundheitswesen für Österreich erar-
beitet. In der Strategie klimaneutrales Gesundheitswesen werden einleitend die Ausgangslage 
und die Auswirkungen der Klimakrise auf die Gesundheit und das Gesundheitswesen themati-
siert und es wird ein Überblick über den Stand der Wissenschaft in puncto CO2-Fußabdruck im 
österreichischen Gesundheitssektor gegeben.  

Der Ergebnisbericht umfasst weiters die Ziele, Ansatzpunkte und Instrumente sowie die Rahmen-
bedingungen, die erforderlich sind, um Klimaschutz im Gesundheitswesen zu verankern und die 
erforderliche Transformation zu forcieren. Darüber hinaus werden Handlungsfelder zur Reduk-
tion der Treibhausgase im Gesundheitswesen identifiziert (Gebäude, Energie und Grünräume; 
Ernährungssystem; Mobilität und Transport; Arzneimittel und Medizinprodukte sowie Abfall- 
und Ressourcenmanagement) und für jedes Handlungsfeld die Ausgangssituation, die 

https://www.klimaaktiv.at/ueber-uns/aktuelles/oesterreich-umbauen/webinarserie23.html
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Klimarelevanz, Handlungsoptionen, Handlungsempfehlungen sowie Beispiele guter Praxis erläu-
tert. Die Ergebnisse basieren auf (a) einem partizipativen Prozess mit Stakeholderinnen und Sta-
keholdern sowie Expertinnen und Experten, (b) einer umfassenden Literaturrecherche, (c) einem 
Austausch und den Gesprächen mit Expertinnen und Experten und (d) ersten Ergebnissen des 
Pilotprojekts „Klimafreundliche Gesundheitseinrichtungen“.  

Die Unterstützung und das Engagement von relevanten Entscheidungsträgerinnen und -trägern 
sowie Akteurinnen und Akteuren des Gesundheitswesens sind entscheidend für die erfolgreiche 
Umsetzung klimaneutraler Strategien im Gesundheitswesen. Daher wurde der Entwurf der Stra-
tegie klimaneutrales Gesundheitswesen im Rahmen einer Enquete des Herrn BM Rauch 
(BMSGPK) am 24. Oktober 2023 unter Anwesenheit von Frau BM Leonore Gewessler (BMK) sowie 
60 Entscheidungsträgerinnen und -trägern, Stakeholderinnen und Stakeholdern und Expertin-
nen und Experten präsentiert und diskutiert. Die erstmalige Präsentation der Strategie war ein 
wesentlicher Meilenstein im Gesundheitswesen auf dem Weg zur Klimaneutralität. Mit der Stra-
tegie klimaneutrales Gesundheitswesen ist Österreich international Vorreiter. 

Das Projekt wurde auf verschiedenen Konferenzen vorgestellt, unter anderem am ATACH Day 
(Low Carbon Sustainable Health System) der Weltklimakonferenz, beim Gesundheitsziele-Ple-
num, bei der International Conference on Health Promoting Hospitals and Health Services (HPH) 
und beim Commonwealth Fund. 

Weiterlesen: 
Website ATACH – National Strategy Development for a Climate Neutral Healthcare System 
Website APA-OTS – Klimastrategie als Fahrplan für klimaneutrales Gesundheitswesen vorgestellt 

3.7.17 Überarbeitung und Erweiterung der nationalen Ernährungsempfehlungen  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Ilonka Horváth 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Judith Benedics, Judith delle Grazie 

Im Rahmen der Überarbeitung und Erweiterung der Ernährungsempfehlungen wurden 

• die bestehenden Ernährungsempfehlungen, dargestellt in Form einer Ernährungspyramide, 
in Hinblick auf Gesundheits- und Klimaparameter geprüft bzw. um diese erweitert, 

• die Ernährungsempfehlungen in Form einer weiteren Ernährungspyramide für eine ovo-
lacto-vegetarische Ernährung unter Berücksichtigung von Gesundheits- und Klimaparame-
tern erarbeitet. 

Ziel war es, auf Basis der wissenschaftlichen Evidenz wie auch der nationalen Datenlagen lebens-
mittelbasierte Empfehlungen für Lebensmittelgruppen (inkl. einer Bandbreite für Mengenemp-
fehlungen) abzuleiten und diese in Form von zwei Ernährungspyramiden (omnivore und ovo-
lacto-vegetarische Ernährungsform) darzustellen. Die Ernährungsempfehlungen stellen auf die 
erwachsene Gesamtbevölkerung ab. Spezialisierungen für einzelne Zielgruppen waren im Rah-
men dieser Arbeit noch nicht vorgesehen, können aber zukünftig mittels des zu entwickelnden 
Berechnungsmodells abgeleitet werden. Neben den gesundheitlichen und klimarelevanten As-
pekten werden bei der Umsetzung der Ernährungspyramiden – wo relevant – auch soziale As-
pekte wie beispielsweise Leistbarkeit und Verfügbarkeit für alle Bevölkerungsgruppen, faire 

https://www.atachcommunity.com/resources/first-wins-library/national-strategy-development-for-a-climate-neutral-healthcare-system/
https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20231024_OTS0149/klimastrategie-als-fahrplan-fuer-klimaneutrales-gesundheitswesen-vorgestellt-bild
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Produktionsbedingungen (Fair Trade), Bedeutung der regionalen Lebensmittelproduktion, Erhal-
tung von Arbeitsplätzen sowie kulturell bedingte Ernährungsgewohnheiten mitgedacht. 

Weiterlesen  
Nationaler Food Systems Dialogue: „Schritte zu einem gesunden, nachhaltigen und fairen Ernäh-
rungssystem in Österreich“. Ergebnisbericht  
Tagungsband der 25. Österreichischen Gesundheitsförderungskonferenz 

3.7.18 Vulnerable Gruppen: Handlungsempfehlungen  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Christina Lampl 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Judith delle Grazie, Judith Benedics 

Eine umfassende Betrachtung eines gesunden und klimafreundlichen Ernährungssystems bein-
haltet auch Aspekte der sozialen Verträglichkeit und der Fairness aufseiten der Konsumentinnen 
und Konsumenten. Konzepte der Ernährungsunsicherheit und Ernährungsarmut sind wissen-
schaftlich-theoretische Konzepte, um die soziale Dimension des Ernährungssystems zu quantifi-
zieren. Im Rahmen des Projekts wurden folgende Fragestellungen beantwortet: 

• Welche Formen und Ausprägungen hat Ernährungsarmut bzw. Ernährungsunsicherheit in 
Österreich?  

• Wie weit verbreitet ist das Phänomen und welche Personengruppen sind von welchen As-
pekten der Ernährungsarmut betroffen?  

• Welche notwendigen Maßnahmen auf struktureller Ebene sind notwendig, um eine gesunde 
und klimafreundliche Ernährung für alle in Österreich lebenden Menschen zu gewährleisten? 

Die Fragen wurden anhand eines Mixed-Methods-Ansatzes in Zusammenarbeit mit Expertinnen 
und Experten aus Wissenschaft und Praxis (z. B. Armutskonferenz und Volkshilfe Österreich) be-
arbeitet. 

3.8 Kompetenzzentrum Sucht 

3.8.1 Arbeiten zur Erweiterung der Behandlungsdokumentation der Klientinnen und Kli-
enten der Drogenhilfe (DOKLI) für den Bereich Glücksspiel, Gaming, Medikamente, 
Alkohol und Nikotin 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2021 
Ansprechperson GÖG: Tanja Schwarz 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Franz Pietsch, Raphael Bayer 

Im Jahr 2021 wurde das Kompetenzzentrum Sucht (KOSU) der Gesundheit Österreich GmbH (GÖG) 
vom BMSGPK beauftragt, eine Modernisierung und süchteübergreifende Erweiterung des beste-
henden Dokumentations- und Berichtssystems um die Bereiche Tabak und/oder nikotinhaltige 
Produkte, Alkohol, Glücksspiel, Gaming und Medikamente umzusetzen. Ziel ist es, ein bundes-weit 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2842
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2842
https://fgoe.org/sites/fgoe.org/files/2023-08/Tagungsband_25._Oesterr._Gesundheitsfoerderungskonferenz_Gesund-und-klimafreundlich-essen_2023.pdf
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einheitliches Erfassungstool zur Verfügung zu stellen, das über abgestimmte Dokumentationsstan-
dards über unterschiedliche substanz- und verhaltensbasierte Suchtformen hinweg verfügt. 

3.8.2 Epidemiologiemonitoring Alkohol  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2015 
Ansprechperson GÖG: Julian Strizek  
Ansprechperson Auftraggeber: Franz Pietsch 

Das Handbuch Alkohol – Österreich setzt sich aus drei Bänden zusammen, die kontinuierlich und 
alternierend aktualisiert werden (in Klammer jeweils das Jahr der letzten Aktualisierungen). Zu-
sätzlich werden die zentralen Ergebnisse zur Epidemiologie des Alkoholkonsums in Österreich 
als eigenes Kapitel im Epidemiologiebericht Sucht und als Factsheet publiziert. 

Band 1: Statistiken und Berechnungsgrundlagen (2023) beinhaltet die wesentlichen alkoholbe-
zogenen Statistiken (z. B. Befragungsdaten, Produktionsstatistiken, Behandlungsdaten, Todesur-
sachenstatistik, Straßenverkehrsstatistiken) in tabellarischer und grafischer Form und erläutert 
zusätzlich relevante Formeln und rechnerische Grundlagen. Dabei liegt ein besonderer Fokus 
darauf, nicht nur aktuelle Daten darzustellen, sondern – wo dies möglich ist – durch die Berück-
sichtigung von Daten aus vergangenen Jahren Trends über teilweise mehrere Jahrzehnte sicht-
bar zu machen. 

Band 2: Gesetzliche Grundlagen (2023) bietet einen Überblick über die Entwicklung und den aktu-
ellen Stand von alkoholbezogenen Gesetzen. Die Regelung der gesetzlichen Rahmenbedingungen 
des Umgangs mit Alkohol in Österreich ist eine Materie, die aus einer Fülle detaillierter, teilweise 
voneinander unabhängiger Gesetze und Regulative besteht, für die unterschiedliche Ministerien 
und Landesbehörden zuständig sind. Aus diesem Grund findet die österreichische „Alcohol Policy“ 
nicht Ausdruck in einem singulären Dokument, wie es in vielen anderen Ländern der Fall ist. Die 
Publikation stellt Bezüge zwischen unterschiedlichen Fachbereichen her und versucht, die diesen 
Regelungen und Gesetzen zugrunde liegenden impliziten Haltungen zu explizieren. 

Band 3: Ausgewählte Themen (2023) bietet eine kritische und ausführliche literaturgestützte Aus-
einandersetzung mit Grundlagen, Methoden und Konzepten der Alkoholepidemiologie. Dies 
umfasst Abhandlungen über nationale und internationale Alkoholpolitik, Diagnosen und Klassi-
fikationssysteme, Auswirkungen des akuten und chronischen Alkoholkonsums, spezifische Prob-
leme in bestimmten Settings und Subpopulationen, Indikatoren des Alkoholkonsums in Öster-
reich und Alkohol als Wirtschaftsfaktor. Sofern vorhanden, werden wesentliche empirische Er-
kenntnisse in diesem breiteren theoretischen Kontext dargestellt und diskutiert. 

Informationen über Suchthilfeeinrichtungen, die alkoholspezifische Beratung und Behandlung 
anbieten, wurden früher in einem weiteren Band publiziert, sind nun aber im Suchthilfekompass 
integriert und werden auf diese Weise online zur Verfügung gestellt. 

Weiterlesen: 
Alkoholkonsum in Österreich – Aktuelle Themenschwerpunkte und zentrale Ergebnisse 2023. 
Factsheet 
Handbuch Alkohol – Österreich. Band 1 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3523
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3523
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3360
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Handbuch Alkohol – Österreich. Band 2 
Handbuch Alkohol – Österreich. Band 3 
Epidemiologiebericht Sucht 2023. Illegale Drogen, Alkohol und Tabak  

3.8.3 Epidemiologiemonitoring Drogen  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2012 
Ansprechperson GÖG: Judith Anzenberger 
Ansprechperson Auftraggeber: Raphael Bayer 

In den letzten 20 Jahren wurde das Monitoringsystem im Drogenbereich gemäß den Standards 
der Europäischen Beobachtungsstelle für Drogen und Drogensucht (EBDD) kontinuierlich aus-
gebaut und verbessert. Die Implementierung des Behandlungsdokumentationssystems DOKLI 
im Jahr 2006 und der Start des Routinebetriebs von e-Suchtmittel im Jahr 2011 stellen hier wich-
tige Meilensteine dar. Um die Daten und Ergebnisse des Drogenmonitorings der Öffentlichkeit 
in adäquater Form zur Verfügung zu stellen, wurde im Jahr 2012 – in Ergänzung des Berichts zur 
Drogensituation – der erste Epidemiologiebericht Drogen inklusive Tabellenanhang publiziert. 
In diesem Bericht gingen die vorher eigenständig publizierten Berichte bezüglich DOKLI und der 
drogenbezogenen Todesfälle auf. Mit Gründung des Kompetenzzentrums Sucht an der Gesund-
heit Österreich GmbH (GÖG) wurde der bis zum Jahr 2015 auf illegale Drogen beschränkte Be-
richt kontinuierlich um zusätzliche Kapitel über Alkohol, Tabak und Psychopharmaka erweitert 
und in Epidemiologiebericht Sucht umbenannt. Aus Ressourcengründen können jedoch nicht 
jedes Jahr alle Substanzen behandelt werden. 

Ziel des Berichts „Epidemiologiebericht Sucht“ ist es, ein möglichst klares und verständliches Bild 
der Epidemiologie des risikoreichen Drogenkonsums, des Alkoholkonsums sowie des Tabakkon-
sums in Österreich zu gewinnen. Vertiefende Einblicke in spezifische Aspekte liefern jährlich 
wechselnde Schwerpunktthemen. 

Zentrales Element bei der Beschreibung der epidemiologischen Situation ist die gleichzeitige 
Beleuchtung aus möglichst vielen Blickwinkeln (Datenquellen). Ähnlich wie beim Zusammenset-
zen eines Puzzles entsteht dadurch ein interpretatorischer Mehrwert. So hat es sich beispiels-
weise im Bereich illegale Drogen bewährt, die Anzahl bzw. den Prozentsatz der Personen unter 
25 Jahren aus möglichst allen Datenquellen im Bereich des risikoreichen Drogenkonsums einan-
der gegenüberzustellen, um Aussagen zur Inzidenz zu gewinnen (Cross-Indikator-Analyse). Für 
die Cross-Indikator-Analyse werden einfache deskriptive Kennzahlen wie Prozentsatz oder Mit-
telwert herangezogen. Als Datenquellen dienen u. a. die pseudonymisierten Register der Substi-
tutionsbehandlungen und der ärztlichen Begutachtungen gem. § 12 SMG, Behandlungsdaten 
(DOKLI) sowie die Statistik der drogenbezogenen Todesfälle. Bezüglich Alkohol und Tabak wer-
den auch Befragungsdaten sowie Verkaufs-, Produktions- oder Umsatzstatistiken und die To-
desursachenstatistik ausgewertet. 

Weiterlesen: 
Epidemiologiebericht Sucht 2023. Illegale Drogen, Alkohol und Tabak 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2836
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3370
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3371
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3371
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3.8.4 Epidemiologiemonitoring Tabak- und verwandte Erzeugnisse sowie sonstige Niko-
tinerzeugnisse 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2016 
Ansprechperson GÖG: Irene Schmutterer 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Franz Pietsch, Barbara Hackl-Lieber 

Zum Thema Tabak und verwandte Erzeugnisse werden regelmäßig Daten aus folgenden Quellen 
eingeholt, aktualisiert, aufbereitet und analysiert: Verkaufsstatistiken (inkl. Dunkelzifferschätzun-
gen), Bevölkerungsbefragungen, Todesursachenstatistik, Behandlungsdaten. Eine Auswahl der 
wichtigsten Ergebnisse wird jährlich im Bericht „Tabak und Nikotinkonsum – Zahlen und Fakten“ 
dargestellt und veröffentlicht. Bearbeitete Schwerpunktthemen werden in Form von Factsheets 
oder ergänzenden Schwerpunktkapiteln veröffentlicht. 

Seit 2002 hat sich der Anteil täglich rauchender Schüler:innen in Österreich mehr als halbiert. Je 
nach Erhebungsreihe liegt er derzeit bei 15-Jährigen bei vier bzw. zwölf Prozent. Große (sozio-
ökonomische) Unterschiede zeigen sich hier nach Schultyp. In der Bevölkerung 15+ liegt der 
Anteil der täglich Rauchenden derzeit bei 20 bzw. 21 Prozent. Auch hier zeigen sich Unterschiede 
nach Bildung und Einkommen. Im Europavergleich liegt Österreich beim Anteil der täglich Rau-
chenden sowohl bei Jugendlichen als auch bei der Bevölkerung 15+ über dem Durchschnitt. Das 
Rauchverhalten von Männern und jenes von Frauen glichen sich im Laufe der vergangenen Jahr-
zehnte zunehmend aneinander an (Kohorteneffekt). Diese Entwicklung zeigt sich auch in der 
Mortalität (Todesfälle infolge von Bronchialkarzinomen). Insgesamt wird geschätzt, dass in Ös-
terreich jährlich ca. 13.100 Todesfälle bzw. 16 Prozent aller Todesfälle auf das Rauchen von Tabak 
(inklusive Passivrauchen) zurückzuführen sind. Die Anzahl verkaufter Stück Zigaretten (inkl. Dun-
kelzifferschätzung) pro Person im Alter 15+ sank in den letzten Jahren leicht. 

E-Zigaretten, E-Shishas bzw. E-Pfeifen werden von fünf Prozent der Bevölkerung 15+ täglich 
konsumiert, Tabakerhitzer von zwei Prozent, Nikotinbeutel von einem Prozent. Bei Jugendlichen 
sind von den neuen Produkten vor allem Nikotinbeutel beliebt. Drei Prozent der 15-Jährigen 
konsumieren täglich Kautabak, Snus oder Nikotinbeutel. 1,5 Prozent dampfen täglich E-Zigaret-
ten. Die meisten neuen Nikotinprodukte werden häufiger von Buben als von Mädchen konsu-
miert. 60 Prozent der täglich Rauchenden (Bevölkerung 15+) haben den Wunsch, mit dem Rau-
chen aufzuhören oder ihren Konsum zumindest zu reduzieren (Potenzial zur Senkung der Rau-
cherquote). 

Weiterlesen: 
Unterschiede im Rauchverhalten zwischen Männern und Frauen. Factsheet  

https://jasmin.goeg.at/1270/
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3.8.5 Erhebung suchtspezifisches Verhalten  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2015 
Ansprechperson GÖG: Julian Strizek 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Franz Pietsch, Raphael Bayer 

Regelmäßige Prävalenzerhebungen zum Konsum legaler und illegaler Substanzen sowie zu Ver-
haltenssüchten in Österreich bieten eine wichtige Datengrundlage für sämtliche Bereiche des 
Monitorings. Prävalenzschätzungen basieren auf Bevölkerungsbefragungen (General Population 
Survey = GPS), die in regelmäßigen Abständen wiederholt werden müssen, um aktuelle Trends 
beziehungsweise Änderungen im Zeitverlauf erfassen zu können. Einen weiteren wichtigen 
Schwerpunkt für Befragungsdaten stellen Analysen des Einflusses von sozioökonomischen Ein-
flussfaktoren (z. B. Bildung, Einkommen, Haushaltsstruktur usw.) auf das Konsumverhalten dar. 
Ergänzt werden die Zahlen aus Bevölkerungserhebungen durch regelmäßige Erhebungen unter 
Schulpopulationen (ESPAD), da Jugendliche eine häufige Zielgruppe von Suchtpolitik und Sucht-
prävention darstellen. Zur Qualitätssicherung und Vollständigkeit dieser quantitativen Datener-
hebungen sind auch entsprechende konzeptionelle und methodische Vorarbeiten (z. B. Testung 
neuer Fragebogenbatterien) notwendig. Bei schwer erreichbaren Bevölkerungsgruppen (z. B. ju-
gendliche Asylwerber:innen, Menschen mit Behinderung) können darüber hinaus qualitative Er-
hebungsmethoden zu komplementären Befunden verhelfen. 

Aufbauend auf qualitativen Interviews aus dem Jahr 2022 zu suchtrelevanten Problemen von 
Menschen mit Behinderungen wurde im Jahr 2023 eine quantitativ ausgerichtete Erhebung unter 
Einrichtungen der Behindertenhilfe zu diesem Thema durchgeführt und in Form eines Research 
Brief publiziert. Zudem wurden Vorbereitungen zu der 2024 stattfindenden ESPAD-Erhebung 
durchgeführt. 

Weiterlesen: 
Konsum‑ und Verhaltensweisen mit Suchtpotenzial bei Menschen mit Behinderung. Ergebnisse 
einer Befragung von Behindertenhilfeeinrichtungen. Research Brief 
Aktuelle Daten zu Konsum- und Verhaltensweisen mit Suchtpotenzial in Österreich. Factsheet 
Sucht und Behinderung: Problemstellungen und Versorgungsbarrieren 

3.8.6 Erhebung zum Zigaretten- und Alkoholkonsum während der Schwangerschaft und 
Stillzeit 

Auftraggeber: Büro für Frauengesundheit und Gesundheitsziele der Stadt Wien 
Laufzeit: April 2022 bis April 2023 
Ansprechperson GÖG: Alexandra Puhm 
Ansprechperson Auftraggeber: Daniela Thurner 

Die Gesundheit Österreich GmbH (GÖG) führte eine Studie zu Alkohol und Zigaretten in der 
Schwangerschaft und Stillzeit durch mit dem Ziel, Erkenntnisse zum Konsumverhalten Schwan-
gerer, zu relevanten Abläufen in der Schwangerenvorsorge (z. B. Screening, Vermittlung von In-
formationen zu den Auswirkungen bzw. zu Unterstützungsangeboten) und zu möglichen ein-
schlägigen Herausforderungen für das Gesundheitspersonal zu gewinnen. Auf Basis der 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3430
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3430
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2755
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2763
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Erfahrungen von Schwangeren, Müttern und Gesundheitspersonal können Empfehlungen für 
eine bessere Versorgung werdender Mütter und ihrer Babys formuliert werden. 

Der multimethodische Zugang der Studie umfasste folgende Aktivitäten: 

• Onlinebefragung von Wöchnerinnen 
In einer anonymen Onlinebefragung wurden Wöchnerinnen, die im Erhebungszeitraum in 
einem Wiener Spital entbunden hatten, befragt. Neben dem eigenen Konsumverhalten 
während der Schwangerschaft und allgemeinen Einstellungen zum Konsum von Alkohol 
und Zigaretten während der Schwangerschaft wurden auch Erfahrungen mit der Schwange-
renvorsorge, mit Unterstützungsmöglichkeiten und mit dem Gesundheitspersonal erhoben. 

• Qualitative Interviews mit schwangeren Frauen 
In qualitativen Interviews mit Schwangeren wurden die Erfahrungen von Frauen mit dem 
Thema Alkohol und Zigaretten im Rahmen der Schwangerenvorsorge näher beleuchtet. 
Schwerpunkte der Interviews waren mögliche Barrieren im Umgang mit diesem Thema, Be-
darfe der Frauen und mögliche Verbesserungen aus Sicht der Frauen.  

• Fokusgruppen/Interviews und Onlinebefragung mit Gesundheitspersonal 
In Fokusgruppen/Interviews und einer Onlinebefragung mit Ärztinnen bzw. Ärzten und 
Hebammen wurden vorhandene Praktiken und mögliche Barrieren thematisiert, werdende 
Mütter auf ihren Alkohol- und Zigarettenkonsum anzusprechen, sie über die Auswirkungen 
dieses Konsums zu informieren oder Frauen geeignete Unterstützung bereitzustellen.  

3.8.7 Europäisches Präventionscurriculum 

Auftraggeber: FGÖ 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023  
Ansprechperson GÖG: Martin Busch  
Ansprechperson Auftraggeber: Petra Gajar 

Die Durchführung des Europäischen Präventionscurriculums im Auftrag des Fonds Gesundes Ös-
terreich (FGÖ) erfolgt in Kooperation mit der Österreichischen ARGE Suchtvorbeugung (Fach-
stellen für Suchtprävention), der Europäischen Beobachtungsstelle für Drogen und Drogensucht 
(EBDD) sowie der FINDER Akademie Deutschland. 

Das Europäische Präventionscurriculum (EUPC, engl. European Prevention Curriculum) ist eine 
europaweite Initiative, um einen gemeinsamen Mindeststandard im professionellen Wissens-
stand zum Thema Suchtprävention zu sichern und die Qualität der suchtpräventiven Arbeit in 
Europa zu erhöhen. Die von der Europäischen Beobachtungsstelle für Drogen und Drogensucht 
(EBDD) koordinierte und in bereits mehr als 20 Ländern durchgeführte Schulung vermittelt dis-
ziplinenübergreifend Grundlagen für ein gemeinsames Verständnis suchtpräventiver Ziele, inter-
nationaler Qualitätsstandards und evidenzbasierter Methoden. Die am weitesten verbreitete 
Schulungsvariante umfasst ein Basismodul (2 Tage) und ein Vertiefungsmodul (3 Tage). 

Zielgruppe sind zentrale Akteurinnen und Akteure auf lokaler, regionaler und nationaler Ebene, 
die mit der Suchtprävention oder der Gesundheitsförderung zu tun haben. Dazu zählen insbe-
sondere Personen, die zur Planung, Gestaltung, Auswahl, Förderung oder Finanzierung von 
suchtpräventiven Maßnahmen beitragen. 
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Im Zuge eines Pilotprojekts wurde die EUPC-Basisschulung im Jahr 2023 erstmalig nach Öster-
reich gebracht. Die Evaluation fokussierte auf die Angemessenheit und Durchführbarkeit einer 
langfristigen Umsetzung des EUPC in Österreich. 

Im Jahr 2023 konnten 19 Personen aus den Bereichen Prävention und Gesundheitsförderung 
gemäß dem EUPC-Basismodul neu zertifiziert werden. Als Mehrwert bzw. Nutzen von EUPC in 
Österreich sahen die Teilnehmer:innen des Probedurchlaufs die Anregungen zur verstärkten Pro-
fessionalisierung, Qualitätssicherung und Evidenzbasierung an, ebenso wurden die gebotenen 
Möglichkeiten zum Perspektivenwechsel, zur Vernetzung und zur Entwicklung einer gemeinsa-
men Fachsprache positiv hervorgehoben. Im Jahr 2024 wird das Projekt mit weiteren Schulungen 
fortgeführt.  

Weiterlesen: 
Europäisches Präventionscurriculum (EUPC). Ergebnisse einer Pilotdurchführung in Österreich 
und Empfehlungen für die Zukunft 
Website Österreichische ARGE Suchtvorbeugung 
Website EMCDDA – The European Prevention Curriculum (EUPC) 

3.8.8 Factsheet zu Alkohol und Nikotin in der Schwangerschaft 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: November 2023 bis Dezember 2023  
Ansprechperson GÖG: Alexandra Puhm 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Franz Pietsch, Claudia Rafling 

Der Konsum von Alkohol und Nikotin in der Schwangerschaft kann gravierende Auswirkungen 
auf die Gesundheit des Ungeborenen bzw. Kindes haben. Im Rahmen der Schwangerenvorsorge 
ist die Erfassung des Konsums und die Information über die Folgen des Konsums durch Gynä-
kologinnen und Gynäkologen vorgesehen. Die Thematisierung wird durch unterschiedliche Hür-
den, wie fehlende Informationen zu unterstützenden Ressourcen, erschwert. Im Rahmen des Pro-
jekts wurde der aktuelle Forschungsstand zu Alkohol in der Schwangerschaft und zur Prävention 
von alkoholexponierten Schwangerschaften bzw. zur Versorgung betroffener Kinder und ihrer 
Familien dargestellt. Zudem wurden zwei Factsheets zu Alkohol bzw. Nikotin in der Schwanger-
schaft für die Zielgruppe der Gynäkologinnen und Gynäkologen erstellt. Diese bieten einen 
Überblick über Unterstützungsmöglichkeiten und verweisen auf vorhandene Ressourcen in Ös-
terreich. 

Weiterlesen: 
Alkohol- und Zigarettenkonsum in Schwangerschaft und Stillzeit 
Alkoholkonsum in Österreich. Aktuelle Themenschwerpunkte und zentrale Ergebnisse. Factsheet 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3479
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3479
https://www.suchtvorbeugung.net/
https://www.emcdda.europa.eu/best-practice/european-prevention-curriculum-eupc_en
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2881
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3523


© GÖG 2024, Projekt- und Leistungskatalog 2023 115 

3.8.9 Gaming und die Nutzung von Social Media unter suchtspezifischen Aspekten  

Auftraggeber: BMSPK, Stiftung Anton Proksch-Institut Wien 
Laufzeit: Februar 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Alexandra Puhm 
Ansprechperson Auftraggeber: Gabriele Gottwald-Nathaniel 

Ziel des Projekts ist es, das Ausmaß problematischen Gamings und der problematischen Nut-
zung von Social Media bei Jugendlichen und jungen Erwachsenen abzuschätzen und die Versor-
gungssituation von Menschen mit problematischem Nutzungsverhalten aus Sicht unterschiedli-
cher beteiligter Personengruppen zu analysieren. Auf Basis dieser Situationsanalyse sollen Emp-
fehlungen für eine zukünftige Angebotsgestaltung abgeleitet werden und als Grundlage für eine 
zukünftige Verbesserung der Versorgung von Personen mit einer problematischen Nutzung von 
digitalen Spielen und/oder Social Media dienen. 

Im Rahmen des dreijährigen Projekts wurden im Jahr 2023 Daten einer repräsentativen Bevölke-
rungsbefragung zu Konsum und Verhaltensweisen mit Suchtpotenzial vertiefend analysiert und 
die Ergebnisse im einem Research Brief dargestellt und mit rezenten Forschungsergebnissen 
kontextualisiert. Der Fokus lag bei dieser Analyse auf der Nutzung digitaler Spiele durch Jugend-
liche und junge Erwachsene. 

Weiterlesen: 
Gaming in Österreich: Ausmaß und suchtrelevante Problemfelder. Research Brief  

3.8.10 Informations- und Frühwarnsystem – psychoaktive Substanzen (EWS-AT)  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2010  
Ansprechperson GÖG: Charlotte Klein 
Ansprechperson Auftraggeber: Raphael Bayer 

Das EWS-AT zielt darauf ab, Informationen über neu aufgetretene Umstände, die möglicherweise 
mit besonderen Gesundheitsrisiken für die Konsumentinnen und Konsumenten verbunden sind, 
rasch zu gewinnen und für das Suchthilfesystem und die Prävention nutzbar zu machen. Die 
GÖG führt eine Beobachtung des Marktes durch und koordiniert etwaige Risikobewertungen zu 
neu auftretenden Substanzen bzw. Substanzgruppen. Neue psychoaktive Substanzen in Öster-
reich werden identifiziert, bewertet und dokumentiert. So können gezielte Warnungen vor 
psychoaktiven Substanzen Notfälle und Todesfälle verhindern. Die Identifikation aktueller Trends 
ermöglicht entsprechende drogenpolitische Reaktionen. Außerdem ist eine rasche und fundierte 
Beantwortung parlamentarischer Anfragen durch die vorhandenen Projektinformationen mög-
lich. 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3478


116 © GÖG 2024, Projekt- und Leistungskatalog 2023 

3.8.11 Internationale Koordinationsstelle Drogen und Drogensucht (REITOX Focal Point)  

Auftraggeber: BMSGPK und EMCDDA 
Laufzeit: fortlaufend seit 1995 
Ansprechperson GÖG: Martin Busch 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Raphael Bayer, Franz Pietsch 

Der österreichische Focal Point im REITOX-Netzwerk des European Monitoring Centre for Drugs 
and Drug Addiction (EMCDDA) erfüllt eine Reihe vertraglich definierter Kernaufgaben sowie all-
gemeine Serviceleistungen und betreibt Netzwerkarbeit mit Fachleuten des Drogenbereichs in 
Österreich. Seine Kernaufgaben umfassen den jährlich erscheinenden Bericht zur Drogensitua-
tion in Österreich, Standard-Tables mit epidemiologischen Daten, Routinestatistiken und Struc-
tured Questionnaires etwa zum Thema Behandlung, die Informationsaufbereitung für Produkte 
von EMCDDA bzw. REITOX, den Informationsaustausch innerhalb des EU-Frühwarnsystems für 
neue psychoaktive Substanzen, die Unterstützung der Implementierung von fünf auf europäi-
scher Ebene festgelegten epidemiologischen Schlüsselindikatoren in der österreichischen Be-
richterstattung sowie die Unterstützung der EBDD im Konzipieren und Umsetzen neuer Core-
Data-Needs und in der Verbreitung ihrer Publikationen. 

Weiterlesen: 
Bericht zur Drogensituation 2023  
Website Drugnet Europe  

3.8.12 Klientendokumentation Drogenhilfe (DOKLI)  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2006 
Ansprechperson GÖG: Tanja Schwarz 
Ansprechperson Auftraggeber: Raphael Bayer 

Das einheitliche Dokumentations- und Berichtssystem zu den Klientinnen und Klienten der 
Suchthilfe (DOKLI) liefert seit 2006 österreichweite valide Daten im Behandlungsbereich Drogen 
und stellt die in § 15 SMG vorgesehene Dokumentations- und Berichtspflicht von nach § 15 SMG 
kundgemachten Einrichtungen auf eine moderne und qualitätsgesicherte Basis. Die gesammel-
ten Daten ermöglichen insbesondere Aufschlüsse bezüglich der Lebenssituation und der Kon-
summuster von Suchthilfeklientinnen und -klienten und tragen damit zu einem Gesamtbild be-
züglich der suchtepidemiologischen Situation in Österreich bei. Das System arbeitet unter Teil-
nahme der meisten Einrichtungen der Drogenhilfe Österreichs und erfüllt national eine Funktion 
als relevanter Eckstein im nationalen Monitoring. Durch die Abstimmung mit den EU-Erforder-
nissen ist gleichzeitig auch die Vergleichbarkeit mit europäischen Daten gegeben und es werden 
die österreichischen Verpflichtungen hinsichtlich der Umsetzung des auf EU-Ebene etablierten 
Schlüsselindikators Treatment Demand erfüllt (TDI Protocol 3.0 gemäß European Monitoring 
Centre for Drugs and Drug Addiction, EMCDDA). 

Im Jahr 2021 wurde das Kompetenzzentrum Sucht (KOSU) der Gesundheit Österreich GmbH 
(GÖG) vom BMSGPK beauftragt, eine Modernisierung und süchteübergreifende Erweiterung des 
bestehenden Dokumentations- und Berichtssystems um die Bereiche Tabak und/oder nikotin-
haltige Produkte, Alkohol, Glücksspiel, Gaming und Medikamente umzusetzen. Ziel ist es, ein 

https://jasmin.goeg.at/3369/
https://www.emcdda.europa.eu/news_en
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bundesweit einheitliches Erfassungstool zur Verfügung zu stellen, das über abgestimmte Doku-
mentationsstandards über unterschiedliche substanz- und verhaltensbasierte Suchtformen hin-
weg verfügt. 

Ergebnisse der Analysen des aktuellen Betreuungsjahrs werden jährlich im Epidemiologiebericht 
Sucht sowie im Bericht zur Drogensituation publiziert. Darüber hinaus wurden auch im Jahr 2023 
zusätzliche Auswertungen entsprechend internationalen Erfordernissen (EMCDDA) durchge-
führt. 

Weiterlesen: 
Bericht zur Drogensituation 2023  
Epidmiologiebericht Sucht 2023. Illegale Drogen, Alkohol und Tabak  
Süchteübergreifende Behandlungsdokumentation in Österreich. Core-Items für die Behand-
lungsdokumentation in den Bereichen illegale Drogen, tabak- und andere nikotinhaltige Pro-
dukte, Alkohol, Glücksspiel und Sportwetten, Gaming und Medikamente 
Addiction treatment documentation in Austria. Core items for the treatment documentation in 
the areas of illegal drugs, tobacco and other nicotinecontaining products, alcohol, gambling 
and/or sports betting, gaming and medicines  

3.8.13 Konzept zur Erhebung von Industriedaten  

Auftraggeber: BMF 
Laufzeit: November 2023 bis Juli 2024 
Ansprechperson GÖG: Alexandra Puhm 
Ansprechperson Auftraggeber: Alice Schogger 

Im Rahmen der Studie werden die Grundlagen für ein systematisches Monitoring des legalen 
und illegalen Glücksspielmarkts erarbeitet. Zentrale Kennzahlen, die Aussagen über das Markt-
angebot und Marktentwicklungen erlauben, werden identifiziert und es werden indirekte Me-
thoden zur Schätzung des (illegalen) Markts beschrieben. Zudem werden bestehende internati-
onale Monitoringsysteme und die darin verwendeten ökonomischen Kennzahlen und vorhan-
dene nationale Datenquellen zum Glücksspiel- bzw. Sportwettenmarkt in Österreich dargestellt 
sowie zentrale Daten zum Glücksspiel- und Sportwettenmarkt aus frei zugänglichen Datenquel-
len analysiert. Basierend auf den Rechercheergebnissen werden erforderliche Schritte zur Imple-
mentierung eines Monitorings des Glücksspielmarkts als Teil eines umfassenden und systemati-
schen Glücksspielmonitorings erarbeitet. 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3369
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3371
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3065
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3065
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3065
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3339
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3339
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3339
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3.8.14 Preis der Stiftung Anton Proksch-Institut Wien zur Förderung von Nachwuchsfor-
schung zu Suchtthemen  

Auftraggeber: Stiftung Anton Proksch-Institut Wien 
Laufzeit: Jänner 2023 bis April 2026 
Ansprechperson GÖG: Martin Busch 
Ansprechperson Auftraggeber: Gabriele Gottwald-Nathaniel 

Die Stiftung Anton Proksch-Institut Wien vergibt einen Preis zur Förderung von Nachwuchsfor-
schung zu Suchtthemen (Forschungsförderungspreis). Das Preisgeld beträgt bis zu 10.000 Euro 
pro Preisträger:in und soll Master- und Doktoratsstudentinnen und -studenten zur Bearbeitung 
suchtrelevanter Themen motivieren, sie bei der Dissemination ihrer Forschung – auch in interna-
tionalen Peer-Reviewed Journals – unterstützen und zur Stärkung der österreichischen For-
schungslandschaft im Suchtbereich beitragen. Das Kompetenzzentrum Sucht an der GÖG ist mit 
der Abwicklung des Preises beauftragt. 

Im Jahr 2023 erfolgten die erstmalige Ausschreibung des Preises sowie die Auswahl und Be-
kanntmachung der ersten fünf Preisträger:innen: 

• Dr. med. univ. Aylin Bilir, Medizinische Universität Wien: „Ambulante prä- und postoperative 
Analgetikaverordnungen in Österreich: eine retrospektive Beobachtungsstudie“ (kumulative 
Dissertation) 

• Andrea Gamper, BBSc, Karl Landsteiner Privatuniversität für Gesundheitswissenschaften: 
„Prävalenz des Substanzkonsums im Österreichischen Straf- und Maßnahmenvollzug“ (Mas-
terarbeit) 

• Alexandra Karden, MSc, Medizinische Universität Wien: „Drug Checking-Nutzung in Öster-
reich und Identifizierung der damit assoziierten Charakteristika von Konsument:innen: eine 
retrospektive Datenanalyse einer österreichweiten Onlinebefragung“ (kumulative PhD-The-
sis) 

• Lena Pircher, Medizinische Universität Innsbruck: „Retrospektive Analyse des Suchtverhal-
tens von Jugendlichen in Tirol vor und während der Pandemie – Risikofaktoren für gefährli-
ches Konsumverhalten“ (Diplomarbeit) 

• Julius Schmöllerl, Medizinische Universität Wien: „Benzodiazepine in Wien – Eine Analyse 
hausärztlicher Verschreibungsraten anhand von Kassendaten“ (Diplomarbeit) 

Die Preisträger:innen und prämierten Arbeiten sind auf der Website der Stiftung Anton Proksch-
Institut Wien dargestellt. Im Jahr 2024 sollen die bereits prämierten Arbeiten abgeschlossen und 
disseminiert werden. 

Weiterlesen: 
Website Anton Proksch Institut – Forschungsförderungspreis  

https://www.stiftung-api.wien/forschungsfoerderungspreis
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3.8.15 Statistik der drogenbezogenen Todesfälle (DRD) 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2005 
Ansprechperson GÖG: Judith Anzenberger 
Ansprechperson Auftraggeber: Raphael Bayer 

Die jährliche Statistik der drogenbezogenen Todesfälle (drug-related deaths, DRD) liefert Daten 
für einen der wichtigsten Indikatoren zur Beurteilung der Drogensituation in Österreich. Der In-
dikator direkt drogenbezogener Todesfälle ist einer von fünf Schlüsselindikatoren, die die Euro-
päische Beobachtungsstelle für Drogen und Drogensucht (EBDD) entwickelte, um die Situation 
im Bereich des problematischen Drogenkonsums einschätzen zu können. Drogenbezogene 
Überdosierungen zählen zu den häufigsten Todesursachen in der jungen Bevölkerung und sind 
daher von besonderer Bedeutung. Die Zahl der drogenbezogenen Todesfälle muss jedoch im-
mer in Gesamtschau mit den anderen Datenquellen im Bereich illegale Drogen interpretiert wer-
den, was im Epidemiologiebericht Sucht jährlich umgesetzt wird: Zentrales Element bei der Be-
schreibung der epidemiologischen Situation ist dabei die gleichzeitige Beleuchtung aus mög-
lichst vielen Blickwinkeln (Datenquellen). 

Ähnlich wie beim Zusammensetzen eines Puzzles entsteht dadurch ein interpretatorischer Mehr-
wert. So hat es sich beispielsweise im Bereich illegale Drogen bewährt, die Anzahl bzw. den Pro-
zentsatz der Personen unter 25 Jahren aus möglichst allen Datenquellen im Bereich des risiko-
reichen Drogenkonsums einander gegenüberzustellen, um Aussagen zur Inzidenz zu gewinnen 
(Cross-Indikator-Analyse). Für die Cross-Indikator-Analyse werden einfache deskriptive Kenn-
zahlen wie Prozentsatz oder Mittelwert herangezogen. Als Datenquellen dienen u. a. die pseu-
donymisierten Register der Substitutionsbehandlungen und der ärztlichen Begutachtungen 
gem. § 12 SMG, Behandlungsdaten (DOKLI) sowie die Statistik der drogenbezogenen Todesfälle. 

Weiterlesen: 
Epidemiologiebericht Sucht 2023. Illegale Drogen, Alkohol und Tabak  

3.8.16 Sucht(behandlung) in der Krise 

Auftraggeber: BMSGPK und Stiftung Anton Proksch-Institut Wien 
Laufzeit: Jänner 2020 bis März 2023 
Ansprechperson GÖG: Julian Strizek 
Ansprechperson Auftraggeber: Gabriele Gottwald-Nathaniel 

Im Rahmen des Projekts „Sucht(behandlung) in der Krise“ wurden kurz- und mittelfristige Aus-
wirkungen der Coronapandemie auf die Versorgung von Menschen mit Suchterkrankungen so-
wie auf das Suchthilfesystem in Österreich analysiert. Unter Einsatz unterschiedlicher Methoden 
(Experteninterviews, Onlineerhebung, Sekundärdatenanalyse, Literaturanalyse) wurden im Pro-
jektverlauf (2020 bis 2023) drei Kurzberichte verfasst, wobei im dritten Kurzbericht ein Schwer-
punkt auf Auswirkungen pandemiebedingter administrativer Änderungen der Opioid-Substitu-
tionsbehandlung in Österreich lag. Der Idee folgend, dass in einer Krise Probleme besonders 
sichtbar werden, wurde zusätzlich ein Delphi-Prozess mit Vertreterinnen und Vertretern des ös-
terreichischen Suchthilfesystems initiiert, im Zuge dessen Empfehlungen zur Verbesserung der 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3371
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Versorgungssituation von Menschen mit Suchterkrankungen in Österreich (insbesondere von 
schwer erreichbaren Zielgruppen) formuliert wurden. 

Weiterlesen: 
Empfehlungen für die Verbesserung der Versorgungssituation von Menschen mit Suchterkran-
kungen in Österreich. Ergebnisbericht einer Delphi-Befragung  
Auswirkungen der COVID-19-Pandemie auf die Opioid-Substitutionsbehandlung in Österreich. 
3. Kurzbericht zum Projekt „Sucht(behandlung) in der Krise  
Sucht(behandlung) in der Krise. Zweiter Kurzbericht  
Sucht(behandlung) in der Krise. Erster Kurzbericht  

3.8.17 Suchthilfekompass 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Irene Schmutterer 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Raphael Bayer, Franz Pietsch 

Der Suchthilfekompass bietet als elektronisches Verzeichnis aktuelle Basisinformationen zu den 
Angeboten der gemäß § 15 Suchtmittelgesetz im Bundesgesetzblatt kundgemachten Drogen-
hilfeeinrichtungen in Österreich. Dabei handelt es sich um ambulante oder stationäre Einrich-
tungen, die für die Durchführung gesundheitsbezogener Maßnahmen zur Verfügung stehen. Der 
Suchthilfekompass dient zur Erstellung der jährlich fälligen Tätigkeitsberichte für das BMSGPK 
sowie als Informationsquelle für die Öffentlichkeit. 

Als öffentliches Informationstool bietet der Suchthilfekompass anhand von Einrichtungsprofilen 
einen umfassenden und differenzierten Überblick über die angebotenen Betreuungs- und Be-
handlungsmöglichkeiten. Suchfunktionen assistieren beim Auffinden der passenden Einrichtung. 
Das Suchergebnis ist jeweils eine nach Bundesländern sortierte Liste jener Einrichtungen, die 
über das gesuchte Angebot verfügen. Der Suchthilfekompass unterstützt damit sowohl Be-
troffene und ihre Angehörigen als auch die Mitarbeiter:innen von Drogenhilfeeinrichtungen bei 
der Suche nach geeigneten Angeboten. Im Jahr 2018 wurde der Suchthilfekompass um Einrich-
tungen zur Behandlung von Alkoholabhängigkeit erweitert. Zu Auflistungen anderer Angebote 
wie beispielsweise jener zur Behandlung von digitalen Süchten, Glücksspiel und Tabakabhängig-
keit wird derzeit vom Suchthilfekompass aus verlinkt. 

Nach Kürzungen von Ressourcen wird seit dem Jahr 2020 im Rahmen des Projekts vonseiten der 
Gesundheit Österreich GmbH (GÖG) nur noch ein IT-Support zur Wartung, Aufrechterhaltung 
und Aktualisierung des Kompasses geleistet. Die übrigen Aufgaben wurden vom Auftraggeber 
(den zuständigen Abteilungen im BMSGPK) übernommen. 

Weiterlesen: 
Website Österreichischer Suchthilfekompass 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2934
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2934
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2838
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2838
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2230
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/1581
https://goeg.at/Oesterreichischer_Suchthilfekompass
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3.8.18 Tabak- und Nikotinstrategie 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2021 
Ansprechperson GÖG: Irene Schmutterer 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Franz Pietsch, Barbara Hackl-Lieber 

Es soll eine Tabak- und Nikotinstrategie für Österreich geben. Die Tabak- und Nikotinstrategie 
soll einen Beitrag dazu leisten, den Konsum von Erzeugnissen, die Tabak und/oder Nikotin ent-
halten oder das Rauchen imitieren (wie z. B. nikotinfreie E-Zigaretten), nachhaltig zu reduzieren. 

Das Kernteam zur Tabak- und Nikotinstrategie (bestehend aus Vertreterinnen und Vertretern der 
GÖG, des BMSGPK und der VIVID Steiermark) erarbeitet unter Einbindung des Beirats (siehe 
Kooperationen) eine Tabak- und Nikotinstrategie für Österreich. Die Strategie orientiert sich an 
den spezifischen nationalen Gegebenheiten und an internationalen sowie EU-Standards und  
-Vorgaben. Auch den neuen dynamischen Entwicklungen insbesondere in den Bereichen neuar-
tige Produkte, Kontrolle, Marktüberwachung, Nichtraucherschutz etc. wird Rechnung getragen. 

Im Jahr 2023 wurden vonseiten der Gesundheit Österreich GmbH (GÖG) zur inhaltlichen Unter-
stützung der Strategie Interviews mit Expertinnen und Experten zum Konsum von Nikotinbeuteln 
bei Jugendlichen geführt. Die Ergebnisse daraus wurden im Rahmen eines Factsheets zum Kon-
sum von neuen Nikotinprodukten in Österreich zusammengefasst. 

3.8.19 Unterstützung süchteübergreifende Koordinationsstruktur des BMSGPK  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2018 
Ansprechperson GÖG: Martin Busch 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Raphael Bayer, Franz Pietsch 

Das Kompetenzzentrum Sucht (KOSU) unterstützt das BMSGPK bei der Umsetzung der süchte-
übergreifenden Koordinationsstruktur. Im Jahr 2023 wurde basierend auf der vom KOSU im Rah-
men des Projekts „Suchtbehandlung in der Krise“ durchgeführten Delphi-Studie ein strukturier-
ter Maßnahmenkatalog zur Optimierung der Vorgangsweise im Rahmen der Umsetzung der ös-
terreichischen Suchtpräventionsstrategie erstellt. 
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3.9 Pharmaökonomie 

3.9.1 Affordability and Sustainability improvements through new pricing, Cost-Effective-
ness and ReimbursemenT models to Appraise INnovative health technologies (AS-
CERTAIN) 

Auftraggeber: BMSGPK, EU (im Rahmen von HORIZON Europe) 
Laufzeit: fortlaufend seit 2022 
Ansprechperson GÖG: Maximilian Salcher-Konrad 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Stefan Eichwalder, Carin Uyl-de Groot (Erasmus Universiteit 
Rotterdam, NL) 

Die Leistbarkeit innovativer Gesundheitstechnologien (einschließlich Arzneimitteln) ist für viele 
Gesundheitssysteme eine Herausforderung. Das von Horizon Europe finanzierte Projekt 
ASCERTAIN hat sich zum Ziel gesetzt, neue Modelle zur Preisgestaltung, Bewertung (HTA) sowie 
Finanzierung dieser Gesundheitstechnologien zu entwickeln. 

Die Gesundheit Österreich GmbH (GÖG) ist Teil dieses von 2022 bis 2026 laufenden Projekts, das 
von der Erasmus Universiteit Rotterdam geleitet wird. Der Schwerpunkt der Arbeit liegt dabei 
auf der Entwicklung neuer (fairer) Preisbildungsmodelle und -algorithmen für innovative Ge-
sundheitstechnologien. 2023 wurden vorbereitende Arbeiten zu den drei Fokusthemen des Pro-
jekts (Preisgestaltung, Bewertung und Finanzierung innovativer Gesundheitstechnologien) 
durchgeführt, insbesondere die Entwicklung der Methodik zur Beantwortung der Forschungs-
fragen sowie die Sichtung und Aufbereitung relevanter Literatur. 

Die GÖG führte dabei u. a. eine Literaturübersichtsarbeit zu existierenden Definitionen von fairen 
Preisen durch und leitete Projektpartner bei der methodischen Herangehensweise zu weiteren 
Literaturübersichtsarbeiten. 

Weiterlesen: 
Website ASCERTAIN  
Website PPRI – ASCERTAIN: New Horizon Europe research project to improve the affordability 
and sustainability of innovative health technologies 

3.9.2 Beneluxa und International Horizon Scanning Initiative 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2017 
Ansprechperson GÖG: Sabine Vogler 
Ansprechperson Auftraggeber: Stefan Eichwalder 

Österreich ist seit Juni 2016 Mitglied der Beneluxa-Initiative. Neben Österreich sind in dieser 
Kooperation von für Arzneimittel zuständigen Behörden auch Belgien, die Niederlande, Luxem-
burg und Irland vertreten. Die Länder kooperieren im Rahmen der Beneluxa-Initiative in den 
Bereichen Horizon Scanning, Health Technology Assessment (HTA), Informationsaustausch und 
in Form gemeinsamer Verhandlungen. 

https://www.access2meds.eu/
https://ppri.goeg.at/ASCERTAIN
https://ppri.goeg.at/ASCERTAIN
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Die GÖG leitet die Domain-Taskforce „Information Sharing“. Auch 2023 setzte die GÖG in dieser 
Funktion Maßnahmen zur Förderung des Informations- und Erfahrungsaustausches bei den Mit-
gliedern der Initiative, zum Beispiel mittels der Organisation von Webinaren. 

Weiterlesen:  
Website Beneluxa-Initiative  

3.9.3 Coordination and Harmonization of the Existing Systems against Shortages of 
Medicines – European Network (CHESSMEN JA) 

Auftraggeber: BMSGPK, EU (im Rahmen des EU4Health-Programms) 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Caroline Steigenberger 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Isabella Weber, Domenico Di Giorgio (Agenzia Italiana del 
Farmaco, IT) 

Die Joint Action Coordination and Harmonisation of the Existing Systems against Shortages of 
Medicines – European Network, kurz CHESSMEN, startete im Jänner 2023 und hat eine Laufzeit 
von drei Jahren. In dem Projekt arbeiten verschiedene Institutionen aus insgesamt 21 Ländern 
zusammen. CHESSMEN verfolgt vier Ziele, die zugleich die vier inhaltlichen Arbeitspakete des 
Projekts darstellen: 

• Ursachen von Arzneimittellieferengpässen eruieren, 
• Best-Practice-Beispiele identifizieren, wie Lieferengpässe gemanagt werden können, 
• einen Vorschlag für ein einheitliches Meldesystem von Lieferengpässen ausarbeiten, 
• Maßnahmen zur Prävention und Reduktion von Lieferengpässen entwickeln. 

Die Expertinnen und Experten der Abteilung für Pharmaökonomie arbeiten bei allen vier inhalt-
lichen Arbeitspaketen mit und unterstützen mit ihrer Expertise die Leiter:innen der Arbeitspakete. 
Im Jahr 2023 wurden bereits mehrere Dokumente erstellt: ein Bericht zu zentralen Definitionen 
und Begrifflichkeiten rund um Arzneimittellieferengpässe, ein Mapping und ein Bericht über 
Best-Practice-Beispiele zum Umgang mit Lieferengpässen in den Ländern der EU. Der Schwer-
punkt der Arbeiten seitens der Abteilung für Pharmaökonomie lag in der Zuarbeit, wie der Auf-
bereitung von Informationen und der Begutachtung der Berichte. 

3.9.4 Development of training materials for pharmaceutical pricing, procurement, and 
reimbursement policies  

Auftraggeberin: WHO SEARO 
Laufzeit: Juli 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Manuel Alexander Haasis 
Ansprechperson Auftraggeberin: Uhjin Kim 

In verschiedenen Gesundheitssystemen werden unterschiedliche Maßnahmen zur Preisgestal-
tung und Kostenerstattung von Arzneimitteln angewendet, um für alle Patientinnen und Patien-
ten einen gleichberechtigten Zugang zu leistbaren Arzneimitteln sicherzustellen. Jede dieser 
Maßnahmen hat ihre Vorteile und Einschränkungen und sollte in Kombination mit anderen Maß-
nahmen verwendet werden. Politische Entscheidungsträger:innen müssen über umfassende 

https://beneluxa.org/
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Informationen, Daten und Kenntnisse verfügen, um solche Maßnahmen konzipieren und umzu-
setzen zu können. Gleichzeitig müssen sie versuchen, die teilweise widersprüchlichen politischen 
Ziele in Bezug auf den Zugang zu Arzneimitteln, die Kostendämpfung und die Förderung von 
Innovationen in der pharmazeutischen Entwicklung miteinander in Einklang zu bringen. 

Vor diesem Hintergrund beauftragte das WHO-Regionalbüro für Südostasien die Gesundheit 
Österreich GmbH (GÖG) damit, Schulungsmaterialien für die Preisgestaltung, Beschaffung und 
Kostenerstattung von Arzneimitteln für politische Entscheidungsträger:innen und technisches 
Personal zuständiger Behörden in der Region Südostasien zu erstellen. Die Schulungsmaterialien 
wurden auf den Informationsbedarf der Länder in der WHO-Region Südostasien zugeschnitten. 
Sie enthalten Erkenntnisse aus wissenschaftlichen Studien und Best-Practice-Beispiele für ver-
schiedene politische Maßnahmen aus Ländern mit niedrigem und mittlerem Einkommen, aber 
auch aus Industrieländern. 

3.9.5 EURIPID – European Integrated Price Information Database 

Auftraggeber: BMSGPK, EU und 28 EU/EEA-Länder 
Laufzeit: fortlaufend seit 2009 
Ansprechperson GÖG: Peter Schneider 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Gergely Nemeth (NEAK), Laure Geslin (EC) 

Seit 2009 betreibt die GÖG gemeinsam mit der ungarischen Sozialversicherung NEAK die Euro-
pean Integrated Price Information Database (EURIPID), eine Arzneimittelpreisdatenbank im Auf-
trag der teilnehmenden Länder und der EU. Wartung, Qualitätssicherung und Weiterentwicklung 
der europaweiten Arzneimittelpreisdatenbank, insbesondere für Medikamente im extramuralen 
Erstattungssystem, sowie die Rolle des Generalsekretariats für die Arbeitsgemeinschaft sind kon-
tinuierliche Tätigkeiten der GÖG. 

Im Jahr 2023 wurde EURIPID von der Europäischen Kommission beauftragt, ein Frühwarnsystem 
für exzessive Preisgestaltung mittels EURIPID-Datenbank zu entwickeln und bestehende Leitli-
nien im Bereich der Arzneimittelpreise zu überarbeiten. Das Projektkonsortium umfasst neben 
den beiden Gründungsinstitutionen NEAK und GÖG auch Partner aus Belgien (Sozialversiche-
rung), Bulgarien (Gesundheitsadministration), Polen (nationales HTA-Institut), Portugal (Arznei-
mittelagentur) und Slowenien (Arzneimittelagentur). Im Rahmen des Projekts werden Daten ana-
lysiert und es wird Evidenz zu Strategien der Preisfestsetzung gesammelt. Zusätzlich wird daran 
gearbeitet, bestehende Strukturen und Dokumente zu verbessern und zu überarbeiten sowie die 
Datenbank auf Grundlage der Ergebnisse des Projekts weiterzuentwickeln. 

Weiterlesen: 
Website Euripid 

https://euripid.eu/
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3.9.6 Evaluation of external price referencing policy for NEML in Ukraine  

Auftraggeber: WHO Country Office Ukraine 
Laufzeit: Februar 2023 bis März 2023 
Ansprechperson GÖG: Nina Zimmermann 
Ansprechperson Auftraggeber: Svitlana Pakhnutova 

Das WHO Country Office (WHO CO) in der Ukraine beauftragte im Februar 2023 die Gesundheit 
Österreich Forschungs- und Planungs GmbH (GÖ FP) mit der Durchführung einer Evaluierung 
der angewandten Methodik zur Preiskalkulation (internationaler Preisvergleich / externe Preis-
referenzierung (EPR)) der Medikamente, die in die nationale Liste der unentbehrlichen Arznei-
mittel (National Essential Medicines List, NEML) aufgenommen werden. Für die Studie wurden 
gemäß der angewandten EPR-Berechnungsmethode Preise für eine Stichprobe von 21 Wirkstof-
fen kalkuliert. Als Basis wurden die Arzneimittelpreisdaten der fünf Referenzländer (Lettland, Po-
len, Slowakei, Tschechische Republik, Ungarn) von Jänner 2023 aus offiziellen Quellen herange-
zogen. Die berechneten Ergebnisse wurden mit den in der offiziellen ukrainischen Preisliste ent-
haltenen Preisen verglichen. Weitere Ziele der Studie waren die Untersuchung der Preisberech-
nung für dieselbe Stichprobe unter Verwendung eines erweiterten Länderkorbs (inkl. Rumänien), 
die Analyse der EPR-Methode im Hinblick auf ihre Durchführbarkeit und die Einhaltung interna-
tionaler Leitlinien sowie die Erarbeitung von Vorschlägen zur Verbesserung der EPR-Methode, 
falls erforderlich. 

Für fast alle Produkte kalkulierte das Studienteam den gleichen Referenzpreis, wie in der ukrai-
nischen Preisliste angeführt. Eine Aufnahme Rumäniens in den Warenkorb der Referenzländer 
könnte zu einer durchschnittlichen Senkung um vier Prozent der Preise für die Produkte in der 
Stichprobe bewirken. Die angewandte Methodik zur Preiskalkulation entspricht den gängigen 
internationalen Leitlinien, wobei die transparente Auflistung der Preisquellen als besonders po-
sitiv hervorzuheben ist. Das Studienteam empfiehlt jedoch eine Vereinfachung der EPR-Metho-
dik und eine Angleichung an andere Listen in der Ukraine (z. B. Affordable Medicines Pro-
gramme) sowie eine Anwendung der Methode nur bei patentgeschützten Arzneimitteln. Alter-
native Preisstrategien für Generika sollen geprüft werden. 

3.9.7 FWC IP/A/ENVI/FWC/2018-019 for an in-depth Analysis on Potential measures to 
facilitate the production of Active Pharmaceutical Ingredients (APIS) 

Auftraggeber: Civic Consulting, Europäisches Parlament 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Juni 2023 
Ansprechperson GÖG: Stefan Fischer 
Ansprechperson Auftraggeber: Christian Kurrer (Europäisches Parlament) 

Lieferengpässe bei Medikamenten (d. h. die vorübergehende, oft kurzfristig auftretende Nicht-
verfügbarkeit von Arzneimitteln) haben in den letzten Jahren global zugenommen. Ein Grund 
dafür manifestiert sich in komplexen Lieferketten und der starken Abhängigkeit von wenigen 
Herstellern in Asien bei bestimmten Wirkstoffen sowie Arzneimitteln. Als möglicher Lösungsan-
satz wird oft eine Rückholung der Wirkstoffproduktion nach Europa diskutiert. Ziel der Studie 
war es, die aktuelle Situation der Wirkstoffproduktion in der EU zu dokumentieren, aktuelle Ini-
tiativen zur Förderung einer lokalen europäischen Wirkstoffproduktion ausfindig zu machen und 
potenzielle Vorteile und Herausforderungen einer Rückholung der Produktion nach Europa zu 
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erörtern, um daraus Handlungsempfehlungen abzuleiten. Die Recherche erfolgte auf Basis einer 
systematischen und händischen Literatursuche, die durch zwei semistrukturierte Interviews er-
gänzt wurde. 

Die Studie kommt zu dem Schluss, dass die pharmazeutische Wirkstoffproduktion in Europa 
nach wie vor sehr stark ist – insbesondere bei Wirkstoffen mit geringen Produktionsvolumina 
und komplexen Produktionsprozessen. Weiters konnten drei Initiativen zur Förderung lokaler 
Wirkstoffproduktion in Europa identifiziert werden. Hierbei spielt insbesondere die finanzielle 
Unterstützung durch die öffentliche Hand eine entscheidende Rolle. 

Auch wenn eine Stärkung und Rückholung der Wirkstoffproduktion in und nach Europa die phar-
mazeutische Lieferkette resilienter macht, ist eine lokale Produktion lediglich ein Baustein in ei-
nem komplexen System. Bei einer Verlagerung der Produktion nach Europa sollten zunächst 
essenzielle und kritische Medikamente bzw. Wirkstoffe priorisiert werden, für die eine Produktion 
in Europa sinnvoll und umsetzbar ist. 

3.9.8 Leistungsspektrum der öffentlichen Apotheken im österreichischen Gesundheits-
system – Bestandsaufnahme, Analyse und Ausblick 

Auftraggeberin: Österreichische Apothekerkammer  
Laufzeit: Oktober 2022 bis Dezember 2023  
Ansprechperson GÖG: Maximilian Salcher-Konrad 
Ansprechperson Auftraggeberin: Franz Ferrari 

Öffentliche Apotheken sind für die Versorgung der Bevölkerung mit Arzneimitteln zuständig und 
bilden einen wesentlichen Bestandteil der Gesundheitsversorgung, insbesondere der Primärver-
sorgung. International wie auch in Österreich hat sich über die Jahre hinweg das Rollenverständ-
nis der Apotheker:innen dahingehend verändert, dass öffentliche Apotheken über ihre Kernauf-
gaben (die Beratung zu sowie die Abgabe und Herstellung von Arzneimitteln) hinaus weitere 
Leistungen erbringen, bei denen Apotheker:innen ihre pharmazeutische Fachexpertise einbrin-
gen, und dass sie in manchen Ländern auch eine Public-Health-Rolle einnehmen. Die Frage nach 
dem zukünftigen Stellenwert der öffentlichen Apotheke und nach ihrem Leistungsangebot ist 
auch für Österreich relevant. 

Die Gesundheit Österreich Forschungs- und Planungs GmbH (GÖ FP) führte 2022-2023 eine um-
fassende Studie zum Leistungsspektrum öffentlicher Apotheken in Österreich durch und analy-
sierte die Rolle der Apotheken im Gesamtkontext der österreichischen Gesundheitsversorgung. 
Die Studie analysierte Umfang, Art und Rolle der derzeit erbrachten Leistungen anhand von Da-
ten aus einer Umfrage mit über 1.200 teilnehmenden Apothekerinnen und Apothekern, existie-
render Literatur und Experteninterviews. Vor dem Hintergrund der aktuell gültigen Rechtslage 
wurden mögliche Weiterentwicklungen des Leistungsangebots aufgezeigt, und es wurde mittels 
eines eigens entwickelten Messkonzepts für Apothekenleistungen eine exemplarische Nutzen-
bewertung für drei derzeit in Österreich nicht bzw. nicht flächendeckend erbrachte Apotheken-
leistungen vorgenommen. 
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Weiterlesen: 
Leistungsspektrum der öffentlichen Apotheken in Österreich – Bestandsaufnahme und Analyse. 
Factsheet  
Leistungsspektrum der öffentlichen Apotheken im österreichischen Gesundheitssystem – Be-
standsaufnahme, Analyse und Ausblick. Wissenschaftlicher Bericht  
Leistungsspektrum der öffentlichen Apotheken – internationaler Vergleich. Factsheet  

3.9.9 Leitung europäisches Pharmabehördennetzwerk (PPRI), internationale Vertretung 
BMSGPK 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2005 
Ansprechperson GÖG: Nina Zimmermann 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Stefan Eichwalder, Simona Iskra 

Zur Förderung des Erfahrungsaustausches zwischen den mit Arzneimittelpreisbildung und -er-
stattung befassten Behörden leitet die GÖG das Behördennetzwerk Pharmaceutical Pricing and 
Reimbursement Information (PPRI). Dieses Netzwerk wurde im Rahmen eines gleichnamigen EU-
Forschungsprojekts (2005–2007) ins Leben gerufen und wird seither auf Wunsch der darin ver-
tretenen Behörden als selbstorganisierte Initiative weitergeführt. 

Mit Ende 2023 waren etwa 90 Behörden aus 50 Ländern, darunter alle 27 EU-Mitgliedstaaten, im 
PPRI-Netzwerk vertreten. Im März 2023 fand das erste persönliche Netzwerktreffen seit der Pan-
demie in Zypern statt. Die Hauptthemen bei diesem Treffen waren die aktuellen Herausforde-
rungen in der Arzneimittelpolitik (u. a. Inflation, Preiserhöhungen bei Medikamenten, zuneh-
mende Arzneimittelknappheit) und ein Erfahrungsaustausch zu möglichen Lösungsstrategien. 
Weitere Onlinemeetings folgten zu Spezialthemen wie Lieferengpässe oder zukünftige Medika-
mente für Alzheimer und Herausforderungen für die öffentlichen Zahler. Der Informationsaus-
tausch zwischen PPRI-Netzwerkmitgliedern mittels (Online-)Meetings oder Umfragen zu akuten 
Fragestellungen erwies sich zum wiederholten Male als sehr wichtig. 

Die seit 2018 bestehende PPRI-Untergruppe für Medizinprodukte verzeichnete im Jahr 2023 ei-
nen weiteren Zuwachs an Mitgliedern, die die Untergruppe speziell für den Informationsaus-
tausch zur Preisbildung und Erstattung von Medizinprodukten nutzten. Zwei Onlinemeetings zu 
den Themen „Glossare und Nomenklaturen im Bereich der Medizinprodukte“ sowie „aktuelle 
Studien im Bereich der Medizinprodukte“ samt einem allgemeinen Erfahrungsaustausch zwi-
schen den Ländern wurden 2023 durchgeführt. 

Weitere Tätigkeitsschwerpunkte der PPRI-Geschäftsstelle im Jahr 2023 waren das regelmäßige 
Monitoring von Maßnahmen der Arzneimittelpolitik in den Ländern des PPRI-Netzwerks sowie 
die Publikation eines Kurzberichts zur Arzneimittelpolitik in Schweden. Ein Indikatorentool zur 
übersichtlichen Darstellung der einzelnen Politikmaßnahmen wurde entworfen, dessen Publika-
tion ist für 2024 geplant. 

Weiterlesen: 
Website PPRI 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3312
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3312
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3050/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3050/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3313
https://ppri.goeg.at/ASCERTAIN
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3.9.10 Medizinprodukte- und Prüfanstaltenregister 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2000 
Ansprechperson GÖG: Friederike Windisch 
Ansprechperson Auftraggeber: Martin Renhardt 

Seit dem Jahr 2000 führt die GÖG das Österreichische Register für Medizinprodukte sowie das 
Register für Prüf-, Überwachungs- und Zertifizierungsstellen. Im August 2011 wurde diese Auf-
gabe durch die Medizinproduktemeldeverordnung (BGBl. II 2011/261) gesetzlich an der GÖG 
verankert. 

Im Österreichischen Register für Medizinprodukte werden am nationalen Markt agierende Her-
steller, Bevollmächtigte, Sonderanfertiger sowie Importeure, die Produkte erstmalig im Europäi-
schen Wirtschaftsraum in Verkehr bringen, inklusive der in Verkehr gebrachten Produkte erfasst 
und laufend an die europäische Medizinproduktedatenbank EUDAMED2 gemeldet. Auch Mel-
dungen von Händlern/Vertreibern von Medizinprodukten werden im Österreichischen Register 
für Medizinprodukte erfasst. Weiters müssen sich auch Prüf-, Überwachungs- und Zertifizie-
rungsstellen für Medizinprodukte im Register für Prüf-, Überwachungs- und Zertifizierungsstel-
len registrieren. 

Im Mai 2017 traten zwei neue EU-Medizinprodukteverordnungen (EU-Verordnung für Medizin-
produkte 2017/745 und In-vitro-Diagnostika 2017/746) in Kraft, die auch die Führung einer 
neuen europäischen Datenbank für Medizinprodukte (EUDAMED) vorsehen. Die GÖG wurde im 
Jahr 2020 mit der Validierung und Freigabe der Daten im neuen EUDAMED-Modul zur Regist-
rierung der Wirtschaftsakteure beauftragt. 

Im Jahr 2023 hat sich die GÖG neben den regulären Aufgaben (24-Stunden-Betrieb, Betreuung 
der Medizinprodukte-Hotline, Datenvalidierung, Datenmeldung an EUDAMED2, Validierung der 
EUDAMED-Akteur-Daten etc.) bei der Erstellung der Inhalte für die Medizinproduktemeldever-
ordnung eingebracht. 

Weiterlesen: 
Website Österreichisches Medizinprodukteregister 

3.9.11 Observatory policy brief on pharmaceutical innovation 

Auftraggeber: European Observatory on Health Systems and Policies  
Laufzeit: September 2023 bis Juni 2024 
Ansprechperson GÖG: Sabine Vogler  
Ansprechperson Auftraggeber: Dimitra Panteli  

Biosimilar-Medikamente sind biologische Nachfolger-Medikamente zu niedrigen Preisen. Sie 
stellen damit eine vielversprechende Möglichkeit dar, Zugang zu leistbareren Biologika für Pati-
entinnen und Patienten zu schaffen. Zur Preisfestsetzung, Erstattung und Förderung der Nach-
frage nach Biosimilars haben die politischen Entscheidungsträger:innen unterschiedliche Maß-
nahmen zur Verfügung, und aus einer Reihe von europäischen Ländern liegen wertvolle Erfah-
rungen dazu vor. 

https://medizinprodukteregister.at/
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Bislang wurden Biosimilar-Medikamente nicht in dem Maße eingesetzt, wie es möglich wäre. Um 
Regierungen in diesem Zusammenhang zu unterstützen, wird ein Policy Brief für das European 
Observatory on Health Systems and Policies erstellt, in dem Maßnahmen einschließlich Good-
Practice-Beispielen zur Förderung des Einsatzes von Biosimilar-Medikamenten präsentiert und 
diskutiert werden. 

3.9.12 Optimierung der Medikamentenversorgung  

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Maximilian Salcher-Konrad 
Ansprechpersonen Auftraggeberin: Stefan Eichwalder, Simona Iskra 

Die Abteilung Pharmaökonomie an der GÖG unterstützt das Bundesministerium für Soziales, 
Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz bei der Umsetzung von Maßnahmen im Bereich der 
Medikamentenversorgung im Zuge der Zielsteuerung-Gesundheit. Die Maßnahmen zur Opti-
mierung der Medikamentenversorgung zielen darauf ab, durch gemeinsame Bearbeitung rele-
vanter Themen durch Bund, Bundesländer und Sozialversicherung die Fragmentierung auf der 
Nachfrageseite zu überwinden und so zu einer optimierten Versorgungssituation beizutragen. 

Der Fokus der von der GÖG geleisteten Projektarbeiten lag 2023 auf vorbereitenden Maßnah-
men zur vorgesehenen Einführung der Wirkstoffverschreibung (ärztliche Verschreibung von Arz-
neimitteln mittels Wirkstoffname anstatt des Handelsnamens) sowie auf vorbereitenden Arbei-
ten zu den im Rahmen der Finanzausgleichsverhandlungen zu bearbeitenden Medikamenten-
themen. Die Einführung der Wirkstoffverschreibung war für 2023 vorgesehen und wurde dem-
entsprechend bearbeitet, letztendlich aber nicht umgesetzt. Zur Bearbeitung wurde auf eine 
durch die Zielsteuerungspartner besetzte Projektgruppe Medikamente zurückgegriffen, welche 
von der GÖG fachlich begleitet wurde. Im Rahmen der Finanzausgleichsverhandlungen unter-
stützte die GÖG die Koordinierung der Medikamententhemen durch Vorbereitung, Dokumenta-
tion und fachlichen Input bei Sitzungen der zuständigen Arbeitsgruppe. 

Ergänzend unterstützte die GÖG Arbeiten zur Optimierung der IVOM(intravitreale operative Me-
dikamentenapplikation)-Versorgung zur Behandlung der altersbedingten Makuladegeneration 
in Österreich durch Prozessbegleitung und Erstellung einer Bedarfsschätzung bis zum Jahr 2030. 

Des Weiteren unterstützte die GÖG Maßnahmen zur Gewährleistung der Versorgungssicherheit 
durch Entwicklung eines parametrisierbaren Modellrechners zur Kostenschätzung der Bevorra-
tung von Arzneimitteln. 
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3.9.13 Pharma Summer School 2023 

Auftraggeber: div. Behörden (selbst finanziert aus TN-Gebühren) 
Laufzeit: April 2023 bis September 2023 
Ansprechperson GÖG: Nina Zimmermann  
Ansprechpersonen Auftraggeber: diverse 

Von 17. bis 20. Juli 2023 organisierte das WHO-Kooperationszentrum für Arzneimittelpreisbil-
dung und -erstattung zum dritten Mal online eine Summer School zur Arzneimittelpolitik mit 
Schwerpunkt auf Preisgestaltung und Erstattung. 

30 Vertreter:innen öffentlicher Institutionen wie Ministerien, Sozialversicherungen und Arznei-
mittelagenturen aus 23 Ländern weltweit nahmen die Gelegenheit wahr, Einblicke in die neues-
ten Erkenntnisse und politischen Erfahrungen zu gewinnen, praktische Beispiele zu diskutieren 
und sich mit Expertinnen und Experten sowie Kolleginnen und Kollegen auszutauschen, die mit 
ähnlichen Herausforderungen konfrontiert sind, den Zugang zu Arzneimitteln zu verbessern. 
Themen wie Handlungsansätze bei hochpreisigen Arzneimitteln und Generika, Managed Entry 
Agreements (Preismodelle), Beschaffung (Procurement), Lieferengpässe, Transparenz sowie in-
ternationale Zusammenarbeit im Bereich der Arzneimittelpolitik wurden im Detail behandelt. 

Live-Fachvorträge von internationalen Expertinnen und Experten (u. a. Europäische Kommission, 
französische Beschaffungsorganisation), interaktive Gruppenarbeiten, Videopräsentationen, 
Postersessions sowie Quizze machten die Summer School trotz unterschiedlicher Zeitzonen und 
fehlender persönlicher Kontakte zu einem unvergesslichen Erlebnis für die Teilnehmer:innen. 

Weiterlesen: 
Website Online Summer School Pharmaceutical Pricing and Reimbursement Policies 2023 
Website 5th PPRI Conference 2024: Ensuring access to affordable medicines through innovative 
policies 

3.9.14 Pharma-Preisinformationssystem (PPI)  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2000 
Ansprechperson GÖG: Bettina Heindl 
Ansprechperson Auftraggeber: Stefan Eichwalder 

In Österreich werden Arzneimittelpreise durch die im Sozialministerium angesiedelte Preiskom-
mission festgelegt, die zur Ermittlung des Preises entsprechend dem gesetzlichen Rahmen auf 
die GÖG zurückgreifen kann. Für diesen Zweck wurde an der GÖG der Service Pharma-Preisin-
formation (PPI) eingerichtet. Im Rahmen des PPI-Service werden auf Anfrage Preisabfragen für 
ausgewählte Arzneimittel oder Arzneimittelgruppen im Auftrag der Preiskommission durchge-
führt. Hierzu müssen umfangreiche Recherchen zu den Preisen und zu den jeweiligen Gesund-
heitssystemen der betreffenden Länder angestellt werden. Der PPI-Service beinhaltet daher um-
fangreiche Informationen und Daten zu den einzelnen Ländern. Für die Tätigkeit des PPI-Service 
besteht ein gesetzlicher Auftrag gemäß ASVG (§ 351c Abs. 6) und GÖGG (§ 4 (1) Z. 10). Die Un-
terstützung der Preiskommission mit industrieunabhängigen und qualitätsgesicherten Infor-ma-
tionen ermöglicht es dem Gesetzgeber und den Zahlern, Arzneimittelpreise zu prüfen und im Be-
darfsfall rechtzeitig zu reagieren, um die Wachstumsdynamik der Ausgaben im Griff zu behalten. 

https://ppri.goeg.at/summerschool2023
file:///%5C%5Cgoegsfile02.goeg.local%5Cgoeg_public$%5COrganisation%5CG%C3%96G_Jahresberichte%5CJahresbericht_PLK_2023%5CProjekt-%20und%20Leistungskatalog%202023%5C5th%20PPRI%20Conference%202024:%20Ensuring%20access%20to%20affordable%20medicines%20through%20innovative%20policies
file:///%5C%5Cgoegsfile02.goeg.local%5Cgoeg_public$%5COrganisation%5CG%C3%96G_Jahresberichte%5CJahresbericht_PLK_2023%5CProjekt-%20und%20Leistungskatalog%202023%5C5th%20PPRI%20Conference%202024:%20Ensuring%20access%20to%20affordable%20medicines%20through%20innovative%20policies
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3.9.15 Pharmapreisstudien 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2019 
Ansprechperson GÖG: Peter Schneider 
Ansprechperson Auftraggeber: Stefan Eichwalder 

Kontinuierliches Monitoring und regelmäßige Analysen von Medikamentenpreisen unterstützen 
Entscheidungsträger:innen bei der Weiterentwicklung der Arzneimittelpreispolitik. Die Durch-
führung von Arzneimittelpreisanalysen zählt zum gesetzlich definierten Aufgabenbereich der 
GÖG und unterstützt das BMSGPK dabei, die Entwicklung österreichischer Arzneimittelpreise im 
Vergleich mit jenen der übrigen EU-Mitgliedstaaten zu beobachten. 

Ziel der Arzneimittelpreisanalysen ist der Vergleich österreichischer Preise ausgewählter Arz-
neispezialitäten aus dem niedergelassenen und dem stationären Sektor mit jenen in anderen 
EU-Mitgliedstaaten. Durch diese Analysen wird ggf. erhöhter Steuerungsbedarf im Gesundheits-
wesen aufgezeigt. Die untersuchten Arzneimittelgruppen umfassten 2023: 

• ausgabenstarke Arzneimittel des niedergelassenen und stationären Sektors 
• Kombinationsprodukte („Fixed-Dose Combinations“) 

3.9.16 PHC Book Chapter Medicines 

Auftraggeber: European Observatory on Health Systems and Policies  
Laufzeit: November 2022 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Sabine Vogler  
Ansprechperson Auftraggeber: Dheepa Rajan 

Das Konzept der Primärversorgung hat in den letzten Jahren vermehrt an Bedeutung gewonnen. 
Zum 45. Jahrestag der Erklärung von Alma-Ata über die primäre Gesundheitsversorgung im Sep-
tember 2023 plante das European Observatory on Health Systems and Policies gemeinsam mit 
der WHO eine Publikation zum Thema. Das Konzept der Primärversorgung soll dabei unter ver-
schiedenen Aspekten beleuchtet werden. 

Ein Team von Autorinnen aus mehreren Institutionen unter der Leitung der Gesundheit Öster-
reich Forschungs- und Planungs GmbH (GÖ FP) zeichnet dabei für das Kapitel „Medikamente 
und Dienstleistungen rund um Arzneimittel“ verantwortlich. 

Im Arzneimittelkapitel werden eingeschränkte Leistbarkeit, Verfügbarkeit und Akzeptanz von 
Arzneimitteln und Impfstoffen sowie Dienstleistungen rund um Arzneimittel als zentrale Heraus-
forderungen bei der Umsetzung des Primärversorgungsansatzes herausgearbeitet und mögliche 
Lösungsansätze in Europa und global aufgezeigt. Fallbeispiele verdeutlichen Handlungsoptionen. 

Eine Konferenzversion des Buches „Primary Health Care Primer“ wurde bei der Konferenz anläss-
lich des 45. Jahrestages der Alma-Ata-Erklärung in Astana im Oktober 2023 vorgestellt; die finale 
Publikation erfolgt im Jahr 2024. 

Weiterlesen: 
Implementing the Primary Health Care Approach: a Primer 

https://eurohealthobservatory.who.int/publications/i/implementing-the-primary-health-care-approach-a-primer
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3.9.17 ProCure (Public Procurement Assessment in the Healthcare Sector) 

Auftraggeber: BMSGPK, DG HERA (im Rahmen des EU4Health-Programms) 
Laufzeit: Dezember 2023 bis Mai 2025 
Ansprechperson GÖG: Maximilian Salcher-Konrad 
Ansprechperson Auftraggeber: Stefan Eichwalder 

Die öffentliche Auftragsvergabe zur Beschaffung von Waren und Leistungen (z. B. Arzneimitteln) 
mittels offener Ausschreibungen und anderer Verfahren ist ein wichtiges Instrument der Gesund-
heitsversorgung. Die COVID-19-Pandemie stellte öffentliche Beschaffer dabei vor große Heraus-
forderungen und eröffnete teils neue Perspektiven auf geeignete Praktiken zur Sicherstellung 
des Zugangs zu Arzneimitteln und anderen Gesundheitstechnologien. 

Im von der Europäischen Kommission kofinanzierten PROCURE-Projekt arbeiten 26 Partner aus 
13 EU-Ländern zusammen, um Praktiken der öffentlichen Auftragsvergabe in Europa zu identifi-
zieren und zu bewerten und eine effektive und effiziente Nutzung dieses Instruments sicherzu-
stellen. Dem PROCURE-Konsortium gehören öffentliche und private Organisationen (öffentliche 
Einkäufer, zentrale Einkaufsstellen, regionale Gesundheitsagenturen, Allianz privater Kranken-
häuser, Lieferanten usw.) sowie andere unterstützende Organisationen an, die in ihren Ländern 
in die öffentliche Auftragsvergabe im Gesundheitswesen involviert sind. 

Die Gesundheit Österreich GmbH (GÖG) nimmt im laufenden Projekt die Rolle des „Country 
Lead“ für Österreich ein und ist somit für die Erhebung von Beschaffungspraktiken in Österreich 
und die Koordinierung mit relevanten Akteuren im Beschaffungswesen in Österreich zuständig. 
Im Jahr 2023 wurden vorbereitende Arbeiten zum Projektstart durchgeführt (Identifizierung re-
levanter Beschaffungsstellen). 

Weiterlesen: 
Website Procure  

3.9.18 Sachverständigengutachten Bundesverwaltungsgericht 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2014 
Ansprechperson GÖG: Sabine Vogler  
Ansprechperson Auftraggeber: Stefan Eichwalder 

Mit der Einführung der Verwaltungsgerichtsbarkeit wurde 2014 das Bundesverwaltungsgericht 
als Berufungsbehörde für pharmazeutische Unternehmen eingerichtet, die gegen Entscheidun-
gen des Dachverbands der Sozialversicherungsträger im Zusammenhang mit der Aufnahme von 
Arzneimitteln in den Erstattungskodex für den niedergelassenen Bereich bzw. deren Streichung 
Einspruch erheben wollen. Seitens der GÖG wurden zwei Expertinnen für die Bundesverwal-
tungsgerichtsbarkeit – für den Bereich des ASVG, Erstattungskodex (§ 51i) – als „fachkundige 
Laienrichterinnen“ nominiert. Zu ihren Aufgaben zählen die Prüfung der Unterlagen, die Unter-
stützung der Richterin bzw. des Richters in der Vorbereitung der mündlichen Verhandlung und 
die Teilnahme an mündlichen Verhandlungen, das Bereitstellen von Hintergrundinformationen 
und das Mitwirken an der Entscheidungsfindung. Auch im Jahr 2023 wurden mehrere Fälle be-
arbeitet. 

https://www.projectprocure.eu/
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3.9.19 Stärkung des Produktionsstandorts 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2021 
Ansprechperson GÖG: Sabine Vogler 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Stefan Eichwalder, Isabella Weber 

Die COVID-19-Pandemie führte die Notwendigkeit langfristiger, nachhaltiger Lösungen zur Ge-
währleistung der Arzneimittelversorgung für Patientinnen und Patienten drastisch vor Augen. 
Angesichts der Häufung vorübergehender und dauerhafter Nichtverfügbarkeit von Medikamen-
ten wird mittlerweile in Europa verstärkt darüber diskutiert, die Produktion von kritischen Arz-
neimitteln und Medizinprodukten wieder nach Europa zu verlagern. Dies ist auch im Vorschlag 
der Europäischen Kommission für die EU-Pharma-Strategie angeführt und war eines der zentra-
len gesundheitspolitischen Ziele der EU-Ratspräsidentschaft Deutschlands im zweiten Halbjahr 
2020. 

Zur strukturierten Bearbeitung reichte Österreich bei der Europäischen Kommission (DG RE-
FORM) ein Projekt im Rahmen des „Technical Support Instrument“ (TSI) ein, wobei die Thematik 
„Produktionsstandort“ als eine von mehreren Optionen zur Verbesserung des Patientenzugangs 
zu Medikamenten gesehen wird. 

Die GÖG war Mitglied in der Operational Working Group (OWG) und im Steering Committee 
(SC) und unterstützte das BMSGPK bei der Betreuung des Projekts, das Ende 2023 abgeschlossen 
wurde. 

3.9.20 Study on the implementation of Article 17 of Regulation (EU) 2017/745 on medical 
devices on the EU market 

Auftraggeberin: Europäische Union – HaDEA 
Laufzeit: fortlaufend seit 2022 
Ansprechperson GÖG: Friederike Windisch 
Ansprechperson Auftraggeberin: Erica Poot 

Im Jahr 2017 trat die neue EU-Verordnung 2017/745 über Medizinprodukte in Kraft (gültig seit 
26. Mai 2021), welche die Anforderungen an die Sicherheit, Leistungsfähigkeit und Qualität von 
Medizinprodukten neu regelt. Artikel 17 dieser Verordnung enthält Vorschriften zur Wiederauf-
bereitung von Medizinprodukten für den Einmalgebrauch. Die Europäische Kommission beauf-
tragte die Gesundheit Österreich GmbH (GÖG) und weitere Projektpartner (Areté, Civic Consul-
ting und Agra CEAS Consulting, IHS Markit – jetzt Teil von S&P Global), die Implementierung 
dieser Vorschriften in den EU-Mitgliedstaaten zu evaluieren. 

Ziel der Studie ist es, die praktische Umsetzung der Bestimmungen des Artikels 17 der EU-Ver-
ordnung 2017/745 über Medizinprodukte (MDR) in den 27 EU-Mitgliedstaaten sowie in Island, 
Liechtenstein und Norwegen zu erheben und die aktuelle Marktsituation für die Aufbereitung 
und Wiederverwendung von Einmalprodukten in Europa darzustellen. Dies erfolgt in Kombina-
tion verschiedener Methoden, unter anderem mittels Literaturrecherche, Stakeholder-Befragun-
gen, Experteninterviews und einer Datenanalyse mittels Dashboard. 
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3.9.21 Study supporting the monitoring of availability of medical devices on the EU market 

Auftraggeberin: Europäische Union – HaDEA 
Laufzeit: fortlaufend seit 2022 
Ansprechperson GÖG: Friederike Windisch 
Ansprechperson Auftraggeberin: Erica Poot (ab 1. Juli 2023; bis Ende Juni 2023: Chiara Tripepi) 

Im Dezember 2022 vergab die Europäischen Kommission die „Studie zur Unterstützung der 
Überwachung der Verfügbarkeit von Medizinprodukten auf dem EU-Markt“ an ein Konsortium 
unter der Leitung der Gesundheit Österreich GmbH (GÖG) in Zusammenarbeit mit Areté und 
Civic Consulting. In der Studie wird die Verfügbarkeit von Medizinprodukten und In-Vitro-Diag-
nostika auf dem EU-Markt im Zusammenhang mit der Umsetzung der EU-Verordnung 2017/745 
über Medizinprodukte und der EU-Verordnung 2017/746 über In-vitro-Diagnostika über einen 
Zeitraum von drei Jahren (bis November 2025) beobachtet und analysiert. 

Zu diesem Zweck werden kontinuierlich Befragungen (Umfragen und Interviews) unter den zent-
ralen Stakeholdergruppen (wie z. B. Benannte Stellen, Wirtschaftsakteure, Behörden, Gesund-
heitseinrichtungen, Patientenorganisationen, Ärztinnen und Ärzte) durchgeführt und Faktoren 
ermittelt, die den Konformitätsprozess oder die Verfügbarkeit von Produkten beeinträchtigen 
könnten, sowie mögliche Lösungen aufgezeigt. 

Im Jahr 2023 wurden sieben Befragungen von Benannten Stellen durchgeführt und die Ergeb-
nisse in einem öffentlich verfügbaren Dashboard publiziert. 

Weiterlesen: 
Website EU – Study supporting the monitoring of availability of medical devices on the EU market 

3.9.22 VALUE-Dx 

Auftraggeber: BMSGPK, Europäische Kommission (im Rahmen von IMI)  
Laufzeit: fortlaufend seit 2019 
Ansprechperson GÖG: Caroline Steigenberger 
Ansprechperson Auftraggeber: David DePooter (University of Antwerp) 

VALUE-Dx ist ein Innovative-Medicines-Initiative-Projekt, das sich zum Ziel gesetzt hat, den Wert 
diagnostischer Point-of-Care-Tests (POCT) zu beschreiben, um die Qualität der Verschreibung 
von Antibiotika zu verbessern. Der Einsatz von diagnostischen POCT bei Patientinnen und Pati-
enten mit akuten Atemwegsinfektionen (Community-acquired Acute Respiratory Tract Infec-
tions) kann eine unangemessene Verschreibung von Antibiotika vermeiden und dazu beitragen, 
Antibiotikaresistenzen (AMR) entgegenzuwirken. 

Das VALUE-Dx-Projekt gliedert sich in sieben Arbeitspakete. Die GÖG ist in Arbeitspaket 5 invol-
viert (Economic Value, Policies and Innovative Funding Models) und leitet Task 5.5. In diesem 
Task wurden für verschiedene europäische Länder eine Recherche und Analyse von Maßnahmen 
für die Preisbildung und Finanzierung von POCT-Diagnostika durchgeführt. Darauf basierend 
wurden 15 Empfehlungen zur Förderung des Einsatzes von AMR-Diagnostika entwickelt, in de-
nen die Bereiche HTA, Pricing und Beschaffung sowie Finanzierung adressiert werden, um die 
Akzeptanz von POCT zu verbessern. 

https://health.ec.europa.eu/study-supporting-monitoring-availability-medical-devices-eu-market_en
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Das Jahr 2023 war der Dissemination der Erkenntnisse gewidmet (z. B. wissenschaftliche Konfe-
renzen, Artikel) gewidmet. 

Weiterlesen: 
Barriers and Facilitators in Pricing and Funding Policies of European Countries That Impact the 
Use of Point-of-Care Diagnostics for Acute Respiratory Tract Infections in Outpatient Practices. 
Diagnostics. 
Website VALUE-Dx 

3.9.23 Weiterentwicklung Öffentliches Impfprogramm (ÖIP)  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2022 
Ansprechperson GÖG: Peter Schneider 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Maria Paulke-Korinek, Katja Fischer 

Schutzimpfungen gehören zu den wichtigsten, wirksamsten präventiven Maßnahmen in der Me-
dizin. Geimpfte sind im Regelfall bis zu einem gewissen Grad vor der entsprechenden Krankheit 
bzw. einem schweren Verlauf bei Erkrankung geschützt, was durch publizierte Übersichtsarbeiten 
für eine Reihe von Erkrankungen belegt ist. Zudem können Krankheiten, die nur von Mensch zu 
Mensch übertragen werden, wie Poliomyelitis, Hepatitis B oder Masern bei einer anhaltend ho-
hen Durchimpfungsrate eliminiert werden. Zahlreiche Erkrankungen und Krankheitsfolgen sowie 
die damit in Zusammenhang stehenden direkten und indirekten Kosten für das Gesundheitssys-
tem (z. B. Arbeitsunfähigkeit aufgrund von Krankheit/Krankenstand, Behandlungskosten, Kosten 
für Medikamente, Kosten für chronische Krankheitsfolgen etc.) können durch Impfungen ver-
mieden werden. 

Die Organisation des Impfmanagements kann unterschiedlich ausgestaltet sein. In Ländern, in 
denen die Kosten für Impfprogramme vornehmlich durch die öffentliche Hand finanziert werden, 
sind Organisations- und Versorgungsstrukturen von Impfungen historisch gewachsen. Um lang-
fristig hohe Durchimpfungsraten zu erreichen, sind ein niederschwelliges Impfangebot und der 
Abbau von physischen und nichtphysischen Impfhindernissen eine wichtige Säule. Die für eine 
Impfung anfallenden monetären und nichtmonetären Kosten stellen ein nicht vernachlässigbares 
physisches Impfhindernis dar. All diese skizzierten Hindernisse werden durch ein niederschwel-
liges, bevölkerungsweites Impfprogramm adressiert und tragen deshalb zu höheren Durchimp-
fungsraten in der Bevölkerung bei. 

Impfungen sind in Österreich derzeit weitestgehend dezentral organisiert. Bund, Länder und So-
zialversicherung beschlossen daher in der Bundes-Zielsteuerungskommission (B-ZK) die Umset-
zung eines öffentlichen Impfprogramms (ÖIP) für Influenza für die österreichische Gesamtbevöl-
kerung für die Impfsaisonen 2023/24 und 2024/25. Ziel des Projekts die Prozessbegleitung und 
Unterstützung der Zielsteuerungspartner in der Etablierung eines österreichweit einheitlichen, 
niederschwellig zugänglichen öffentlichen Impfprogramms (ÖIP) für Influenza. 

http://www.mdpi.com/2075-4418/13/23/3596
http://www.mdpi.com/2075-4418/13/23/3596
http://www.mdpi.com/2075-4418/13/23/3596
http://www.mdpi.com/2075-4418/13/23/3596
https://www.value-dx.eu/
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3.9.24 WHO Collaborating Centre for Pharmaceutical Pricing and Reimbursement Policies 
und Beratung Arzneimittelpolitik  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2011 
Ansprechperson GÖG: Sabine Vogler  
Ansprechperson Auftraggeber: Stefan Eichwalder 

Das im Sommer 2010 von der WHO an der GÖG eingerichtete Kooperationszentrum für Arznei-
mittelpreisbildung und -erstattung leistet als Referenzzentrum für die WHO einen Beitrag, um 
deren Vision „Gesundheit für alle“ umzusetzen. Das WHO-Kooperationszentrum exportiert Wis-
sen über die Optimierung von Arzneimittelsystemen zum Wohle der Patientinnen und Patienten 
in weitere Länder und Regionen, um dort den Zugang zu Medikamenten zu verbessern. 

Zentrale Leistungen des WHO-Kooperationszentrums sind Beratung für die WHO und deren 
Mitgliedstaaten, Capacity-Building-Maßnahmen (Trainings), Bereitstellung und Aufbereitung 
von Daten und Informationen und Entwicklung methodischer Grundlagen. Expertinnen und Ex-
perten des WHO-Kooperationszentrums wirken in WHO-Initiativen mit, so etwa 2023 im Rahmen 
der „Novel Medicines Platform“ der WHO Europa und als Mitglied und Vorsitzende der 2023 neu 
geschaffenen „Technical Advisory Group on Pricing Policies for Medicines (TAG-PPM)“ der WHO 
Headquarters. 

Das Wiener WHO-Kooperationszentrum ist mit anderen WHO-Referenzzentren (z. B. an den Uni-
versitäten Utrecht, Boston und KwaZulu-Natal), die ähnliche Fragestellungen beforschen, in regel-
mäßigem Austausch und war 2023 für die Koordination der virtuellen Austauschtreffen zuständig. 

Weiterlesen: 
Website WHO CC 
Website WHO – Technical Advisory Group on Pricing Policies for Medicines (TAG-PPM) 

3.9.25 WHO Novel Medicines Platform  

Auftraggeberin: WHO Europa 
Laufzeit: Oktober 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Sabine Vogler 
Ansprechperson Auftraggeberin: Tarang Sharma 

Auf der Regionaltagung der Weltgesundheitsorganisation (WHO) Europa im September 2022 
wurde die sogenannte Novel Medicines Platform (NMP) ins Leben gerufen. Mit dieser Multi-
Stakeholder-Initiative sollen Projekte und Aktivitäten konzipiert, pilotiert und durchgeführt wer-
den, um leistbaren und fairen Zugang zu wirksamen, neuen und hochpreisigen Medikamenten 
für die Patientinnen und Patienten in der Region Europa zu fördern. Die Novel Medicines Plat-
form folgt damit der Vorgängerinitiative der WHO Europa, der „Oslo Medicines Initiative“, in der 
Grundlagenarbeiten (z. B. wissenschaftliche Berichte) geleistet wurden. Die GÖG war auch in die 
Oslo Medicines Initiative involviert. 

Die Novel Medicines Platform ist in verschiedenen Arbeitsgruppen organisiert. Eine Arbeits-
gruppe ist dem Thema Transparenz gewidmet, und die Direktorin des an der GÖG angesiedelten 
WHO-Kooperationszentrums für Arzneimittelpreisbildung und -erstattung ist als Vizevorsit-
zende in dieser Arbeitsgruppe vertreten. 

https://ppri.goeg.at/whocc
https://www.who.int/groups/technical-advisory-group-on-pricing-policies-for-medicines-(tag-ppm)
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Weiterlesen: 
Website The Novel Medicines Platform der WHO Europa 

3.10 Planung und Systementwicklung 

3.10.1 Attraktivierung und Förderung der Primärversorgung (RRF) 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2021 
Ansprechperson GÖG: David Wachabauer 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Stefan Eichwalder, Ilana Ventura, Christina Amrhein 

Das BMSGPK erstellte in Zusammenarbeit mit der GÖG Anfang 2021 einen Projektantrag zur 
Primärversorgung im Rahmen der Aufbau- und Resilienzfazilität (Recovery and Resilience Facility 
– RRF) der Europäischen Kommission (EK), den es Ende April 2021 einreichte. Die Stärkung der 
Primärversorgung ist ein wesentliches Projekt im Gesundheitsbereich, das mit 100 Millionen Euro 
gefördert werden soll. Die darin abgebildeten Maßnahmen zur Stärkung der Primärversorgung 
inkl. Direktförderungen von PVE sollen bis 2026 finanziert und umgesetzt werden. Es besteht aus 
zwei Säulen – zum einen aus Förderungen für Investitionen in die Primärversorgung und zum 
anderen aus der Plattform Primärversorgung. An der GÖG erfolgt die Koordination der Plattform 
Primärversorgung sowie die fachliche Begleitung der Förderungen, die durch das BMSGPK um-
gesetzt und über die Austria Wirtschaftsservice Gesellschaft mbH (aws) abgewickelt werden. 

Im Jahr 2023 wurde die Plattform Primärversorgung (Launch 2022) fortgeführt und weiterentwi-
ckelt – Ende 2023 zählte die Plattform 1.466 Mitglieder, somit wurde die Mitgliederanzahl von 
1.000 Personen schon 2023 übertroffen. Insgesamt wurden vier Webinare – davon zwei mit dem 
European Forum for Primary Care (EFPC) – und eine Informationsveranstaltung zu den Förde-
rungen abgehalten und ein Besuch in Slowenien mit Stakeholdern sowie Personen aus der Praxis 
umgesetzt. In einem Walk & Talk war es auch in diesem Jahr möglich, online durch eine steirische 
Primärversorgungseinheit zu gehen und Fragen an das Team zu richten. Im Rahmen des PVE-
Accelerator wurden zudem sechs Intensivworkshops umgesetzt, um die PVE-Gründer:innen 
bestmöglich bei der Gründung zu unterstützen. Weitere Arbeiten beschäftigten sich mit der Er-
arbeitung von Empfehlungen für die interprofessionelle Zusammenarbeit, zudem wurde die Ent-
wicklung von Kommunikationstrainings für das Setting Primärversorgung unterstützt und ein 
Veranstaltungskonzept für ein Gesundheitscafé entwickelt. Um das Tätigkeitsfeld von diplomier-
ten Gesundheits- und Krankenpflegepersonen in PVE bekannter zu machen, wurde ein Video 
produziert. Das Koordinationsteam der PPV beteiligte sich auch an Veranstaltungen/Kongressen 
in Österreich und international. Zahlreiche Kommunikationsmaßnahmen flankierten die Maß-
nahmen rund um das Projekt, wie regelmäßige Aussendungen an die Mitglieder, Newsletter so-
wie die Aufbereitung neuer Inhalte für die Website sowie die Überarbeitung des Handbuchs für 
PVE-Gründer:innen im Zuge der Novelle des Primärversorgungsgesetzes. Damit stehen Interes-
sierten vielfältige Informationen, Materialien und Tools für einen kontinuierlichen Erfahrungs- 
und Wissenstransfer zur Verfügung. 

Weiterlesen: 
Website Plattform Primärversorgung 

https://www.who.int/europe/groups/the-novel-medicines-platform
https://primaerversorgung.gv.at/
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3.10.2 Analyse Attraktivität Allgemeinmedizin  

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023  
Ansprechperson GÖG: Karin Eglau  
Ansprechperson Auftraggeberin: Alexandra Ferdin 

Im Jahr 2023 erfolgte eine Aktualisierung des Statusberichts „Attraktivierung Allgemeinmedizin“ 
(somit 5. Fassung) als Überblick über den aktuellen Umsetzungsstatus der Arbeiten zu den in der 
Bundes-Zielsteuerungskommission vereinbarten Maßnahmen zur Attraktivierung der Allgemein-
medizin. 

Hierfür wurde das Erhebungsformular zu den Maßnahmen bzw. zu deren Umsetzungsstand an 
die Zielsteuerungspartner übermittelt und die Rückmeldungen wurden in den Statusbericht ein-
gearbeitet. Im Kontext der Rückmeldungen zeigte sich die Notwendigkeit der Ergänzung des 
Status „laufende Umsetzung“, in einer zweiten Erhebungsrunde wurde insbesondere der Status 
bei einzelnen Maßnahmen ergänzt. 

3.10.3 Ärztliche Kapazitäten im intra- und extramuralen Bereich in Vorarlberg – Studie 
2022 

Auftraggeber: Amt der Vorarlberger Landesregierung 
Laufzeit: Oktober 2022 bis August 2023  
Ansprechperson GÖG: Hermann Schmied 
Ansprechperson Auftraggeber: Harald Kraft 

Ziel der Studie war es, den Bedarf und das Angebot an Ärztinnen und Ärzten in Vorarlberg bis 
zum Jahr 2030 mithilfe eines Prognosemodells abzuschätzen. Ein zentraler methodischer Ansatz 
war die Konzeption eines Ärztestrommodells mithilfe von Ärztekohorten über elf Jahrgänge. Er-
gebnis ist, dass 30 Prozent der derzeitigen Ärzteschaft im öffentlichen Bereich bis 2030 das Re-
gelpensionsalter erreichen und dass insbesondere aufgrund der demografischen Entwicklung 
der Bevölkerung (Wachstum, Alterung) der Versorgungsbedarf im gleichen Zeitraum steigen 
wird. Ohne entsprechende Maßnahmen könnte sich daher lt. Prognosemodell eine Bedarfslücke 
von 135 Ärztinnen und Ärzten bis 2030 aufbauen. 

Weiters wurden zur Gestaltung attraktiver Arbeitsbedingungen und zur Sicherung des ärztlichen 
Angebots die Erwartungen und Einstellungen von Jungärztinnen und Jungärzten erhoben. Im 
Rahmen der qualitativen Erhebungen wurden drei Fokusgruppen mit 28 Jungärztinnen und 
Jungärzten aus Vorarlberg durchgeführt und es wurde eine Onlinebefragung entwickelt, mit der 
alle Ärztinnen und Ärzte, die derzeit in Vorarlberger Fondskrankenanstalten ihre Ausbildung ab-
solvieren, befragt wurden (Teilnahmequote: 46 %). 

Die Studienergebnisse wurden im Rahmen einer Pressekonferenz gemeinsam mit den Auftrag-
gebern im Juli 2023 in Bregenz präsentiert. 

Weiterlesen: 
Website Land Vorarlberg – Erste gemeinsame Ärztebedarfsstudie von Land, ÖGK und Ärztekam-
mer für Vorarlberg vorgestellt 

https://presse.vorarlberg.at/land/public/Erste-gemeinsame-rztebedarfsstudie-von-Land-GK-und-rztekammer-f-r-Vorarlberg-vorgestellt
https://presse.vorarlberg.at/land/public/Erste-gemeinsame-rztebedarfsstudie-von-Land-GK-und-rztekammer-f-r-Vorarlberg-vorgestellt
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3.10.4 Erhebung Strukturdaten Krankenanstalten 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2001 
Ansprechperson GÖG: Bettina Heindl 
Ansprechperson Auftraggeber: Margarita Amon 

Die Website kliniksuche.at informiert über Angebote und Leistungen der österreichischen Spitä-
ler (z. B. Kontaktdaten zu den einzelnen Abteilungen, Besuchszeiten, Ambulanzöffnungszeiten; 
spezielle Ausstattungselemente im Medizinbereich oder auch Anzahl der stationären Aufent-
halte und Aufenthaltsdauer pro Indikationsgruppe) und unterstützt somit die von der EU gefor-
derte Transparenz im Gesundheitswesen. Informationen werden für Patientinnen und Patienten, 
Angehörige und zuweisende Ärztinnen und Ärzte laufend übersichtlich und verständlich in ei-
nem von der GÖG administrierten und moderierten Umfeld aufbereitet. Die Website fördert so 
die Transparenz im österreichischen Gesundheitssystem für Patientinnen und Patienten bzw. An-
gehörige. Auch (zuweisende) Ärztinnen und Ärzte erhalten einen kompakten Überblick über die 
Leistungen der einzelnen Krankenanstalten. Die Website stellt somit validierte und aktuelle In-
formationen auf Basis laufender Abstimmungen und Kontakte mit den definierten Ansprechpart-
nerinnen und -partnern in den Krankenanstalten bzw. Trägern bereit. 

3.10.5 Gemeinsame Datenhaltung  

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023  
Ansprechperson GÖG: Gunter Maier 
Ansprechpersonen Auftraggeberin: Stefan Eichwalder, Thomas Worel 

Im Jahr 2023 wurden Aktivitäten zur gemeinsamen Datenhaltung (GDH) nach einer pandemie-
bedingten Pause im Rahmen der ZS-G fortgesetzt. Primär wurden dabei die bisher erarbeiteten 
technischen, rechtlichen und theoretischen Grundlagen und Erkenntnisse in die Verhandlungen 
zur Gesundheitsreform 2023/2024 eingebracht. Darüber hinaus wurde ein Datenmodell für die 
Umsetzung eines Use Case „Long/Post-COVID“ entwickelt, das als Grundlage für weitere kon-
zeptionelle Arbeiten für die Sekundärnutzung von Gesundheitsdaten dient. 

3.10.6 Grundlagen für Versorgungsaufträge im ÖSG  

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: fortlaufend seit 2013  
Ansprechperson GÖG: Karin Eglau 
Ansprechperson Auftraggeberin: Claudia Sedlmeier 

Im Rahmen der fortlaufenden Arbeiten zur Erarbeitung von Grundlagen für Versorgungsaufträge 
erfolgte im Jahr 2023 die Einarbeitung des bereits im Jahr 2022 mit der Expertengruppe für Chi-
rurgie erstellten Aufgabenprofils in den ÖSG 2023. Ebenso wurde die Leistungszuordnung für 
die Chirurgie in der ambulanten Leistungsmatrix ergänzt. 

Im Zuge der Arbeiten zur Chirurgie zeigte sich, dass die Raumklassen für die Leistungszuordnung 
in der ambulanten Leistungsmatrix sektorenübergreifend nicht einheitlich definiert sind. Im 
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Sommer 2023 wurde eine Fokusgruppe mit dem Ziel der Vereinheitlichung der Anforderungen 
an die Raumklassen für medizinische Eingriffe und Operationen eingerichtet, die Arbeiten waren 
zum Jahresende noch nicht abgeschlossen und werden 2024 fortgeführt. 

Die Arbeiten zu den Grundlagen für Versorgungsaufträge für die Nuklearmedizin konnten in der 
Expertengruppe im Jänner 2023 abgeschlossen werden und wurden im Rahmen der Revision in 
den ÖSG 2023 übernommen. Im Rahmen der PrimVG-Novelle wurde die Möglichkeit der Grün-
dung von Primärversorgungseinheiten für Kinder und Jugendliche geschaffen. Zur Abbildung 
dieser Möglichkeit in den Grundlagen für Versorgungsaufträge wurde im Herbst 2023 mit der 
neu nominierten Expertengruppe Kinder- und Jugendheilkunde in einem ersten Schritt ein Auf-
gabenprofil erarbeitet. Die Arbeiten waren zum Jahresende noch nicht abgeschlossen und wer-
den 2024 fortgeführt. 

3.10.7 Gutachten § 52c (3) ÄrzteG und § 3a (5) KAKuG 

Auftraggeber: Landesregierungen  
Laufzeit: fortlaufend 
Ansprechpersonen GÖG: Stephan Mildschuh, Andreas Stoppacher 
Ansprechpersonen Auftraggeber: diverse 

Die GÖG erstellt anlässlich der Bedarfsprüfungen im Auftrag von Landesregierungen Gutachten 
über die Versorgungsrelevanz ambulanter öffentlicher Gesundheitseinrichtungen auf Basis der 
gesetzlichen Regelungen (für selbstständige Ambulatorien gemäß § 3a KAKuG bzw. den entspre-
chenden Bestimmungen in den Krankenanstaltengesetzen der Länder und für Gruppenpraxen 
gemäß § 52c Ärztegesetz 1998 bzw. § 26b Zahnärztegesetz). 

Weiterlesen: 
Website GÖG – Versorgungsrelevanz-Gutachten 

3.10.8 Handlungsempfehlungen zur Attraktivierung der hausärztlichen Versorgung in  
Österreich  

Auftraggeber: DVSV 
Laufzeit: Dezember 2022 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Sarah Burgmann 
Ansprechperson Auftraggeber: Viktoria-Maria Simon 

Im Rahmen der Primärversorgungsreform wurde ein Fokus auf die Entwicklung des neuen team-
basierten Organisationsmodells der Primärversorgungseinheiten (PVE) gelegt. Zahlreiche Arbei-
ten beschäftigten sich mit deren Konzeption sowie der Beschreibung von Erwartungen, Erfah-
rungen und Empfehlungen. Im Rahmen des Projekts wurde exploriert, wie PVE die Patientenver-
sorgung und Arbeitsbedingungen der Hausärztinnen und Hausärzte bisher veränderten und was 
davon auf die hausärztliche Versorgung in Einzelordinationen umgelegt werden könnte, um 
diese zu stärken. 

Bestehendes Wissen wurde mittels Literaturanalyse zusammengefasst. Darüber hinaus wurden 
Erfahrungen von Patientinnen und Patienten sowie Hausärztinnen und Hausärzten aus PVE zu 
erlebten Veränderungen erhoben. Diese Ergebnisse wurden mit Hausärztinnen und Hausärzten 

https://goeg.at/Gutachten_zur_Versorgungsrelevanz
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aus Einzelordinationen bezüglich deren Relevanz und Umsetzbarkeit diskutiert. Mit Vertreterin-
nen und Vertretern der Sozialversicherungsträger wurden davon potenzielle Handlungsoptionen 
abgeleitet. 

3.10.9 HOS/PAL: Arbeiten für bundesweite Empfehlungen zum Kapazitätsausbau 

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023  
Ansprechperson GÖG: Elisabeth Pochobradsky 
Ansprechperson Auftraggeberin: Claudia Sedlmeier 

Wie bereits in den Vorjahren (seit dem Datenjahr 2018) besteht mit dem Dachverband Hospiz 
Österreich (DVHÖ) die Vereinbarung, die DVHÖ-Daten auch auf Einrichtungsebene (und nicht 
wie in den Jahren zuvor ausschließlich auf Bundeslandebene) der GÖG zur Verfügung zu stellen. 

Im Jahr 2023 erfolgte auftragsgemäß die Auswertung der DVHÖ-Daten 2022. Der tabellarische 
Überblick über den Umsetzungsstand der HOS/PAL-Angebote für Erwachsene sowie für Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene umfasst ausgewählte Indikatoren wie Anzahl der Einrichtun-
gen/Teams, betreute/begleitete Patientinnen und Patienten, Personal (in Vollzeitäquivalenten), 
Betten/Plätze (für stationäre/teilstationäre Angebote) sowie den Versorgungsstand. Die zur Ver-
fügung stehenden DVHÖ-Daten wurden mit den im Zusammenhang mit der Umsetzung des 
Hospiz- und Palliativfondsgesetzes nominierten Ländervertretungen akkordiert. 

3.10.10 Hospiz und Palliativversorgung 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2022 
Ansprechperson GÖG: Thomas Neruda 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Manfred Pallinger, Karin Pfeiffer 

Der österreichische Nationalrat hat am 24. Februar 2022 das Hospiz- und Palliativfondsgesetz 
beschlossen. Mit diesem Bundesgesetz werden durch die Gewährung von Zweckzuschüssen an 
die Länder der österreichweite, bedarfsgerechte und flächendeckende Aus- und Aufbau sowie 
die Sicherung des laufenden Betriebs der spezialisierten Hospiz- und Palliativversorgung für Er-
wachsene sowie für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene unterstützt. 

Im Jahr 2023 wurden im Auftrag des Bundesministeriums für Soziales, Gesundheit, Pflege und 
Konsumentenschutz von der Gesundheit Österreich GmbH (GÖG) gemeinsam mit den Verein-
barungspartnern Bund, Länder und Sozialversicherung folgende Themen für jedes der vom Hos-
piz- und Palliativfondsgesetz umfassten acht spezialisierten Hospiz- und Palliativangebote bear-
beitet und im Dezember 2023 im Einvernehmen festgelegt: 

• die gemäß § 7 Hospiz- und Palliativfondsgesetz festzulegenden Ausbaugrade für den Auf- 
und Ausbau der Hospiz- und Palliativangebote sowie 

• die gemäß § 8 Hospiz- und Palliativfondsgesetz festzulegenden Parameter für die Gestal-
tung und Anwendung von Tarifen. 

Weiters erfolgte im Jahr 2023 auf Basis der im Jahr 2022 definierten Datenparameter sowie der 
Anforderungen an die Datenbank deren Programmierung. 
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3.10.11 Joint Action Transfer of Best Practices in Primary Care – CIRCE 

Auftraggeber: Europäische Kommission, European Health and Digital Executive Agency (HaDEA) 
Laufzeit: fortlaufend seit 2023 
Ansprechperson GÖG: Maximilian Schwarz 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Stefan Eichwalder, Christina Amrhein 

Die EU und ihre Mitgliedstaaten haben sich im Rahmen der Initiative EU4Health zum Ziel gesetzt, 
durch Innovationen in der Primärversorgung Gesundheitssysteme krisensicherer und nachhalti-
ger zu gestalten. Die Joint Action „transfer of best praCtices In pRimary CarE (CIRCE)” soll unter 
Mitwirkung der GÖG dazu beitragen. Die sechs Best-Practice-Beispiele stammen aus vier Mit-
gliedstaaten (Belgien, Portugal, Slowenien und Spanien) und werden auf 45 neue Standorte in 
12 Mitgliedstaaten übertragen. 

Sie umfassen 

• Ideen zum Einsatz von Telemonitoring, 
• die Schaffung von Gesundheitsförderungszentren und multiprofessionellen Primärversor-

gungseinrichtungen, 
• Initiativen zur Vermeidung nicht notwendiger Untersuchungen und 
• Maßnahmen zum Schutz von Kindern und Jugendlichen. 

49 Organisationen, 14 EU-Mitgliedstaaten, 36 Monate und ein gemeinsames Ziel: die Gesundheit 
in Europa durch eine stärkere Primärversorgung verbessern. Am Ende des dreijährigen Projekts 
werden 28 Millionen EU-Bürger:innen von diesen Innovationen profitieren. 

Die GÖG ist durch die Koordination Primärversorgung, die die Plattform Primärversorgung be-
treibt, an der Joint Action und damit an der Entwicklung gesetzlicher und finanzieller Rahmen-
bedingungen beteiligt. Ziel ist es, einen reibungslosen Transfer der Best-Practice-Beispiele in 
andere Länder zu ermöglichen. Die GÖG plant Workshops mit allen 14 teilnehmenden EU-Län-
dern, um auf regionale Besonderheiten in der Primärversorgung einzugehen. 

Weiterlesen: 
Website CIRCE-JA  

3.10.12 Klinikum Bad Hall / Bad Schallerbach, Zentrum für Herz-Kreislauf-, neurologische 
und orthopädische Rehabilitation Standort Bad Schallerbach, Entwicklungsmög-
lichkeiten 

Auftraggeberin: SVS 
Laufzeit: September 2023 bis Jänner 2024  
Ansprechperson GÖG: Daniela Reiter 
Ansprechperson Auftraggeberin: Hans Aubauer 

Am Standort Bad Schallerbach des Klinikums Bad Hall / Bad Schallerbach sind 43 Betten für 
stationäre orthopädische Rehabilitation und ein selbstständiges Ambulatorium für Erkrankungen 
des Bewegungs- und Stützapparats als integrierter Bestandteil der Sonderkrankenanstalt sani-
tätsbehördlich bewilligt. Weiters besteht am Standort ein gewerberechtlich genehmigter Beher-
bergungsbetrieb mit 80 Betten. 

https://circeja.nfz.gov.pl/
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Im Auftrag der Sozialversicherungsanstalt der Selbständigen werden im Ergebnisbericht die Ent-
wicklungsmöglichkeiten in den Bereichen stationäre Rehabilitation, ambulante Rehabilitation der 
Phase II, Kur und Gesundheitsvorsorge und außerhalb der Gesundheitsversorgung für den 
Standort Bad Schallerbach des Klinikums Bad Hall / Bad Schallerbach basierend auf den aktuell 
gültigen rechtlichen und planerischen Rahmenbedingungen der medizinischen Rehabilitation 
dargestellt. Auch die Kombination einzelner Entwicklungsmöglichkeiten findet im Ergebnisbe-
richt Berücksichtigung. 

3.10.13 Krebsrahmenprogramm – Onkologiebeirat  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Karin Eglau 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Christina Dietscher, Veronika Eichinger 

Der Onkologiebeirat berät den oder die Bundesminister:in in Angelegenheiten der Krebsversor-
gung in Österreich. Die GÖG ist Mitglied im Onkologiebeirat und unterstützt das Gesundheits-
ressort beim Projektmanagement (Sitzungsvorbereitung, inhaltliche Unterstützung). 

Im Oktober 2014 wurde das Krebsrahmenprogramm Österreich als strategisches Expertenpapier 
publiziert. Die dort definierten Maßnahmen sind in einem breiten Abstimmungsprozess mit den 
relevanten Entscheidungsträgerinnen und -trägern organisatorisch und inhaltlich weiter voran-
zubringen. 2023 wurde ein Prozess zur Aktualisierung des Krebsrahmenprogramms gestartet. 

Schwerpunktmäßig wurde im Jahr 2023 das Thema Gesundheitskompetenz in der Onkologie 
weiterverfolgt, weiteres Schwerpunktthema war die Verbesserung der onkologischen Dokumen-
tation als Grundlage für das österreichische Krebsregister. Zur Gesprächsqualität in der Onkolo-
gie wurden Kommunikationstrainings für Gesundheitsberufe in der Onkologie in Abteilungen 
dreier Krankenanstalten durchgeführt, eine Evaluation zeigte eine hohe Zufriedenheit der Teil-
nehmer:innen. 

Laufend wird die Onlineplattform „Klinische Studien in der Onkologie“ im Professional-Bereich 
des öffentlichen Gesundheitsportals gesundheit.gv.at betreut. 2023 wurden sämtliche Inhalte der 
Onlineplattform in Abstimmung mit der Redaktion des Gesundheitsportals aktualisiert und eine 
Suchmaschinenoptimierung durchgeführt. 

Weiters nimmt die GÖG an mehreren EU-Projekten im Rahmen des Europe's Beating Cancer Plan 
und der EU Mission Cancer teil. Ziel der EU-Kommission ist es, den gesamten Krankheitspfad von 
Prävention bis zur Lebensqualität von überlebenden Personen zu optimieren und bis 2030 das 
Leben von drei Millionen Menschen zu verbessern. 

Weiterlesen: 
Website BMSGPK – Krebsrahmenprogramm  

https://www.sozialministerium.at/Themen/Gesundheit/Nicht-uebertragbare-Krankheiten/Krebs/Nationales-Krebsrahmenprogramm.html
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3.10.14 LKF-Management und Weiterentwicklung der Dokumentation  

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: fortlaufend seit 2000 
Ansprechperson GÖG: Petra Paretta 
Ansprechpersonen Auftraggeberin: Stefan Eichwalder, Walter Sebek 

Im Rahmen der laufenden Begleitung der Wartung und Weiterentwicklung des LKF-Modells sei-
tens der GÖG sollen die Anforderungen aus der Krankenanstaltenfinanzierung und jene für die 
Planung der Versorgungsangebote gemäß ÖSG bestmöglich abgestimmt sein. Auch 2023 nah-
men die Vertreter:innen der GÖG an den Beratungen des LKF-Teams sowie an den ZS-G-Arbeits-
gremien zum LKF-Modell 2024 und den zugehörigen Dokumentationsgrundlagen für den stati-
onären und spitalsambulanten Bereich teil. Im Zuge der Wartung des ICD-10-Katalogs, des bun-
desweiten Leistungskatalogs des BMSGPK und der LKF-Modellgestaltung erfolgte eine Abstim-
mung auf die Anforderungen der Zielsteuerung-Gesundheit insbesondere in Bezug auf die Pla-
nung von Versorgungsstrukturen und die Umsetzung von Versorgungsaufträgen, zu denen im 
ÖSG entsprechende Grundlagen enthalten sind. Die für die jährliche Wartung vorbereiteten Än-
derungsvorschläge für das LKF-Modell 2024 blieben im Hinblick auf die Weiterentwicklung des 
LKF-Modells ab 2025 weiterhin auf das Notwendigste beschränkt. Weiters wurden Rückfragen 
verschiedener Anwendergruppen (Krankenanstalten, deren Träger sowie Landesgesundheits-
fonds) sowie des Rechnungshofs in Abstimmung mit dem LKF-Team des BMSGPK bearbeitet. 
Ein wesentlicher Schwerpunkt der Arbeiten im Rahmen des LKF-Teams lag 2023 in der Weiter-
entwicklung des LKF-Modells, das ab dem Jahr 2025 neu strukturiert und für den ambulanten 
und stationären Bereich harmonisiert zur Anwendung gelangen soll. 

Aufgrund der Übernahme der Koordination der Entwicklungs- und Abstimmungsarbeiten zur 
Wartung und Weiterentwicklung des LKF-Modells ab 2024 und Dokumentation übernahm die 
GÖG darüber hinaus zusätzliche administrative Arbeiten in der Auftragsabwicklung mit der ARGE 
SOLVE-dothealth. 

3.10.15 Monitoring der Häufigkeit medizinischer Anwendungen ionisierender Strahlen in 
Österreich  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: David Wachabauer 
Ansprechperson Auftraggeber: Manfred Ditto 

In den letzten Jahrzehnten ist international die Anzahl an Untersuchungen im Bereich Radiologie 
(Röntgen, Computertomografie [CT]) inkl. Interventionen und damit verbunden die Bevölke-
rungsdosis (kollektive Dosis) stark gestiegen. Einer der Faktoren, die im Besonderen zum Anstieg 
der kollektiven Dosis beitrugen, ist der vermehrte Einsatz der CT. Das Erheben von Häufigkeiten 
medizinischer Expositionen im Bereich Röntgendiagnostik, nuklearmedizinischer Diagnostik und 
interventioneller Eingriffe ist eine Vorgabe des Strahlenschutzgesetzes 2020 (§ 42). 

Für die Röntgendiagnostik wurde eine solche Erhebung auf Basis der routinemäßig zur Verfü-
gung stehenden Daten von der GÖG im Jahr 2017 mit Datenbasis 2015 erstmals durchgeführt. 
2021 wurde die Methodik erweitert und es wurden Datenauswertungen/Trendanalysen der Jahre 
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2015 bis 2020 durchgeführt sowie ein Factsheet mit den wesentlichen Erkenntnissen erstellt. Mit 
diesem Projekt wurden diese Datenauswertungen fortgeführt und vertiefende Fragestellungen 
diesbezüglich beantwortet sowie die internationale Vergleichbarkeit verbessert. 

3.10.16 Musterversorgungskonzept PVE  

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: fortlaufend seit 2019 
Ansprechperson GÖG: David Wachabauer 
Ansprechpersonen Auftraggeberin: Ilana Ventura, Stefan Eichwalder 

Die Erstellung eines Versorgungskonzepts ist eine Voraussetzung für die Gründung einer Pri-
märversorgungseinheit (PVE) und soll das zukünftige Primärversorgungsteam dabei unterstüt-
zen, sich optimal auf die Anforderungen am geplanten Standort und auf die anstehenden Auf-
gaben im Primärversorgungsbereich vorzubereiten. Im Jahr 2019 wurde ein Muster für ein Ver-
sorgungskonzept (gemäß § 6 PrimVG) in enger Kooperation mit dem BMSGPK und in Abstim-
mung mit den Zielsteuerungspartnern sowie externen Expertinnen und Experten erstellt. 

Im Jahr 2023 wurde das Musterversorgungskonzept auf die neuen Rahmenbedingungen der 
Primärversorgungsgesetznovelle angepasst und auch das dazugehörige Manual dementspre-
chend aktualisiert. 

Weiterlesen:  
Website Plattform Primärversorgung 

3.10.17 ÖSG – Wartung und Weiterentwicklung (ÖSG-Revision 2023)  

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: fortlaufend seit 2006 
Ansprechperson GÖG: Gerhard Fülöp 
Ansprechperson Auftraggeberin: Claudia Sedlmeier 

Der ÖSG ist während der Laufzeit der Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG von der Bundesge-
sundheitsagentur nach den Vorgaben der Zielsteuerung-Gesundheit kontinuierlich gesamthaft 
weiterzuentwickeln. Entsprechende Ergänzungen und Weiterentwicklungen des ÖSG erfolgen 
gemeinsam durch Bund, Bundesländer und Sozialversicherung nach partnerschaftlich festgeleg-
ten Prioritäten, wobei der Schwerpunkt der Ergänzungen entsprechend der Zielsteuerung-Ge-
sundheit im ambulanten Bereich liegt. 

Im Jahr 2023 wurden die für die Revision des ÖSG („ÖSG 2023“) relevanten Themenstellungen 
in der Fachgruppe Versorgungsstruktur nach Vorbereitung in den dieser Fachgruppe zugeord-
neten Arbeitsgruppen (AG) und Projektgruppen (v. a. AG Gesundheitsplanung, AG Leistungs-
matrizen) laufend bearbeitet. Dazu gehörten insbesondere: 

• Revision bzw. Neufassung der ÖSG-Planungsrichtwerte für den akutstationären und ambu-
lanten Bereich inklusive Abschluss der Arbeiten zu den Planungsrichtwerten zum Planungs-
horizont 2030 (unter Berücksichtigung der Ambulantisierung vormals stationärer Leistungs-
erbringung; inkl. Update von Planungsgrundlagenmatrix und Versorgungsmatrix) 

https://primaerversorgung.gv.at/organisation
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• Revision bzw. Neufassung der ÖSG-Planungsrichtwerte für Hämodialyseplätze, zur überre-
gionalen Versorgungsplanung (ÜRVP) sowie zum Großgeräteplan 

• inhaltliche und redaktionelle Aktualisierungen bzw. Ergänzungen bestehender ÖSG-Kapitel, 
insbesondere Aktualisierung der Qualitätskriterien zur Anästhesie/Intensivmedizin-Versor-
gung, Abbildung der Entwicklungs- und Sozialpädiatrie bezüglich Definition, Qualitätskrite-
rien und Aufgaben sowie Ergänzung der Grundlagen für Versorgungsaufträge (Aufgaben-
profil und Leistungsmatrix ambulant) zu Chirurgie und Nuklearmedizin 

• Aktualisierung der LM stationär und der LM ambulant (in Abstimmung mit dem LKF-Modell 
2024) sowie der RSG-Planungsmatrix 

• Entwicklung eines Modells zur Abbildung der sektorenübergreifenden interdisziplinären 
Schmerzversorgung in intensiver Abstimmung mit einschlägig tätigen GDA und Betroffenen 

• Finalisierung des Themas Langzeitbeatmung inklusive der dafür erforderlichen Rahmenbe-
dingungen (finanziell, rechtlich etc.), soweit auf Expertenebene möglich 

• Bearbeitung weiterer Themen aus dem Themenspeicher („ÖSG-Wartung 2023“) inklusive 
Anpassung des im Jahr 2021 veröffentlichten „Methodenbands zum ÖSG“ an den „ÖSG 
2023“ 

• laufende Wartung und Aktualisierung der Rehabilitationsevidenz inklusive Abgleich mit an-
deren Datenquellen (v. a. Krankenanstaltenstatistik, Rehabilitationskompass) sowie jährliche 
Erhebung von Daten im Bereich ambulante Rehabilitation bei den Sozialversicherungsträ-
gern 

Diese Arbeiten orientierten sich an der standardisierten jährlichen Zeitablaufplanung zur Revi-
sion des ÖSG bzw. der ÖSG-VO sowie an der in den ZS-G-Arbeitsgremien fixierten ÖSG-The-
menliste für das Jahr 2023. Darüber hinaus wurden aufgrund der Umsetzung der ÖSG-Rahmen-
planung in den RSG auf Länderebene auftretende Fragen diskutiert und entsprechenden Lösun-
gen zugeführt. 

Weiters wurden die Arbeiten für die Verordnung der Gesundheitsplanungs GmbH zur Verbind-
lichmachung von Teilen des ÖSG 2023 begleitet. Der ÖSG in der jeweils gültigen Fassung wird – 
gemeinsam mit ergänzenden Dokumenten (z. B. „Methodenband zum ÖSG“) über die Website 
der GÖG zur Verfügung gestellt. Die ÖSG-VO ist online im Rechtsinformationssystem (RIS) ab-
rufbar. 

Weiterlesen: 
Expertengruppen im Rahmen der Strukturplanung (ÖSG) 
Website Österreichischer Strukturplan Gesundheit (ÖSG) bzw. ÖSG i. d. g. F.  

3.10.18 ÖSG- und RSG-Monitoring  

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: fortlaufend seit 2008 
Ansprechperson GÖG: Petra Paretta 
Ansprechperson Auftraggeberin: Claudia Sedlmeier 

Das Monitoring des Österreichischen Strukturplans Gesundheit (ÖSG) und der Regionalen Struk-
turpläne Gesundheit (RSG) schafft einen österreichweiten vergleichenden Überblick über die 
Umsetzungsstände der Vorgaben des ÖSG bezüglich der Angebotsplanung in den Bundeslän-
dern und deren struktureller Darstellung in den RSG, die im Zuge des ÖSG/RSG-Monitorings 

https://goeg.at/Expertengruppen_OESG
https://goeg.at/OESG
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auch auf ÖSG-Konformität hin geprüft werden. Das ÖSG/RSG-Monitoring ist als Instrument zur 
Erhöhung der Transparenz in Bezug auf das Leistungsangebot im Gesundheitswesen konzipiert 
und soll einen Anstoß zu einer fokussierten Analyse aufgezeigter Abweichungen auf Landes-
ebene geben. Gleichzeitig ist das ÖSG/RSG-Monitoring eine Entscheidungsgrundlage für allfäl-
lige Anpassungs-/Veränderungserfordernisse im ÖSG und gibt Hinweise auf erforderliche steu-
erungsrelevante Schwerpunktsetzungen in der Zielsteuerung-Gesundheit. 

Das ÖSG/RSG-Monitoring ist in seinen unten angeführten Komponenten Teil der laufenden Ar-
beiten im Zusammenhang mit der Weiterentwicklung des ÖSG: 

• jährliche Kurzinformationen über Entwicklungen in den Versorgungsstrukturen und zu Leis-
tungsangeboten in Österreich und den Bundesländern im Vergleich zu den Vorgaben des 
ÖSG inkl. Großgeräteplan; Ausbau des sektorenübergreifenden Monitorings in Bezug auf 
den Ambulantisierungsprozess für ausgewählte Leistungen (inkl. Tagesklinikleistungen); 
Vorbereitung eines Monitorings der Dialyseversorgung für chronische Dialysepatientinnen 
und -patienten 

• Aktualisierung des RSG-Monitorings auf Basis der aktuell verfügbaren Routinedaten und 
der für den Beobachtungszeitraum gültigen RSG bzw. Landeskrankenanstaltenpläne sowie 
der jeweils aktuellen RSG-Beschlusslage per 31. des Vorjahres (2022) 

• Aktualisierung des Monitorings betreffend Planungen und Umsetzung von AG/R und RNS-
Einheiten (inkl. Erhebungen bei den Landesgesundheitsfonds) 

• Monitoring ausgewählter Indikatoren der stationären und außerstationären psychosozialen 
Versorgung von Erwachsenen, Kindern und Jugendlichen, Monitoring-Schwerpunkt Kenn-
zahlen der stationären und spitalsambulanten Inanspruchnahme sowie im niedergelassenen 
Bereich (Psychiatrie und Kinder- und Jugendpsychiatrie) sowie Erhebung und Darstellung 
der Umsetzung von Peer-Begleitung in stationären und ambulanten psychosozialen Versor-
gungseinrichtungen 

• Stellungnahmen zur ÖSG-Konformität der Aktualisierungen bzw. Weiterentwicklungen von 
RSG und Krankenanstaltenplänen inkl. Auskünften über ÖSG-Anforderungen bei Einzelmaß-
nahmen im Gesundheitsversorgungssystem auf Bundes- und Landesebene 

3.10.19 Österreichischer Rehabilitationskompass 

Auftraggeber: BMSGPK sowie Kooperationsprojekt mit dem DVSV  
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Daniela Reiter 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Claudia Sedlmeier, Alexandra Ferdin, Irene Weberberger 
(DVSV) 

Der Rehabilitationsbereich ist ein wichtiges Element im Rahmen einer integrierten Gesundheits-
versorgung. Informationen in diesem Bereich sind sowohl für Patientinnen und Patienten, Ange-
hörige und Gesundheitsberufe als auch für die breite Öffentlichkeit von Bedeutung. 

Die GÖG betreibt und hostet im Auftrag des BMSGPK und des DVSV einen Rehabilitationskom-
pass, d. h. ein elektronisches Verzeichnis im Internet, das Informationen zur Organisation, zum 
medizinischen Angebot und zur Ausstattung der stationären Rehabilitationseinrichtungen für 
Erwachsene und Kinder und Jugendliche sowie der ambulanten Einrichtungen der Erwachsenen-
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Rehabilitation der Phase II in Österreich bietet. Ergänzend werden allgemeine Informationen und 
die aktuellen Formulare für den Rehabilitationsbereich bereitgestellt. 

Die bestehenden Inhalte und Terminologien (z. B. Darstellungen zu stationären Betten und am-
bulanten Rehabilitationsverfahren, Rehabilitationsindikationsgruppen, Inhalte zu den Struktur-
qualitätskriterien) werden laufend mit dem jeweils gültigen Rehabilitationsplan harmonisiert. Die 
Informationen der Rehabilitationseinrichtungen werden einmal jährlich bzw. bei Bedarf laufend 
von diesen selbst aktualisiert und von der Gesundheit Österreich GmbH (GÖG) und den Sozial-
versicherungsträgern validiert. 

Weiterlesen:  
Website Österreichischer Rehabilitationskompass 

3.10.20 Österreichisches Gesundheitsinformationssystem (ÖGIS) 2023  

Auftraggeberin: GÖG  
Laufzeit: fortlaufend seit 1995 
Ansprechperson GÖG: Gerhard Fülöp  
Ansprechperson Auftraggeberin: Otto Postl 

Die im Rahmen von ÖGIS 2023 zu leistenden Arbeiten konzentrierten sich auf die Aktualisierung 
der bereits in ÖGIS erfassten Datenquellen (v. a. Datenjahr 2022) und auf die technische Weiter-
entwicklung von ÖGIS (inkl. Validierung neu aufgenommener Datenquellen, v. a. betreffend Da-
ten aus dem Gesundheitsberuferegister, aus dem Hebammenregister sowie zu den Alten-/Pfle-
geheimen). Die Arbeiten zur Gesundheitsberichterstattung (Plattform GBE) und zur Überführung 
des Regionalen Gesundheitsinformationssystems (REGIS) in die neue Anwendung gesundheits-
atlas.at wurden im Jahr 2023 weitergeführt bzw. abgeschlossen. Auch die internationale Zusam-
menarbeit (insbesondere mit EU und WHO) wurde im Jahr 2023 nach Maßgabe der Möglichkei-
ten und Notwendigkeiten weitergeführt. 

3.10.21 Physikatskurs der Ausbildung für Amtsärztinnen und Amtsärzte 

Auftraggeberin: Stadt Wien (MA 15) 
Laufzeit: Juni 2023  
Ansprechperson GÖG: Stefan Mathis-Edenhofer  
Ansprechperson Auftraggeberin: Stephan Mathes 

Für die von der GÖG durchzuführende Amtsarztausbildung wurde eine Lernunterlage erstellt. 
Dazu wurden bestehende und zur Verfügung gestellte Texte aus dem Umfeld der Amtsarztaus-
bildung zusammengeführt und einzelne Inhalte aktualisiert, aber auch geeignete/erforderliche 
Inhalte ergänzt. Zusätzlich wurden eine Präsentation für die Schulung erstellt und die Unter-
richtseinheiten vorbereitet. Schließlich wurde die Schulung in einer virtuellen Sitzung durchge-
führt. 

https://rehakompass.goeg.at/#%2Fstart
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3.10.22 Planung Personalressourcen – IT-Tool  

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Gunter Maier 
Ansprechperson Auftraggeberin: Alexandra Ferdin 

Die Arbeiten im Jahr 2023 waren geprägt von der Weiterentwicklung des Prognosemodells hin 
zu einem auf pseudonymisierten Personaldaten basierenden Kohortenmodell. Dieses wird auf 
der Grundlage von Echtquoten erlauben, bundesländer- und fächerspezifische Prognosen zum 
ärztlichen Personalangebot zu erstellen. Zudem wurden die Datenbasis und Parameter für die 
Prognose des Bedarfs in puncto Allgemeinmediziner:innen des bestehenden Modells aktualisiert. 

Die Arbeiten im Rahmen des Projekts erfolgten in enger Abstimmung mit der im Jahr 2023 neu 
konstituierten § 6b-Kommission zur ärztlichen Ausbildung, die inhaltlich und fachlich im Rahmen 
einer Unterarbeitsgruppe begleitet wurde. 

3.10.23 Positionierung „Kids Chance“ – Radkersburger Hof 

Auftraggeberin: Geschäftsführung des Radkersburger Hofs  
Laufzeit: Mai 2023 bis Juni 2023 
Ansprechperson GÖG: Daniela Reiter  
Ansprechperson Auftraggeberin: Michaela Krenn 

Die stationäre Fördertherapie der „Kids Chance“ mit 24 Betten im Radkersburger Hof ist eine seit 
2005 angebotene Therapieform für Kinder und Jugendliche mit Entwicklungs-, Wahrnehmungs- 
und Kommunikationsstörungen sowie Mobilitätseinschränkungen aufgrund von vorwiegend an-
geborenen Behinderungen, welche meist vor, während bzw. kurz nach der Geburt entstanden 
sind. 

Es wird die stationäre Fördertherapie der „Kids Chance“ im Vergleich zur stationären Kinder- und 
Jugendlichenrehabilitation im Bereich Neurologie/Neurochirurgie und Mental Health / Entwick-
lungs- und Sozialpädiatrie sowie pädiatrische Psychosomatik dargestellt, welche trotz Über-
schneidungen in den angebotenen Therapien und einer ähnlichen und zum Teil gleichen Pati-
entenklientel keine identen Therapieformen darstellen. Ergänzend werden die gesetzlichen 
Grundlagen und leistungsrechtlichen Abgrenzungen im Rahmen der Behindertenhilfe, der Kin-
der- und Jugendlichenrehabilitation und des Therapiekostenersatzes näher ausgeführt. 

3.10.24 Regionale Versorgungsprofile Primärversorgung (RVP/PV)  

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: fortlaufend seit 2018 
Ansprechperson GÖG: Gerhard Fülöp 
Ansprechpersonen Auftraggeberin: Ilana Ventura, Stefan Eichwalder 

Gemäß Art. 6 Abs. 3 der bis Ende 2023 gültigen 15a-Vereinbarung über die Organisation und 
Finanzierung des Gesundheitswesens hat die Planung von Primärversorgungseinheiten (PVE) auf 
Grundlage der Ergebnisse der Analyse der bestehenden regionalen Versorgungssituation in den 
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jeweiligen Versorgungsgebieten nach ausgewählten Kriterien zu erfolgen. Zur übersichtlichen 
grafischen und ggf. auch kartografischen Beschreibung der regionalen Versorgungssituation un-
ter besonderer Berücksichtigung neu zu gründender PVE wurden „Regionale Versorgungsprofile 
Primärversorgung (RVP/PV)“ in mehreren Stufen entwickelt, mit Expertinnen und Experten dis-
kutiert und über konkrete Indikatoren umgesetzt (z. B. demografische/epidemiologische Merk-
male, Altersstruktur der bestehenden Allgemeinmediziner:innen mit Kassenvertrag im Einzugs-
gebiet). 

Im Jahr 2023 erfolgten die Wartung inkl. des jährlichen Daten-Updates sowie die Weiterentwick-
lung der RVP/PV bzw. der entsprechenden Begleitmaterialien (Manual zum RVP/PV). 

Regionale Versorgungsprofile können über die Zielsteuerungspartner (ÖGK-Landesstelle, Lan-
desgesundheitsfonds) im Rahmen des Gründungsprozesses von PVE beantragt werden. 

Weiterlesen: 
Regional Health Care Profiles – An Improved Method For Generating Case Studies On The Catch-
ment Areas of Envisaged Primary Health Care Units In Austria: A Report To The Infact Joint Action 

3.10.25 RSG OÖ 2030 – Beratung und Unterstützung der Planungsarbeiten zum intramura-
len Bereich 

Auftraggeber: Amt der Oö. Landesregierung, Direktion Soziales und Gesundheit, Abt. Gesundheit  
Laufzeit: Oktober 2023 bis November 2024 
Ansprechperson GÖG: Florian Röthlin  
Ansprechperson Auftraggeber: Gabriela Weberberger 

Die Gesundheit Österreich Forschungs- und Planungs GmbH (GÖ FP) unterstützt und begleitet 
die Planungsarbeiten zum intramuralen Teil des RSG Oberösterreich durch analytische und fach-
liche Inputs. Die planungsfachliche Zielvorstellung ist die Ermöglichung und Sicherung einer 
qualitätsvollen, gesamtwirtschaftlich effizienten, medizinisch adäquaten und vor allem bedarfs- 
und patientenorientierten Versorgung aller Einwohner:innen Oberösterreichs mit medizinischen 
Leistungen – unabhängig von Alter, Geschlecht und Einkommen. 

3.10.26 RSG Vorarlberg ambulant 2025 und 2030 – Unterstützung der Planungsarbeiten  

Auftraggeber: Vorarlberger Gesundheitsfonds 
Laufzeit: April 2023 bis Dezember 2024 
Ansprechperson GÖG: Andreas Birner 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Thomas Hartmann (ÖGK-Vorarlberg), Halard Hefel (LGF Vlbg.) 

Das Projektziel ist die Unterstützung des Landesgesundheitsfonds Vorarlberg bei den Planungs-
arbeiten für den Bereich der ambulanten ärztlichen Versorgung im Rahmen der Erstellung der 
„Regionalen Strukturpläne Gesundheit 2025 und 2030“. Dies erfolgt durch die Ausarbeitung von 
wissenschaftlich basierten Planungsempfehlungen für die ambulante ärztliche Versorgung für 
den intra- und extramuralen Bereich. Dabei wurden, ausgehend von einer umfassenden Daten-
aufbereitung und Analyse des Bestands 2021, bedarfsbestimmende sowie planungsrelevante 
Faktoren quantifiziert und kalkulatorische Planwerte für die ambulante ärztliche Versorgung für 
die Jahre 2025 und 2030 (differenziert nach intra- und extramuralem Bereich) errechnet. Im Jahr 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2206
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2206
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2023 konnten die Arbeiten für das Zieljahr 2025 abgeschlossen werden. In der noch verbleiben-
den Projektlaufzeit wird der Auftraggeber bei der Abstimmung und Festlegung der Zielwerte für 
den Planungshorizont 2030 unterstützt. 

3.10.27 Versorgungsforschung 

Auftraggeber: FGÖ 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023  
Ansprechperson GÖG: Gunter Maier 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Klaus Ropin, Gerlinde Rohrauer-Näf 

Im Jahr 2023 wurden im Rahmen der Versorgungsforschung die Arbeiten aus den Vorjahren 
fortgeführt und weiterentwickelt: 

Im Bereich der makroanalytischen Begleitforschung wurde eine datenbasierte Analyse regionaler 
Spezifika von Gesundheitssystemen im Wege einer strukturierten Zusammenführung regionaler 
Merkmale („Regionstypisierungen“) in Form von 19 Indikatoren erstellt. Im Jahr 2023 wurden die 
Datenbasis mit den Zahlen für das Jahr 2021 aktualisiert und sowohl die Datenaktualisierung als 
auch die grafische Darstellung der regionstypischen Regionalprofile für alle regionalen Ebenen 
automatisiert. Die grafische Darstellung bzw. die Logik der Regionalprofile dienten in der Folge 
auch als Vorlage für die Umsetzung des nationalen Klimaresilienz-Check Gesundheit – KLIC. 

Im Bereich der mikroanalytischen Begleitforschung wurden die Arbeiten zur Entwicklung von 
Methoden zur Auswertung und Analyse pseudonymisierter Daten der Diagnosen- und Leis-
tungsdokumentation für den stationären und ambulanten Bereich (X-Dok) fortgeführt. Der 
Schwerpunkt lag auf der Analyse einzelner Leistungserbringer:innen in der Primärversorgung. 
Um die Breite ihres Leistungsspektrums abbilden zu können und um Substitutions- oder Dele-
gationspotenziale zu identifizieren, wurde die neue Kennzahl der „Leistungsbreite“ definiert. Auf 
dieser Basis konnte u. a. die Rolle der Allgemeinmediziner:innen und der Primärversorgungsein-
heiten in der pädiatrischen Versorgung untersucht werden. Gemeinsam mit dem FGÖ wurden 
im Jahr 2023 die Regionalprofile für Gesundheitsförderung und Prävention weiterentwickelt und 
die Integration von Daten, die im Rahmen des Panels Gesundheitsförderung erhoben wurden, 
geprüft. Darüber hinaus wurden personalisierte Regionalprofile für das Fortbildungsprogramm 
des FGÖ erstellt und im Rahmen von insgesamt drei Seminaren für Bürgermeister:innen vorge-
stellt. 

3.10.28 Vorbereitung Einführung ambulante Diagnosencodierung  

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: fortlaufend seit 2022 
Ansprechperson GÖG: Hermann Schmied 
Ansprechperson Auftraggeberin: Stefan Eichwalder 

Im Rahmen der Vorbereitung zur Einführung der ambulanten Diagnosendokumentation wurden 
2023 folgende Schwerpunkte bearbeitet: 
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• Entwicklung eines technischen Umsetzungskonzepts, insbesondere zur Frage, wie die co-
dierten Diagnosedaten von den Leistungserbringern an das BMSGPK übermittelt werden 
können bzw. sollen 

• Die Codierregeln als wichtiger Teil des Umsetzungskonzepts wurden festgelegt. Grundsätz-
lich soll zu jedem ambulanten Besuch der zugrunde liegende medizinische Anlass doku-
mentiert und in codierter Form übermittelt werden. 

• Zur Einführung der verpflichtenden ambulanten Diagnosencodierung wurde ein Entwurf mit 
den entsprechenden Änderungen des Bundesgesetzes über die Dokumentation im Gesund-
heitswesen (DokuG) erarbeitet. Dieser ist Teil des Vereinbarungsumsetzungsgesetzes 2024, 
welches mit 31. Dezember 2023 in Kraft getreten ist. 

3.11 Psychosoziale Gesundheit 

3.11.1 Ausbildungsstatistik Psychotherapie, Klinische Psychologie, Gesundheitspsycholo-
gie sowie Update EWR-Regelungen 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2007 
Ansprechperson GÖG: Sophie Sagerschnig 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Michael Kierein, Gabriele Jansky-Denk, Maria Sagl 

Entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen des Psychotherapiegesetzes und des Psycho-
logengesetzes 2013 sind die Ausbildungsanbieter des psychotherapeutischen Propädeutikums 
(25 Einrichtungen), des psychotherapeutischen Fachspezifikums (48 Einrichtungen) sowie der 
theoretischen Ausbildung in Klinischer Psychologie und Gesundheitspsychologie (9 Einrichtun-
gen) dazu verpflichtet, jährlich über die Ausbildungskandidatinnen und -kandidaten, das Lehr-
personal und die Lehrtätigkeit im vorangegangenen Jahr zu berichten. Diese Daten werden 
durch die Gesundheit Österreich GmbH (GÖG) ausgewertet, gewartet, archiviert und in Form 
eines jährlichen Berichts veröffentlicht. Der Bericht liefern neben Daten zur aktuellen Situation in 
den unterschiedlichen Ausbildungsgängen auch Informationen hinsichtlich der Entwicklung 
wichtiger Kennzahlen und stellt nicht nur eine wichtige Arbeitsgrundlage für das BMSGPK, den 
Psychologenbeirat und den Psychotherapiebeirat dar, sondern bietet auch den an einer Ausbil-
dung Interessierten die Möglichkeit, Anbieter miteinander zu vergleichen. 

Mit Stand 1. Juni 2023 waren 5.329 Personen in einem psychotherapeutischen Propädeutikum 
sowie 5.021 Personen in einem psychotherapeutischen Fachspezifikum in Ausbildung, wobei der 
Frauenanteil bei mehr als drei Viertel lag. Aufgrund der über die Jahre kontinuierlich zunehmen-
den Anzahl von Personen, die diese Ausbildungen abschließen, kann damit gerechnet werden, 
dass in den nächsten Jahren die Anzahl der Personen mit einer psychotherapeutischen Ausbil-
dung in Österreich weiter zunimmt. Mit Stand 1. August 2023 befanden sich 482 Personen im 
Grundmodul der Ausbildung in Klinischer Psychologie und Gesundheitspsychologie, 382 Perso-
nen absolvierten ausschließlich das Aufbaumodul in Klinischer Psychologie und 38 Personen 
ausschließlich das Aufbaumodul in Gesundheitspsychologie. Vier Personen absolvierten beide 
Aufbaumodule. Der Frauenanteil lag auch hier in jedem Modul bei über drei Viertel. Die im Rah-
men des Psychologengesetzes 2013 in Kraft getretenen Änderungen in der Ausbildung in Klini-
scher Psychologie und Gesundheitspsychologie zeigten große Auswirkungen auf das Ausbil-
dungsgeschehen – sowohl was die Anzahl der Personen in Ausbildung als auch was die 
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Abschlüsse betrifft. Während die Anzahl der Ausbildungskandidatinnen und -kandidaten nach 
sehr geringen Werten 2015/2016 und 2016/2017 wieder deutlich zunimmt, liegt die Zahl der 
Abschlüsse und Neuaufnahmen im Vergleich zum Zeitraum vor der Gesetzesänderung noch auf 
einem deutlich niedrigeren Niveau, wobei auch bei diesen zwei Indikatoren tendenziell über die 
letzten Jahre leichte Zunahmen sichtbar sind. Die im Vergleich zum Aufbaumodul in Klinischer 
Psychologie weiterhin sehr geringe Anzahl der Teilnehmer:innen im Aufbaumodul Gesundheits-
psychologie lässt vermuten, dass auch zukünftig vergleichsweise weniger Personen diese Aus-
bildung abschließen werden und dass somit zukünftig das Angebot an ausgebildeten Personen 
im Bereich Gesundheitspsychologie jenes von Ausgebildeten im Bereich Klinische Psychologie 
deutlich unterschreiten wird. Sämtliche Ausbildungsangebote sind überproportional häufig in Bal-
lungszentren angesiedelt bzw. werden überproportional häufig von Personen mit Wohnsitz in 
Wien wahrgenommen, daher ist zu vermuten, dass die Zunahme regional ungleich verlaufen wird. 

Die Berufsgruppen Psychotherapie, Klinische Psychologie, Gesundheitspsychologie und Musik-
therapie sind in Österreich entsprechend den berufsrechtlichen Regelungen voneinander unab-
hängige, selbstständige und freie Berufe. Welche Regelungen in den Mitgliedstaaten des EWR 
gelten, wurde von der GÖG im Auftrag des BMSGPK in den Jahren 1998 und 2004 erstmals sys-
tematisch erfasst und dokumentiert. Von 2015 bis 2019 wurden die Regelungen für jene Länder, 
aus denen in der Vergangenheit die meisten Vertreter:innen dieser Berufsgruppen um Anerken-
nung ihrer Qualifikation in Österreich ansuchten, neu erhoben und aktualisiert dargestellt (Up-
date EWR-Regelungen). Diese Dokumentation erläutert die Reglementierung der Berufe und die 
erforderliche Ausbildung in den EWR-Staaten und ermöglicht in weiterer Folge eine verglei-
chende Darstellung der Gemeinsamkeiten und Unterschiede der Regelungen dieser Berufsgrup-
pen in den einzelnen Staaten sowie eine Einschätzung der österreichischen Regelungen im Ver-
gleich mit anderen europäischen Staaten. Zuletzt wurden im Jahre 2022 die Regelungen für die 
Ukraine aktualisiert. 

3.11.2 Dokumentationssystem psychosoziale Versorgung Kärnten  

Auftraggeber: Kärntner Gesundheitsfonds 
Laufzeit: September 2019 bis Juni 2023 
Ansprechperson GÖG: Daniela Kern 
Ansprechperson Auftraggeber: Karl Cernic 

Auftrag ist es, ein elektronisches Dokumentationssystem zur detaillierten Darstellung des Leis-
tungsangebots der psychosozialen Versorgungseinrichtungen und Angebote in Kärnten zu er-
stellen. Gegenstand des Dokumentationssystems sind psychosoziale Versorgungsangebote für 
Erwachsene sowie für Kinder und Jugendliche. Einbezogen werden psychosoziale Angebote im 
stationären, ambulanten und mobilen/nachgehenden Bereich (inkl. Angebote der psychiatri-
schen Rehabilitation, stationärer und ambulanter Alkoholeinrichtungen sowie weiterer Angebote 
im Bereich der Suchthilfe). 

Für jede Einrichtung werden folgende Informationen jährlich erfasst und dokumentiert: Kontakt-
daten und Ansprechperson(en), Einrichtungstyp/Einrichtungsprofil, Zielgruppen, Leistungs-an-
gebote, Ausschließungsgründe, personelle Ausstattung, vorhandene Kapazitäten und Öffnungs-
zeiten. Im Jahr 2023 erfolgten finale Adaptierungen der elektronischen Datenbank. 
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3.11.3 Fachliche Begleitung Beirat für psychosoziale Gesundheit, Vernetzung der Psychi-
atriekoordinationen und Unterstützung bei internationalen Anfragen 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2018 
Ansprechperson GÖG: Alexander Grabenhofer-Eggerth 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Christina Dietscher, Veronika Eichinger 

Die psychosoziale Gesundheit ist als Querschnittsthema Gegenstand von unterschiedlichen Gre-
mien und von Anfragen und Erhebungen verschiedener nationaler und internationaler Organi-
sationen. Die zunehmende Fokussierung auf das Thema psychische Gesundheit in den letzten 
Jahren zeigt sich durch die wachsende Anzahl an fachlichen Anfragen und internationalen Erhe-
bungen zum Thema. Bereits in der Vergangenheit wurde laufend auf die Expertise der GÖG zur 
fachlichen Unterstützung des BMSGPK zurückgegriffen. Ziel des Projekts ist die fachliche Unter-
stützung des BMSGPK in allen die psychosoziale Gesundheit betreffenden Fragestellungen. 

Zentrale Leistungen: 

• Koordinations- und Vernetzungstätigkeit sowie Mitarbeit im Beirat für psychosoziale Ge-
sundheit des BMSGPK 

• fachliche Vor- und Nachbereitung der Sitzungen des Beirats für psychosoziale Gesundheit 
• Begleitung der Vernetzungstreffen der Psychiatriekoordinationen 
• Unterstützung bei der weiteren Bearbeitung von Strategiepapieren zum Thema psychische 

Gesundheit und bei Arbeiten in relevanten Gremien der Zielsteuerung 
• fachliche und organisatorische Unterstützung des BMSGPK bei der Beantwortung internati-

onaler Fragebögen (WHO, OECD, EU etc.) sowie bei nationalen Anfragen (z. B. Rechnungs-
hof) 

3.11.4 Joint Action ImpleMENTAL 

Auftraggeber: EC – HaDEA und BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2021 
Ansprechperson GÖG: Joy Iliff Ladurner 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Constantin Zieger, Marilena Di Stasi (HaDEA),  
Antoinette Martiat (HaDEA), Vasileia Konnte (EODY) 

Im Rahmen der Joint Action ImpleMENTAL der EU sollen ausgewählte Komponenten zweier 
Best-Practice-Modelle zur psychischen Gesundheit in an der Joint Action mitwirkenden Mitglied-
staaten der EU auf nationaler/regionaler Ebene implementiert werden. Eines der beiden Modelle 
ist das österreichische Suizidpräventionsprogramm SUPRA, das die GÖG im Auftrag des BMSGPK 
als nationale Koordinationsstelle seit 2012 betreut. Im Rahmen der Joint Action leitet die GÖG 
das Work Package zur Suizidprävention. Ziel ist es, 17 EU-Länder dabei zu unterstützen, aufbau-
end auf einer Ist-Erhebung (Situation Analysis und Needs Assessment) definierte SUPRA-Kom-
ponenten als Prioritized Actions und/oder Quick Wins für die regionale/nationale Umsetzung 
auszuwählen und in die Umsetzung zu bringen. Im Rahmen des Projekts entwickeln beteiligte 
Länder eine nationale Suizidpräventionsstrategie bzw. aktualisieren eine bereits bestehende 
Strategie. Ein Schwerpunkt liegt auf der Implementierung bereits erfolgreich erprobter, evidenz- 
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basierter und evaluierter Maßnahmen. Die Joint Action startete im Oktober 2021, die Laufzeit 
beträgt drei Jahre. 

Weiterlesen: 
Website JA ImpleMENTAL  
Website Koordinationsstelle Suizidprävention (SUPRA)  

3.11.5 Kompetenzgruppe Entstigmatisierung 

Auftraggeber: BMSGPK, FGÖ, DVSV  
Laufzeit: fortlaufend seit 2018  
Ansprechperson GÖG: Monika Nowotny 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Christina Dietscher, Valerie Lust (BMSGPK), Theresa Galanos, 
Gerlinde Rohrauer-Näf (FGÖ), Andreas Vranek (DVSV) 

Menschen mit psychischen Erkrankungen sind aufgrund kulturell tief verwurzelter Stereotype 
und negativer Vorurteile einer Reihe von Diskriminierungen ausgesetzt. Die Folgen für Be-
troffene sind oft geringere Chancen auf dem Arbeits- und Wohnungsmarkt, Verlust intimer Be-
ziehungen, Reduktion des sozialen Netzwerks und Schwächung des Selbstwertgefühls. 

Diese Benachteiligungen und Belastungen erhöhen das Risiko für Rückfälle oder für einen chro-
nischen Krankheitsverlauf. Expertinnen und Experten sprechen daher von Stigma als „zweiter Er-
krankung“. Die Angst vor Stigmatisierung verzögert zudem das Aufsuchen von Hilfe in psychi-
schen Krisen, was letztlich auf gesellschaftlicher Ebene zu einer Steigerung der Gesundheitskos-
ten führt. 

Aufgrund der Komplexität des Phänomens Stigma und der Hartnäckigkeit gesellschaftlicher Ein-
stellungen und Vorurteile wurde von der Arbeitsgruppe zum österreichischen Gesundheitsziel 
„Psychosoziale Gesundheit bei allen Bevölkerungsgruppen fördern“ (Gesundheitsziel 9) die Etab-
lierung einer „Kompetenzgruppe Entstigmatisierung“ als zentrale Maßnahme des Handlungs-
felds „Gesellschaft und Entstigmatisierung“ angeregt. Diese Kompetenzgruppe soll – einem 
Mental-Health-in-All-Policies-Ansatz (MHiAP) folgend – die Expertise aus Wissenschaft, psycho-
sozialer Versorgungspraxis, Verwaltung, Kultur, Medien und Erfahrungswissen zum Thema bün-
deln und auf der Basis bestehender Evidenz und Best-Practice-Beispiele ein koordiniertes multi-
strategisches Vorgehen gegen das Stigma psychischer Erkrankungen entwickeln. Des Weiteren 
soll die Kompetenzgruppe als Drehscheibe für bestehende und neue Projekte fungieren, damit 
diese durch interdisziplinären Austausch und Nutzung von Synergien angereichert und gezielter 
koordiniert werden können. 

3.11.6 Koordinationsstelle Psychotherapieforschung  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Daniela Kern 
Ansprechperson Auftraggeber: Michael Kierein 

Die vor dem Hintergrund der Qualitätssicherungsziele des Psychotherapiebeirats (vgl. §§ 20–22 
Psychotherapiegesetz) an der GÖG eingerichtete Koordinationsstelle Psychotherapieforschung 

https://ja-implemental.eu/
https://goeg.at/Koordinationsstelle_SUPRA
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ist eine zentrale Wissens- und Informationsplattform für die interessierte Fachöffentlichkeit. Die 
Koordinationsstelle unterstützt die wissenschaftliche Tätigkeit anerkannter Einrichtungen für das 
Fachspezifikum. 

Zielsetzung der Koordinationsstelle Psychotherapieforschung ist es, eine Brücke herzustellen 
zwischen klinisch-praktischer Erfahrung und wissenschaftlich-akademischer Forschungskompe-
tenz. Die praxisorientierte Psychotherapieforschung ist nicht nur ein Instrumentarium zum Nach-
weis von Bedarf, Qualität und Wirksamkeit von Psychotherapie bzw. zu ihrer kritischen Evaluie-
rung, sondern v. a. die Grundlage für ein verfahrensübergreifendes Selbstverständnis einer wis-
senschaftlich fundierten Psychotherapie. Die Koordinationsstelle leistet Grundlagenarbeit im 
Sinne eines solchen verfahrensübergreifenden Selbstverständnisses einer wissenschaftlich fun-
dierten Psychotherapie: Der im Jahr 2018 publizierte Leitfaden Praxisorientierte Psychotherapie-
forschung bietet Orientierung und einen Überblick zum State of the Art der Psychotherapiefor-
schung und zum wissenschaftlichen Arbeiten in diesem Bereich. 

Im Jahr 2023 wurde eine Grobanalyse zur Versorgungslage im Bereich Psychotherapie inklusive 
einer Prognose der benötigten Ausbildungsplätze durchgeführt unter Berücksichtigung der 
prognostizierten demografischen Entwicklung. Weiters erfolgte eine zusammenfassende Dar-
stellung von aktuellen Studienergebnissen für den Cluster der Psychodynamischen Orientierung 
auf Basis der Erhebung zur Umsetzung der Empfehlungen des Leitfadens zur Förderung von 
Wissenschaft und Forschung in den Ausbildungseinrichtungen im Jahr 2022. Als Maßnahme zur 
Vernetzung der Psychotherapiemethoden innerhalb der jeweiligen Methodencluster wurden 
Workshops mit den Vertreterinnen und Vertretern des Clusters der Humanistischen Orientierung 
durchgeführt. Ein Ergebnis dieser Vernetzung ist die geplante Durchführung einer gemeinsamen 
Fachtagung im Jahr 2025. 

Weiterlesen: 
Versorgungslage und zukünftiger Bedarf im Bereich Psychotherapie. Grobkalkulation 

3.11.7 Koordinationsstelle Suizidprävention SUPRA  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2012 
Ansprechperson GÖG: Alexander Grabenhofer-Eggerth 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Christina Dietscher, Constantin Zieger 

Jährlich sterben in Österreich mehr als doppelt so viele Menschen durch Suizid (ca. 1.200 Tote) 
wie durch Verkehrsunfälle. Suizidversuche und Suizide bedeuten nicht nur seelisches Leid, son-
dern auch eine volkswirtschaftliche Last. Im Jahr 2012 wurde vom BMSGPK die Koordinations-
stelle für Suizidprävention an der GÖG eingerichtet und das nationale Suizidpräventionspro-
gramm SUPRA (Suizidprävention Austria) präsentiert. Die Koordinationsstelle hat den Auftrag, 
die schrittweise Umsetzung des SUPRA-Programms des BMSGPK in enger Kooperation mit ei-
nem Expertengremium im Bereich Suizidprävention zu unterstützen. Meilensteine der bisherigen 
Tätigkeit der Koordinationsstelle waren das Etablieren des jährlich erscheinenden österreichi-
schen Suizidberichts, fünf große SUPRA-Fachtagung und die Unterstützung des Projekts zur Er-
stellung einheitlicher, qualitätsgesicherter Unterlagen zur Schulung von Gatekeepern sowie der 
Roll-out des Suizidpräventionswebportals auf dem öffentlichen Gesundheitsportal Österreichs. 
SUPRA wurde als das europäische Good-Practice-Beispiel in Sachen Suizidprävention 2017 im 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2898
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Rahmen des EU-Compass for Action on Mental Health and Well-being ausgewählt. 2019 wurde 
SUPRA im Auftrag der Europäischen Kommission von den Gesundheitsministerien der Mitglied-
staaten als eines von zwei Models of Best Practice im Bereich Mental Health gewählt und für die 
Ausrollung in anderen Ländern über die Joint Action for Mental Health ab 2021 empfohlen. 
SUPRA ist sowohl im österreichischen Gesundheitsziel 9 („Psychosoziale Gesundheit in allen Be-
völkerungsgruppen fördern“) als auch im Zielsteuerungsvertrag Gesundheit verankert. 

Wesentlichste Aufgabe der Koordinationsstelle ist es, das Vernetzen aller bislang in Österreich 
im Feld der Suizidprävention, aber auch jener in angrenzenden Feldern wie Gesundheitsförde-
rung oder Suchtprävention Tätigen zu fördern und Synergien nutzbar zu machen und somit ef-
fektive und effiziente Suizidprävention in Österreich zu unterstützen. Langfristig soll es durch die 
Beiträge aller beteiligten Partner gelingen, die Bevölkerung besser über psychische Krisen und 
Suizid sowie entsprechende Hilfsangebote zu informieren, die Hilfs- und Präventionsangebote 
zu optimieren und die Suizidrate weiter zu senken (die Suizidrate ist einer der Indikatoren für die 
Messung des Erreichens der SDGs). 

Aktuelle Schwerpunkte: 

• Papageno-Medienpreis für besondere suizidpräventive journalistische Leistungen 
• Gatekeeper-Schulungsprogramm 
• Koordination und fachliche Unterstützung der Umsetzung der SUPRA-Maßnahmen in den 

Bundesländern 
• Unterstützung der Joint Action ImpleMENTAL 

Weiterlesen: 
Website gesundheit.gv.at – Suizidprävention  

3.11.8 Monitoring der Unterbringung nach UbG in Österreich  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2005 
Ansprechperson GÖG: Joy Iliff Ladurner 
Ansprechperson Auftraggeber: Wolfgang Heissenberger 

Die GÖG erhebt seit 2005 kontinuierlich Daten zur Vollziehung des Unterbringungsgesetzes 
(UbG) und publiziert die Ergebnisse alle zwei Jahre in einer Berichtsserie. Der rezenteste Bericht 
legt den Fokus auf die Daten der Jahre 2020 und 2021. Ziel der Arbeiten ist es, durch eine größere 
Transparenz und Vergleichbarkeit von Daten zu diesem sensiblen Versorgungsbereich einen Bei-
trag zur Verbesserung der Versorgungsqualität für betroffene Patientinnen und Patienten zu 
leisten. Die jahrelange fortlaufende Arbeit der GÖG an diesem Thema schafft eine für Österreich 
einzigartig umfassende und bundesweit (sowie teilweise auch international) vergleichbare Da-
tengrundlage. Die Daten bilden den gesamten Unterbringungsverlauf in seiner Chronologie ab 
(Zugang, stationäre Aufnahme, Unterbringungsbeginn, gerichtliches Verfahren) und ermögli-
chen ein Gesamtbild zur Anwendung des UbG durch die involvierten Institutionen (Krankenan-
stalten, Patientenanwaltschaft, Bezirksgerichte). Um die vielen Einflussfaktoren auf die Unterbrin-
gungshäufigkeit und auch Auswirkungen gesetzlicher Änderungen auf die Praxis besser zu ver-
stehen, wurde ein eigenes Format geschaffen, die sogenannten Expertengespräche zur Unter-
bringung. Bei den einmal jährlich stattfindenden Gesprächen (seit 2012 für die Erwachsen-

https://www.gesundheit.gv.at/leben/suizidpraevention/
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enpsychiatrie, seit 2013 auch für die Kinder- und Jugendpsychiatrie) stehen der Austausch über 
aktuelle Daten und jährlich wechselnde Schwerpunktthemen sowie die Vernetzung aller für die 
Umsetzung des UbG relevanten Akteurinnen und Akteure im Vordergrund. Der Wissenstransfer 
zwischen Politik/Verwaltung und Praxis (Policy und Practice) wird dadurch auf optimale Weise 
unterstützt, darüber hinaus liefern die Expertengespräche neue Erkenntnisse und Erklärungsan-
sätze. Fallweise werden auch Empfehlungen formuliert. 

Weiterlesen: 
Website Monitoring der Unterbringung nach UbG in Österreich (UbG) 2024  

3.11.9 Plattform zur psychosozialen Unterstützung für Menschen mit Migrationshinter-
grund  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2016 
Ansprechperson GÖG: Sylvia Gaiswinkler 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Christina Dietscher, Valerie Lust 

Die adäquate Versorgung von Menschen mit Migrationshintergrund in Bezug auf die Prävention 
von psychischen Problemen ist ein ebenso aktuelles wie komplexes Thema. Unbehandelte psy-
chosoziale Probleme stehen häufig in engem Zusammenhang mit individuellen und gesellschaft-
lich relevanten Folgeerscheinungen sowie hohen Folgekosten in verschiedensten Politikfeldern 
(Gesundheitsbereich, Bildungsbereich, Arbeitsmarkt, Sozialbereich, Sicherheitsbereich). Men-
schen mit Migrationshintergrund bilden inzwischen eine nennenswerte Bevölkerungsgruppe, auf 
deren psychosoziale Gesundheit im Interesse der Gesamtgesellschaft ein Augenmerk gelegt 
werden sollte. 

Das Gesundheitsressort beauftragte im Jahr 2016 die Gesundheit Österreich GmbH mit dem 
Aufbau einer nationalen „Koordinationsplattform zur psychosozialen Unterstützung für Geflüch-
tete und Helfende“. Im Jahr 2017 wurde die Plattform unter „laufende Arbeiten“ in den Zielsteu-
erungsvertrag aufgenommen und als Maßnahme zu Gesundheitsziel 9 eingemeldet. Die Platt-
form wird seit 2021 in einer an die aktuelle Situation angepassten Form zum längerfristigen und 
nachhaltigen Erfahrungs- und Wissensaustausch mit Expertinnen und Experten fortgeführt. 
Durch den regelmäßigen Austausch von Expertinnen und Experten zum Thema psychosoziale 
Gesundheit von Menschen mit Migrationshintergrund wird eine Verbesserung der Zusammen-
arbeit aller mit psychisch kranken Personen befassten Institutionen gefördert. Dadurch können 
Synergien genutzt werden, über die gesundheitsrelevante Angebote besser aufeinander abge-
stimmt und auch verbreitet werden können. 

Weiterlesen: 

Website BMSGPK – Expert:innengruppe zur psychosozialen Unterstützung von Menschen mit 
Migrationshintergrund 
Website gesundheit.gv.at – Video: Psychische Gesundheit – Wo bekomme ich Hilfe? 

https://goeg.at/UbG_OE
https://www.sozialministerium.at/Themen/Gesundheit/Nicht-uebertragbare-Krankheiten/Psychische-Gesundheit/Expertengruppe-zum-Thema-psychosoziale-Gesundheit-von-Menschen-mit-Fluchthintergrund.html
https://www.sozialministerium.at/Themen/Gesundheit/Nicht-uebertragbare-Krankheiten/Psychische-Gesundheit/Expertengruppe-zum-Thema-psychosoziale-Gesundheit-von-Menschen-mit-Fluchthintergrund.html
https://www.gesundheit.gv.at/service/videos/gesundheitssystem/psychische-probleme.html
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3.11.10 Psychosoziale Versorgung von Kindern und Jugendlichen (Mangelberufe)  

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Daniela Kern 
Ansprechpersonen Auftraggeberin: Christina Dietscher, Constantin Zieger 

Die Attraktivierung etwaiger Mangelberufe in der psychosozialen Versorgung von Kindern und 
Jugendlichen wurde als Maßnahme in den Zielsteuerungsvertrag aufgenommen (vgl. ZS-G, strat. 
Ziel 1, op. Ziel 4 „Optimierung der Versorgung von Kindern und Jugendlichen in ausgewählten 
Bereichen“). Im Jahr 2020 wurde ein schriftliches Konzept mit allen Maßnahmen und Eckpunkten 
für einen Umsetzungsplan erstellt. Seither werden einzelne Maßnahmen aus diesem Konzept 
sukzessive abgearbeitet. 

Im Jahr 2023 erfolgten finale Arbeiten zu der von den Zielsteuerungsgremien ausgewählten Star-
ter-Maßnahme 2 „Kinder- und jugendpsychiatrische Netzwerke laut ÖSG sichtbar machen, stär-
ken und weiterentwickeln; Netzwerkkoordination in Bundesländern identifizieren bzw. definie-
ren“: Gemeinsam mit Psychiatriekoordinatorinnen und -koordinatoren bzw. nominierten Perso-
nen der Bundesländer sowie mit Vertreterinnen und Vertretern bundesweiter Netzwerkorgani-
sationen wurde ein „Leitfaden für den Aufbau und die Umsetzung regionaler Netzwerke“ erstellt. 
Zielgruppen sind primär die Psychiatriekoordinationen in den Bundesländern im Zusammenwir-
ken mit sämtlichen potenziellen Vernetzungs- und Kooperationspartnern im psychosozialen Be-
reich und – wo erforderlich – mit den Zielsteuerungspartnern auf Landesebene. Ziel des Leitfa-
dens ist es, anknüpfend an die Bestimmungen im ÖSG ein gemeinsames österreichweites Bild 
zur Ausgestaltung sowie zu konkreten Schritten zum Auf- und Ausbau von Netzwerkstrukturen 
auf regionaler Ebene (z. B. Versorgungsregion, Bezirk) herzustellen. 

Zusätzlich wurden mit den zuständigen Personen im BMSGPK die Integration des Bereichs Ent-
wicklungs- und Sozialpädiatrie in den ÖSG begleitet und einzelne Passagen im Fachbereich Kin-
der- und Jugendheilkunde aufgenommen. 

3.11.11 Vernetzungsplattform der Expertinnen und Experten aus eigener Erfahrung für 
psychische Gesundheit  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2017 
Ansprechperson GÖG: Monika Nowotny 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Christina Dietscher, Valerie Lust 

Die Beteiligung von Expertinnen und Experten aus eigener Erfahrung an gesundheitspolitischen 
Entscheidungen und Prozessen wird in internationalen und nationalen Strategiepapieren gefor-
dert, denn das Einbinden ihres Erfahrungswissens kann die Qualität von Versorgung und Ent-
scheidungen maßgeblich verbessern. Um in Österreich ihre Beteiligung nach internationalen 
Standards zu erreichen, sind Maßnahmen zur Stärkung der Interessengruppe erforderlich. Im 
Rahmen des österreichischen Gesundheitszieleprozesses wurde daher die Vernetzungsplattform 
von der Arbeitsgruppe des Gesundheitsziels 9 „Psychosoziale Gesundheit bei allen Bevölke-
rungsgruppen fördern“ als Startermaßnahme ausgewählt. Die Vernetzungsplattform dient der 
Unterstützung der Interessenvertreter:innen, um eine chancengerechte Mitarbeit in Gremien und 
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Entscheidungsgruppen zu fördern und das Risiko der Überforderung einzelner Personen zu re-
duzieren. Durch Austausch, Diskussion, Entwicklung gemeinsamer Anliegen und Rückkoppelung 
an die Gruppen und Organisationen kann die Interessengruppe der Menschen mit psychischen 
Erkrankungen als größeres Kollektiv sukzessive gestärkt werden. 

Darüber hinaus wird mit der Etablierung der Vernetzungsplattform auch ein wichtiger Schritt in 
Richtung Partizipation und gesellschaftliche Inklusion gesetzt. 

Weiterlesen:  
Zentrale Anliegen der Vernetzungsplattform. Kapitel 2.1 bis 2.3 

3.11.12 Surveillance psychosoziale Gesundheit 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2020 
Ansprechperson GÖG: Sophie Sagerschnig 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Christina Dietscher, Constantin Zieger 

Mental Health Surveillance gewinnt in Anbetracht multipler gesellschaftlicher Krisen und der da-
mit verbundenen erhöhten psychischen Belastung immer mehr an Bedeutung. International gibt 
es bereits einige Initiativen für eine zeitlich engmaschige Beobachtung der psychosozialen Ge-
sundheit. Psychosoziale Belastungen und Folgen von Krisen können nicht ohne Weiteres bezif-
fert werden. Anders als etwa bei Infektionszahlen oder Zahlen zur Bettenauslastung auf Inten-
sivstationen gibt es keinen allgemein etablierten und tagesaktuellen Messwert für die psycho-
soziale Gesundheit. 

Neben einer regelmäßigen Erhebung von Befragungsdaten kann die hochfrequente Beobach-
tung von Routinedaten dazu dienen, frühzeitig Veränderungen in der psychosozialen Gesund-
heit der Bevölkerung zu erkennen. 

Im ersten Jahr der COVID-19-Pandemie wurde im Auftrag des BMSGPK ein Konzept für ein 
„Frühwarnsystem“ erarbeitet, das auf der Beobachtung vorhandener Datenquellen basiert. Im 
Rahmen des Projekts „Surveillance psychosoziale Gesundheit“ (vormals „Monitoring psychoso-
ziale Gesundheit“) werden die bereits inkludierten Datensätze nun laufend aufbereitet, validiert 
und interpretiert und gegebenenfalls werden neue Datensätze ergänzt. Ausgewählte Ergebnisse 
werden in regelmäßigen Abständen in Factsheets dargestellt. 

Weiterlesen: 
Surveillance psychosoziale Gesundheit: Aktuelle Ergebnisse (Stand 15. Dezember 2023). Facts-
heet 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/1827
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3319
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3319
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ÖBIG-Services 

3.12 Gesundheitsberuferegister 

3.12.1 Gesundheitsberuferegister – Behördenfunktion und Registerführung, Vorberei-
tung, Verlängerung 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2018 
Ansprechperson GÖG: Monika Schichl-Zach 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Irene Hager-Ruhs, Alexandra Lust 

Die GÖG ist gemäß Gesundheitsberuferegister-Gesetz (GBRG) mit der Durchführung behördli-
cher Aufgaben im Zusammenhang mit dem Gesundheitsberuferegister (GBR) und der Führung 
des GBR betraut. Zu den damit verbundenen Tätigkeiten zählt insbesondere die Prüfung des 
Vorliegens oder Nichtvorliegens der Erfordernisse für die Eintragung in das GBR von Angehöri-
gen des gehobenen Dienstes für Gesundheits- und Krankenpflege, der gehobenen medizinisch-
technischen Dienste und von Angehörigen der Operationstechnischen Assistenz, der Verlänge-
rung der Berufsberechtigung alle fünf Jahre sowie der Durchführung der Verfahren im Zusam-
menhang mit dem EU-Binnenmarkt-Informationssystem (IMI). Die Zuständigkeit der GÖG als 
Registrierungsbehörde für die jeweiligen Berufe leitet sich aus den Regelungen des GBRG ab. 

Ziel ist eine gesetzeskonforme, serviceorientierte und effiziente Durchführung aller Verfahren 
und die Wahrnehmung sonstiger Aufgaben gemäß GBRG. Außerdem erstellt die GÖG in ihrer 
registerführenden Rolle auch Auswertungen aus dem GBR, stellt die Parktafel für die Mobile 
Hauskrankenpflege gem. § 24a StPO aus und ist als Schnittstelle für die Ausstellung der Berufs-
ausweise verantwortlich. 

Nach erfolgreicher Inbetriebnahme des Gesundheitsberuferegisters im Juli 2018 werden seit Ap-
ril 2023 erstmals Verlängerungen von Berufsberechtigungen, welche fünf Jahre nach der Regist-
rierung erforderlich sind, durchgeführt. Hierzu wurden im Vorfeld die bereits bestehenden Pro-
zesse der Behörde teilweise evaluiert, für die Verlängerung weiterentwickelt und in weiterer 
Folge in der Onlineanwendung umgesetzt. 

3.13 ÖBIG-Transplant 

3.13.1 Förderung der Organspende  

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: fortlaufend seit 2001 
Ansprechperson GÖG: Theresia Unger 
Ansprechperson Auftraggeberin: Thomas Worel 

Die Bundes-Zielsteuerungskommission (B-ZK) stellt in den Jahren 2024 bis 2028 Mittel in der 
Höhe von 5 Millionen Euro jährlich für die Förderung des Transplantationswesens zur Verfügung. 
Die Auszahlung der Fördermittel erfolgt auf Basis der „Richtlinien über die Verwendung der 
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Mittel zur Förderung des Transplantationswesens“. Ziel des Förderprogramms im Bereich Organ-
spende ist es, die Kontinuität der Organspendermeldungen österreichweit auf hohem Niveau 
sicherzustellen und dort zu halten. Darüber hinaus wird eine Steigerung der Anzahl realisierter 
Organspender:innen auf ca. 30 Spender:innen pro Million Einwohner:innen angestrebt, um eine 
zeitnahe Versorgung der Patientinnen und Patienten auf den Wartelisten zu gewährleisten. Zu 
den fixen Maßnahmen im Bereich „Förderung der Organspende“ zählen 1) die Auszahlung 
zweckgewidmeter, pauschalierter Förderbeträge für spenderbetreuende Krankenanstalten zur 
teilweisen Abdeckung der Kosten, die im Zuge von Organspenden anfallen, 2) die Auszahlung 
zweckgewidmeter, pauschalierter Förderbeträge für Transplantationszentren zur teilweisen Ab-
deckung der Kosten für die Bereitstellung von Transplantationskoordinatorinnen und -koordi-
natoren, 3) die Auszahlung zweckgewidmeter Förderbeträge für Transplantationszentren zur 
teilweisen Abdeckung der Transportkosten, die im Zuge von Organtransplantationen anfallen, 4) 
die Vorhaltung mobiler Teams zur Durchführung der Hirntoddiagnostik in Krankenanstalten 
ohne entsprechende Möglichkeiten, 5) die Bestellung regionaler Transplantationsreferentinnen 
und -referenten, insbesondere zur Unterstützung der (potenziell) spendermeldenden Kranken-
anstalten, und Durchführung regionaler Qualitätszirkel Organspende und 6) die Bestellung loka-
ler Transplantationsbeauftragter (LTXB) in Krankenanstalten als Ansprechpersonen für alle Fra-
gen rund um die Organspende vor Ort. 

Weiterlesen:  
Transplant-Jahresbericht 2022 

3.13.2 Förderung der Stammzellspende  

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Bettina Heindl 
Ansprechperson Auftraggeberin: Thomas Worel 

Die Förderung der Stammzellspende ist Teil der zwischen Bund und Ländern abgeschlossenen 
Vereinbarung gemäß Art. 15a BVG über die Organisation und Finanzierung des Gesundheitswe-
sens (Art. 34). Näher ausgeführt sind die diesbezüglich vereinbarten Maßnahmen in den Richtli-
nien über die Verwendung der Mittel zur Förderung des Transplantationswesens. Die GÖG ist, 
wie in den vorangehenden Perioden, mit der Umsetzung dieser Maßnahmen betraut. 

Folgende Fördermaßnahmen sind im Rahmen des Programms vorgesehen: 

• Förderung der HLA-Typisierung 
• Zusammenlegung der österreichischen Spenderdateien auf organisatorischer Ebene 
• Datenadministration des Österreichischen Stammzelltransplantationsregisters (ASCTR) 
• Koordination in Stammzelltransplantationszentren 
• Pilotprojekt Qualitätssicherung der allogenen Blutstammzelltransplantation in Österreich 

bei akuter myeloischer Leukämie  

Weiterlesen: 
Transplant-Jahresbericht 2022 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2856
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2856
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3.13.3 Internationale Kooperationen im Bereich des Transplantationswesens  

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Birgit Priebe 
Ansprechperson Auftraggeberin: Thomas Worel 

Österreich ist Teil des Eurotransplant-Netzwerks, das seit 2013 aus acht Ländern besteht (neben 
Österreich sind dies Belgien, Deutschland, Kroatien, Luxemburg, die Niederlande, Ungarn und 
Slowenien), und beteiligt sich aktiv an den transplantationsspezifischen Entwicklungen auf EU- 
und Europarat-Ebene. 

ÖBIG-Transplant war im Jahr 2023 in Sitzungen im Rahmen von Eurotransplant (ET) vertreten. Es 
fanden im ersten Halbjahr noch regelmäßige Videokonferenzen zum Austausch bezüglich der 
aktuellen COVID-19-Entwicklungen und deren Auswirkungen auf Organspende und -transplan-
tation statt. Das 2022 erstellte Guidance-Dokument zur Meldung von Organspendern nach/mit 
einer leichten Sars-CoV-2-Infektion wurde überarbeitet. Außerdem fand ein virtueller Austausch 
zur IT-Thematik statt. In den Financierstreffen von Eurotransplant wird jährlich das Budget dis-
kutiert, im Auftrag des Dachverbands der Sozialversicherungsträger nahm ÖBIG-Transplant ge-
meinsam mit einer Vertreterin des Dachverbands daran teil. Hinsichtlich der Erneuerung des IT-
Systems von Eurotransplant fand gemeinsam mit dem BMSGPK ein virtueller Austausch mit dem 
IT-Leiter von ET statt. 

2023 fanden zwei Sitzungen der National Focal Points on Organ Related Crimes statt, eine im 
März und eine im September. Der Fokus bei diesen beiden Treffen lag einerseits auf der Daten-
meldung an EDQM und andererseits auf der Definition der Einteilung der gemeldeten Fälle sowie 
der Zusammenarbeit der Focal Points. Bezüglich der Ratifizierung der „Convention against Traf-
ficking in Human Organs“ fand Anfang 2023 eine Besprechung im Justizministerium statt. 

Darüber hinaus unterstützt ÖBIG-Transplant das BMSGPK in der Tätigkeit als National Compe-
tent Authority in diesem Bereich und nahm dazu im Jahr 2023 unter anderem an einer CD-P-TO-
Sitzung in Vertretung des Bundesministeriums teil. 

Die GÖG beantwortet in Unterstützung des BMSGPK außerdem regelmäßig Anfragen der Euro-
päischen Kommission und Befragungen im Rahmen von EU-Projekten sowie seitens anderer Mit-
gliedstaaten. 

Weiterlesen: 
Transplant-Jahresbericht 2022 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2856
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3.13.4 Kommunikationsseminare  

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: fortlaufend seit 2002 
Ansprechperson GÖG: Barbara Nepp 
Ansprechperson Auftraggeberin: Thomas Worel 

Die Veranstaltungsreihe zielt auf die Vermittlung kommunikativer Kompetenzen ab, die das In-
tensivpersonal zur Führung der schwierigen Angehörigengespräche befähigen. Der Kompetenz-
begriff ist in diesem Zusammenhang weit gefasst und bezieht neben „fachlich-funktionalen“ 
auch „soziale, motivationale, volitionale und emotionale Aspekte menschlichen Arbeitshandelns“ 
mit ein. 

• Kompaktseminar Kommunikative Herausforderung Hirntod und Organspende 
Übergeordnetes Ziel der zweitägigen Veranstaltung ist es, das intensivmedizinische Perso-
nal im Umgang mit trauernden Angehörigen so zu schulen und zu stärken, dass es auf an-
gemessene und einfühlsame Weise die Todesnachricht überbringen und über die geplante 
Organentnahme informieren kann. 

• Seminar Interkulturelle Herausforderung Hirntod und Organspende 
Das Überbringen schlechter Nachrichten (Diagnose, Prognose, Hirntod, Organentnahme) 
stellt für das Intensivpersonal immer eine große Belastung dar. Bei Betroffenen mit Migrati-
onshintergrund erschweren zusätzliche Faktoren wie Familiengröße, erhöhte Besucherfre-
quenz und Sprachbarrieren die Vorbereitungen auf die Übermittlung schlechter Nachrich-
ten. Das Seminar bietet Tools für die Bewältigung der anspruchsvollen Aufgabe, Organ-
spende adäquat anzusprechen. 

• Vertiefungsseminar Breaking Bad News! Schwierige Angehörigengespräche im Organ-
spende-Prozess gestalten 
In diesem Kommunikationstraining nach ÖPGK-tEACH-Standard sollen kommunikative Fer-
tigkeiten vertieft werden. Neben der Auffrischung und Wiederholung bekannter Gesprächs-
techniken geht es um die Vermittlung des Calgary-Cambridge-Leitfadens. Ein weiterer 
Schwerpunkt ist der Umgang mit DCD. 

Im Jahr 2023 fanden österreichweit insgesamt fünf Kommunikationsseminare statt, wobei dies 
ausschließlich Kompaktseminare (4 Seminare) und ein Vertiefungsseminar waren (das geplante 
Seminarformat „Interkulturelle Herausforderung Hirntod und Organspende“ musste kurzfristig 
abgesagt werden). Es nahmen im Jahr 2023 insgesamt 83 Personen an den Seminaren teil. 

3.13.5 Lebendspende-Nachsorgeprogramm  

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Theresia Unger 
Ansprechpersonen Auftraggeberin: Thomas Worel, Martina Brix-Zuleger 

Transplantationspatientinnen und -patienten werden in vielen Einrichtungen Österreichs struk-
turiert nachbetreut. Demgegenüber bestehen für Lebendspendende von Organen und Stamm-
zellen Defizite in der Nachverfolgung und Nachbetreuung – in Österreich wie auch weltweit. 
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Internationale Fachgesellschaften rufen deshalb zur strukturierten Nachverfolgung von Lebend-
spendenden auf. Auch in Österreich wurde das Thema aufgegriffen und ein Lebendspende-
Nachsorgeprogramm eingerichtet. 

Das Lebendspende-Nachsorgeprogramm unterstützt die involvierten Zentren bei der Durchfüh-
rung der Nachsorge für alle Lebendspendenden anhand eines österreichweit standardisierten 
Prozesses. In regelmäßigen Abständen und auf freiwilliger Basis werden die Lebendspendenden 
zu Nachuntersuchungen eingeladen, um eine lückenlose Verlaufsdokumentation ihres Gesund-
heitszustands zu gewährleisten und im Bedarfsfall Folgeerscheinungen frühzeitig entgegenwir-
ken zu können. 

Nach dem Erlass der Verordnung als Grundlage für die zentrale Datenerhebung an der GÖG im 
Dezember 2017 wurde die Dateneingabe rückwirkend mit Anfang Jänner 2017 offiziell gestartet. 
Seither wurden bereits rund 430 Lebendspender:innen im Bereich Niere und rund 1.030 im Be-
reich Zellen dokumentiert und somit in das standardisierte Nachsorgeprogramm aufgenommen. 

Weiterlesen: 
Transplant-Jahresbericht 2022 

3.13.6 Lokale Transplantationsbeauftragte  

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: fortlaufend seit 2010 
Ansprechperson GÖG: Ulrike Fischer 
Ansprechperson Auftraggeberin: Thomas Worel 

Um Organspendermeldungen zu optimieren, wurde in den Richtlinien über die Verwendung der 
Mittel zur Förderung des Transplantationswesens die Einrichtung lokaler Transplantationsbeauf-
tragter in ausgewählten Krankenanstalten mit hohem bzw. ausbaufähigem Spenderpotenzial 
verankert. Lokale Transplantationsbeauftragte steigern als Mitarbeitende in den relevanten in-
tensivmedizinischen Abteilungen die Vigilanz in puncto Organspende. Sie verfügen über spezi-
fische Kenntnisse in den Bereichen Spenderidentifizierung und Spendermanagement und geben 
ihr Wissen an Kolleginnen und Kollegen weiter. Des Weiteren analysieren sie sämtliche Todesfälle 
mit primärer oder sekundärer Hirnschädigung in Intensiveinheiten retrospektiv, um im Einzelfall 
zu beurteilen, weshalb eine Organentnahme nicht zustande gekommen ist. Diese Erhebung er-
möglicht es, das tatsächliche Potenzial an Organspendenden einzuschätzen, Verbesserungspo-
tenziale zu identifizieren und das Bewusstsein für die Möglichkeiten von Organentnahmen in 
den Intensivstationen zu schärfen. In insgesamt 30 Krankenanstalten in Österreich wurden 33 
Positionen mit lokalen Transplantationsbeauftragten besetzt. Durch die Einrichtung lokaler 
Transplantationsbeauftragter wurde eine Erweiterung des Personenkreises, der für die Organ-
spende tätig ist, auf Krankenanstaltenebene erreicht. 

Weiterlesen: 
Transplant-Jahresbericht 2022 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2856
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2856
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3.13.7 Organisationsbüro für das Transplantationswesen  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 1995 
Ansprechperson GÖG: Maria Preschern-Hauptmann 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Thomas Worel, Martina Brix-Zuleger 

Als nationale Organisationsplattform optimiert ÖBIG-Transplant seit 1991 die Abläufe in den 
Bereichen Organspende und Organtransplantation. Zu den Aufgaben des Organisationsbüros 
zählen vor allem die Administration des Transplantationsbeirats sowie die Dokumentation, Kon-
trolle und Aufbereitung der Organspende und Organtransplantationsdaten in Österreich. Die 
GÖG erstellt, produziert und versendet den Transplant-Jahresbericht und hält Kontakt zu den 
Medien. Es werden Informationen versandt, Anfragen beantwortet sowie Spezialthemen bear-
beitet. 

Datenverfügbarkeit und somit Transparenz sowie Nachvollziehbarkeit im Bereich Organspende 
und -transplantation im Kontext internationaler Vernetzung sind die zentralen Ziele des Organi-
sationsbüros. 

Als weitere Tätigkeiten des Jahres 2023 sind neben der Datenaufbereitung auch die Begleitung der 
Audits in den Zentren für Nieren- und Lebertransplantationen sowie für Herz- und Lungentrans-
plantationen, das Monitoring der Allokation und die Abwicklung der Vigilanzthematik zu nennen. 

3.13.8 Regionale Pflegereferate 

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: fortlaufend seit 2017 
Ansprechperson GÖG: Theresia Unger  
Ansprechperson Auftraggeberin: Thomas Worel 

Um Personen im Pflegebereich besser mit Informationen über Organspende zu versorgen, wer-
den Vorträge in Ausbildungseinrichtungen der Pflege durch sogenannte Pflegereferentinnen 
und Pflegereferenten angeboten. Organspende ist in der Regel nicht in den Curricula der Aus-
bildungseinrichtungen enthalten. Die Zielsetzung ist daher, dass sich die Schüler:innen zumin-
dest einmal im Rahmen ihrer Ausbildung mit dem Thema Organspende auseinandersetzen. Zu-
sätzlich zur Wissensvermittlung soll das angehende Pflegepersonal für die Bedeutung der Or-
ganspende sensibilisiert werden und die Möglichkeit haben, über alle Aspekte der Organspende 
mit Expertinnen und Experten aus der Praxis zu diskutieren. 

Teilweise nehmen auch Patientenvertreter:innen an den Fortbildungen teil, um von ihren per-
sönlichen Erfahrungen aus ihrer Zeit auf der Warteliste und nach der Transplantation zu berich-
ten. Der Nutzen von Organspenden kann auf diese Weise besonders anschaulich dargestellt 
werden. 

Weiterlesen: 
Transplant-Jahresbericht 2022 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2856
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3.13.9 Schulungen der Transplantationskoordinatorinnen und -koordinatoren  

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Sandra Ecker 
Ansprechperson Auftraggeberin: Thomas Worel 

Die Schulung für TX-Koordinatorinnen und TX-Koordinatoren ist ein Projekt im Rahmen der „För-
derung des Transplantationswesens“ (BGA-Förderprogramm), welches seit 2002 durchgeführt 
wird. Dieses Projekt beinhaltet zwei Schulungsmodule: 

• Nationale Schulung 
Die jährliche Schulung findet üblicherweise im Rahmen des Austrotransplant-Kongresses 
(ATX) oder als Onlineschulung im Workshop-Format statt. Die Schulung wurde im Oktober 
2023 als Präsenzveranstaltung im Rahmen der Austrotransplant-Jahrestagung in Eisenstadt 
angeboten, wobei insgesamt 15 Koordinatorinnen und Koordinatoren teilgenommen ha-
ben. Der Workshop bietet den Teilnehmerinnen und Teilnehmern die Möglichkeit zum Er-
fahrungsaustausch und zur Vernetzung. 

• Internationale Schulung 
Wie bereits in den vorangegangenen Jahren bestand auch im Jahr 2023 wieder für vier TX-
Koordinatorinnen und TX-Koordinatoren bzw. Ärztinnen und Ärzte, die im Bereich Organ-
spende tätig sind, die Möglichkeit, auf Vorschlag der TX-Referenten bzw. der zuständigen 
Koordinationszentren zum TPM-Kurs nach Spanien entsandt zu werden. Dieser Kurs ist in-
ternational anerkannt und gilt als die qualitativ hochwertigste Zusatzausbildung, die gegen-
wärtig im Bereich Organspende angeboten wird. 2023 haben vier österreichische Teilneh-
mer:innen den TPM-Kurs absolviert und im Rahmen eines Feedbackberichts die Relevanz 
dieses Kurses für ihre berufliche Praxis unterstrichen. 

3.13.10 Widerspruchsregister gegen die Organ-, Gewebe- und Zellentnahme  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 1995 
Ansprechperson GÖG: Maria Preschern-Hauptmann  
Ansprechpersonen Auftraggeber: Thomas Worel, Martina Brix-Zuleger 

Nach österreichischer Rechtslage ist es zulässig, Verstorbenen einzelne Organe, Organteile oder 
Gewebe zu entnehmen, um durch eine Transplantation andere Menschen zu retten oder deren 
Gesundheit wiederherzustellen. Die Organentnahme ist nur dann nicht gestattet, wenn den Ärz-
tinnen und Ärzten eine Erklärung vorliegt, mit der die oder der Verstorbene noch zu Lebzeiten 
eine Organspende ausdrücklich – mündlich oder schriftlich – abgelehnt hat. 

Höchste Wirksamkeit erlangt die Dokumentation eines Widerspruchs durch eine Eintragung in 
das Widerspruchsregister bezüglich Organ-, Gewebe- und Zellentnahme, da die Transplantati-
onszentren vor einer allfälligen Organentnahme gesetzlich zu einer Abfrage im Widerspruchsre-
gister verpflichtet sind. Dies gilt nicht nur für Organe im eigentlichen Sinne (sogenannte solide 
Organe), sondern auch für Organteile, Gewebe und Zellen. 
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Das Widerspruchsregister wurde in Österreich mit 1. Jänner 1995 eingerichtet und wird seither 
von ÖBIG-Transplant geführt (Administration und Registrierung). Die Abfrage wird von berech-
tigten Personen in den jeweiligen Transplant-Zentren durchgeführt. Zu den Hauptaufgaben von 
ÖBIG-Transplant zählen die Information und Beratung der Bürger:innen, das Erfassen aller ein-
treffenden Widerspruchsformulare, die Ausstellung von Eintragungsbestätigungen sowie die 
Verwaltung der Widerspruchsdatenbank. 

Die Gesamtzahl der per 31. Dezember 2023 aktiv eingetragenen Personen – abzüglich Streichun-
gen und Todesfällen – beträgt 62.128. Die statistische Auswertung der Daten aus dem Wider-
spruchsregister erfolgt regelmäßig und ist im Transplant-Jahresbericht dargestellt. 

Weiterlesen: 
Transplant-Jahresbericht 2022 

3.14 Redaktion Gesundheitsportal 

Auftraggeber: BMSGPK Leistungsvereinbarung 
Laufzeit: fortlaufend seit 2010 
Ansprechperson GÖG: Stephan Fousek 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Christina Dietscher, Constantin Zieger 

gesundheit.gv.at bietet Bürgerinnen und Bürgern qualitätsgesicherte Informationen über Ge-
sundheit, Prävention, Krankheiten sowie über das österreichische Gesundheitswesen. Zudem ist 
es ein zentraler Zugang zu E-Health-Anwendungen wie ELGA und e-Impfpass. 

Ein Ziel des Gesundheitsportals ist es, mit verlässlichen, leicht auffindbaren Informationen die 
Gesundheitskompetenz der Menschen zu fördern und damit ihre Mitwirkungs- und Entschei-
dungsmöglichkeiten in der Gesundheitsversorgung zu unterstützen. 

• hohe Reichweite im Bereich der Online-Gesundheitsinformationen 
2023 verzeichnete das Gesundheitsportal mehr als 14,6 Millionen Besuche. Rund 11 Millio-
nen Klicks kamen über Online-Suchmaschinen. Die am häufigsten geklickten Themenberei-
che waren Krankheiten, Gesund leben sowie Diagnose & Labor. gesundheit.gv.at hat sich 
2023 bei der Sichtbarkeit in Online-Suchmaschinen in einer Spitzenposition etabliert. Der 
Newsletter trägt mit rund 18.000 Abonnentinnen und Abonnenten zusätzlich zur Steigerung 
des Traffics bei. 

• strenge Qualitätssicherung 
Die angebotenen Informationen werden auf Grundlage der Methodenhandbücher zu den 
Inhaltsbereichen Krankheiten und Gesund leben erstellt. Sie sind eine Ergänzung zu den 
Qualitätskriterien des Herausgebers und orientieren sich an den Kriterien der Guten Ge-
sundheitsinformation Österreichs. 

• Gesundheitskompetenz stärken mit neuen Formaten 
Seit 2023 ergänzen neue Formate die Inhalte des Gesundheitsportales: leicht verständliche 
Erklärvideos und Texte in einfacher Sprache zu ausgewählten Themen. Die neuen Formate 
leisten einen weiteren Beitrag dazu, dass die Inhalte des Gesundheitsportals von möglichst 
vielen Menschen verstanden werden. 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2856
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Die Erklärvideos sind auch auf dem Youtube-Kanal des Gesundheitsportals abrufbar, wodurch 
deren Präsenz auch in sozialen Medien gegeben ist. 

3.14.1 Gute Gesundheitsinformation zur psychosozialen Gesundheit im Gesundheitsportal 
umsetzen 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Stephan Fousek 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Christina Dietscher, Constantin Zieger 

Fortsetzung der Arbeiten „Gute Gesundheitsinformationen (GGI) – Ressourcen für das Gesund-
heitsportal“: 

• Es erfolgte die Erstellung bzw. Fertigstellung sowie Veröffentlichung von Leichter-Lesen-
Kurzinformationen zu Kinderimpfungen, Diabetes, Bluthochdruck, Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen und Essstörungen auf gesundheit.gv.at. 

• Zudem erfolgte die Fertigstellung von zwei Erklärvideos zum Thema Impfen. Die Erklärvi-
deos wurden im Bereich Videos auf gesundheit.gv.at und auf dem Youtube-Kanal des Ge-
sundheitsportals veröffentlicht. Die Arbeiten an den zwei Erklärvideos zum Thema Diabetes 
wurden fortgesetzt. Derzeit laufen dazu abschließende Arbeiten. 

In Kooperation mit anderen Projekten zur Agenda Gesundheitsförderung sind folgende Arbeiten 
erfolgt:  

• Die Arbeiten zu Guter Gesundheitsinformation bzw. Leichter-Lesen-Kurzinformationen und 
zwei Erklärvideos zum Thema Immunsystem wurden in Zusammenarbeit fortgesetzt. Diese 
Informationen (6 Factsheets für Laiinnen und Laien, 6 Leichter-Lesen-Kurzinformationen 
und die beiden Erklärvideos) wurden auf gesundheit.gv.at und auf dem Youtube-Kanal des 
Gesundheitsportals veröffentlicht.  

• Zum Thema „Gesundheitsförderung und Gesellschaft / Gesundheitsinformationen für zuge-
wanderte Menschen“ wurde das Video „Gesundheit von Mädchen und Frauen – Wo be-
komme ich Hilfe?“ auf gesundheit.gv.at und auf dem Youtube-Kanal des Gesundheitsportals 
veröffentlicht und in den Content eingebunden. Das Video ist neben der deutschen Fassung 
in elf weiteren Sprachen mit Untertitel verfügbar. Ebenso wurde ein Erklärvideo zum Thema 
„Gesundheit von Kindern und Jugendlichen – Wo bekomme ich Hilfe?“ in mehreren Spra-
chen auf gesundheit.gv.at und auf dem Youtube-Kanal veröffentlicht. 

Gute Gesundheitsinformationen zur psychosozialen Gesundheit im Gesundheitsportal umsetzen: 

• Es erfolgte eine SEO-Analyse bzw. ein Content Audit des Bereichs „Seelisches Gleichgewicht 
bewahren“ auf gesundheit.gv.at. Diese unterstützten dabei, den ausgewählten Bereich hin-
sichtlich SEO-Kriterien für User:innen zu optimieren, damit die Inhalte besonders gut in 
Suchmaschinen wie Google sichtbar sind. 

• Zudem fand eine Public-Health-Überblicksrecherche statt. Diese Recherche umfasste aktu-
elle und wesentliche Topics, die den Bereich Mental Health sowie psychische Resilienz be-
treffen. Dies bot eine weitere Grundlage für die Aktualisierung von Factsheets des betref-
fenden Themenbereichs. Auch Recherchen zu bestehenden Leichter-Lesen-Kurzinformatio-
nen sowie Erklärvideos unterstützten die Ausrichtung von niederschwelligen Informationen 
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bzw. Erklärvideos. Es fand zudem ein Austausch mit der Österreichischen Plattform Gesund-
heitskompetenz statt. 

• In Anlehnung an diese Vorarbeiten wurden Factsheets des Gesundheitsportals zu Resilienz 
sowie zu psychischer Gesundheit und psychischer Balance aktualisiert. Auf Basis dieser 
Factsheets wurden auch zwei Leichter-Lesen-Kurzinformationen erstellt. Zudem erfolgten 
Arbeiten zu zwei Erklärvideos zu diesen Themen. Außerdem erfolgten Arbeiten zur Aktuali-
sierung der weiteren Factsheets im Bereich „Seelisches Gleichgewicht bewahren“. 

Weiterlesen: 
Website gesundheit.gv.at – Leichter Lesen 
Website gesundheit.gv.at – Das Immunsystem bei Kindern 
Website gesundheit.gv.at – Video: Gesundheitssystem – Wo bekomme ich Hilfe? 
Website gesundheit.gv.at – Impfen und Immunsystem 

3.15 Österreichisches Stammzellregister 

Auftraggeber: DVSV 
Laufzeit: fortlaufend seit 2015 
Ansprechperson GÖG: Isabel Stadler-Haushofer 
Ansprechperson Auftraggeber: Felix  Struth-Schörghofer 

Im Auftrag des Dachverbands der Sozialversicherungsträger wird im Österreichischen Stamm-
zellregister auf nationaler und internationaler Ebene nach passenden Fremdspenderinnen und  
Fremdspendern für österreichische Patientinnen und Patienten gesucht, die eine Stammzell-
transplantation benötigen. Außerdem werden über das österreichische Stammzellregister Daten 
von in Österreich registrierten freiwilligen Spenderinnen und Spendern über ein internationales 
Netzwerk allen Patientinnen und Patienten mit diesbezüglichem Bedarf weltweit zur Verfügung 
gestellt. 

Das international vernetzte Spenderregister ermöglicht den Zugriff auf Daten von über 42 Milli-
onen Stammzellspenderinnen und -spendern weltweit. In Österreich sind derzeit über 123.000 
Stammzellspender:innen in lokalen Spenderdateien registriert und über das Stammzellregister 
für nationale und internationale Anfragen abrufbar. 

Im Jahr 2023 wurden 384 österreichische Patientinnen und Patienten zur Spendersuche im In- 
und Ausland angemeldet. Die durchschnittliche Suchdauer bis zur Identifizierung einer oder ei-
nes passenden nicht verwandten Spendenden ist in den letzten Jahren annähernd konstant ge-
blieben und liegt bei durchschnittlich 22 Tagen. Die Sicherheit für Spender:innen sowie die Ver-
traulichkeit der Daten haben dabei höchste Priorität. Die Anzahl der Entnahmen von Stammzel-
len österreichischer Spender:innen lag im Jahr 2023 bei 72. 

https://www.gesundheit.gv.at/service/leichter-lesen.html
https://www.gesundheit.gv.at/leben/eltern/immunsystem-bei-kindern.html
https://www.gesundheit.gv.at/service/videos/gesundheitssystem/wo-bekomme-ich-hilfe.html
https://www.gesundheit.gv.at/leben/gesundheitsvorsorge/impfungen.html
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3.16 Vergiftungsinformationszentrale 

3.16.1 Etablierung GÖG/VIZ als Appointed Body der ECHA 

Auftraggeber: BMK, Liechtenstein 
Laufzeit: fortlaufend seit 2020 
Ansprechperson GÖG: Stephan Schindl 
Ansprechperson Auftraggeber: Thomas Jakl 

Das Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie 
(BMK) benannte zusätzlich zum Umweltbundesamt (UBA) die an der GÖG angesiedelte Vergif-
tungsinformationszentrale (VIZ) als Appointed Body im Sinne der EU-REACH-Verordnung (Ver-
ordnung (EG) Nr. 1907/2006 vom 1. Juni 2007 in der Fassung Verordnung (EU) 2020/171 vom 
27. Februar 2020). Die VIZ wird damit verpflichtet, die für eine derartige Institution vorgesehenen 
strengen Datensicherheitsvorgaben gemäß Annex IV der European Chemicals Agency (ECHA) 
vom 14. Oktober 2009 (Standard security requirements for access to ECHA’s Information Systems 
by Appointed Bodies („AB“) and the Poison Centres („PC“) identified by the Appointed Bodies) 
zu erfüllen, und kann damit Zugang zu der Datenbank der ECHA erhalten. 

Um die in diesem Zusammenhang von der VIZ durchzuführenden telefonischen Auskunftsleis-
tungen erbringen zu können, wurde im Jahr 2020 mit der Etablierung der VIZ als Appointed Body 
im Sinne der EU-REACH-Verordnung samt Beginn des Onboarding-Prozesses nach ECHA-Vor-
gaben begonnen und die Schaffung der dafür notwendigen rechtlichen, organisatorischen, tech-
nischen und personellen Voraussetzungen eingeleitet. Seit 2021 wird diese wichtige Aufgabe 
auch für das Fürstentum Liechtenstein wahrgenommen. 

3.16.2 Serviceleistungen der VIZ für externe Kunden  

Auftraggeber: diverse 
Laufzeit: fortlaufend seit 1995 
Ansprechperson GÖG: Eva Leuprecht 
Ansprechpersonen Auftraggeber: diverse 

Gemäß Chemikaliengesetz Österreich (ChemG BGBl. 2020) § 25 Abs. 4 besteht für Hersteller, Ein-
führer oder Vertreiber von chemischen Stoffen/Gemischen oder Erzeugnissen, für die ein Sicher-
heitsdatenblatt vorgesehen ist, vor Inverkehrbringen in Österreich die Verpflichtung, „unter 
Punkt 1.4 (Notrufnummer) des Sicherheitsdatenblattes gemäß Anhang II, Abschnitt 1, Punkt 1.4 
REACH-V Angaben zu Notfallinformationsdiensten zu machen, die Auskünfte im Rahmen eines 
24-Stunden-Dienstes in deutscher Sprache zu erteilen haben.“ Durch die Entgegennahme und 
Einspeisung der SDB in die Datenbank der VIZ ist eine schnelle Identifikation auch seltener Stoffe 
und Gemische für eine rasche toxikologische Risikoabschätzung gewährleistet. 

Ein Unternehmen kann nach Abschluss einer Vereinbarung mit der VIZ als Notrufnummer die 
Telefonnummer der VIZ (+43 1 406 43 43) in seinen Dokumenten anführen und hat damit seine 
gesetzliche Verpflichtung für den Notfallinformationsdienst erfüllt (§ 25 Abs. 4 ChemG 1996, 
ChemG 1996, BGBl. I Nr. 53/1997). 
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3.16.3 Vergiftungsprävention 2023 

Auftraggeber: BMK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis April 2024 
Ansprechperson GÖG: Tara Arif 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Alexandra Ortner, Olivia Falb-Naderer 

Zur Ergänzung der Tätigkeiten in der sekundären und tertiären Prävention wurde ein Projekt zur 
primären Prävention gestartet. Im Jahr 2023 ist das Thema Knopfzellbatterien bearbeitet worden. 

3.16.4 Vergiftungsinformationszentrale (VIZ)  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 1995 
Ansprechperson GÖG: Tara Arif 
Ansprechperson Auftraggeber: Carina Milisits 

Pro Jahr werden von den Ärztinnen und Ärzten der VIZ rund 31.000 Anrufe im Zusammenhang 
mit Vergiftungen beantwortet bzw. Auskünfte zu gefährlichen Stoffen gegeben. Des Weiteren 
erteilt die VIZ bei Bedarf Auskünfte über Eintragungen im Widerspruchsregister bezüglich Or-
gan- und Gewebeentnahmen. Die VIZ bringt die Ergebnisse ihrer Arbeit über wissenschaftliche 
Fachtagungen auch in den internationalen Diskurs (European Association of Poisons Centres and 
Clinical Toxicologists, Gesellschaft für Klinische Toxikologie: Fachgesellschaft der deutschspra-
chigen Giftinformationszentren und klinischen Toxikologen) und über die Europäische Chemika-
lienagentur (ECHA) in gesetzgebende Prozesse ein. 

3.16.5 VIZ Chemikalien- und Biozidbericht 2020 und 2021 

Auftraggeber: BMK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2016 
Ansprechperson GÖG: Tara Arif 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Thomas Jakl, Olivia Falb-Naderer 

Im Bericht werden die in der Vergiftungsinformationszentrale eingelangten Anfragen zu Produk-
ten der Biozid-Verordnung und zu Chemikalien für das Jahr 2020 und 2021 ausgewertet, soweit 
sie Humanexpositionen betreffen. Um ein möglichst umfassendes Bild des Vergiftungsgesche-
hens auf Grundlage der angefragten Substanzen und Produkte zu erhalten, werden weitere Da-
tenquellen ausgewertet. Die in österreichischen Akutkrankenanstalten dokumentierten Haupt 
und Nebendiagnosen sowie die Todesursachen für das entsprechende Jahr werden analysiert. 
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Geschäftsbereich BIQG  

Dem Bundesinstitut für Qualität im Gesundheitswesen (BIQG) obliegen im Auftrag des Bundes 
die Entwicklung, Umsetzung und regelmäßige Evaluation eines gesamtösterreichischen Quali-
tätssystems, das den Prinzipien der Patientenorientierung, Transparenz, Effektivität und Effizienz 
zu folgen hat. 

3.17 Evidenz und Qualitätsstandards 

3.17.1 Evaluation des Projekts „Tägliche Bewegungseinheit I 3-Säulen-Modell“ 

Auftraggeber: BMKÖS  
Laufzeit: fortlaufend seit 2022 
Ansprechperson GÖG: Lukas Teufl 
Ansprechperson Auftraggeber: Thomas Stickler 

Das Projekt Tägliche Bewegungseinheit startet als Pilotprojekt in zehn Pilotregionen in allen ös-
terreichischen Bundesländern in den Schuljahren 2022/23 und 2023/24. Es nehmen über 250 
Bildungseinrichtungen aus dem Elementar-, Primar- und Sekundarbereich I teil. Neben dem Ziel, 
einen Kulturwandel zu (mehr) Bewegung und Sport an den Bildungseinrichtungen zu initiieren, 
sollen Kinder und Jugendliche zusätzliche Bewegungs- und Sporteinheiten durch Bewegungs-
coaches erhalten. 

Außerdem sollen Kinder und Jugendliche mit Bewegungsdefiziten zusätzliche und bedarfsorien-
tierte Angebote erhalten. Die Gesundheit Österreich GmbH (GÖG) und die SPIN Sport Innovation 
GmbH & Co. KG wurden mit der externen Evaluation des Projekts beauftragt. Im September 2023 
wurde der erste Zwischenbericht vorgelegt. Die Ergebnisse fielen positiv aus, sodass eine schritt-
weise Ausrollung unter Berücksichtigung von 14 Handlungsempfehlungen empfohlen wurde. 

Weiterlesen: 
Website Tägliche Bewegungseinheit 
Evaluation des Projekts „Die Tägliche Bewegungseinheit“. 1. Evaluationsbericht 

3.17.2 Evaluation: Öffentliches Impfprogramm (ÖIP) Influenza  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Oktober 2023 bis Oktober 2024  
Ansprechperson GÖG: Giorgio Carrato 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Claudia Höbart, Katja Fischer 

Im Jahr 2023 wurde das Konzept zur Evaluation der ersten Saison des Öffentlichen Impfpro-
gramms (ÖIP) Influenza erstellt und von der Auftraggeberin und den übrigen Programmpartnern 
abgenommen. Der Leitfaden für die Fokusgruppen-Diskussionen zur Evaluation der Erfahrungen 
der Zielgruppen wurde erstellt und Teilnehmer:innen wurden rekrutiert. Zur Erhebung der Zu-
friedenheit der Leistungserbringer:innen wurde ein Fragebogen für die Onlinebefragung erstellt. 

https://www.bewegungseinheit.gv.at/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3124/
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In Vorbereitung der quantitativen Erhebung der Programmreichweite wurden mit den Partnern 
die Datengrundlagen geklärt. Die Dokumentenanalyse wurde in die Wege geleitet. 

3.17.3 Evidenzaufbereitungen und Maßnahmenmonitoring 

Auftraggeber: BMSGPK, Krisenstab, Kabinett  
Laufzeit: fortlaufend seit 2021  
Ansprechperson GÖG: Roman Winkler 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Katharina Reich, Mila Pohl 

Im Jahr 2023 erfolgten Datenaufbereitungen für Medienanfragen, die sich in diesem Zeitraum 
v. a. auf die Prognoserechnungen des Konsortiums, die international wahrgenommene Über-
sterblichkeit im Herbst und letztlich auf das Ende der Coronamaßnahmen sowie das Pande-
miemanagement im Allgemeinen bezogen und Evidenzanfragen und Policy-Analysen wurden in 
Form von Kurzberichten bzw. Factsheets / Rapid Reviews beantwortet und an das BMSGPK über-
mittelt. Weiters wurden zum Themenschwerpunkt „SARS-CoV-2-Testungen: Policy-Empfehlun-
gen und 11 Länderstrategien“ in regelmäßigen Intervallen Berichte übermittelt. 

Zum weiteren Projektschwerpunkt „COVID-19-Maßnahmen ausgewählter internationaler Län-
der“ erfolgte eine regelmäßige Übermittlung der Update-GÖG-Dokumente an das BMSGPK. 
Weiters erfolgten regelmäßige Abstimmungen mit einer interdisziplinären Gruppe an nationalen 
Expertinnen und Experten zu Fragen der Pandemie sowie ein Austausch mit Gastrednerinnen 
und -rednern. 

3.17.4 Health-Behaviour-in-School-aged-Children-(HBSC-)Studie  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2021  
Ansprechperson GÖG: Rosemarie Felder-Puig 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Johanna Geyer, Judith delle Grazie 

Die HBSC(Health Behaviour in Schoolaged Children)-Studie ist die größte europäische Kinder- 
und Jugendgesundheitsstudie. Sie wird in enger Kooperation mit dem Europabüro der Weltge-
sundheitsorganisation von einem interdisziplinären Forschungsnetzwerk aus mehr als 50 Län-
dern im Vier-Jahres-Rhythmus durchgeführt und schafft so eine einzigartige Datengrundlage für 
die Kinder- und Jugendgesundheit. 

Die Ergebnisse der HBSC-Studie dienen als Grundlage für gesundheitspolitische Entscheidungen 
und finden Anwendung als Indikatoren für nationale Gesundheitsziele. International werden sie 
von der WHO und anderen Organisationen wie der EU, OECD und UNESCO verwendet, um ge-
sundheitspolitische Strategien und Handlungsfelder zu formulieren. 

Auf Basis der jeweils aktuellen HBSC-Ergebnisse können nationale Stakeholder:innen Entschei-
dungen in Bezug auf eine bessere Gesundheitsversorgung, adäquate Präventionsprogramme 
und nützliche Initiativen und Projekte zur Gesundheitsförderung von Kindern und Jugendlichen 
treffen. Ältere Datensätze werden Forscherinnen und Forschern sowie Studierenden von Univer-
sitäten auf Anfrage kostenlos für Spezialanalysen zur Verfügung gestellt. 
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Die Zielgruppe der HBSC-Studie sind international 10- bis 15-Jährige. In Österreich werden seit 
dem Jahr 2010 auch Daten von 17-Jährigen erhoben. Zusätzlich gibt es in Österreich parallel zur 
HBSC-Studie eine Lehrlingsgesundheitsbefragung, für die wesentliche Teile des HBSC-Studien-
protokolls übernommen werden. Im Schuljahr 2021/22 wurden neue Daten gesammelt. Im Jahr 
2023 erfolgte die Veröffentlichung und breite Dissemination der Studienergebnisse sowie die 
Produktion von zwei Factsheets mit Spezialanalysen. 

Weiterlesen: 
Gesundheit und Gesundheitsverhalten von österreichischen Schülerinnen und Schülern. Ergeb-
nisse des WHO-HBSC-Survey 2021/22 

3.17.5 HTA: Generalisierte Angststörung: Helfen Apps Betroffenen bei der Bewältigung 
ihrer Erkrankung? 

Auftraggeber: ThemenCheck Medizin 
Laufzeit: September 2022 bis April 2024 
Ansprechperson GÖG: Heidi Stürzlinger 
Ansprechperson Auftraggeber: Ulrich Siering 

Die Ziele dieses HTA-Berichts sind die Nutzenbewertung von digitalen Anwendungen (inklusive 
Apps) zur Behandlung einer generalisierten Angststörung bei Jugendlichen und Erwachsenen 
jeglichen Geschlechts im Vergleich zu einer Scheinbehandlung, einer anderen Behandlung oder 
einem Vorgehen ohne Behandlung hinsichtlich patientenrelevanter Endpunkte, die Bestimmung 
der Kosten (Interventionskosten) und die Bewertung der Kosteneffektivität sowie die Aufarbei-
tung ethischer, sozialer, rechtlicher und organisatorischer Aspekte, die mit der medizinischen 
Intervention verbunden sind. 

Weiterlesen: 
Generalisierte Angststörung: Helfen Apps Betroffenen bei der Bewältigung ihrer Erkrankung? 

3.17.6 HTA: Grauer Star: Bietet die Operation mit dem Femtosekundenlaser für die Be-
troffenen Vorteile gegenüber anderen Verfahren? 

Auftraggeber: ThemenCheck Medizin 
Laufzeit: November 2022 bis Juli 2024  
Ansprechperson GÖG: Richard Pentz 
Ansprechperson Auftraggeber: Thomas Semlitsch (Medizinische Universität Graz) 

Die Ziele dieses HTA-Berichts sind die Nutzenbewertung der Femtosekundenlaser-unterstützten 
Operation zur Behandlung des grauen Stars (Katarakt) bei erwachsenen Personen jeglichen Ge-
schlechts im Vergleich zu einer Standard-Katarakt-Operation hinsichtlich patientenrelevanter 
Endpunkte, die Bestimmung der Kosten (Interventionskosten) und die Bewertung der Kostenef-
fektivität sowie die Aufarbeitung ethischer, sozialer, rechtlicher und organisatorischer Aspekte, 
die mit der medizinischen Intervention verbunden sind. 

Weiterlesen: 
Website IQWiG – „Grauer Star: Bietet die Operation mit dem Femtosekundenlaser für die Be-
troffenen Vorteile gegenüber anderen Verfahren?“ 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2739
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2739
https://www.iqwig.de/download/ht22-02_generalisierte-angststoerung_vorlaeufiger-themencheck-bericht_v1-0.pdf
file:///%5C%5Cgoegsfile02.goeg.local%5Cgoeg_public$%5COrganisation%5CG%C3%96G_Jahresberichte%5CJahresbericht_PLK_2023%5CProjekt-%20und%20Leistungskatalog%202023%5CGrauer%20Star:%20Bietet%20die%20Operation%20mit%20dem%20Femtosekundenlaser%20f%C3%BCr%20die%20Betroffenen%20Vorteile%20gegen%C3%BCber%20anderen%20Verfahren%3F
file:///%5C%5Cgoegsfile02.goeg.local%5Cgoeg_public$%5COrganisation%5CG%C3%96G_Jahresberichte%5CJahresbericht_PLK_2023%5CProjekt-%20und%20Leistungskatalog%202023%5CGrauer%20Star:%20Bietet%20die%20Operation%20mit%20dem%20Femtosekundenlaser%20f%C3%BCr%20die%20Betroffenen%20Vorteile%20gegen%C3%BCber%20anderen%20Verfahren%3F
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3.17.7 HTA: Internationale/nationale Netzwerke und Wissenstransfer  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2017 
Ansprechperson GÖG: Heidi Stürzlinger 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Verena Nikolai, Martin Renhardt, Ines Vukic 

Nationale und internationale Zusammenarbeit in den Bereichen Health Technology Assessment 
(HTA) und Evidence-based Public Health ist für die Weiterentwicklung und Abstimmung von 
Methoden, für die Nutzung von Synergien und für den kontinuierlichen Informationsaustausch 
zu aktuellen Projekten unerlässlich. Die GÖG ist Mitglied in relevanten internationalen Netzwer-
ken wie dem International Network of Agencies for Health Technology Assessment (INAHTA), 
einem weltweiten Netzwerk öffentlich finanzierter HTA-Einrichtungen oder dem Deutschen 
Netzwerk Evidenzbasierte Medizin. Die GÖG übernimmt in diesem Rahmen auch die Aufgabe 
des anwendungsorientierten Wissenstransfers von internationalen HTA-Aktivitäten und -Ergeb-
nissen in den nationalen Kontext. Innerhalb Österreichs steht die GÖG in regelmäßigem Aus-
tausch mit den im Bereich HTA und evidenzbasierte Medizin (EbM) etablierten Einrichtungen. 

Das europäische HTA-Netzwerk EUnetHTA formierte sich nach der im Jänner 2022 in Kraft ge-
tretenen EU-Verordnung zu HTA ((EU) 2021/2282) neu. Die GÖG begleitet die bis 2025 dauernde 
Implementierungsphase als EUnetHTA-Mitglied auf EU-Ebene und unterstützt das BMSGPK bei 
der Implementierung in Österreich. 

3.17.8 HTA: Restless-Legs-Syndrom (unruhige Beine): Lassen sich durch nicht medika-
mentöse Verfahren die Symptome lindern?  

Auftraggeber: ThemenCheck Medizin 
Laufzeit: Oktober 2021 bis Juli 2023  
Ansprechperson GÖG: Heidi Stürzlinger  
Ansprechperson Auftraggeber: Laura Krabbe 

Die Ziele dieses HTA-Berichts waren die Nutzenbewertung nicht medikamentöser Verfahren mit 
dem Ziel, die direkten Symptome des Restless-Legs-Syndroms zu lindern, im Vergleich zu keiner 
Behandlung, einer Scheinbehandlung, einer medikamentösen Behandlung oder einem anderen 
nicht medikamentösen Verfahren jeweils bei Personen jeglichen Alters mit primärem (idiopathi-
schem) Restless-Legs-Syndrom hinsichtlich patientenrelevanter Endpunkte, die Bestimmung der 
Kosten (Interventionskosten) und die Bewertung der Kosteneffektivität sowie die Aufarbeitung 
ethischer, sozialer, rechtlicher und organisatorischer Aspekte, die mit der medizinischen Inter-
vention verbunden sind. 

Weiterlesen: 
Website IQWiG – Restless-Legs-Syndrom (unruhige Beine): Lassen sich durch nicht medikamen-
töse Verfahren die Symptome lindern? 

https://www.iqwig.de/sich-einbringen/themencheck-medizin/berichte/ht21-04.html
https://www.iqwig.de/sich-einbringen/themencheck-medizin/berichte/ht21-04.html
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3.17.9 Informationsservice (Evidenz) 

Auftraggeber: BMSGPK  
Laufzeit: fortlaufend seit 2019 
Ansprechperson GÖG: Heidi Stürzlinger 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Veronika Eichinger, Christina Dietscher 

Das Projekt Informationsservice (Evidenz) verfolgt das Ziel, unterschiedliche gesundheitsbezo-
gene Themen in Form von Kurzrecherchen (z. B. in Rahmen von Rapid Assessments) zu bearbei-
ten. 

Im Jahr 2023 lag der Schwerpunkt der Arbeiten darin, das nationale Screening-Komitee auf 
Krebserkrankungen mit verschiedenen Evidenzrecherchen zu unterstützen, darunter Recherchen 
zu Kostenparametern in Screeningprogrammen anderer Länder und ein Umbrella Review zu fä-
kalen immunchemischen Stuhlbluttests (FITs) im Vergleich. 

Weiterlesen: 
Kosteneffektivität von Kommunikationstrainings für Gesundheitspersonal 
Kurzrecherche zum Fluorideinsatz in der Kariesprophylaxe bei Kindern, Jugendlichen und 
Schwangeren 
Wirksamkeit von Anti-Stigma-Maßnahmen im Bereich psychischer Erkrankungen bei der Ziel-
gruppe Kinder und Jugendliche – Kurzrecherche 
Konzepte, Indikatoren und Messinstrumente zur Erfassung der Wirkung von Anti-Stigma-Maß-
nahmen im Bereich psychischer Erkrankungen – Kurzrecherche 

3.17.10 Integrierte Versorgung und Qualitätsstandards  

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: fortlaufend seit 2013 
Ansprechperson GÖG: Karin Eglau 
Ansprechpersonen Auftraggeberin: Verena Nikolai, Patrizia Theurer 

Für die Themen Integrierte Versorgung Diabetes mellitus Typ 2, Vorsorgekoloskopie und Inte-
grierte Versorgung Herzinsuffizienz wurden 2023 in Arbeitsgruppen mit Vertreterinnen und Ver-
tretern der ELGA GmbH, der Zielsteuerungspartner und der GÖG spezifische Datenmodelle zur 
strukturierten, IT-basierten Datenerfassung für Gesundheitsdienstleister:innen erarbeitet. Im Ok-
tober 2023 wurde das Rahmenkonzept Integrierte Versorgung Diabetes mellitus Typ 2 veröf-
fentlicht. 

Die Erstellung von Qualitätsstandards (QS) gemäß Gesundheitsqualitätsgesetz erfolgt entlang 
einer evidenzbasierten und transparenten Methodik, die im Methodenhandbuch veröffentlicht 
ist. 2023 wurde von der GÖG in Abstimmung mit der Projektgruppe Qualitätsstandards eine 
aktualisierte Version des Methodenhandbuchs erarbeitet. Im Qualitätsstandard Vorsorgekolo-
skopie wurde entsprechend den evidenzbasierten Empfehlungen des Nationalen Screening-Ko-
mitees auf Krebserkrankungen sowie in Übereinstimmung mit der Leitlinie der zuständigen me-
dizinisch-wissenschaftlichen Fachgesellschaft das empfohlene Alter für den Beginn der Vorsor-
gekoloskopie von 50 auf 45 Jahre herabgesetzt und der QS Vorsorgekoloskopie publiziert. Für 
den QS Antiinfektiva-Anwendung in Krankenanstalten wurde 2023 die externe Begutachtung 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2387
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/1899
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/1899
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/1912
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/1912
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/1820
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/1820
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fertiggestellt. Für den QS Wundmanagement wurden die Kernelemente (u. a. Ziele QS) festgelegt 
und veröffentlicht. Der QS Aufnahme- und Entlassungsmanagement wurde aktualisiert und Ende 
2023 von der Projektgruppe Qualitätsstandards abgenommen. Nach Prüfung des Aktualisie-
rungsbedarfs wurde für die Qualitätsstandards Schlaganfall, Krankenhaushygiene und Patient 
Blood Management sowie für die Bundesqualitätsleitlinie zur präoperativen Diagnostik die Gül-
tigkeit gemäß Beschluss der Zielsteuerungsgremien verlängert. 

Weiterlesen: 
Website BMSGPK – Rahmenkonzept Integrierte Versorgung Diabetes mellitus Typ 2  
Website BMSGPK – Qualitätsstandards gemäß Gesundheitsqualitätsgesetz 
Website Qualitätsstandards 

3.17.11 KomPat – Kompakte Gesundheitsinformation 

Auftraggeber: DVSV 
Laufzeit: März 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Andrea Fried 
Ansprechperson Auftraggeber: Bettina Maringer 

Seit 2018 erstellt die Gesundheit Österreich Forschungs- und Planungs GmbH (GÖ FP) qualitäts-
gesicherte und leicht verständliche Gesundheitsinformationen für unkomplizierte, selbstlimitie-
rende Erkrankungen. Das Alleinstellungsmerkmal der Gesundheitsinformationen (GI) „Gute.Ge-
sundheit.“ ist die Kombination aus Unabhängigkeit, Evidenzbasierung und Verständlichkeit. 

Ziel ist es, die Gesundheitskompetenz der Bevölkerung zu erhöhen, um darauf zu vertrauen, dass 
banale Erkrankungen häufig ohne Intervention vergehen bzw. die Symptome mit Maßnahmen 
der Selbstbehandlung gelindert werden können. Zentrale Herausforderung ist es dabei, die „Red 
Flags“ – also jene Anzeichen, bei deren Auftreten jedenfalls eine ärztliche Abklärung erforderlich 
ist – korrekt und eindeutig zu beschreiben. 

Im Rahmen des Projekts wurde eine Methode entwickelt, um einerseits die Maßnahmen der 
Selbstbehandlung (inkl. der Selbstmedikation mit nicht verschreibungspflichtigen Arzneimitteln) 
und andererseits die „Red Flags“ evidenzbasiert und laienverständlich zu beschreiben. Dies war 
vor allem deshalb eine große Herausforderung, da für viele „Hausmittel“, nicht verschreibungs-
pflichtige Arzneimittel (z. B. Phytopharmaka), Ernährungs- und Bewegungsempfehlungen sowie 
psychosoziale Interventionen keine bzw. nur wenige klinische Studien im Sinne der evidenzba-
sierten Medizin zur Verfügung stehen. Um trotz dieser Einschränkungen den Nutzerinnen und 
Nutzern konkrete Hilfestellungen für informierte Entscheidungen geben zu können, wurde bei 
der Erstellung der Gesundheitsinformationen größter Wert auf die Auswahl der Quellen sowie 
die transparente Darstellung der Methode sowie der Limitationen gelegt. 

Bisher wurden im Rahmen des Projekts 30 Gesundheitsinformationen auf der Website des Dach-
verbands der Sozialversicherungsträger unter „Gute.Gesundheit.“ publiziert. Im Jahr 2023 führte 
das Institut für Allgemeinmedizin und evidenzbasierte Versorgungsforschung (IAMEV) der Me-
dizinischen Universität Graz eine Evaluierung des Methodenberichts und der Gesundheitsinfor-
mationen durch. 

https://www.sozialministerium.at/Themen/Gesundheit/Gesundheitssystem/Gesundheitssystem-und-Qualitaetssicherung/Qualitaetsstandards/Rahmenkonzept-Integrierte-Versorgung-Diabetes-mellitus-Typ-2.html
https://www.sozialministerium.at/Themen/Gesundheit/Gesundheitssystem/Gesundheitssystem-und-Qualitaetssicherung/Qualitaetsstandards/Qualitaetsstandards-gemaess-Gesundheitsqualitaetsgesetz.html
https://www.goeg.at/Qualitaetsstandard
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Der vorliegende Bericht umfasst eine Darstellung der Bewertungsergebnisse sowie der weiter-
führenden Empfehlungen. Auf Basis der Evaluierung des IAMEV wurden von der Gesundheit Ös-
terreich Forschungs- und Planungs GmbH (GÖ FP) einerseits das Methodenhandbuch sowie an-
dererseits jene Gesundheitsinformationen, für die eine Leitlinienrecherche Aktualisierungsbedarf 
ergeben hatte, überarbeitet. Zudem wurden im Rahmen einer Fokusgruppe die Erfahrungen der 
Nutzer:innen mit Online-Gesundheitsinformationen diskutiert und ein Disseminationskonzept 
samt Empfehlungen für eine Weiterentwicklung der GI „Gute.Gesundheit.“ erstellt. 

Weiterlesen: 
Website Österreichische Sozialversicherung – Gute.Gesundheit 

3.17.12 Koordinationsstelle Qualität im Gesundheitswesen  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2017 
Ansprechperson GÖG: Sonja Neubauer 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Verena Nikolai, Patrizia Theurer 

Aktivitäten zum Thema „Qualität im Gesundheitswesen“ sollen strategisch geplant und koordi-
niert abgewickelt werden. Dazu ist es notwendig, den Kenntnisstand zu nationalen Schwerpunk-
ten kontinuierlich zu aktualisieren, um den Gesamtüberblick zu behalten. Nationales Vorgehen 
ist mit internationalen Vorgaben und Aktivitäten in Einklang zu bringen. Dies bedarf einer inten-
siven und laufenden Abstimmung mit dem Auftraggeber sowie der organisatorischen und wis-
senschaftlichen Unterstützung aller Stakeholder:innen bzw. Gremien in der Umsetzung von Qua-
litätsagenden insbesondere in Hinblick auf den Bundes-Zielsteuerungsvertrag und das zugehö-
rige BJAP 2023. Zudem sind Teilnahme und Teilhabe an EU-Aktivitäten vonnöten, um aktuell 
informiert zu sein und einen Beitrag zum Aufbau, zur Weiterentwicklung und zum Transfer von 
Methoden-Know-how im europäischen Kontext zu leisten. So soll eine zeitgemäße, den aktuel-
len Herausforderungen des österreichischen Gesundheitssystems entsprechende Qualitätspoli-
tik unterstützt werden. 

Ein besonderer Fokus liegt auf der Unterstützung einer serviceorientierten, transparenten Qua-
litätsarbeit im österreichischen Gesundheitswesen durch die Konzeption und den Aufbau eines 
Qualitätsportals. 

Im Sinne intersektoraler Qualitätsarbeit und auch um einen Beitrag zur extramuralen ärztlichen 
Qualitätssicherung leisten zu können, führt das BIQG den Vorsitz des wissenschaftlichen Beirats 
der ÖQMED und berät die ÖQMED sowie Organe der Österreichischen Ärztekammer im Schaffen 
von Grundlagen und Konzepten der Qualitätssicherung und des Qualitätsmanagements gemäß 
Ärztegesetz und Qualitätssicherungsverordnung der ÖÄK. Das BIQG ist darüber hinaus Mitglied 
des Evaluationsbeirats im Plenum und auch in den Ausschüssen auf Bundesländerebene vertreten. 

Als vorsitzführendes Mitglied des wissenschaftlichen Beirats war das BIQG Mitglied in der vom 
BMSGPK nach Novellierung des ÄrzteG einberufenen Arbeitsgruppe Qualitätssicherung. Ziel der 
Arbeitsgruppe war es, auf Basis der Evaluierung einen Soll-Stand der Qualitätssicherung im nie-
dergelassenen ärztlichen Bereich inkl. einer neuen Governance ab 2024 zu konzeptionieren. 

https://www.sozialversicherung.at/cdscontent/?contentid=10007.862773&portal=svportal
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3.17.13 Long COVID  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2022 
Ansprechperson GÖG: Roman Winkler 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Reinhild Strauss, Julia Weber 

Die fachliche Unterstützung der OSR-Arbeitsgruppe Long COVID bzw. der neu geschaffenen 
OSR-Arbeitsgruppe Postvirale/postinfektiöse Syndrome war integraler Teil dieses Projekts. Zu-
dem wurden im Projektjahr unterschiedliche Evidenzaufbereitungen vorgenommen (wie z. B. 
Long-COVID-Studien mit Österreich-Schwerpunkt, Long-COVID-Therapien, Long COVID im 
Kontext Arbeitsunfähigkeit und Rehabilitation). Ein Stakeholder-Workshop zum Thema „Long-
COVID-Handlungsfelder in Österreich“ und ein Symposium mit österreichischen und internatio-
nalen Expertinnen und Experten dienten primär der Vernetzung und Erarbeitung notwendiger 
Maßnahmen (etwa im Bereich der Versorgung von Patientinnen und Patienten) in Österreich. 
Hierzu wurden auch zwei Factsheets erstellt, die zum einen die Workshopergebnisse zusammen-
fassten, zum anderen speziell auf Folgezustände nach Virusinfektionen (mit Schwerpunkt Long 
COVID und ME/CFS) fokussierten. 

Weiterlesen: 
Long COVID: Status quo und Handlungsfelder. Policy Brief  

3.17.14 Österreichische Childhood Obesity Surveillance Initiative (COSI) Studie 2022/23  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Juli 2022 bis September 2023  
Ansprechperson GÖG: Rosemarie Felder-Puig 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Sarah Czernin, Adelheid Weber 

Die Childhood Obesity Surveillance Initiative (COSI) ist ein Projekt des Europabüros der Weltge-
sundheitsorganisation (WHO), bei dem in regelmäßigen Abständen anthropometrische Daten 
von Volksschulkindern in europäischen Ländern erhoben werden. Das Projekt wurde im Jahr 
2007 etabliert, und seitdem nimmt eine zunehmende Anzahl an Ländern daran teil; Österreich 
war zum ersten Mal im Schuljahr 2016/17 dabei. Der letzte verfügbare Ergebnisbericht stammt 
aus dem Jahr 2020 und enthält die Ergebnisse aus der zweiten COSI-Teilnahme. Dabei wurden 
Daten von 2.445 österreichischen Kindern im Alter von 7 bis 11 Jahren aus 98 per geschichteter 
Zufallsstichprobe ausgewählten Volksschulen gesammelt. 

Im Schuljahr 2022/23 sollen neue Daten erhoben werden, und zwar im Zuge der verpflichtend 
stattfindenden jährlichen Reihenuntersuchungen durch die Schulärztinnen und Schulärzte. Dies 
kann mit oder ohne Unterstützung des Schulpersonals vonstatten gehen. Die Schulärztinnen und 
Schulärzte erhalten kein Honorar. 

Die Studienleitung an der GÖG rekrutiert per Zufallsauswahl ungefähr 100 Volksschulen aus ganz 
Österreich. Angestrebt wird eine Stichprobe von ca. 2.500 Schülerinnen und Schülern der 3. 
Schulstufe. Die Rekrutierung dieser Schulen startete Anfang Oktober 2022, und die Datensamm-
lung lief bis zum Ende des Schuljahrs 2022/23. Danach wird ein BMSGPK-Bericht mit den öster-
reichischen Ergebnissen produziert. Außerdem werden die Daten an die internationale 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2890
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Studienleitung der WHO übermittelt, wo sie gemeinsam mit den Daten aus den anderen teil-
nehmenden Ländern ausgewertet werden. 

3.17.15 Pandemiegremien 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2020 
Ansprechperson GÖG: Sonja Neubauer 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Katharina Reich, Manfred Ditto, Ulrich Herzog 

Die GÖG unterstützte von Beginn der Pandemie bis zur Auflösung der diesbezüglich eingerich-
teten Strukturen die coronabezogenen Stabsstrukturen und Fachabteilungen des BMSGPK sowie 
das Kabinett des Herrn Bundesministers bestmöglich bei der Bewältigung der vielfältigen Auf-
gaben im Rahmen der COVID-19-Pandemie. Kernelement war der regelmäßige Wissenstransfer 
im Krisen- und Lenkungsstab sowie der regelmäßige Austausch mit Einsatzleitung und CDS. 
Sämtliche Anfragen an die GÖG wurden über ein eigenes, an Werktagen durchgängig besetztes 
COVID-spezifisches Postfach koordiniert und abgewickelt. 

Mit der Einführung eines bundesweiten Präventionssystems (Corona-Ampel) zur Einschätzung 
des Verbreitungs- und Systemrisikos der Pandemie im Herbst 2020 wurde das Ziel verfolgt, eine 
transparente Einschätzung des Risikos als Information für die Bevölkerung einerseits und als 
Grundlage für politische Entscheidungen im Sinne der Maßnahmensetzung andererseits zu etab-
lieren. Bei der Beurteilung des Infektionsgeschehens war es notwendig, sich nicht nur an einem 
Parameter (wie den Infektionszahlen) zu orientieren, sondern multifaktorielle Informationen zu 
berücksichtigen und bei der Einstufung des Risikos auf die Expertise und Erfahrung von Exper-
tinnen und Experten der Corona-Kommission zurückzugreifen. Das auf dieser Basis eingeführte 
Ampelsystem sollte einen Beitrag für treffsicherere, nachvollziehbare, evidenzbasierte und trans-
parente Entscheidungen liefern. 

Die hierfür eingerichtete Geschäftsstelle unterstützte die Corona-Kommission bis zur Einstellung 
ihrer Tätigkeit Ende Juni 2023 inhaltlich insbesondere durch die Erstellung von Berechnungs-
grundlagen und Sitzungsunterlagen sowie in allen organisatorischen Belangen, etwa bei der Or-
ganisation, Vorbereitung und Abwicklung von Sitzungen sowie der Sitzungsdokumentation inkl. 
Dokumentation der konkreten Empfehlungen der Kommission an die politische Ebene. Sie über-
nahm darüber hinaus die inhaltliche Aufbereitung notwendiger Informationsgrundlagen (insbes. 
die Berechnung der vereinbarten Indikatoren) und unterstützte laufend bei der Wartung und 
Weiterentwicklung der Bewertungsgrundlagen. Zudem wartete die Geschäftsstelle die Website 
coronaampel.gv.at in inhaltlicher Hinsicht, wodurch eine übersichtliche und transparente Dar-
stellung der Kommissionsarbeit gewährleistet war. 
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3.17.16 Qualitätsstrategie 

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: fortlaufend seit 2013 
Ansprechperson GÖG: Alexander Eisenmann 
Ansprechpersonen Auftraggeberin: Patrizia Theurer, Verena Nikolai 

Die strategische Qualitätsarbeit trägt zur Steigerung der Sicherheit, Effektivität und Effizienz im 
Gesundheitswesen und somit zur verbesserten Gesundheitsversorgung der Bevölkerung bei. Die 
Qualitätsstrategie für das österreichische Gesundheitswesen schafft Grundlagen, um Qualitäts-
aktivitäten in allen Sektoren koordiniert und gebündelt setzen zu können. 

Im Jahr 2023 wurde die Qualitätsstrategie von der GÖG unter fachlicher Begleitung durch die 
Fachgruppe Versorgungsprozesse evaluiert. Ziel der Evaluierung war es, Erkenntnisse über Be-
kanntheit, Umsetzungsstand und Anwendbarkeit der Qualitätsstrategie zu gewinnen, um eine 
Ausgangsbasis für die Erarbeitung einer aktualisierten Qualitätsstrategie 3.0 herzustellen. Ein 
Evaluierungsbericht, der die Ergebnisse der Evaluierung zusammengefasst und der erste abge-
leitete Schlussfolgerungen für die künftige Qualitätsstrategie enthält, wurde 2023 veröffentlicht. 

Weiterlesen: 
Website BMSGPK – Qualitätsstrategie Evaluierung der Qualitätsstrategie für das österreichische 
Gesundheitswesen Version 2.1 – Evaluierungsbericht 

3.17.17 Systematic review of the prevalence of chlamydia, gonorrhoea, syphilis and tricho-
moniasis in Europe  

Auftraggeber: European Centre for Disease Prevention and Control (ECDC) 
Laufzeit: September 2023 bis Mai 2024  
Ansprechperson GÖG: Tanja Schwarz 
Ansprechperson Auftraggeber: Otilia Mårdh  

Im Auftrag der EU-Agentur European Centre for Disease Prevention and Control (ECDC) wird ein 
systematischer Review über die Prävalenz von sexuell übertragbaren Infektionen (STIs) in Europa 
durchgeführt. Konkret zielt das Projekt darauf ab, Prävalenzschätzungen für die europäische All-
gemeinbevölkerung sowie ausgewählte Risikopopulationen für die vier behandelbaren STIs 
Chlamydien, Gonorrhö, Syphilis und Trichomoniasis zu identifizieren und aufzubereiten. Das Pro-
jekt soll das Verständnis der Epidemiologie von STIs in Europa unterstützen, indem epidemiolo-
gische Daten bereitgestellt werden, die nicht durch das routinemäßige Monitoring gemeldeter 
Fälle (Surveillance) an das ECDC erfasst werden. Zudem sollen Informationslücken und der Bedarf 
an zukünftiger Forschung zur Unterstützung der Planung durch das ECDC in diesem Bereich 
identifiziert werden. 

https://www.sozialministerium.at/Themen/Gesundheit/Gesundheitssystem/Gesundheitssystem-und-Qualitaetssicherung/Qualitaetsstrategie-fuer-das-oesterreichische-Gesundheitswesen.html
https://www.sozialministerium.at/Themen/Gesundheit/Gesundheitssystem/Gesundheitssystem-und-Qualitaetssicherung/Qualitaetsstrategie-fuer-das-oesterreichische-Gesundheitswesen.html
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3.18 Qualitätsmessung und Patientenbefragung 

3.18.1 Auswertungen aus dem Aortenklappenregister 

Auftraggeberin: Österreichische Kardiologische Gesellschaft, Arbeitsgruppe Interventionelle Kar-
diologie 
Laufzeit: fortlaufend seit 2018 
Ansprechperson GÖG: Martina Santner 
Ansprechperson Auftraggeberin: Gudrun Lamm 

Die Gesundheit Österreich Forschungs- und Planungs GmbH (GÖ FP) erstellt im Auftrag der Ar-
beitsgruppe „Interventionelle Kardiologie“ der Österreichischen Kardiologischen Gesellschaft 
(ÖKG) Qualitätsauswertungen aus den Daten des Aortenklappenregisters auf Österreichebene. 

Die Erfassung der qualitätsrelevanten Daten für das Aortenklappenregister erfolgt österreichweit 
einheitlich mit dem Programm QS2 der Firma S2-Engineering GmbH. Dies hat den Vorteil, dass 
alle teilnehmenden Abteilungen die Daten in uniformer Weise lokal erfassen und zur Verfügung 
stellen können und dass somit eine Vergleichbarkeit der Daten gewährleistet ist. 

Die Erstellung der Gesamtschau der Auswertungen auf Österreichebene erfolgt seit 2018 einmal 
jährlich und wird der Arbeitsgruppe Interventionelle Kardiologie zur Verfügung gestellt. Die De-
finition und Interpretation der Auswertungen obliegen der Auftraggeberin. 

3.18.2 Betrieb des Online-Tools für Wiener Primärversorgungseinheiten 

Auftraggeberin: ÖGK Wien 
Laufzeit: April 2023 bis März 2024 
Ansprechperson GÖG: Reinhard Kern 
Ansprechpersonen Auftraggeberin: Regine Bohrn, Clemens Sigi 

Die Gesundheit Österreich Forschungs- und Planungs GmbH (GÖ FP) wurde in den Vorjahren 
mit der Entwicklung und Umsetzung eines Online-Auswertungstools für die in den Wiener Pri-
märversorgungseinheiten eingesetzte Diagnosedokumentation nach ICPC-2 (International Clas-
sification of Primary Care, Version 2) beauftragt. Im Jahr 2023 wurden den Wiener Primärversor-
gungseinheiten ausgewählte Auswertungen mittels dieses Tools zur Verfügung gestellt. 

3.18.3 Brustkrebs-Früherkennungsprogramm – Evaluierung  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2014 
Ansprechperson GÖG: Alexander Gollmer 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Christina Dietscher, Veronika Eichinger 

Die GÖG führt die Programmevaluierung des nationalen Brustkrebs-Früherkennungsprogramms 
durch. Das Programm startete im Jänner 2014 mit dem Versand der ersten Einladungen an die 
Zielgruppe. 



184 © GÖG 2024, Projekt- und Leistungskatalog 2023 

Früherkennungsmaßnahmen sind dadurch gekennzeichnet, dass sie an einer augenscheinlich 
gesunden Population durchgeführt werden. Ihre Ziele sind die Früherkennung von Karzinomen 
in einem nichtinvasiven bzw. metastasefreien Stadium und dadurch verbesserte Heilungschan-
cen sowie ein daraus resultierender mittel- bis langfristiger Rückgang der Brustkrebsmortalität. 
Im Zuge einer Programmevaluierung können mögliche unerwünschte Nebeneffekte wie Überdi-
agnostik, Fehlbefundungen und Intervallkarzinome ebenso wie das Erreichen der Ziele gemessen 
werden. Ein zusätzlicher Teil der Evaluierung widmet sich dem Bereich der Programmteilnahme 
in den unterschiedlichen Altersgruppen. Die Evaluierung fußt auf umfangreichen sektorenüber-
greifenden Dokumentationen aller Schritte innerhalb des Programms – von der Screeningunter-
suchung über die Abklärung auffälliger Befunde bis zur pathologischen Befundung entnomme-
ner Gewebeproben sowie der Tumorcharakteristika. 

Weiterlesen: 
Vierter Evaluationsbericht zum Österreichischen Brustkrebs-Früherkennungsprogramm. Evalua-
tionsbericht für die Jahre 2014 bis 2021  

3.18.4 COVID-19-Register  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Reinhard Kern 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Katharina Reich, Christoph Peneder 

Durch die Verordnung des Bundesministers für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumenten-
schutz betreffend die Einrichtung eines Registers für hospitalisierte Patientinnen und Patienten 
mit COVID-19 (COVID-19-Registerverordnung) wurde eine Möglichkeit geschaffen, die relevan-
ten Daten zu COVID-19-Patientinnen und -Patienten durch die einzelnen Krankenanstalten und 
ihre Träger in einem zentralen COVID-19-Register zu erfassen. 

Das COVID-19-Register diente der Erfassung von Daten hospitalisierter COVID-19-Patientinnen 
und -Patienten in österreichischen Krankenanstalten (Patientinnen und Patienten, die mit oder 
wegen COVID-19 in ein Krankenhaus aufgenommen bzw. während des Krankenhausaufenthalts 
positiv auf COVID-19 getestet wurden). Die Falldokumentation endete mit der Entlassung aus 
dem Krankenhaus. 

Die wöchentlichen Auswertungen des COVID-19-Registers ließen die relevanten Entwicklungen 
des Immunisierungsstatus unter hospitalisierten COVID-19-Patientinnen und -Patienten rasch 
erkennen. Das COVID-19-Register war die einzige Datenquelle in Österreich, die eine aktuelle 
Verknüpfung des Impfgenesungsstatus mit den Hospitalisierungsdaten ermöglichte, und diente 
den Entscheidungsgremien als wichtiges Überwachungswerkzeug im bundesweiten Pande-
miemanagement. 

Die COVID-19-Registerverordnung trat mit 30. Juni 2023 außer Kraft und das Register wurde 
eingestellt. 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3363/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3363/
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3.18.5 Datenerhebungen und Register – A-HAI (Austrian Healthcare-associated Infec-
tions) 

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: fortlaufend seit 2015 
Ansprechperson GÖG: Vera Melzer 
Ansprechpersonen Auftraggeberin: Reinhild Strauss, Gabriele El Belazi, Angela Lehner 

Gesundheitssystem-assoziierte Infektionen (HAI = healthcare-associated infections) haben er-
hebliche medizinische und ökonomische Bedeutung und stellen eine Herausforderung in der 
Betreuung von Patientinnen und Patienten dar. Aufgrund der hohen Priorität des Themas beauf-
tragte die B-ZK die Erarbeitung einer bundesweit einheitlichen Erfassung Gesundheitssystem-
assoziierter Infektionen und beschloss 2016 die „Rahmenrichtlinie für die systematische Erfas-
sung von Krankenhauskeimen (Projekt A-HAI)“, welche 2022 als überarbeitete Version 2.0 veröf-
fentlicht wurde. Die Rahmenrichtlinie enthält Festlegungen zur verpflichtenden Datenerfassung 
und Meldung von postoperativen Wundinfektionen (zumindest Cholezystektomie, Hüftendo-
prothese, ab Version 2.0: Sectio caesarea) und HAI auf Intensivstationen. Als geeignete Sur-
veillance-Systeme bzw. Netzwerke wurden folgende anerkannt: ANISS, ASDI, NISS und KISS. Die 
Datenerfassung und -übermittlung erfolgt einmal jährlich über die Netzwerkbetreiber an das 
BMSGPK. 

Der Bericht „Gesundheitssystem-assoziierte Infektionen in Österreich (A-HAI) – eine Zusammen-
stellung nationaler Daten zum Datenjahr 2020“ wurde vom BMSGPK (Abteilung VII/A/9) nach 
Beschluss des StKA im März 2023 veröffentlicht. Im Laufe des Jahres erfolgten Arbeiten des 
BMSGPK (Abteilung VII/A/9) zum Bericht des Datenjahres 2021. Der jährliche Bericht liefert ein 
österreichweites Bild zu postoperativen Wundinfektionen bei Cholezystektomie und Hüftendo-
prothesenoperationen sowie bei HAI auf Intensivstationen. 

Die Arbeiten für die Erstellung des Online-Feedbacktools für Krankenanstalten, mit dem Daten 
mit österreichweiten Durchschnittswerten vergleichbar sind, wurden 2023 fortgesetzt. Die In-
halte sowie Darstellungsform des Online-Feedbacktools für postoperative Wundinfektionen und 
für HAI auf Intensivstationen wurden mit den Netzwerkbetreibern abgestimmt und es folgten 
Programmierarbeiten. Nach einer mehrstufigen Testphase durch das BMSGPK und die Netz-
werkbetreiber im Oktober/November 2023 sowie einer virtuellen Besprechung mit den Netz-
werkbetreibern im Dezember 2023 konnte die Programmierung weitgehend abgeschlossen wer-
den. Das Online-Feedbacktool wurde den Mitgliedern der Fachgruppe Versorgungsprozesse 
vorgestellt und Testzugänge wurden eingerichtet. Das Benutzerhandbuch Feedbacktool bundes-
weite Erfassung Gesundheitssystem-assoziierter Infektionen (A-HAI) und ein Leitfaden zur Instal-
lation von Sicherheitszertifikaten (Client-Zertifikaten) wurden bereits in der Testphase zur Verfü-
gung gestellt. 

Weiterlesen: 
Website BMSGPK Gesundheitssystem-assoziierte Infektionen und Krankenhaushygiene 

https://www.sozialministerium.at/Themen/Gesundheit/Gesundheitssystem-assoziierte-Infektionen-und-Krankenhaushygiene.html
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3.18.6 Datenerhebungen und Register – A-IQI-Datenerhebung Hüft- und Knierevisions-
dokumentation 

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: fortlaufend seit 2017 
Ansprechperson GÖG: Thomas Neruda 
Ansprechperson Auftraggeberin: Margarita Amon 

Die im Bereich der Hüft- und Knierevisionsdokumentation seit dem Jahr 2017 etablierte Zusam-
menarbeit mit dem Projekt Austrian Inpatient Quality Indicators wurde fortgeführt. 

Im Auftrag des Bundesministeriums für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 
erfolgte im Jahr 2023 eine Evaluierungsphase, weshalb in diesem Jahr keine Daten in das Register 
eingegeben wurden. Hintergrund dieser Entscheidung ist, dass das Bundesministerium für Sozi-
ales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz nach mehrjährigem Betrieb das Register eva-
luieren, Rückmeldungen diskutieren und neu entstandene Möglichkeiten (z. B. neue Daten-
stränge, Entwicklung der europäischen Medizinproduktedatenbank EUDAMED) prüfen wollte. 

Dem Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz wurden Aus-
wertungen für die Datenjahre 2019 bis 2022 in der vereinbarten Form zur Verfügung gestellt. 

3.18.7 Datenhaltung Brustkrebs-Früherkennungsprogramm  

Auftraggeberin: ÖGK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2016 
Ansprechperson GÖG: Alexander Gollmer 
Ansprechperson Auftraggeberin: Natascha Warzecha-Glajcar 

Die Evaluierung des österreichischen Brustkrebs-Früherkennungsprogramms basiert auf einer 
umfangreichen sektorenübergreifenden Dokumentation aller Programmschritte von der Scree-
ninguntersuchung über die Abklärung auffälliger Befunde bis zur pathologischen Befundung 
entnommener Gewebeproben sowie der Tumorcharakteristika. Die GÖG ist neben der Pro-
grammevaluierung selbst auch für die Datenhaltung sämtlicher im Rahmen des Programms 
übermittelter pseudonymisierter Befundblätter sowie für die Einladungsdaten verantwortlich 
und bereitet diese zu Auswertungszwecken in Form qualitätsgesicherter und bereinigter Daten-
bestände auf. Darüber hinaus setzt die GÖG zahlreiche notwendige Maßnahmen zur Gewähr-
leistung der Datensicherheit um. 

3.18.8 Evaluierung der Hebammenberatung im Rahmen des Mutter-Kind-Passes  

Auftraggeber: Dachverband der Sozialversicherungsträger 
Laufzeit: fortlaufend seit 2017 
Ansprechperson GÖG: Thomas Link 
Ansprechperson Auftraggeber: Mario Altmann 

Die kostenlose Beratung Schwangerer durch Hebammen zwischen der 18. und 22. Schwanger-
schaftswoche ist seit Ende 2013 optionaler Bestandteil des österreichischen Mutter-Kind-Pass-
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Programms. Ziel des Projekts ist es, Inanspruchnahme und Gegenstand der Beratung zu analy-
sieren sowie deren mögliche Effekte zu diskutieren. 

Als Datenbasis dient die standardisierte Dokumentation der Beratungsgespräche. Diese Daten wer-
den aggregierten Abrechnungsdaten sowie Angaben der amtlichen Statistik gegenübergestellt. 

Rund 40 Prozent der werdenden Mütter haben im Jahr 2021 das Angebot einer Hebammenbe-
ratung in Anspruch genommen. Für 81 Prozent der Beratungen gibt es eine Dokumentation. Das 
Angebot wird von Frauen, die 30 Jahre alt oder älter sind, sowie von Frauen, die vergleichsweise 
besser gebildet sind, überdurchschnittlich häufig in Anspruch genommen. Sehr junge Frauen, 
Frauen ohne österreichische, deutsche oder schweizerische Staatsbürgerschaft sowie Frauen aus 
Wien haben das Angebot hingegen vergleichsweise seltener nachgefragt. 

Gegenüber 2020 hat die Inanspruchnahme der Hebammenberatung leicht zugenommen. Die 
Dokumentation sollte hinsichtlich einer vergleichbaren Verortung nach Bundesland und einer 
besseren Erfassung der behandelten Themen angepasst werden. Die Umstellung auf eine web-
basierte Dokumentation sollte weiter vorangetrieben werden, um eine möglichst zeitnahe Eva-
luation zu ermöglichen. Der subjektiv wahrgenommene Nutzen des Beratungsangebots für die 
Frauen sowie deren Erwartungshaltungen sollten mittels Befragung erhoben werden. Sozial be-
nachteiligte Frauen und junge werdende Mütter sollten gezielt auf das Beratungsangebot und 
dadurch auf verfügbare Unterstützungsmöglichkeiten aufmerksam gemacht werden. 

Weiterlesen: 
Hebammenberatung im Rahmen des Mutter-Kind-Passes. Ergebnisbericht für das Jahr 2021 

3.18.9 IVF-Register 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2000 
Ansprechperson GÖG: Reinhard Kern 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Johannes Wohlfart, Irene Hager-Ruhs, Sarah Czernin 

Das Betreiben des IVF-Registers gemäß § 7 IVF-Fonds-Gesetz und gemäß § 4 (1) Abs. 8 des Ge-
setzes über die Gesundheit Österreich GmbH (GÖGG) umfasst neben der laufenden Führung des 
Registers (medizinische Dokumentation, Wartung des Datenmaterials, Benutzer- und System-
verwaltung, Support) auch die Durchführung von Auswertungen sowie die Erstellung eines aus-
führlichen Jahresberichts. 

Es wird eine Webapplikation für die Dateneingabe durch die IVF-Zentren sowie eine Webappli-
kation für den IVF-Fonds betrieben, die beide der Dateneingabe sowie der Verrechnung der IVF-
Leistungen dienen. 

Im Jahr 2022 führten die österreichischen IVF-Zentren im Rahmen des IVF-Fonds 12.392 IVF-
Versuche an 7.608 Paaren durch. Bei 9.576 Versuchen fand ein Embryotransfer statt, der in 3.534 
Fällen zu einer Schwangerschaft führte. Dies entspricht einer Schwangerschaftsrate pro Transfer 
von 34,9 Prozent. 

Weiterlesen: 
IVF-Register Jahresbericht 2022 

https://jasmin.goeg.at/3064/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3088
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3.18.10 Koordinationsstelle Qualitätsregister 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2018  
Ansprechperson GÖG: Reinhard Kern 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Verena Nikolai, Margarita Amon 

Die GÖG betreibt im gesetzlichen Auftrag (Bundesgesetz über die Gesundheit Österreich GmbH, 
§ 15a) das Stroke-Unit-Register, das Herzchirurgie-Register und das Herzschrittmacher-, ICD- 
und Loop-Recorder-Register in enger Zusammenarbeit mit dem System A-IQI (Austrian Inpati-
ent Quality Indicators). Der Aufgabenschwerpunkt im Rahmen der Qualitätsregister liegt in der 
Erhebung, Zusammenführung, Aufbereitung, Analyse und Visualisierung von Qualitätsdaten so-
wie in der Berechnung von ausgewählten Indikatoren für das System A-IQI. 

Stroke-Unit-Register 

Stroke-Units sind spezialisierte Einrichtungen in neurologischen Abteilungen von Krankenanstal-
ten zur Versorgung von Schlaganfällen. Im Register werden alle schlaganfallrelevanten Daten 
zum Zweck der Qualitätssicherung der akuten Schlaganfallversorgung erfasst. 

Das Durchschnittsalter der Schlaganfallpatientinnen und Schlaganfallpatienten in Stroke-Units 
lag in den letzten Jahren relativ konstant bei rund 71 Jahren, wobei etwas mehr Frauen als Män-
ner dokumentiert sind. 87 Prozent der Patientinnen und Patienten wurden im Jahr 2022 direkt in 
ein Krankenhaus mit Stroke-Unit eingeliefert, 13 Prozent kamen über ein anderes Krankenhaus. 
Der Anteil direkter Aufnahmen bleibt konstant hoch, was auf ein kontinuierliches Schnittstellen-
management von Rettungswesen und Krankenanstalten hinweist. Der Anteil der Rettungstrans-
porte mit Notärztin bzw. Notarzt war in den letzten drei Jahren konstant niedrig, d. h., auf die 
notärztliche Begleitung wird immer häufiger verzichtet. Etwa elf Prozent der Patientinnen und 
Patienten kamen im Jahr 2022 privat ins Krankenhaus. 

Bei der Lyserate für jene Patientinnen und Patienten, die die lyserelevanten Kriterien (Alter, Zeit-
spanne Ereignis bis Lyse) erfüllten, zeigte sich für 2022 ein ähnlicher Wert wie 2021. Die Lyserate 
für diese Patientengruppe lag im Österreichschnitt bei rund 72 Prozent. 70 Prozent aller lysierten 
Patientinnen und Patienten erhielten die Lyse im Österreichschnitt innerhalb von 60 Minuten ab 
Krankenhausaufnahme (Door-to-Needle-Time). 

Weiterlesen: 
Stroke-Unit-Register 2022. Ergebnisbericht  
Stroke-Unit-Register 2021. Ergebnisbericht  

Register zur Qualitätssicherung in der Herzchirurgie 

Durchschnittlich werden in Österreich im Jahr ca. 6.000 herzchirurgische Operationen in den 
neun herzchirurgischen Zentren durchgeführt, welche gemäß dem international anerkannten In-
dikatorenset der Society of Thoracic Surgeons (STS) im Register erfasst werden. Die 30-Tages-
Mortalitätsrate (Anteil der Patientinnen und Patienten, die innerhalb von 30 Tagen nach einer 
Operation versterben) betrug im Jahr 2021 3,57 Prozent. Bei elektiven, also geplanten Operatio-
nen verstarben 1,7 Prozent der Patientinnen und Patienten. 

file:///%5C%5Cgoegsfile02.goeg.local%5Cgoeg_public$%5COrganisation%5CG%C3%96G_Jahresberichte%5CJahresbericht_PLK_2023%5CProjekt-%20und%20Leistungskatalog%202023%5CStroke-Unit-Register%202022.%20Ergebnisbericht
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3444/
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Bei Operationen können Komplikationen, wie zum Beispiel Wundinfektionen oder Nachblutun-
gen, auftreten. Der Anteil der Patientinnen und Patienten, die sich einer erneuten herzchirurgi-
schen Operation wegen einer Nachblutung, die im Krankenhaus auftrat, unterziehen mussten, 
lag 2021 bei 5,87 Prozent. Die durchschnittliche Gesamtrate der Rethorakotomien wegen einer 
tiefen Wundinfektion, die während des Krankenhausaufenthalts nach der primären Operation 
entstand, lag im Jahr 2021 in den herzchirurgischen Zentren bei 1,27 Prozent. 

Weiterlesen: 
Register zur Qualitätssicherung in der Herzchirurgie 2021. Ergebnisbericht  

Herzschrittmacher-, ICD- und Loop-Recorder-Register 

Im österreichischen Register für Herzschrittmacher, ICD und Loop-Recorder werden Indikatoren 
zu Implantationen bzw. Revisionen von Herzschrittmachern bzw. ICD und Loop-Recordern er-
fasst, analysiert und ausgewertet. Die Indikatoren für die Dokumentation und Auswertung erfol-
gen gemäß der Definition in § 45 des Medizinproduktegesetzes (MPG). 

Im Jahr 2022 erfolgten die meisten Erstimplantationen von Herzschrittmachern an Patientinnen 
und Patienten im Alter von 80 bis 89 Jahren. Als häufigste Symptome, die zur Erstimplantation 
eines Herzschrittmachers führten, wurden Synkope und Schwindel angegeben. Erstimplantatio-
nen von implantierbaren Kardioverter-Defibrillatoren (ICD) oder Loop-Recordern wurden 2022 
am häufigsten an Menschen im Alter von 70 bis 79 Jahren durchgeführt, dabei wesentlich häu-
figer an Männern als an Frauen. Als häufigster Grund für die Erstimplantation eines ICD wurde 
„Herzinsuffizienz“, als häufigster Grund für die Erstimplantation eines Loop-Recorders „Synkope 
ohne Verletzung“ angegeben. 

Weiterlesen: 
Herzschrittmacher-, ICD- und Loop-Recorder-Register 2022. Ergebnisbericht 
Herzschrittmacher-, ICD- und Loop-Recorder-Register 2021. Ergebnisbericht 

3.18.11 Monoklonale Antikörper zur Migräneprophylaxe 

Auftraggeberin: Österreichische Kopfschmerzgesellschaft 
Laufzeit: Jänner 2022 bis Dezember 2025 
Ansprechperson GÖG: Reinhard Kern 
Ansprechperson Auftraggeberin: Karin Zebenholzer 

Im Auftrag der Österreichischen Kopfschmerzgesellschaft erstellte die Gesundheit Österreich 
Forschungs- und Planungs GmbH (GÖ FP) eine Webeingabemaske zur Datenerfassung der Ver-
wendung monoklonaler Antikörper zur Migräneprophylaxe. In diesem Register werden aus-
schließlich anonymisierte Daten gespeichert. 

Der von der Aufraggeberin bereitgestellte Datensatz wurde 2022 inhaltlich und technisch für die 
Programmierung spezifiziert, im Jahr 2023 wurden die Webeingabemaske sowie die Erfassung von 
Patientenfragebögen inklusive der dazugehörigen Datenbank programmiert und implementiert. 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3441/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3443/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3442/
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3.18.12 Patientenbefragung Wiener Gesundheitsverbund 

Auftraggeber: Wiener Gesundheitsverbund 
Laufzeit: fortlaufend seit 2017 
Ansprechperson GÖG: Reinhard Kern 
Ansprechperson Auftraggeber: Cornelia Schneider 

Der Wiener Gesundheitsverbund (WIGEV) ist mit acht Kliniken und neun Pflegehäusern sowie 
dem Therapiezentrum Ybbs der größte Gesundheitsdienstleister in Österreich. 

Da die Meinungen von Patientinnen und Patienten zur Betreuung und Behandlung in den WI-
GEV-Häusern für den Träger und auch für die Mitarbeiter:innen des WIGEV von großem Interesse 
sind, beauftragte der WIGEV die Gesundheit Österreich Forschungs- und Planungs GmbH (GÖ 
FP), im Jahr 2023 eine weitere Welle der etablierten Patientenbefragung durchzuführen (1. Welle: 
2017, 2. Welle: 2020). 

Die Rückmeldungen werden 2024 ausgewertet und dem Wiener Gesundheitsverbund in bewähr-
ter Weise über das Online-Tool zur Verfügung gestellt. 

3.18.13 Patientensicherheit 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2012 
Ansprechperson GÖG: Wolfgang Geissler 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Katharina Reich, Patrizia Theurer, Verena Nikolai 

Im Rahmen der Leistungsvereinbarung des BMSGPK mit der GÖG sind für das Projekt Patienten-
sicherheit wie jedes Jahr mehrere Teilprojekte vorgesehen. Die Arbeiten 2023 konzentrierten sich 
auf folgende Inhalte: 

• Jahresbericht Patientensicherheit 2022: Seit 2014 werden Jahresberichte zur Patientensi-
cherheit verfasst, in denen auf kompakte und übersichtliche Weise über bundesweite Aktivi-
täten zum Thema berichtet wird. Gleichzeitig wird damit auch die Umsetzung der Patienten-
sicherheitsstrategie dokumentiert. Der Jahresbericht Patientensicherheit 2022 gibt einen 
Überblick über die im Beirat für Patientensicherheit behandelten Themen und fasst die rele-
vantesten bundesweiten Arbeiten zum Thema Patientensicherheit sowie wichtige internatio-
nale Aktivitäten zusammen. 

• Patienteninformationen zum Qualitätsstandard Integrierte Versorgung Schlaganfall: Quali-
tätsstandards werden primär für die Zielgruppe der Gesundheitsdienstleister:innen entwi-
ckelt. Begleitende Patienteninformationen zielen darauf ab, die Bevölkerung, Patientinnen 
und Patienten und deren Zu- und Angehörige über die jeweiligen Qualitätsstandards zu in-
formieren. Patienteninformationen zu Qualitätsstandards werden auf der Website des 
BMSGPK zum Download angeboten und stehen damit für alle Bürger:innen niederschwellig 
zur Verfügung. Neu hinzugekommen ist im Jahr 2023 die Veröffentlichung von Patientenin-
formationen zum Qualitätsstandard Integrierte Versorgung Schlaganfall.  

• Patientenerfahrungen chronisch Kranker in Zeiten der Pandemie am Beispiel von Diabetes 
mellitus Typ 2: Ziel dieses Teilprojekts war es, die Versorgungslage für Patientinnen und Pa-
tienten mit chronischen Erkrankungen in Zeiten der Pandemie am Beispiel von Diabetes 
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mellitus Typ 2 zu erheben und zu analysieren. Die Kurzstudie wurde auf der Website des 
BMSGPK veröffentlicht. 

• Never Events im österreichischen Gesundheitswesen: Im Jahr 2022 starteten im Auftrag des 
BMSGPK und in Kooperation mit der Plattform Patient:innensicherheit und der Österreichi-
schen Ärztekammer Arbeiten unter Einbindung wichtiger Stakeholder zum Thema Never 
Events. Ziel des Projekts ist es, auf Basis der Schweizer Never-Event-Liste eine adaptierte 
Liste für das österreichische Gesundheitswesen zu erarbeiten und zu etablieren. Begleitend 
werden eine Melde- und Lernplattform sowie ein Expertennetzwerk aufgebaut. Der Über-
gang in den Routinebetrieb dieser Vorhaben ist für 2026 vorgesehen. 

• Vorarbeiten zur Aktualisierung der Patientensicherheitsstrategie: Für die geplante Aktuali-
sierung der bestehenden Patientensicherheitsstrategie 2.0 wurden Grundlagenarbeiten für 
die Aktualisierungen geleistet. Die Arbeiten bestanden aus Literaturrecherchen und der Er-
stellung eines Ergebnisberichts. 

• CIRSmedical: CIRSmedical.at ist ein öffentlich zugängliches Fehlermelde- und Lernsystem, 
das von der Österreichischen Ärztekammer 2009 initiiert und nach einer Pilotphase 2011 
und einer anschließenden Evaluierung durch das BIQG in den Regelbetrieb übergeführt 
worden ist. Nutzen von CIRSmedical.at sind die Enttabuisierung von Fehlern, der Erfah-
rungsaustausch sowie die Prozessoptimierung, um eventuelle Problemstellen schneller lo-
kalisieren zu können. Über eine öffentlich zugängliche Website können Vorfälle gemeldet 
werden. Nach Eingang der Meldung wird diese nach definierten Regelwerken anonymisiert. 
Anschließend holt die ÖQMED Fachkommentare von Fachexpertinnen und Fachexperten 
ein und leitet diese an die GÖG weiter. Die GÖG prüft diese auf Vollständigkeit, Plausibilität 
und Relevanz und erstellt gegebenenfalls selbst Kommentare. Danach gibt die GÖG die 
Meldung inklusive Kommentar der ÖQMED für die Veröffentlichung auf der Website CIRS-
medical.at frei. Die Arbeiten hierfür wurden auch 2023 geleistet. 

• Beirat für Patientensicherheit: Im Jahr 2023 fanden zwei Sitzungen des Beirats für Patienten-
sicherheit in seiner dritten Funktionsperiode statt. Die Organisation des Beirats und die Aus-
wahl der Themen erfolgen in Kooperation zwischen GÖG und BMSGPK. Die Sitzungsproto-
kolle sind auf der Website des BMSGPK abrufbar. 

Weiterlesen: 
Website BMSGPK – Jahresberichte zur Sicherheit von Patientinnen und Patienten 
Website BMSGPK – Qualitätsstandard Integrierte Versorgung Schlaganfall 
Website BMSGPK – Patientenerfahrungen am Beispiel von Diabetes mellitus Typ 2 in Zeiten der 
COVID-19-Pandemie 
Website BMSGPK – Beirat für Patientinnen- und Patientensicherheit 
Website CIRSmedical 

https://www.sozialministerium.at/Themen/Gesundheit/Gesundheitssystem/Gesundheitssystem-und-Qualitaetssicherung/Patient-innensicherheit-und-Patient-inneninformationen/Jahresberichte-zur-Sicherheit-von-Patientinnen-und-Patienten.html
https://www.sozialministerium.at/Themen/Gesundheit/Gesundheitssystem/Gesundheitssystem-und-Qualitaetssicherung/Qualitaetsstandards/Qualitaetsstandard-Integrierte-Versorgung-Schlaganfall.html
https://www.sozialministerium.at/Themen/Gesundheit/Gesundheitssystem/Gesundheitssystem-und-Qualitaetssicherung/Patient-innensicherheit-und-Patient-inneninformationen/Patientenerfahrungen-am-Beispiel-von-Diabetes-mellitus-Typ-2-in-Zeiten-der-COVID%E2%80%9019%E2%80%90Pandemie.html
https://www.sozialministerium.at/Themen/Gesundheit/Gesundheitssystem/Gesundheitssystem-und-Qualitaetssicherung/Patient-innensicherheit-und-Patient-inneninformationen/Patientenerfahrungen-am-Beispiel-von-Diabetes-mellitus-Typ-2-in-Zeiten-der-COVID%E2%80%9019%E2%80%90Pandemie.html
https://www.sozialministerium.at/Themen/Gesundheit/Gesundheitssystem/Gesundheitssystem-und-Qualitaetssicherung/Patient-innensicherheit-und-Patient-inneninformationen/Beirat-fuer-Patientinnen--und-Patientensicherheit.html
https://www.cirsmedical.at/
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3.18.14 Qualitätsberichterstattung inklusive Qualitätsmessung ambulant 

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Brigitte Domittner 
Ansprechpersonen Auftraggeberin: Patrizia Theurer, Verena Nikolai, Margarita Amon 

Seit der Novellierung des KAKuG im Jahr 2011 sind Krankenanstalten verpflichtet, an der öster-
reichweiten Qualitätsberichterstattung teilzunehmen. Dabei werden in regelmäßigen Abständen 
Krankenanstalten zu verschiedenen Qualitätsthemen wie etwa zu Qualitätsmodellen, Patienten- 
und Mitarbeiterbefragungen und Beschwerde- und Risikomanagement über die von der GÖG 
betriebene Website www.qualitaetsplattform.at befragt. 

Anfang des Jahres 2023 wurde mit der Erhebung der gesetzlich verpflichtenden Qualitätsbericht-
erstattung in Krankenanstalten der Akutversorgung, der stationären Rehabilitation und erstmals 
in Krankenanstalten der Langzeitversorgung und der Genesung/Prävention via www.qualitaets-
plattform.at begonnen, die Ende Mai 2023 mit einer hundertprozentigen Teilnahmerate beendet 
werden konnte. Nach Abschluss der Befragung wurden die Daten mittels von der GÖG entwi-
ckelter webbasierter Auswertungslösungen aufbereitet. Danach wurden die österreichweiten Er-
gebnisse der jeweiligen Krankenanstaltentypen in separaten Berichten zusammengefasst und 
den verantwortlichen Gremien zur Freigabe vorgelegt. Die Veröffentlichung der Berichte ist für 
2024 geplant. 

Zudem wurden im September 2023 die Daten aus der verpflichtenden Erhebung über Qualitäts-
systeme in Krankenanstalten der Akutversorgung (Berichtsjahr 2022) an das BMSGPK übermit-
telt, die in weiterer Folge zum Teil in die Website der Kliniksuche.at integriert werden. 

Im Bereich der ambulanten Qualitätsmessung (A-OQI) wurde im ersten Halbjahr 2023 ein Feed-
backfragebogen für die Qualitätszirkel mit dem Thema „Arteriosklerotische Erkrankungen“ erar-
beitet. Dies erfolgte unter Einbeziehung der Expertinnen und Experten der Projektgruppe sowie 
des wissenschaftlichen Beirates A-OQI. Nach Abnahme des Fragebogens in den entsprechenden 
Gremien wurde dieser im Programm LimeSurvey erstellt; er steht den Moderatorinnen und Mo-
deratoren sowie der ÖQMED in Papierform und in einer Onlineversion zur Verfügung. Zusätzlich 
gab es vonseiten der GÖG eine Teilnahme an allen Projektgruppensitzungen sowie an den Sit-
zungen des wissenschaftlichen Beirats in einer beratenden Funktion. 

Weiterlesen: 
Website Qualitätsplattform 
Website Kliniksuche  

3.18.15 Qualitätsmessung Gefäßchirurgie 

Auftraggeber: Österreichische Gesellschaft für Gefäßchirurgie, diverse KH mit einer AL für GCH 
Laufzeit: fortlaufend seit 2017 
Ansprechperson GÖG: Martina Santner 
Ansprechperson Auftraggeber: Wolfgang J. Hofmann 

Die Österreichische Gesellschaft für Gefäßchirurgie (ÖGG) führt in Zusammenarbeit mit der S2-
Engineering GmbH und der Gesundheit Österreich Forschungs- und Planungs GmbH (GÖ FP) 

https://qualitaetsplattform.goeg.at/#%2Fhome
https://kliniksuche.at/
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seit 2017 eine Qualitätssicherung in den gefäßchirurgischen Zentren durch, wobei ausgewählte 
Qualitätsparameter in einer gemeinsamen Datenbank erfasst werden. Die Erfassung der quali-
tätsrelevanten Daten für das Gefäßchirurgie-Register erfolgt österreichweit einheitlich mit dem 
Programm „QS2 Vascular“ der S2-Engineering GmbH. Dies hat den Vorteil, dass alle teilnehmen-
den Abteilungen die Daten in uniformer Weise lokal erfassen und zur Verfügung stellen. Diese 
werden durch die GÖG nach Erhalt auf Vollzähligkeit analysiert. 

Die Gesamtschau der Auswertungen auf Österreichebene ab 2018 wird einmal jährlich durch die 
GÖ FP erstellt und der Österreichischen Gesellschaft für Gefäßchirurgie zur Verfügung gestellt. 
Zusätzlich erhalten die teilnehmenden Zentren jährlich standortbezogene Auswertungen nach 
den Vorgaben der ÖGG. 

3.18.16 Sektorenübergreifende Patientenbefragung 2023  

Auftraggeberin: BGA 
Laufzeit: fortlaufend seit 2015 
Ansprechperson GÖG: Martina Santner 
Ansprechpersonen Auftraggeberin: Patrizia Theurer, Verena Nikolai, Michael Müller 

Patientinnen und Patienten sind wichtige Informationsträger:innen im Gesundheitswesen, da sie 
Stärken, Defizite und Verbesserungsmöglichkeiten über Sektorengrenzen hinweg wahrnehmen 
und diese aus ihrer Sichtweise beurteilen können. Die Ergebnisse der zweiten Welle der sekto-
renübergreifenden Patientenbefragung wurden in einem Ergebnisbericht aufbereitet. Darauf 
aufbauend wurde zu Beginn des Jahres 2023 ein Factsheet mit den Ergebnissen erarbeitet. Beide 
Dokumente (Ergebnisbericht und Factsheet) wurden im ersten Quartal 2023 von den verantwort-
lichen Gremien abgenommen und Ende März 2023 veröffentlicht. Die Ergebnisse wurden in 
mehreren nationalen und internationalen Kongressen präsentiert. 
Da aus den Ergebnissen der sektorenübergreifenden Patientenbefragung konkrete Maßnahmen 
abgeleitet werden können, die zu einer kontinuierlichen Optimierung des gesamten Versor-
gungsprozesses führen, wurde 2023 ein Factsheet mit Maßnahmenempfehlungen – basierend 
auf den Ergebnissen der sektorenübergreifenden Patientenbefragung 2022 – erarbeitet. Dieses 
Factsheet wurde im Dezember 2023 der Fachgruppe Versorgungsprozesse vorgestellt. 

Das Factsheet mit den Maßnahmenempfehlungen wird im ersten Quartal 2024 mit der Projekt-
gruppe abschließend bearbeitet und erneut in der FG VP vorgestellt. 

3.18.17 Statistik gem. § 21 FMedG 

Auftraggeber: BMSGPK, BM Justiz 
Laufzeit: fortlaufend seit 2016 
Ansprechperson GÖG: Reinhard Kern 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Irene Hager-Ruhs, Sarah Czernin 

Im Rahmen des Fortpflanzungsmedizinrechts-Änderungsgesetzes 2015 wurde mit § 21 Fort-
pflanzungsmedizingesetz (FMedG) die Rechtsgrundlage für eine verpflichtende elektronische 
Meldung festgelegter Daten über die medizinisch unterstützte Fortpflanzung geschaffen. Seit 
2017 sind die ärztlichen Leiter:innen jener Krankenanstalten, in denen medizinisch unterstützte 
Fortpflanzung durchgeführt wird, dazu angehalten, diese Daten auf elektronischem Weg an die 
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GÖG zu melden. Die GÖG hat jeweils bis 30. September eine Auswertung dieser Daten vorzu-
nehmen und zu veröffentlichen. 

Im Jahr 2022 wurde bei 11.886 Frauen 20.787-mal eine medizinisch unterstützte Fortpflanzung 
durchgeführt. 

Weiterlesen: 
Statistik über die Anwendung medizinisch unterstützter Fortpflanzung gemäß § 21 Fortpflan-
zungsmedizingesetz (FMedG). Jahresbericht 2022 

3.18.18 Unterstützung bei Projekten zur Eindämmung von antimikrobiellen Resistenzen 
(AMR) und Gesundheitssystem-assoziierten Infektionen 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2013 
Ansprechperson GÖG: Vera Melzer 
Ansprechperson Auftraggeber: Reinhild Strauss 

Zur Reduktion von antimikrobiellen Resistenzen (AMR) und Gesundheitssystem-assoziierten In-
fektionen sind der zielgerichtete Antibiotikaeinsatz und die Einhaltung von Hygienemaßnahmen 
wesentlich. Das BMSGPK arbeitet mit Unterstützung der GÖG und in Kooperation mit externen 
Institutionen und Interessenvertretungen österreichweit gültige Grundlagen in Form von natio-
nalen Aktionsplänen (NAP) und Expertenpapieren aus. Bereits bestehende NAP werden laufend 
überarbeitet und aktualisiert. 

Im Jahr 2023 wurde in Kooperation mit mehreren Bundesministerien auf Basis des NAP-AMR im 
Sinne des One-Health-Ansatzes gemäß Vorgaben der Europäischen Kommission eine Kurzfas-
sung für die interessierte Bevölkerung veröffentlicht. In Kooperation mit verschiedenen Exper-
tengruppen wurde ein Konsensuspapier zum Thema Sepsis erarbeitet und es wurde an der Ak-
tualisierung des Expertendokuments zur Krankenhaushygiene (PROHYG 3.0) gearbeitet. Weiters 
wurde mit der Erarbeitung eines Umsetzungskonzepts für die bundesweite, einheitliche Erfas-
sung des Antibiotikaverbrauchs (AUTAC, Austrian Antimicrobial Consumption) in Krankenanstal-
ten begonnen. 

Weiterlesen: 
Website BMSGPK – Aktionspläne und Berichte 
Website BMSGPK – Antimikrobielle Resistenzen 
Website BMSGPK – Gesundheitssystem-assoziierte Infektionen und Krankenhaushygiene 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2966
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2966
https://www.sozialministerium.at/Themen/Gesundheit/Antimikrobielle-Resistenzen/Ma%C3%9Fnahmen-im-Bereich-antimikrobieller-Resistenzen-(AMR)-/Aktionspl%C3%A4ne-und-Bericht-.html
https://www.sozialministerium.at/Themen/Gesundheit/Antimikrobielle-Resistenzen.html
https://www.sozialministerium.at/Themen/Gesundheit/Gesundheitssystem-assoziierte-Infektionen-und-Krankenhaushygiene.html
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Geschäftsbereich FGÖ 

Die Arbeit des Fonds Gesundes Österreich basiert auf dem im Jahr 1998 in Kraft getretenen 
Bundesgesetz über Maßnahmen und Initiativen zur Gesundheitsförderung, Gesundheitsaufklä-
rung und -information (Gesundheitsförderungsgesetz). Das Gesetz orientiert sich an der Ottawa-
Charta zur Gesundheitsförderung (1986) der Weltgesundheitsorganisation WHO, die sich welt-
weit als fachliches Rahmenkonzept für Gesundheitsförderung bewährt hat. 

Ziele des Gesundheitsförderungsgesetzes sind die Erhaltung, Förderung und Verbesserung der 
Gesundheit der Bevölkerung im ganzheitlichen Sinn und in allen Phasen des Lebens sowie die 
Aufklärung und Information über vermeidbare Krankheiten sowie über die Gesundheit beein-
flussende seelische, geistige und soziale Faktoren. 

Dem FGÖ stehen jährlich Mittel in Höhe von 7,25 Millionen Euro aus dem Umsatzsteueraufkom-
men der Republik zur Verfügung, um seinen gesetzlichen Auftrag zu erfüllen. 

Die Organe des FGÖ sind das Kuratorium, der wissenschaftliche Beirat und die Geschäftsstelle. 
Das Kuratorium setzt sich aus 15 Mitgliedern der Bundes-, Landes- und Gemeindeebene sowie 
Gebietskörperschaften und Interessenvertretungen zusammen. Zu den Aufgaben des Kuratori-
ums zählen unter anderem die Beschlussfassung in Hinblick auf die Förderanträge sowie die 
Festlegung der inhaltlichen Schwerpunkte und grundlegenden Ausrichtung des FGÖ. Eine Liste 
der Kuratoriumsmitglieder ist in Kapitel 5.2.3 zu finden. Die Aufgaben des wissenschaftlichen 
Beirats betreffen einerseits die fachliche Bewertung von Projektanträgen mit einem Fördervolu-
men von über 72.000 Euro und andererseits die umfassende Beratung der FGÖ-Organe bezüg-
lich der Wirkungsbereiche und des Zwecks des FGÖ. Eine Auflistung der Beiratsmitglieder im 
Berichtszeitraum bietet Kapitel 5.2.4. Die Geschäftsstelle ist für die Abwicklung der laufenden 
Geschäfte im Rahmen der Vorgaben des Kuratoriums verantwortlich. 

Vom Gesundheitsförderungsgesetz abgeleitet, definiert der FGÖ seine Rolle in der Gesundheits-
förderungslandschaft, wie in nachstehender Abbildung ersichtlich, als Förderstelle, Kompetenz-
zentrum und Drehscheibe. 

Abbildung 5: Aufgabentrias des FGÖ 

Quelle: GÖG 
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Förderstelle: Der FGÖ ist die österreichische Förderstelle für Gesundheitsförderung. Projektför-
derung soll nicht nur direkten Nutzen in den Settings und bei den Zielgruppen erzeugen, son-
dern dient auch dazu, Innovation zu ermöglichen und die Gesundheitsförderung weiterzuentwi-
ckeln. Durch Gesundheitsförderungsprojekte wird die Bevölkerung befähigt, selbstbestimmt in 
ihren Lebenswelten für die eigene Gesundheit einzutreten, Eigenverantwortung wahrzunehmen 
und gemeinsam Lebenswelten zu gestalten, die es leichter machen, die gesunde Entscheidung 
zu treffen. Die Grundprinzipien – Partizipation, Empowerment, Vernetzung, Nachhaltigkeit, 
Chancengerechtigkeit – und die Förderkriterien des FGÖ stellen sicher, dass dies in hoher Qua-
lität passiert. 

Kompetenzzentrum: In Kooperation mit Stakeholderinnen, Stakeholdern und Akteurinnen sowie 
Akteuren der Gesundheitsförderung entwickelt und verbreitet der FGÖ Wissen, Kompetenzen 
und Qualität im Bereich Gesundheitsförderung und bringt – aus dem internationalen wissen-
schaftlichen Diskurs und gesellschaftlichen Entwicklungen heraus – neue Themen in die Gesund-
heitsförderungslandschaft ein. 

Drehscheibe: Der FGÖ fördert den Austausch von Praxis, Wissenschaft und Politik im Bereich 
Gesundheitsförderung. Als Drehscheibe agiert er als vernetzende Organisation nach innen und 
außen, fördert die intersektorale Zusammenarbeit, stimmt sich mit den österreichischen Stake-
holderinnen und Stakeholdern ab und bewahrt einen Überblick über die österreichischen Stra-
tegien und Aktivitäten. 

In seinem Rahmenarbeitsprogramm 2022–2023 hat der FGÖ fünf Leitthemen definiert, die als 
übergreifende Querschnittsthemen in allen fünf Programmlinien gezielt und vertieft bearbeitet 
und weiterentwickelt werden. Im Jahr 2022 kam das Leitthema „Klima und Gesundheitsförde-
rung“ neu hinzu. Bei Programmlinie 5 wurde Klimaschutz in den Titel und die Aktivitäten inte-
griert. Die nachstehende Abbildung stellt Leitthemen, Programmlinien und Aufgaben bei der 
Kapazitäten- und Wissensentwicklung des FGÖ im Überblick dar. 

Abbildung 6: Leitthemen, Programmlinien und Aufgaben der Kapazitäten- und 
Wissensentwicklung des FGÖ 

Quelle: GÖG 

http://fgoe.org/Foerderstelle
http://fgoe.org/Kompetenzzentrum
http://fgoe.org/Drehscheibe
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Jahresbericht 2023 und Projektdatenbank des FGÖ 

Die Gesamtheit der Arbeiten des Fonds Gesundes Österreich 2023 wird in einem eigenen Jah-
resbericht beschrieben und gemeinsam mit dem aktuellen Arbeitsprogramm auf der FGÖ-Web-
site veröffentlicht: fgoe.org/medien/Arbeitsprogramme-und-Jahresberichte. 

Vielfalt und Qualität der vom Fonds Gesundes Österreich geförderten Projekte sind über eine 
Projektdatenbank abgebildet. Diese befindet sich auf der Website des FGÖ unter folgendem 
Link: fgoe.org/projekt. 

3.19 Kompetenzzentrum Zukunft Gesundheitsförderung 

3.19.1 Aktionsplan und Bündnis mit Umsetzungseinrichtungen zur „psychosozialen Ge-
sundheitsförderung“ junger Menschen  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: fortlaufend seit 2023 
Ansprechperson GÖG: Gerlinde Rohrauer-Näf  
Ansprechperson Auftraggeber: Judith delle Grazie 

Das Kompetenzzentrum Zukunft Gesundheitsförderung startete 2023 die Entwicklung eines Ak-
tionsplans zur Förderung der psychosozialen Gesundheit junger Menschen. Dieser soll eine stra-
tegische Orientierung geben, die Abstimmung unterschiedlicher Akteurinnen und Akteure im 
Feld erleichtern und die Umsetzung zentraler Maßnahmen anstoßen. Der Aktionsplan greift dazu 
das Gesundheitsziel 9 („Psychosoziale Gesundheit fördern“), Wirkungsziel 1 („Um die psychoso-
ziale Gesundheit sowie das Wohlbefinden der Menschen zu fördern und zu erhalten, werden ihre 
Lebenswelten und ihre Lebenskompetenzen durch systematische und strukturierte Maßnahmen 
gestaltet bzw. gestärkt.“) auf und spezifiziert dieses hinsichtlich der aktuellen Bedarfe junger 
Menschen. 

Der Fokus 2023 lag auf der Recherche und Sammlung von Maßnahmen und Zielsetzungen zur 
Förderung der psychosozialen Gesundheit junger Menschen auf Basis bestehender Strategien 
und der Literatur. In dem Factsheet „Strategien zur Stärkung der psychosozialen Gesundheit von 
jungen Menschen“ wurden 14 relevante Strategien, zu deren Umsetzung sich Österreich bekannt 
hat, recherchiert und deren Ziele in Hinblick auf psychosoziale Gesundheit aufbereitet und zu-
sammengefasst. Ergänzt wurde die Recherche um rezente Studienergebnisse zur psychischen 
Gesundheit junger Menschen und zu wirksamen Angeboten und Hilfssystemen in Österreich, die 
in einem weiteren Factsheet mit dem Titel „Maßnahmen zur Stärkung der psychosozialen Ge-
sundheit von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen“ zusammengefasst wurden. Die 
Analyse wurde noch um die Perspektiven von Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungsträ-
gern, Expertinnen und Experten, Umsetzerinnen und Umsetzern und jungen Menschen, die in 
verschiedenen Beteiligungsformaten erhoben wurden, ergänzt: Am 19. Oktober 2023 fand ein 
Spitzengespräch mit HBM Rauch zum Thema psychosoziale Gesundheit statt, das genutzt wurde, 
um den Aktionsplan mit relevanten Stakeholdern abzustimmen. Anwesend waren rund 40 Um-
setzungsorganisationen aus dem Bereich der Gesundheitsförderung und Vertretungen Jugend-
licher. Bei der Vernetzungstagung der WohlfühlZONE Schule am 14. November 2023 wurden 
Gelingensbedingungen und Good Practices mit Akteurinnen und Akteuren aus dem 

https://fgoe.org/medien/Arbeitsprogramme-und-Jahresberichte
https://fgoe.org/projekt
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Schulbereich diskutiert. Zudem wurden zwei Fokusgruppen mit Jugendlichen im Alter von 14 bis 
19 Jahren organisiert. 

Die Ergebnisse der Beteiligungsformate wurden in einem ersten Draft des Aktionsplans Psycho-
soziale Gesundheit für junge Menschen mit den Recherchen zusammengeführt. 

Weiterlesen: 
Website Wohlfühlpool – Aktionsplan: Psychosoziale Gesundheit für junge Menschen 
Strategien zur Stärkung der psychosozialen Gesundheit von jungen Menschen. Factsheet 
Maßnahmen zur Stärkung der psychosozialen Gesundheit von Kindern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen. Factsheet 

3.19.2 Beteiligungs- und Stakeholderprozess sowie (inter-)nationale Wissensformate zu 
Caring Communities  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023  
Ansprechperson GÖG: Petra Plunger  
Ansprechperson Auftraggeber: Judith delle Grazie 

Der Beteiligungs- und Stakeholderprozess hatte das Ziel, durch die Beteiligung relevanter Ak-
teurinnen und Akteure das Arbeitsmodell kommunale Gesundheitsförderung für gesundes Al-
tern / Caring Communities gut an die Erfahrungen von Umsetzungsorganisationen anzuschlie-
ßen und Feedback zu den wesentlichen Elementen des Modells wie auch zu Entwicklungsfeldern 
einzuholen. Ein weiteres Ziel bestand darin, die Sichtbarkeit von kommunaler Gesundheitsförde-
rung für gesundes Altern / Caring Communities zu stärken. Um auch internationale Perspektiven 
zu den Themen kommunale Gesundheitsförderung, gesundes Altern und Caring Communities 
für Österreich nutzbar zu machen, wurden internationale Wissens- und Austauschformate orga-
nisiert. 

Im Rahmen des Beteiligungs- und Stakeholderprozesses wurden am 27. April 2023 und am 
24. Oktober 2023 zwei Workshops mit 23 bzw. 19 Teilnehmenden aus Umsetzungsorganisatio-
nen (u. a. mit Projekten aus dem Fördercall Gesundheit für Generationen / Caring Communities) 
und mit Lebensweltexpertinnen und -experten durchgeführt. Zusätzlich wurden acht Interviews 
mit Lebensweltexpertinnen und -experten durchgeführt, um die spezifischen Lebenslagen älterer 
Menschen mit Betreuungsaufgaben, armutsbetroffener älterer Menschen, wohnungsloser älterer 
Menschen, älterer Menschen mit Beeinträchtigungen und älterer Menschen mit Migrationser-
fahrung zu erfassen. 

Im Rahmen der internationalen Wissens- und Austauschformate wurde in Kooperation mit Eu-
roHealthNet am 29. und 30. März 2023 ein zweitägiger Country Exchange Visit „The Potential of 
Caring Communities for Health Promotion“ in Wien organisiert. 28 Teilnehmer:innen aus Öster-
reich und neun weiteren Ländern diskutierten die Themen aktuelle Entwicklungen, Nachhaltig-
keit, Evaluation und Finanzierung. Site Visits bei einem Community-Nursing-Projekt und bei ei-
nem Caring-Communities-Projekt rundeten den Country Exchange Visit ab. 

Zur Information und Abstimmung der für kommunale Gesundheitsförderung für gesundes Al-
tern / Caring Communities zuständigen Personen auf Ebene des BMSGPK und weiterer relevan-
ter Organisationen (Netzwerk Gesunde Städte, aks Gesundheitsförderung, ÖGK) wurde eine 

https://wohlfuehl-pool.at/aktionsplan
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3361
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3056
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3056
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Arbeitsgruppe eingerichtet. Die Arbeitsgruppe hat sechs Mitglieder und hat sich zweimal (je ein-
mal im Frühjahr und im Herbst) getroffen, um das Arbeitsmodell zu diskutieren und Entwicklun-
gen für das Jahr 2024 anzuregen. 

Das Kompetenzzentrum Zukunft Gesundheitsförderung erprobt ein neues E-Learning-Format 
zur Vermittlung von Gesundheitsförderungsinhalten am Beispiel der Thematik Alter(n)sbilder, 
welches auf Basis des Leitfadens „Neue Bilder des Alter(n)s: Wertschätzend über das Alter(n) 
kommunizieren“ des Dialogs „Gesund & aktiv altern“ im Jahr 2021 entwickelt wurde. Der E-Learn-
ing-Kurs mit dem Titel „Neue Bilder des Alter(n)s“ konnte bereits über zahlreiche Verteiler der GÖG 
sowie im Rahmen von Veranstaltungen des Dialogs „Gesund & aktiv altern“ verbreitet werden. 

3.19.3 Bürger:innenbeteiligung und Wissensformate für Entscheidungsträger:innen  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023  
Ansprechperson GÖG: Irina Vana 
Ansprechperson Auftraggeber: Judith delle Grazie 

Die Roadmap „Zukunft Gesundheitsförderung“ wurde nach Freigabe durch den Lenkungsaus-
schuss, der sich am 21. Februar 2023 traf, und das Kabinett für eine öffentliche Konsultation auf 
der Beteiligungsplattform online gestellt. Hier wurden Umsetzungsperspektiven zur Roadmap 
„Zukunft Gesundheitsförderung“ gesammelt und transparent aufbereitet. Gefragt wurde, inwie-
weit Stakeholder die entwickelten Maßnahmenbündel unterstützen und welche Maßnahmen sie 
gemeinsam in die Umsetzung bringen möchten. Insgesamt beteiligten sich 63 Organisationen 
aus unterschiedlichen Sektoren an der Konsultation. 

Die Erfahrungen aus der Umsetzung des Strategieprozesses wurden bei zahlreichen Veranstal-
tungen national wie international geteilt, darunter waren das OISzam Forum in Linz, die ÖGPH-
Tagung und ein Input im Rahmen des EuroHealthNet Foresight Expert Panel. Der partizipative 
Strategieprozess wurde außerdem in der Kategorie „Partizipation und Co-Creation“ mit dem Ös-
terreichischen Verwaltungspreis 2023 ausgezeichnet. 

Zudem fand eine interne Konsultation unter Kolleginnen und Kollegen der GÖG und eine um-
fassende Recherche zu Perspektiven von Onlinebeteiligungsformaten statt. Auf dieser Basis wur-
den Kriterien für die Onlinebeteiligung erarbeitet, die einer Ausschreibung im Jahr 2024 zu-
grunde gelegt werden. 

Bürger:innen, die am Bürger:innen-Rat teilnahmen, wurden am 1. Dezember 2023 zu einem ge-
meinsamen Workshop zur Umsetzung der Roadmap in das BMSGPK eingeladen. Das Kompe-
tenzzentrum unterstützte bei der Sammlung von Informationen zur Umsetzung der Roadmap 
im BMSGPK und der GÖG sowie bei der Konzeption eines Rasters für die Sammlung und Dar-
stellung der Umsetzungsbeispiele. 

Im Rahmen des European Health Forum Gastein wurde am 27. September 2023 ein Networking 
Break gestaltet, an dem Mariana Diakova vom WHO CC on Investment for Health and Wellbeing 
teilnahm. Vonseiten des Kompetenzzentrums wurde die Roadmap präsentiert und diskutiert. 
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Am 8. März 2023 fand, organisiert vom Kompetenzzentrum, ein GÖG-Colloquium zum Thema 
„Nachhaltige Verankerung von Gesundheitsförderung in Österreich – Beitrag der Legistik“ in Ko-
operation mit dem LBI for Digital Health and Patient Safety statt. 

Mit dem C.L.E.A.R Tool wurden zudem die Erfahrungen aus dem Strategieprozess analysiert und 
aufbereitet, um Prinzipien für Bürgerbeteiligung im Bereich der Gesundheitsförderung abzulei-
ten. Die Ergebnisse liegen in Berichtsform vor. 

Der Newsletter „Internationale Gesundheitsförderung“ wurde fortgeführt und es wurden vier 
Ausgaben zu den Schwerpunktthemen gesundheitliche Chancengerechtigkeit, Mental Health, 
Beteiligung und Digitalisierung veröffentlicht.  

Weiterlesen: 
Website Umsetzungsperspektiven zur Roadmap „Zukunft Gesundheitsförderung“ 
Website Weg zu mehr Lebensqualität: Roadmap „Zukunft Gesundheitsförderung“ 
Website Beteiligungsprozess 2022 Bürger:innen-Beteiligung zur Zukunft der Gesundheitsförderung  
Leitende Prinzipien für Bürgerbeteiligung in Strategieprozessen für die Gesundheitsförderung. Erfah-
rungen und Learnings aus dem partizipativen Strategieprozess „Zukunft Gesundheitsförderung“ 

3.19.4 Gesundheitsförderung in Pflege- und Betreuungseinrichtungen  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023  
Ansprechperson GÖG: Daniela Ramelow 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Judith delle Grazie, Christina Dietscher 

Zur Dissemination von Ergebnissen und Wissen über Gesundheitsförderung in Pflege- und Be-
treuungseinrichtungen wurde die Publikation der Ergebnisse der im Rahmen von Gesundheits-
förderung 21+ umgesetzten Studie zum „Gesundheitsförderungsbedarf in stationären und mo-
bilen Langzeitpflegeeinrichtungen“ in Zusammenarbeit mit Styria vitalis verfasst und veröffent-
licht. Zusätzlich wurde mit dem gleichen Ziel am 28. Februar 2023 eine Veranstaltung umgesetzt, 
in welcher Trägerorganisationen von Pflege- und Betreuungseinrichtungen neben Inputs zum 
Thema die Möglichkeit erhielten, sich dazu auszutauschen und zu vernetzen. Mit der Organisa-
tion der Veranstaltung in enger Abstimmung mit dem Kompetenzzentrum Gesundheitsförde-
rung und Gesundheitssystem (KoGuG) sowie dem Fonds Gesundes Österreich war die FH Cam-
pus Wien beauftragt. An der Veranstaltung nahmen 18 Personen von 14 Trägerorganisationen 
aus ganz Österreich teil. Das Projekt wurde im Jahr 2023 abgeschlossen.  

Weiterlesen: 
Website FGÖ – Nachlese: Gesundheit im Langzeitpflegebereich fördern. Wie kann das gelingen?  
Gesundheitsförderungsbedarfe in der stationären Langzeit- und mobilen Betreuung und Pflege 
in Österreich 

https://beteiligung.agenda-gesundheitsfoerderung.at/projects/c6a709f1-d6ca-4117-b8e6-68259f7d9909/view/answers
https://agenda-gesundheitsfoerderung.at/kozug/roadmap#%3A~%3Atext%3DStrategieprozess%20Zukunft%20Gesundheitsf%C3%B6rderung-%2CWeg%20zu%20mehr%20Lebensqualit%C3%A4t%3A%20Roadmap%20%22Zukunft%20Gesundheitsf%C3%B6rderung%22%2Calle%20in%20%C3%96sterreich%20lebenden%20Menschen.
https://agenda-gesundheitsfoerderung.at/kozug/strategieprozess_kozug/beteiligungsprozess-2022
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3306
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3306
https://fgoe.org/Vernetzungstreffen_Langzeitpflegebereich
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2853
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2853
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3.19.5 Health Research Award und Vernetzung GF-Forschung und Ausbildung 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Petra Plunger 
Ansprechperson Auftraggeber: Judith delle Grazie 

Eine der Grundbedingungen für die effektive Umsetzung von Gesundheitsförderungsmaßnah-
men durch qualifizierte Personen in unterschiedlichen Settings ist die Entwicklung von Kapazi-
täten in Gesundheitsförderungsforschung und -ausbildung. Wissensentwicklung und der Aus-
tausch zwischen Wissenschaft, Umsetzungspraxis und Policy ist die Voraussetzung, um Verän-
derungen der Gesundheitsdeterminanten zu ermöglichen und Lösungen für komplexe gesund-
heitsrelevante Fragestellungen zu finden. 

Im Jänner 2023 wurden die beiden Factsheets zur Ausbildung und Forschung in der Gesund-
heitsförderung veröffentlicht. Die Factsheets wurden ins Englische übersetzt, um eine breite Ver-
teilung an internationale Kooperationspartner:innen und relevante Organisationen zu ermögli-
chen. 

Aufbauend auf den Ergebnissen des Mappings und der Factsheets aus dem Jahr 2022 wurde 
partizipativ mit in der Forschung und Ausbildung tätigen Expertinnen und Experten sowie Prak-
tikerinnen und Praktikern der Gesundheitsförderung ein Diskussionspapier „Zukunft Gesund-
heitsförderungsausbildung und -forschung in Österreich“ entwickelt, um die Relevanz von Ge-
sundheitsförderungsforschung und -ausbildung sichtbar zu machen. Im Rahmen von zwei Work-
shops im März und Juni 2023 diskutierten Expertinnen und Experten Entwicklungsfelder für die 
Bereiche Ausbildung und Forschung. Für den Workshop zum Thema Ausbildung konnte Louise 
Potvin, Vice-President for Capacity Building, Education and Training der IUHPE als Impulsgeberin 
gewonnen werden. In einer anschließenden Feedbackschleife gaben 15 Expertinnen und Exper-
ten umfangreiche schriftliche Rückmeldungen zu einem Entwurf des Diskussionspapiers ab. 
Nach einer Überarbeitungsschleife wurde das Diskussionspapier in einem abschließenden Work-
shop im Oktober 2023 mit 18 Teilnehmenden finalisiert. 

Die Ergebnisse des Mappings und der Factsheets wurden im Rahmen der Tagung der Österrei-
chischen Gesellschaft für Public Health am 25. Mai 2023 unter dem Titel „Case Study: Capacity 
Building für Gesundheitsförderungsforschung und -ausbildung in Österreich“ präsentiert. Im 
Rahmen der DACH-Tagung für Gesundheitsförderung am 15. September 2023 wurde ein Work-
shop gemeinsam mit einer Kollegin der Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften 
zum Thema „Gesundheitsförderungsausbildung im DACH-Raum“ abgehalten. Im Dezember 
wurden die Entwicklungsfelder zur Ausbildung und Forschung in Österreich dem wissenschaftli-
chen Beirat der GÖG vorgestellt und im Anschluss diskutiert. 

Der Health Research Award wurde durch ein Sponsoring und inhaltlich durch die Teilnahme an 
der Jury und die Begutachtung der eingereichten Arbeiten unterstützt. Die Verleihung der Preise 
im Bereich Gesundheitsförderung erfolgte im Rahmen der ÖGPH-Tagung am 26. Mai 2023. 

Weiterlesen: 
Diskussionspapier Zukunft Gesundheitsförderungsausbildung und -forschung in Österreich 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3377
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3.19.6 Idealmodell Caring Communities auf Basis von Recherchen und Analyse von Pilot-
projekten  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023  
Ansprechperson GÖG: Petra Plunger 
Ansprechperson Auftraggeber: Judith delle Grazie 

Um kommunale Gesundheitsförderung für gesundes Altern / Caring Communities nachhaltig zu 
stärken und den gesellschaftlichen Nutzen sichtbar zu machen, wurde auf Basis bestehender 
Erfahrungen und Ergebnisse aus Projekten der kommunalen Gesundheitsförderung für gesundes 
Altern ein Arbeitsmodell entwickelt. Von der ursprünglichen Bezeichnung als „Idealmodell“ 
wurde Abstand genommen, um die Offenheit dieses Modells für Weiterentwicklung zu markie-
ren. Zur Erarbeitung des Arbeitsmodells wurden 21 Projekte der FGÖ-Initiative „Auf gesunde 
Nachbarschaft!“ einer vertiefenden Analyse unterzogen. Es wurden neun Maßnahmenbündel de-
finiert, die zu sechs Handlungsfeldern verdichtet wurden: „Assessment, Daten und Evaluation zur 
Planung und Steuerung“, „Angebote zur Gesundheitsförderung und Stärkung der Gesundheits-
kompetenz“, „gesundheitsfördernde Lebensräume, Einrichtungen und Unternehmen“, „Nach-
barschaftshilfe und Freiwilligenarbeit“, „Beteiligungs- und Entwicklungsprozesse, Förderung bür-
gerschaftlichen Engagements und von Sorgenetzen“ und „Drehscheibe zur Vernetzung und Ver-
mittlung von Gesundheits(-förderungs-)angeboten“. Zusätzlich wurde eine Analyse der Ziel-
gruppen durchgeführt und es wurden in einer Literaturrecherche relevante internationale Kon-
zepte zur Förderung gesunden Alterns recherchiert. Mit dem Ziel, ein Mapping von Umsetzungs-
organisationen zu erstellen, wurden Projekte aus der FGÖ-Förderdatenbank im Zeitraum von 
2012 bis 2023 recherchiert. Auf Basis dieser Recherche wurden 85 Umsetzungsorganisationen 
identifiziert: Diese sind vorwiegend Einheiten oder Gesundheitsförderungsorganisationen der 
einzelnen Bundesländer, Trägerorganisationen der Freien Wohlfahrt, der Sozialversicherung so-
wie regionale Vereine. 

Das Arbeitsmodell wurde in zwei Workshops im Rahmen des Stakeholder- und Beteiligungspro-
zesses 21 bzw. 23 Expertinnen und Experten aus Umsetzungsorganisationen und Lebensweltex-
pertinnen und -experten vorgestellt und mit ihnen abgestimmt. 

Am 26. November 2023 fand in Kooperation mit dem Dialog „Gesund & aktiv altern“ eine On-
line-Austauschrunde mit Vertreterinnen und Vertretern der Bundesländer und der Sozialversi-
cherung statt, bei der das Arbeitsmodell vorgestellt und im Anschluss Maßnahmen für gesundes 
Altern diskutiert wurden. 

Um die Expertise zu Entwicklungsthemen der kommunalen Gesundheitsförderung für gesundes 
Altern / Caring Communities zu vertiefen, wurden Studien zu den Themen „Freiwilliges Engage-
ment für ältere Menschen im Kontext von kommunaler Gesundheitsförderung und Caring Com-
munities“ und „Förderung digitaler Teilhabe im Alter“ beauftragt. Die Ergebnisse der Studien 
wurden im Rahmen des Beteiligungs- und Stakeholderprozesses diskutiert. Da sich die Frage 
einer strukturellen Verankerung von kommunaler Gesundheitsförderung / Caring Communities 
als zentral für die Weiterentwicklung beider Konzepte erwiesen hat, wurden zusätzliche Experti-
sen zu diesem Thema beauftragt. Die Studie „Strukturelle Verankerung von gesunden, altersge-
rechten Nachbarschaften – Caring Communities“ ging der Frage nach, welche internationalen 
Modelle für die Weiterentwicklung struktureller Verankerung herangezogen werden können, 
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und entwickelte Szenarien für Österreich. Das Kurzpapier „Szenarien und Modelle zur strukturel-
len Verankerung kommunaler Gesundheitsförderung in Österreich“ beschreibt den Status quo 
in Österreich inklusive Entwicklungsperspektiven in Anlehnung an die Situation in der Schweiz. 
Die Ergebnisse beider Expertisen wurden ebenfalls im Rahmen des Beteiligungs- und Stakehol-
derprozesses diskutiert. 

Weiterlesen: 
Handlungsfelder, Potenzial und Entwicklungsperspektiven für gesundes Altern in der Kommune. 
Kommunale Gesundheitsförderung und Caring Communities 

3.19.7 Informationskampagne und schulische/außerschulische Beteiligungs- und Unter-
stützungsmaßnahmen zur „psychosozialen Gesundheitsförderung“ junger Men-
schen 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Irina Vana 
Ansprechperson Auftraggeber: Judith delle Grazie 

Die Initiative „ABC der psychosozialen Gesundheit junger Menschen“ hat zum Ziel, auf Bevölke-
rungsebene für die psychosoziale Gesundheit junger Menschen zu sensibilisieren und darüber 
zu informieren. Sie richtet sich dabei vor allem an Personen und Organisationen, die mit Kindern 
und Jugendlichen arbeiten, sowie an deren Interessenvertretungen. 

Inhaltlich und methodisch orientiert sich die Initiative an dem evidenzbasierten, internationalen 
Vorbild der „Act Belong Commit“-Kampagne, deren Kernelemente einfache handlungs- und res-
sourcenorientierte Kernbotschaften sind, die im Schneeballverfahren über Social-Franchise-Part-
ner:innen verbreitet werden. 2023 wurde der Rahmen für die Initiative geschaffen und ab Okto-
ber wurde sie in die Umsetzung gebracht. Die Initiative wurde als ÖPGK-Mitglied aufgenommen. 
Die Initiative startete am 5. Oktober 2023 mit einer Pressekonferenz und wurde seitdem bei einer 
Vielzahl von Veranstaltungen eingebracht bzw. vorgestellt. Regelmäßige Informationstermine 
für Interessierte und Bündnispartner wurden online abgehalten. 

Die Ressourcenplattform WohlfühlPOOL wurde überarbeitet und um eine Landingpage für die 
ABC-Initiative erweitert. Die Plattform nutzt bestehende Inhalte und legt einen zusätzlichen Fo-
kus auf Sensibilisierung und Vernetzung durch die ABC-Initiative. Die Tool-BOX und andere Vor-
arbeiten konnten für die Initiative genutzt werden und sie können durch die Initiative kontinu-
ierlich um kostenlose, qualitätsgesicherte Tools, Angebote, Materialien und Informationen zur 
Förderung der psychosozialen Gesundheit erweitert werden. Bündnispartner können über Wohl-
fühlPOOL ihre Tools und Aktivitäten vorstellen und zum Aktionsplan für die „psychosoziale Ge-
sundheitsförderung“ beitragen. 

Ein Informationspaket, die „Fibel zur Förderung der psychosozialen Gesundheit von jungen Men-
schen“, konnte erstellt werden, welches Basisinformationen für Multiplikatorinnen und Multipli-
katoren und einen psychoedukativen Teil sowie eine Übersicht über wirkungsvolle Tools enthält. 
Zu der Fibel wurde ein Video produziert, welches auf der Website WohlfühlPOOL verfügbar ist. 

Im Rahmen der Initiative sind Informationsmaterialien für die Bündnispartner (Toolkit, Flyer, Pos-
ter, Presseinformationen, Patches und Hintergrundinformationen zu Evidenz und internationalen 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3376
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3376
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Vorbildern) und Postkarten zur Fibel mit qualitätsgesicherten Tools entwickelt worden, die so-
wohl von den Bündnispartnern als auch auf der Website und den drei neuen Social-Media-Ka-
nälen verwendet werden. 

Auf den drei Social-Media-Kanälen (LinkedIn, Facebook und Instagram) werden laufend ziel-
gruppenspezifisch die Kernbotschaften, Aktivitäten, Angebote und Partner:innen der Social-
Franchise-Initiative sowie Aktivitäten und Ergebnisse der seit 2021 laufenden Förderprojekte (aus 
den Schwerpunkten „Stärkung der psychosozialen Gesundheit von Kindern, Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen“ und „Förderung eines positiven (Körper-)Selbstbildes und Reduktion des 
Gewichtsstigmas“) veröffentlicht. 

Die Beteiligung von jungen Menschen wird durch die von bOJA als Förderprojekt begleitend 
umgesetzte Hybrid-Kampagne „Du bist OK“ ermöglicht. Die Initiative zielt darauf ab, Jugendliche 
in der außerschulischen Jugendarbeit direkt anzusprechen, sie in die Erarbeitung von Inhalten 
der ABC-Initiative einzubinden und bei deren Vermittlung an Gleichaltrige zu unterstützen. Die 
Hybrid-Kampagne nutzt digitale Räume wie Instagram, TikTok und Snapchat und wird durch 
Pop-up-Studios in Jugendzentren und öffentlichen Räumen begleitet. Dort gestalten Jugendli-
che Content für die Social-Media-Kampagne, um sie zu den Themen der psychosozialen Ge-
sundheit zu informieren, zu aktivieren und zu beteiligen. 

Bis Ende Dezember konnten 80 Bündnispartnerorganisationen aus unterschiedlichen Bereichen 
erreicht werden, darunter viele Dachorganisationen, Berufsvereinigungen und Interessenvertre-
tungen wie BÖP, bOJA, ARGE Suchtprävention, BJV und die Österreichische Liga für Kinder- und 
Jugendgesundheit, die jeweils selbst eine Vielzahl von Organisationen bundesweit vertreten. 

Weiterlesen: 
Website WohlfühlPOOL – Fibel zur Förderung der psychosozialen Gesundheit von jungen Men-
schen  
Website WohlfühlPOOL – ABC-Initiative 

3.19.8 Ökonomischer Nutzen Caring Communities, Freiwilligenarbeit und Community 
Nursing  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Petra Plunger 
Ansprechperson Auftraggeber: Judith delle Grazie 

International hat sich gezeigt, dass Zweifel an der Wirksamkeit von Gesundheitsförderungsmaß-
nahmen sowie eine Zurückhaltung seitens der Entscheidungsträger:innen dazu führen, dass nur 
geringe oder gar keine Investitionen in Maßnahmen mit vermuteter mittel- bis langfristiger Wir-
kung getätigt werden. Angesichts dieser Situation wird empfohlen, länderspezifische Evidenz 
sowohl hinsichtlich ökonomischer als auch nicht ökonomischer, monetärer und nicht monetärer 
Vorteile von Gesundheitsförderungsmaßnahmen zu erarbeiten. 

Um das Wissen zum (ökonomischen) Nutzen und zur Wirksamkeit des Caring-Community-An-
satzes systematisch zu entwickeln und unter zentralen Stakeholderinnen und Stakeholdern in 
Österreich zu stärken, wurde ein HTA zum ökonomischen Nutzen von Community Nursing be-
auftragt, das vom AIHTA durchgeführt wurde. Die Ergebnisse des HTA zeigten, dass es weitere 

https://wohlfuehl-pool.at/infopaket
https://wohlfuehl-pool.at/infopaket
https://wohlfuehl-pool.at/abc
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konzeptuelle Vorarbeiten für eine sinnvolle ökonomische Nutzenbewertung komplexer Interven-
tionen wie kommunaler Gesundheitsförderung braucht. Diese Problematik wurde in einem 
Workshop zum ökonomischen Nutzen am 16. November 2023 mit zehn Expertinnen und Exper-
ten aus den Feldern Gesundheitsförderung, Community Nursing, Gesundheitsökonomie, Pflege-
ökonomie, HTA und Wirkungsanalyse weiter vertieft. 

Weiterlesen: 
Website AIHTA – Ökonomische Dimensionen von Community Nursing: Eine systematische Lite-
raturübersicht 

3.19.9 Open Innovation in Science Impact Lab 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: November 2022 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Irina Vana 
Ansprechperson Auftraggeber: Judith delle Grazie 

Im Jahr 2023 wurde die Kooperation mit dem OIS Center der LBG fortgesetzt. Die fünf im Jahr 
2022 ausgewählten Projekte konnten starten und wurden im Rahmen des OIS Impact Lab „Caring 
Communities for Future“ mit Capability-Building-Maßnahmen begleitet. Dazu gehören Impact-
beratungen, die durch die LBG angeboten werden, sowie fünf sogenannte Kuppelgespräche im 
öffentlichen Raum und zwei „Community of Practice“-Veranstaltungen. 

Der Kick-off des OIS Impact Lab fand im Rahmen eines Workshops am 1. März 2023 statt. Die 
erste „Community of Practice“-Veranstaltung wurde am 16. Mai 2023 durchgeführt. Hier standen 
Peer-Beratung und der Erfahrungsaustausch der Projektumsetzer:innen im Fokus. Die zweite 
„Community of Practice“-Veranstaltung fand am 21. November 2023 gemeinsam mit den Pro-
jektumsetzerinnen und -umsetzern der Initiative „Auf gesunde Nachbarschaft!“ bzw. den Umset-
zungsprojekten des Fördercalls „Gesundheit für Generationen“ des BMSGPK und des FGÖ statt. 
Im Fokus stand hier die nachhaltige Verankerung von Caring Communities im Austausch mit 
Vertreterinnen und Vertretern unterschiedlicher Policy-Ebenen. Im Rahmen der Veranstaltung 
fanden eine Podiumsdiskussion und zwei Site Visits (Vorstellung der Projekte Inklusive Caring 
Communities und CareACT) statt. 

Gemeinsam mit der LBG wurden in vier Workshops eine Theory of Change für das OIS Impact 
Lab ausgearbeitet und die gemeinsamen Ziele des Lab spezifiziert. Dies bildet die Basis für das 
Evaluationskonzept. Für die Projekte wurde eine Vorlage für den Zwischenbericht erstellt, in dem 
auch die Evaluationsfragen berücksichtigt wurden. 

In Kooperation mit der Initiative European Public Sphere wurde eine „Care Tour“ organisiert, bei 
der an den Standorten der fünf Projekte sogenannte Kuppelgespräche im öffentlichen Raum 
stattfanden. Die Projekte luden als Gastgeber der Gespräche unter einer Holzkuppel zum Aus-
tausch über Zukunftsfragen rund um das Thema Pflege, Sorgearbeit und Gemeinschaft ein. 

Bei der Citizen Science 4 Health Conference wurde das OIS Lab mittels Poster vorgestellt. Ein 
Beitrag zur transdisziplinären Wissensgenerierung im Rahmen des OIS Lab wurde für den Bericht 
des Kompetenzzentrums Zukunft Gesundheitsförderung (KoZuG) zu Handlungsfeldern, Poten-
zial und Entwicklungsperspektiven für gesundes Altern in der Kommune verfasst. 

https://eprints.aihta.at/1470/
https://eprints.aihta.at/1470/
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Weiterlesen: 
Website 5 innovative Projekte zu „Caring Communities for Future” starten 
Website LBG – Open Innovation in Science Impact Lab „Caring Communities for Future“ 

3.19.10 Übersicht über Bedarf und bestehende österreichische Angebote zur Förderung 
der psychosozialen Gesundheit und Gesundheitskompetenz von jungen Menschen 

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Gerlinde Rohrauer-Näf 
Ansprechperson Auftraggeber: Judith delle Grazie 

Um einen Überblick über aktuelle österreichische Angebote zur Stärkung der psychosozialen 
Gesundheit von Kindern, Jugendlichen und/oder jungen Erwachsenen zu geben, wurde ein Map-
ping durchgeführt. Dieses enthält Angebote, die sich direkt an die jeweilige Zielgruppe richten 
und kostenfrei zur Verfügung stehen. Im Frühjahr 2023 wurden dafür österreichweit ca. 180 Per-
sonen von potenziellen Anbietern und finanzierenden Stellen kontaktiert. Von den mittels eines 
standardisierten Erfassungsbogens rückgemeldeten Angeboten wurden 147 in einem Mapping-
bericht dargestellt. 

Das Factsheet „Maßnahmen zur Stärkung der psychosozialen Gesundheit von Kindern, Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen“ enthält einen Überblick über rezente Studienergebnisse zur 
psychischen Gesundheit von jungen Menschen, listet die wesentlichen Angebote und Hilfssys-
teme, die es aktuell in Österreich gibt, entlang der Entwicklungsstufen auf und ergänzt diese um 
Angaben zur Wirksamkeit der jeweiligen Angebotskategorien. Angesichts der aktuell hohen Prä-
valenzzahlen psychischer Belastungen, des steigenden Präventions- und Unterstützungsbedarfs 
und der Brisanz des Themas werden koordinierte Aktivitäten und die Formulierung abgestimm-
ter Strategien und Aktionspläne mit Fokus auf die Gesundheitsförderung sowie ein koordinierter 
Ausbau der bestehenden Leistungen empfohlen. 

Des Weiteren liegt ein Draft für die Darstellung von Good-Practice-Projekten vor. Auf Grundlage 
einer Recherche zu Anforderungen und Kriterien für „Good-Practice-Portale“ und im Austausch 
mit einschlägigen Expertinnen und Experten aus den Niederlanden und der Schweiz sowie unter 
Einbeziehung der Grundlagen der „Grünen Liste Prävention“ aus Deutschland, welche sehr un-
terschiedliche Herangehensweisen zur Darstellung von Good Practices haben, konnte ein für 
Österreich passender Vorschlag erarbeitet werden, der den aktuellen Stand der Praxis, Evaluation 
und Forschung zu Gesundheitsförderung in Österreich berücksichtigt. Abgeleitet aus dem Aus-
tausch mit Umsetzerinnen und Umsetzern aus anderen Ländern und auf Basis der Literatur zum 
Thema Good Practice wurden drei Qualitätsstufen für die Darstellung von Good Practices defi-
niert: Stufe I umfasst Projekte, die durch einen Qualitätsprüfungsprozess gegangen sind und 
demnach zumindest die Qualitätskriterien der Gesundheitsförderung erfüllen. Stufe II umfasst 
Projekte und Interventionen, deren erwartbare Wirkung aufgrund von Daten und der Literatur 
theoretisch fundiert ist. Stufe III umfasst Projekte und Interventionen, deren erwartete Wirkung 
evaluiert und zumindest anhand von Zielerreichungskriterien nachgewiesen ist. Der konzipierte 
Ablauf wurde anhand eines Projekts prototypisch dargestellt. 

https://agenda-gesundheitsfoerderung.at/kozug/oislab_caringcommunitiesforfuture_projekte
https://ois.lbg.ac.at/ois-support-services/capability-building/ois-impact-labs/caring-communities-for-future/
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Weiterlesen: 
Maßnahmen zur Stärkung der psychosozialen Gesundheit von Kindern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen. Factsheet 
Angebote zur Stärkung der psychosozialen Gesundheit von Kindern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen. Überblick über die Angebote, die sich direkt an die Zielgruppen wenden  

3.19.11 Umsetzung von High-Impact-Maßnahmen  

Auftraggeber: BMSGPK 
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023 
Ansprechperson GÖG: Irina Vana 
Ansprechperson Auftraggeber: Judith delle Grazie 

Ziel war es, durch gezielte Interventionen identifizierte High-Impact-Maßnahmen der Roadmap 
„Zukunft Gesundheitsförderung“ auf den Weg zu bringen und die intersektorale Zusammenar-
beit in enger Kooperation mit den Akteurinnen und Akteuren der Gesundheitsziele weiterzuent-
wickeln, um Umsetzungspartnerschaften zu bilden. 

Zur Sammlung von konkreten Umsetzungsideen wurden in einem ersten Schritt die Leiter:innen 
der Gesundheitsziele-Arbeitsgruppen im Rahmen eines Online-Workshops eingeladen, ihre Pri-
oritäten einzubringen. Zur Vorstellung ihrer Umsetzungsideen wurde ihnen ein Template zur 
Verfügung gestellt. In einem weiteren Schritt wurde auf Basis der Rückmeldungen der Gesund-
heitsziele-Akteurinnen und -Akteure eine Konzept für die Auswahl von Umsetzungsprojekten 
ausgearbeitet. Mittels einer Umfrage zum Ressourcenbedarf für Umsetzungsprojekte mit Bezug 
zur „Roadmap Zukunft Gesundheitsförderung“ wurden konkrete Umsetzungsideen erhoben. 
Diese wurden über die Leiter:innen der Gesundheitsziele-Arbeitsgruppen weitergeleitet. Zudem 
wurden bei Interesse Einzelberatungsgespräche angeboten. 

Über den Fragebogen konnte personeller oder finanzieller Unterstützungsbedarf eingebracht 
werden. Kriterien für die Auswahl der ersten Ideen waren die inhaltliche Passung des Vorhabens 
(das Vorhaben unterstützt die Maßnahmen und Ziele, die in der Roadmap „Zukunft Gesund-
heitsförderung“ angesprochen werden; die geplanten Aktivitäten haben im Verhältnis zu laufen-
den Aktivitäten und vorhandenen Initiativen im Rahmen der Gesundheitsziele einen erkennbaren 
Mehrwert, indem sie innovative Aspekte aufgreifen oder zur besseren Verankerung und Ausrol-
lung bestehender Initiativen beitragen), die Machbarkeit und die Kompetenzen der Antragstel-
ler:innen. 

Insgesamt wurden acht Projekte, Veranstaltungen und Studien konkretisiert, die sich auf Maß-
nahmenbündel beziehen, die beim Gesundheitsziele-Plenum als besonders wichtig erachtet 
wurden und für die ein machbares Umsetzungskonzept vorlag. 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3056
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3056
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3125
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3125
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3.20 Förderabwicklung von RRF-Projekten 

3.20.1 Koordinationsstelle Communitiy Nursing (RRF): Förderabwicklung FGÖ  

Auftraggeber: BMSGPK, RRF/EU-Aufbaufonds 
Laufzeit: fortlaufend seit 2022  
Ansprechperson GÖG: Sandra Dürnitzhofer 
Ansprechperson Auftraggeber: Katharina Meichenitsch 

Insgesamt waren mit Stand 31. Dezember 2023 116 Projekte, angesiedelt bei Städten, Sozialhil-
feverbänden und Gemeinden oder ARGE, aktiv. Die Projekte wurden vor dem Hintergrund ihrer 
Heterogenität intensiv betreut und begleitet. Um die Monitoringberichte und Zwischenabrech-
nungen gut abwickeln und die Anforderungen der EU erfüllen zu können, war und ist eine kon-
tinuierliche Abstimmung mit den Fördernehmerinnen und -nehmern essenziell. 

Informationen zum Projekt Community Nursing (RRF) siehe Kapitel 3.3.15. 

3.20.2 Frühe Hilfen (RRF): Finanzierungsabwicklung FGÖ 

Auftraggeber: BMSGPK, RRF/EU-Aufbaufonds  
Laufzeit: Jänner 2023 bis Dezember 2023  
Ansprechperson GÖG: Sandra Dürnitzhofer 
Ansprechpersonen Auftraggeber: Adelheid Weber, Daniela Peintner 

Im Jahr 2023 lag der Fokus auf der Begutachtung der Zwischenberichte und -abrechnungen. Es 
war und ist eine kontinuierliche Abstimmung mit den Fördernehmerinnen und -nehmern erfor-
derlich. Im Dezember 2023 wurde seitens des Auftraggebers informiert, dass zusätzlich eine Be-
trugsrisikoanalyse für die Maßnahme „RRF Frühe Hilfen“ notwendig ist, welche noch im Jahr 2023 
begonnen wurde. Die Abwicklungsstelle beantwortet weiterhin laufend individuelle Anfragen der 
Mittelempfänger:innen zu kaufmännischen Aspekten. 

Informationen zum Projekt Community Nursing (RRF) siehe Kapitel 3.2.5. 

3.21 Österreichische Kompetenz- und Servicestelle für Selbsthilfe 
(ÖKUSS) 

Die ÖKUSS unterstützt die Weiterentwicklung der Selbsthilfe durch Maßnahmen im Bereich 
Capacity Building vor allem durch das Angebot themenspezifischer Weiterbildungen und Ver-
netzungsaktivitäten für Selbsthilfeorganisationen. 2023 wurde das Weiterbildungskonzept für 
bundesweite Selbsthilfeorganisationen weiterhin umgesetzt. Der zweite Durchlauf des „Kurses 
für Patientenbeteiligung“ wurde abgeschlossen und sieben Weiterbildungsveranstaltungen an-
geboten. Öffentlichkeitsarbeit bringt die Selbsthilfeorganisationen sowie ihre Möglichkeiten und 
Grenzen auf der einen Seite der (Fach-)Öffentlichkeit näher und auf der anderen Seite werden 
deren Services für bundesweite Selbsthilfeorganisationen und Verbände dadurch bekannt ge-
macht. ÖKUSS trägt auch durch diverse Veranstaltungsformate, z.B. GÖG-Colloquium, Veranstal-
tungen zum Transfer von Ergebnissen und Produkten etc., zur Vernetzung und zum Capacity 
Building bei.  
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Inhaltliche Schwerpunkte im Jahr 2023 
Die 2020 mit dem ÖKUSS-Fachbeirat akkordierten, mehrjährig angelegten Schwerpunktthemen 
wurden im Jahr 2023 weitergeführt. Zu diesen Schwerpunkten wurden Grundlagen und Materi-
alien entwickelt, mit den Partnerinnen/Partnern aus der Selbsthilfe sowie mit Expertinnen/Exper-
ten diskutiert und weiterentwickelt, in Weiterbildungen bearbeitet, abgestimmt und zur Verfü-
gung gestellt. Zum Schwerpunkt „Selbsthilfebeteiligung“ wurde an von den Auftraggeberinnen 
und Auftraggebern definierten Aspekten, wie Qualitäts- und Transparenzstandards für Beteili-
gung und Ausgestaltung von Beteiligungs- und Unterstützungsstrukturen, weitergearbeitet. 
Darüber hinaus wurde eine Literaturrecherche und eine Recherche in ausgewählten Dokumenten 
von bundesweiten Selbsthilfeorganisationen zur Erstellung einer Übersicht über erbrachte Leis-
tungen von Selbsthilfegruppen und -organisationen in Österreich. Im Zuge des Schwerpunkts 
Unabhängigkeit, Glaubwürdigkeit und Selbstbestimmung in der Selbsthilfe wurde das erste The-
menheft zum Thema „Transparenz in der Selbsthilfe“ veröffentlicht. Zum Schwerpunkt junge 
Selbsthilfe wurde ein entsprechendes gemeinsames Konzept mit Verantwortlichen aus diesem 
Bereich entwickelt. Nähere Informationen sind im ÖKUSS-Jahresbericht unter www.oekuss.at zu 
finden. 
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4 GÖG-Leistungen 

Alle Publikationen der GÖG sind auf der Website der GÖG unter dem Reiter „Publikationen“ 
auffindbar. Publikationen aus dem Jahr 2023, die ggf. erst nach Redaktionsschluss des Projekt- 
und Leistungskatalogs 2023 zur Veröffentlichung freigegeben wurden, können ebenfalls über 
die Suchmaske des oben genannten Links abgerufen werden.  

4.1 Projektberichte 

Aigner, Ernest; Brugger, Katharina; Lichtenberger, Hanna; Ranftler, Judith; Schmidt, Andrea 
E. (2023): Multiple Belastungen: Analyse von Gesundheit, Wohn- und Lebensbedingungen von 
Armut betroffener Familien im Winter 2022/2023. Gesundheit Österreich, Wien 

Antony, Katharina; Mikulcik, Irene; Nagel, Anna; Seebacher, Wolfgang (2023): Untersuchungen 
zur Evaluation von Lehr(-gruppen-)praxen. Ergebnisbericht. Gesundheit Österreich, Wien 

Antosik, Jennifer; Eberle, Linda; Nowak, Peter; Burgmann, Sarah; Plunger, Petra; Rappold, Elisa-
beth; Rohrauer-Näf, Gerlinde; Rojatz, Daniela; Weigl, Marion; Zillmann, Nadine (2023): Gesund-
heitskiosk, Gesundheitsdrehscheibe und ähnliche Modellprojekte. Fachliche Grundlagen für 
eine Umsetzung in Österreich. Gesundheit Österreich, Wien 

Anzenberger, Judith; Akartuna, Deniz; Busch, Martin; Klein, Charlotte; Schmutterer, Irene; 
Schwarz, Tanja; Strizek, Julian (2023): Epidemiologiebericht Sucht 2023. Illegale Drogen, Alko-
hol und Tabak. Gesundheit Österreich, Wien 

Arif, Tara; Genser, Dieter (2023): VIZ Chemikalien- und Biozidbericht 2021. Gesundheit Öster-
reich, unveröffentlicht 

Bachmayer, Sonja; Strizek, Julian; Uhl, Alfred (2023): Handbuch Alkohol – Österreich. Band 1: 
Statistiken und Berechnungsgrundlagen. Datenjahr 2022. Gesundheit Österreich, Wien 

Bachner, Florian; Zuba, Martin; Lackner, Stephanie; Trauner, Florian (2023): Manual Corona-
Kommission. Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz, 
Wien 

Bajer, Marion; Pilwarsch, Johanna (2023): Wohnungslosenhilfe und Pflege. Explorative Studie zu 
Bedarf und Potenzialen für eine pflegerische Versorgung wohnungsloser Menschen in 
Wien. Gesundheit Österreich, Wien 

Birner, Andreas; Mildschuh, Stephan; Stoppacher, Andreas (2023): RSG Vorarlberg ambulant 
2025, 2030 – Unterstützung der Planungsarbeiten. Gesundheit Österreich, unveröffentlicht 

BMSGPK (2023): Analyse der Entwicklung des ärztlichen Sektors. Bundesministerium für Ge-
sundheit, Soziales, Pflege und Konsumentenschutz, unveröffentlicht 

BMSGPK (2023): Methodenband zum ÖSG 2023. Ergänzende methodische Erläuterungen zum 
ÖSG 2023. Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz, Wien 

https://goeg.at/search
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2769/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2769/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2959/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2959/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3663/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3663/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3663/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3371/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3371/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3360/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3360/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2789/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2789/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2880/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2880/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2880/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3635/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3635/
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BMSGPK (2023): Patient:innensicherheit. Jahresbericht 2022. Bundesministerium für Soziales, 
Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz, Wien 

BMSGPK (2023): Gesundheitsförderungsstrategie im Rahmen des Bundes-Zielsteuerungsver-
trags. Redaktionell überarbeitete Fassung 2023. Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, 
Pflege und Konsumentenschutz (BMSGPK), Wien 

BMSGPK (2023): Qualitätsstandard Vorsorgekoloskopie. Bundesministerium für Soziales, Ge-
sundheit, Pflege und Konsumentenschutz, Wien 

BMSGPK (2023): Rahmenkonzept Integrierte Versorgung Diabetes mellitus Typ 2. Bundesminis-
terium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz, Wien 

BMSGPK (2023): Sektorenübergreifende Patientenbefragung. Ergebnisbericht 2022. Bundesmi-
nisterium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz, Wien 

BMSGPK (2023): Suizid und Suizidprävention in Österreich. Bericht 2023. Bundesministerium für 
Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz, Wien 

BMSGPK (2023): Österreichischer Strukturplan Gesundheit 2023 inklusive Großgeräteplan. Bun-
desministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz, Wien 

BMSGPK (2023): Österreichischer Strukturplan Gesundheit 2023 inklusive Großgeräteplan. Ta-
bellenband. Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz, Wien 

Brugger, Katharina; Horváth, Ilonka (2023): Gesundheitsbezogene Klimakompetenz in den Ge-
sundheitsberufen. Research Brief. Gesundheit Österreich, Wien 

Brugger, Katharina; Horváth, Ilonka (2023): Klimakompetenz von Angehörigen der Gesund-
heitsberufe. Ergebnisbericht. Gesundheit Österreich, Wien 

Brugger, Katharina; Schmidt, Andrea E.; Durstmüller, Felix; Aigner, Ernest (2023): Treibhaus-
gasemissionen des österreichischen Gesundheitswesens: Stand der Wissenschaft und ausge-
wählte Ansatzpunkte zur Reduktion. Ergebnisbericht. Gesundheit Österreich, Wien 

Busch, Martin; Anzenberger, Judith; Brotherhood, Angelina; Klein, Charlotte; Priebe, Birgit; 
Schmutterer, Irene; Schwarz, Tanja (2023): Bericht zur Drogensituation 2023. Gesundheit Öster-
reich, Wien 

Cermak, Ileane; Tomanek-Unfried, Jürgen; Braunegger-Kallinger, Gudrun (2023): Analyse der 
Finanzierungsstruktur fördernehmender bundesweiter Selbsthilfeorganisationen. Österreichi-
sche Kompetenz- und Servicestelle für Selbsthilfe, Gesundheit Österreich, Wien 

Cermak, Ileane; Braunegger-Kallinger, Gudrun (2023): Orientierungshilfe zur Umsetzung von 
Compliance in Selbsthilfeorganisationen. Wie die Selbsthilfe strukturiert mit Interessenkonflik-
ten umgehen kann. Österreichische Kompetenz- und Servicestelle für Selbsthilfe, Gesundheit 
Österreich, Wien 

COVID-Prognose-Konsortium (2023): COVID-19 Prognose und Kapazitätsvorschau. Wöchentli-
che Prognosen bis Juni 2023 im Auftrag des BMSGPK. Gesundheit Österreich, Wien 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3314/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3400/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3400/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3094/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3073/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2772/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3331/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3637/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3636/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3636/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2776/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2776/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2775/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2775/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2825/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2825/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2825/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3369/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3573/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3573/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2787/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2787/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2787/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3432/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3432/
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Domittner, Brigitte; Eglau, Karin; Neubauer, Sonja; Soede, Isabel; Winkler, Roman (2023): Koor-
dination der Qualitätsarbeiten. Tätigkeitsbericht. Gesundheit Österreich, unveröffentlicht 

Ecker, Sandra; Fenz, Lydia; Weigl, Marion (2023): Partizipative Erstellung von mehrsprachigen 
kultursensiblen Erklärvideos – Lessons Learned. Gesundheit Österreich, Wien 

Ecker, Sandra; Fenz, Lydia; Rojatz, Daniela (2023): Social Prescribing. Auswertung der Bedarfs- 
und Vermittlungsdoku. Ergebnisbericht. Gesundheit Österreich, Wien 

Ecker, Sandra; Fischer, Ulrike; Ganahl, Marianne; Heindl, Bettina; Nepp, Barbara; Preschern-
Hauptmann, Maria; Priebe, Birgit; Stadler-Haushofer, Isabel; Unger, Theresia; Willinger, Manf-
red; Wosko, Paulina (2023): Transplant-Jahresbericht 2022. Gesundheit Österreich, Wien 

Ecker, Sandra; Fenz, Lydia; Rojatz, Daniela (2023): Social Prescribing. Auswertung der Bedarfs- 
und Vermittlungsdoku Follow-Up Call 2022. Gesundheit Österreich, unveröffentlicht 

Edtmayer, Alice; Stulik, Barbara (2023): Innovative Community Care Center (I-CCC) – Evaluation 
der präventiven Hausbesuche Teil 2. Ergebnisbericht. Gesundheit Österreich, Wien 

Eisenmann, Alexander; Soede, Isabel; Neubauer, Sonja (2023): Evaluierung der Qualitätsstrate-
gie für das österreichische Gesundheitswesen Version 2.1. Gesundheit Österreich, unveröffent-
licht 

Eisenmann, Alexander; Soede, Isabel; Neubauer, Sonja (2023): Evaluierung der Qualitätsstrate-
gie für das österreichische Gesundheitswesen Version 2.1 – Evaluierungsbericht. Bundesminis-
terium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz, Wien 

European Commission, European Health and Digital Executive Agency; Vogler, Sabine; Salcher-
Konrad, Maximilian; Habimana, Katharina (2023): Study on best practices in the public procure-
ment of medicines. Annex 4, PPM country fiches. Publications Office of the European Union, 
https://data.europa.eu/doi/10.2925/28086 

European Commission, European Health and Digital Executive Agency; Vogler, Sabine; Salcher-
Konrad, Maximilian; Habimana, Katharina (2023): Study on best practices in the public procure-
ment of medicines. Annexes 1-3 & 5-11. Publications Office of the European Union, 
https://data.europa.eu/doi/10.2925/822369 

Felder-Puig, Rosemarie; Vana, Irina; Lindner, Brigitte; Schlee, Lisa; Rohrauer-Näf, Ger-
linde (2023): Angebote zur Stärkung der psychosozialen Gesundheit von Kindern, Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen. Überblick über die Angebote, die sich direkt an die Zielgruppen 
wenden. Gesundheit Österreich, Wien 

Felder-Puig, Rosemarie; Teutsch, Friedrich; Winkler, Roman (2023): Gesundheit und Gesund-
heitsverhalten von österreichischen Lehrlingen. Ergebnisse der Lehrlingsgesundheitsbefragung 
2021/22. Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz, Wien 

Felder-Puig, Rosemarie; Teutsch, Friedrich; Winkler, Roman (2023): Gesundheit und Gesund-
heitsverhalten von österreichischen Schülerinnen und Schülern. Ergebnisse des WHO-HBSC-
Survey 2021/22. Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz, 
Wien 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3431/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3431/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2843/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2843/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2856/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3439/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3439/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3120/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3120/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2885/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2885/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2879/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2879/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3125/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3125/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/3125/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2823/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2823/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2823/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2739/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2739/
https://jasmin.goeg.at/id/eprint/2739/
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Fenz, Lydia; Rojatz, Daniela; Ecker, Sandra; Haas, Sabine (2023): Gesprächsleitfaden für das Er-
kennen und Thematisieren von gesundheitsbezogenen psychosozialen und emotionalen Be-
dürfnissen im Rahmen von Social Prescribing. Gesundheit Österreich, Wien 

Fenz, Lydia; Rojatz, Daniela; Ecker, Sandra; Weitzer, Jakob; Haas, Sabine (2023): Einsamkeit und 
soziale Isolation von Patientinnen und Patienten. Social Prescribing als Antwort in der allge-
meinmedizinischen Praxis. Gesundheit Österreich, Wien 

FGÖ (2023): „Gesund und klimafreundlich essen! Ernährung als ein Schlüsselelement von One 
Health“. Tagungsband der 25. österreichischen Gesundheitsförderungskonferenz des Fonds 
Gesundes Österreich. Fonds Gesundes Österreich, Gesundheit Österreich, Wien 

FGÖ (2023): Jahresbericht 2022. Fonds Gesundes Österreich, Gesundheit Österreich, Wien 

Fischer, Stefan; Knoll, Verena; Alleweldt, Frank; Vogler, Sabine (2023): Potential measures to fa-
cilitate the production of active pharmaceutical ingredients (APIs). Publication for the Commit-
tee on the Environment, Public Health and Food Safety, Policy Department for Economic, Sci-
entific and Quality of Life Policies, European Parliament, Luxembourg 

Fried, Andrea (2023): Methodenhandbuch der evidenzbasierten Gesundheitsinformationen 
Gute.Gesundheit. Gesundheit Österreich, Wien 

Fröschl, Barbara; Habl, Claudia; Habimana, Katharina; Stradner, Anja; Bär, Bernhard; Nagel, 
Anna (2023): Interdisziplinäre und multiprofessionelle Versorgung bei Diabetes mellitus Typ 
2. Arbeiterkammer Wien, Wien 

Gaiswinkler, Sylvia; Antony, Daniela; Delcour, Jennifer; Pfabigan, Johanna; Pichler, Michaela; 
Wahl, Anna (2023): Frauengesundheitsbericht 2022. Bundesministerium für Soziales, Gesund-
heit, Pflege und Konsumentenschutz, Wien 

Gaiswinkler, Sylvia; Pfabigan, Johanna; Pentz, Richard; Teufl, Lukas; Winkler, Roman (2023): LGB-
TIQ+-Gesundheitsbericht 2022. Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsu-
mentenschutz (BMSGPK), Wien 

Geißler, Wolfgang; Domittner, Brigitte (2023): Report zur Erstellung der Patienteninformation 
zum Qualitätsstandard Integrierte Versorgung Schlaganfall. Gesundheit Österreich, Wien 

Geißler, Wolfgang; Domittner, Brigitte; Szirota, Nikola (2023): Patientenerfahrungen am Beispiel 
von Diabetes mellitus Typ 2 in Zeiten der COVID-19-Pandemie. Kurzumfrage 2022. Gesundheit 
Österreich, Wien 

GÖG (2023): Projekt- und Leistungskatalog 2022. Gesundheit Österreich, Wien 

GÖG (2023): Gesundheitsziele Prozessbegleitung. Tätigkeitsbericht 2023. unveröffentlicht 
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Degelsegger-Márquez, Alexander; Gredinger, Gerald; Trunner, Kathrin; Trauner, Florian; 
Laschkolnig, Anja; Kremer, Leontien; van der Pal, Heleen; Pluijm, Saskia; van den Oever, Selina; 
de Beijer, Ismay; Trollip, Jessica; Hardijzer, Emma; van der Pal, Heleen; den Hartogh, Jaap; te 
Dorsthorst, Jeroen; Essiaf, Samira; Sciberras, William; Kienesberger, Anita; Gsell, Hannah; 
Schneider, Carina; Tomasikova, Zuzana (2023): Barriers and facilitators to implementation of the 
interoperable Survivorship Passport (SurPass) v2.0 in 6 European countries: a PanCareSurPass 
online survey study. Journal of Cancer Survivorship. ISSN 1932-2259 

4.3 Publizierte Factsheets 

Aigner, Ernest; Lampl, Christina; Schmidt, Andrea E.; Haas, Willi (2023): Integrating climate, 
health,and equity for a climate-resilient Europe. Foresight informed policy factsheet. Zenodo. 
https://doi.org/10.5281/zenodo.10559396 

Antony, Gabriele; Delcour, Jennifer; Fenz, Lydia (2023): Gesunde Lebensjahre ab 65 Jahren in 
Österreich: Datengrundlage und potenzielle Erklärungsansätze. Factsheet. Gesundheit Öster-
reich, Wien 
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Cermak, Ileane (2023): Selbsthilfebeteiligung im österreichischen Gesundheitssystem. Fact-
sheet. Österreichische Kompetenz- und Servicestelle für Selbsthilfe, Gesundheit Österreich, 
Wien 

Czasný, Ines; Weißenhofer, Sabine; Gyimesi, Michael (2023): Überblick. Pflege- und Sozialbe-
treuungsberufe in Österreich: Ausbildungsdaten 2022. Factsheet. Gesundheit Österreich, Wien 

Delcour, Jennifer (2023): Metaanalyse der Herausforderungen in der Umsetzung der 
Sustainable Development Goals in Österreich – Fokus Gesundheitsbereich. Update 2022. Fact-
sheet. Gesundheit Österreich, Wien 

Felder-Puig, Rosemarie; Teufl, Lukas; Winkler, Roman (2023): Gesundheitszustand und somati-
sche Gesundheitsprobleme von österreichischen Jugendlichen. HBSC-Factsheet 03 aus Erhe-
bung 2021/22. Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz, 
Wien 

Felder-Puig, Rosemarie; Lindner, Brigitte; Vana, Irina; Schlee, Lisa; Rohrauer-Näf, Ger-
linde (2023): Maßnahmen zur Stärkung der psychosozialen Gesundheit von Kindern, Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen. Factsheet. Gesundheit Österreich, Wien 

Felder-Puig, Rosemarie; Teufl, Lukas; Winkler, Roman (2023): Gewichtsstatus und Körperselbst-
bild von österreichischen Jugendlichen. HBSC Factsheet 02 aus Erhebung 2021/22. Bundesmi-
nisterium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz, Wien 

Felder-Puig, Rosemarie; Teutsch, Friedrich; Winkler, Roman (2023): Psychische Gesundheit von 
österreichischen Jugendlichen. HBSC Factsheet 01 aus Erhebung 2021/22. Bundesministerium 
für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz, Wien 

GÖG (2023): Pflegereporting. Datenquellen, Limitationen und Glossar. Factsheet. Gesundheit 
Österreich, Wien 

Grabenhofer-Eggerth, Alexander; Gruber, Beate; Sagerschnig, Sophie (2023): A pandemic's im-
pact on mental health. Foresight informed policy factsheet. Gesundheit Österreich, Wien 

Griebler, Robert; Schütze, Denise (2023): Ernährungsbezogene Gesundheitskompetenz. Fact-
sheet. Gesundheit Österreich, Wien 

Griebler, Robert; Schütze, Denise (2023): Ernährungskompetenz. Factsheet. Gesundheit Öster-
reich, Wien 

Griebler, Robert; Schütze, Denise; Straßmayr, Christa; Link, Thomas; Nowak, Peter; Arbeits-
gruppe Gesundheitskompetenz-Messung der ÖPGK (2023): Gesundheitskompetenz: Österreich 
im europäischen Vergleich. Ergebnisse aus der HLS19-Befragung. Factsheet. Gesundheit Öster-
reich, Wien 

Habl, Claudia; Weiss, Johannes (2023): Fast lane for decision making: The Rapid Exchange Fo-
rum. Sustainability. Factsheet. Gesundheit Österreich, Wien 

Habl, Claudia; Weiss, Johannes; Habimana, Katharina; Knoll, Verena; Fischer, Stefan; Vogler, 
Sabine (2023): One-pager (short version) on “Study on the implementation of Article 17 of 
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Regulation (EU) 2017/745 on medical devices on the EU market (single-use devices)”. Fact-
sheet. Gesundheit Österreich, Wien 

Horváth, Ilonka; Gajar, Petra; Kichler, Rita; Zeuschner, Verena (2023): Co-Benefits von Klima-
schutz und Gesundheitsförderung. Factsheet. Gesundheit Österreich, Wien 

Horváth, Ilonka; Durstmüller, Felix; Spagl, Sophia; Schmidt, Andrea E. (2023): KLIC Gesundheit 
2050: Klimaresilienz–Check für Gemeinden und Regionen. Factsheet. Gesundheit Österreich, 
Wien 

Kozisnik, Petra; Rappold, Elisabeth; Pilwarsch, Johanna; Holzweber, Leonie (2023): Evaluierung 
der GuKG-Novelle 2016 – Ergebnisse im Überblick. Factsheet. Gesundheit Österreich, Wien 

Kozisnik, Petra; Pilwarsch, Johanna; Holzweber, Leonie; Pleschberger, Sabine (2023): Deskriptive 
Sekundärdatenanalyse zur Berufsbildungslandschaft Pflege. Im Rahmen der Evaluierung der 
GuKG-Novelle 2016. Factsheet. Gesundheit Österreich, Wien 

Lang, Gert; Rossmann-Freisling, Ina; Grandits, Bettina; Affengruber, Lisa; Grillich, Stefan; Scha-
ringer, Sabine; Pesserer, Helga; Hausegger, Gertrude (2023): Betriebliche Gesundheitsförderung 
in der Arbeitswelt 4.0. Hauptergebnisse und Handlungsempfehlungen aus den Projekten des 
BGF-Projektcalls 2018. Factsheet. Fonds Gesundes Österreich, Gesundheit Österreich, Wien 

Lerchner, Martina; Teufl, Lukas (2023): Sektorenübergreifende Patientenbefragung 2022. Fact-
sheet. Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz, Wien 

Marent, Johannes; Aistleithner, Regina (2023): Gesundheitsorientierung in den rechtlichen 
Grundlagen des Gesundheitswesens. Factsheet. Gesundheit Österreich, Wien 

NZFH (2023): Begleitete Kinder im Rahmen der Frühen Hilfen. Factsheet. Gesundheit Öster-
reich, Wien 

NZFH (2023): Frühe Hilfen. Aktuelle Situation der Familien. Factsheet. Gesundheit Österreich, 
Wien 

NZFH (2023): Nationales Zentrum Frühe Hilfen: Verschwiegenheit bzw. Schweigepflicht in der 
Frühe-Hilfen-Familienbegleitung. Factsheet. Gesundheit Österreich, Wien 

NZFH (2023): Zahlen, Daten und Fakten des Jahres 2022 zum Netzwerk der Frühen Hilfen. 
Factsheet. Gesundheit Österreich, Wien 

NZFH (2023): Zahlen, Daten und Fakten des Jahres 2022. Factsheet. Gesundheit Österreich, 
Wien 

NZFH (2023): Zahlen, Daten und Fakten zu den neu begleiteten Familien der Frühen Hilfen im 
Jahr 2022. Factsheet. Gesundheit Österreich, Wien 

ÖPGK (2023): 3 Fragen für meine Gesundheit. Factsheet. Österreichische Plattform Gesundheit, 
Gesundheit Österreich, Wien 
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Plunger, Petra; Wahl, Anna (2023): Gesundheitsförderungsforschung in Österreich – Status quo 
und Entwicklungsperspektiven. Factsheet [Health promotion research in Austria: The status quo 
and development perspectives. Factsheet]. Gesundheit Österreich, Wien 

Rojatz, Daniela; Haas, Sabine; Sackl, Anita (2023): Bevölkerungsorientierte Programme im Kon-
text von Public Health: Frühe Hilfen, Social Prescribing, Community Nursing. Factsheet. Ge-
sundheit Österreich, Wien 

Sackl, Anita; Stulik, Barbara; Weißenhofer, Sabine (2023): Versorgungsstruktur Österreich 2021. 
Pflegereporting: Daten 2021. Factsheet. Gesundheit Österreich, Wien 

Sagerschnig, Sophie; Pichler, Michaela; Grabenhofer-Eggerth, Alexander (2023): Surveillance 
psychosoziale Gesundheit: Aktuelle Ergebnisse (Stand 15. Dezember 2023). Factsheet. Gesund-
heit Österreich, Wien 

Sagerschnig, Sophie; Pichler, Michaela; Grabenhofer-Eggerth, Alexander (2023): Surveillance 
psychosoziale Gesundheit: Aktuelle Ergebnisse (Stand 30. Juni 2023). Factsheet. Gesundheit Ös-
terreich, Wien 

Sagerschnig, Sophie; Pichler, Michaela; Grabenhofer-Eggerth, Alexander (2023): Surveillance 
psychosoziale Gesundheit: Aktuelle Ergebnisse (Stand 31. März 2023). Factsheet. Gesundheit 
Österreich, Wien 

Sagerschnig, Sophie; Pichler, Michaela; Grabenhofer-Eggerth, Alexander (2023): Surveillance 
psychosoziale Gesundheit: Aktuelle Ergebnisse (Stand 27. September 2023). Factsheet. Gesund-
heit Österreich, Wien 

Salcher-Konrad, Maximilian; Fischer, Stefan; Knoll, Verena; Vogler, Sabine (2023): Leistungs-
spektrum der öffentlichen Apotheken in Österreich – Bestandsaufnahme und Analyse. Fact-
sheet. Gesundheit Österreich, Wien 

Schütze, Denise; Straßmayr, Christa; Link, Thomas; Griebler, Robert (2023): Professionelle Ge-
sundheitskompetenz von Apothekerinnen/Apothekern, Hebammen und Diätologinnen/Diäto-
logen. Ergebnisse der HLS-PROF-AT-Befragung 2023. Factsheet. Gesundheit Österreich, Wien 

The HLS19 Consortium of the WHO Action Network M-POHL (2023): The HLS19-COM-P Instru-
ment for measuring Communicative Health Literacy with Physicians in Health Care Services. 
Factsheet. Gesundheit Österreich, Wien 

The HLS19 Consortium of the WHO Action Network M-POHL (2023): The HLS19-NAV Instru-
ment for measuring Navigational Health Literacy. Factsheet. Gesundheit Österreich, Wien 

The HLS19 Consortium of the WHO Action Network M-POHL (2023): The HLS19-Q12 Instru-
ment for measuring General Health Literacy. Factsheet. Gesundheit Österreich, Wien 

The HLS19 Consortium of the WHO Action Network M-POHL (2023): The HLS19-VAC Instru-
ment for measuring Vaccination Literacy. Factsheet. Gesundheit Österreich, Wien 

Vana, Irina; Schütze, Denise; Nitsch, Martina; Brugger, Katharina; Griebler, Robert (2023): Panel 
Gesundheitsförderung: Ziele, Inhalte und Methodik. Factsheet. Gesundheit Österreich, Wien 
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Vogler, Sabine; Salcher-Konrad, Maximilian; Knoll, Verena (2023): Leistungsspektrum der öf-
fentlichen Apotheken – internationaler Vergleich. Factsheet. Gesundheit Österreich, Wien 

Wahl, Anna; Plunger, Petra (2023): Gesundheitsförderungsausbildung in Österreich – Status 
quo und Entwicklungsperspektiven. Factsheet [Health promotion education in Austria: The sta-
tus quo and development perspectives. Factsheet]. Gesundheit Österreich, Wien 

Weißenhofer, Sabine; Fischer, Stefan; Gyimesi, Michael (2023): Sinnstiftung und Zufriedenheit in 
Pflegeberufen. Pflegereporting: Daten 2021. Factsheet. Gesundheit Österreich, Wien 

Weißenhofer, Sabine; Gyimesi, Michael (2023): Berufsverbleib der Pflegepersonen. Pflegerepor-
ting: Datenstand 2021. Factsheet. Gesundheit Österreich, Wien 

Weißenhofer, Sabine; Gyimesi, Michael (2023): Gesundheit und Belastungen. Pflegereporting: 
Datenstand 2021. Factsheet. Gesundheit Österreich, Wien 

Weißenhofer, Sabine; Gyimesi, Michael; Czasný, Ines; Domittner, Brigitte (2023): Ausbildung 
Pflege- und Sozialbetreuungsberufe. Pflegereporting: Daten 2021. Factsheet. Gesundheit Ös-
terreich, Wien 

Weißenhofer, Sabine; Gyimesi, Michael; Czasný, Ines; Domittner, Brigitte (2023): Gesundheits- 
und Krankenpflegepersonen in Österreich. Pflegereporting: Daten 2022. Factsheet. Gesundheit 
Österreich, Wien 

Weißenhofer, Sabine; Gyimesi, Michael; Czasný, Ines; Domittner, Brigitte (2023): Professionelle 
Pflegeversorgung in Österreich. Pflegereporting: Daten 2022. Factsheet. Gesundheit Österreich, 
Wien 

Windisch, Friederike; Zimmermann, Nina; Habimana, Katharina; Knoll, Verena; Fischer, 
Stefan; Vogler, Sabine (2023): One-pager (long version) “Study on the implementation of Arti-
cle 17 of Regulation (EU) 2017/745 on medical devices on the EU market (single-use devices)”. 
Factsheet. Gesundheit Österreich, Wien 

Windisch, Friederike; Zimmermann, Nina; Habimana, Katharina; Steigenberger, Caroline; Vogler, 
Sabine (2023): Glossary of single-use devices and reprocessing terms: Working definitions of 
terms for the “Study on the implementation of Article 17 of Regulation (EU) 2017/745 on medi-
cal devices on the EU market”. Factsheet. Gesundheit Österreich, Wien 
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4.4 Informationen für die Bevölkerung 

Neben wissenschaftlichen Publikationen wird im Zuge von Projektarbeiten der GÖG eine Reihe 
von Informationen für die Bevölkerung erstellt, diese umfassen (Erklär-)Videos, Podcasts, Dash-
boards, Patienten- bzw. Informationsbroschüren u. v. m.  

Titel Link 
10 Schritte zur PVE-Gründung (Plattform Primär-
versorgung) 

https://primaerversorgung.gv.at/10-schritte-zur-gruen-
dung-einer-pve 

50 Jahre ÖBIG. Film https://goeg.at/50-jahre-oebig 
Betriebliche Gesundheitsförderung in Österreich – 
Beispiele guter Praxis 2023 

https://fgoe.org/sites/fgoe.org/files/2023-
06/fgoe_bgf_Beispiele_guter_praxis_2023_bfrei.pdf 

Blut-Hochdruck einfach erklärt (Leichter Lesen) https://www.gesundheit.gv.at/service/leichter-le-
sen/bluthochdruck.html 

Blut-Hochdruck vorbeugen: einfach erklärt (Leich-
ter Lesen) 

https://www.gesundheit.gv.at/service/leichter-le-
sen/bluthochdruck-vorbeugen.html 

Broschüre „Meine Gesundheit fördern“ in Leichter 
Sprache A2 

Broschüre Meine Gesundheit fördern in Leichter Spra-
che A2, Informationen und Tipps um lange gesund zu 
bleiben (fgoe.org) 

Broschüre: Gute Gesundheitsinformationen zum 
Immunsystem  

https://www.gesundheit.gv.at/dam/jcr:f0872a09-84e0-
4629-96af-84bdf28bf47f/Version02_GGI-Bro-
sch%C3%BCre.pdf 

Checkliste für gute Kooperationen in der Primär-
versorgung 

https://www.goeg.at/sites/goeg.at/files/inline-fi-
les/SP_Checkliste%20Umsetzungsvoraussetzun-
gen_1_bf.pdf 

Checkliste Gesundheitsförderung und Gesund-
heitskompetenz in der Hausarztpraxis 

https://oepgk.at/website2023/wp-content/uplo-
ads/2023/11/checkliste-gf-und-gk-ha-final-bf.pdf 

Das Immunsystem von Kindern  https://www.gesundheit.gv.at/leben/eltern/immunsys-
tem-bei-kindern.html  

Das Immunsystem und seine Aufgaben  https://www.gesundheit.gv.at/krankheiten/immunsys-
tem/Das-Immunsystem-und-seine-Aufgaben.html  

Das psychosoziale Wohlbefinden von jungen 
Menschen stärken! Fibel zur Förderung der psy-
chosozialen Gesundheit von jungen Menschen 

https://wohlfuehl-pool.at/infopaket 

Dashboard for the „Study supporting the moni-
toring of availability of medical devices on the EU 
market”. Austrian National Public Health Institute 
(Gesundheit Österreich GmbH / GÖG). Commis-
sioned by the European Commission within the 
EU4Health Programme (under specific contract 
No 2021 P3 03 with the European Health and Dig-
ital Executive Agency, implementing framework 
contract No SANTE/2021/OP/0002)  

https://health.ec.europa.eu/medical-devices-topics-in-
terest_en  

Diabetes einfach erklärt (Leichter Lesen) https://www.gesundheit.gv.at/service/leichter-lesen/dia-
betes.html 

E-Learning Kurs: „Neue Bilder des Alter(n)s“! https://agenda-gesundheitsfoerderung.at/e-learning 

Empfehlungen für interprofessionelle Zusammen-
arbeit in der Primärversorgung 

https://primaerversorgung.gv.at/sites/default/fi-
les/2023-11/Empfehlungen%20IPZ%20in%20PV_lek-
tBK_fFreigabe_0.pdf 

Erklär mir die Welt. Podcast #268: Erklär mir, wie 
ich mit der Ärztin rede. Marlene Sator 

https://xn--erklrmir-3za.at/2023/09/12/268-erklaer-mir-
wie-ich-mit-der-aerztin-rede-marlene-sator/ 
https://youtu.be/-HOGtcc7C9k 

Erklärvideo Bewegungsempfehlungen Erwachsene 
28–65 Jahre 

Bewegungsempfehlungen für Erwachsene 18 – 65 Jahre 
(youtube.com) 

Erklärvideo Bewegungsempfehlungen Erwachsene 
ab 65 Jahren 

Bewegungsempfehlungen für ältere Erwachsene ab 65 
Jahren (youtube.com)  

Erklärvideo Bewegungsempfehlungen Erwachsene 
mit chronischen Erkrankungen 

Bewegungsempfehlungen für Erwachsene mit chroni-
schen Erkrankungen (youtube.com) 

https://fgoe.org/sites/fgoe.org/files/2023-07/fgoe_leichter_lesen_GF_bfrei.pdf
https://fgoe.org/sites/fgoe.org/files/2023-07/fgoe_leichter_lesen_GF_bfrei.pdf
https://fgoe.org/sites/fgoe.org/files/2023-07/fgoe_leichter_lesen_GF_bfrei.pdf
https://www.gesundheit.gv.at/leben/eltern/immunsystem-bei-kindern.html
https://www.gesundheit.gv.at/leben/eltern/immunsystem-bei-kindern.html
https://www.gesundheit.gv.at/krankheiten/immunsystem/Das-Immunsystem-und-seine-Aufgaben.html
https://www.gesundheit.gv.at/krankheiten/immunsystem/Das-Immunsystem-und-seine-Aufgaben.html
https://wohlfuehl-pool.at/infopaket
https://health.ec.europa.eu/medical-devices-topics-interest_en
https://health.ec.europa.eu/medical-devices-topics-interest_en
https://agenda-gesundheitsfoerderung.at/e-learning
https://erkl%C3%A4rmir.at/2023/09/12/268-erklaer-mir-wie-ich-mit-der-aerztin-rede-marlene-sator/
https://erkl%C3%A4rmir.at/2023/09/12/268-erklaer-mir-wie-ich-mit-der-aerztin-rede-marlene-sator/
https://erkl%C3%A4rmir.at/2023/09/12/268-erklaer-mir-wie-ich-mit-der-aerztin-rede-marlene-sator/
https://www.youtube.com/watch?v=nXbmxVDd7hI
https://www.youtube.com/watch?v=nXbmxVDd7hI
https://www.youtube.com/watch?v=dUwRyEDfVzY
https://www.youtube.com/watch?v=dUwRyEDfVzY
https://www.youtube.com/watch?v=VEN5I1r38VE
https://www.youtube.com/watch?v=VEN5I1r38VE
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Erklärvideo Bewegungsempfehlungen Kinder und 
Jugendliche (6–18 Jahre) 

Bewegungsempfehlungen für Kinder und Jugendliche 6 
– 18 Jahre (youtube.com) 

Erklärvideo Bewegungsempfehlungen Kleinkinder 
3–6 Jahre 

Bewegungsempfehlungen für Kinder 3 – 6 Jahre (y-
outube.com) 

Erklärvideo Bewegungsempfehlungen Schwan-
gere und Frauen nach der Geburt 

Bewegungsempfehlungen für Schwangere und Frauen 
nach der Geburt (youtube.com) 

Erklärvideo: Diplomierte Gesundheits- und Kran-
kenpflege in Primärversorgungseinheiten 

https://primaerversorgung.gv.at/mediathek?page=2#vi-
deo-once 

Erklärvideos Initiative Kinder essen gesund: 
„Kochen und Energiesparen“ https://youtu.be/UkNHCB5lLNA 

Erklärvideos Initiative Kinder essen gesund: 
„Pflanzliche und tierische Lebensmittel“ https://youtu.be/DCsiwjShzrM 

Erklärvideos Initiative Kinder essen gesund: 
„Schnelles Essen gesünder machen“ https://youtu.be/cbdmOeeln10 

Erklärvideos Initiative Kinder essen gesund: 
„Wasser, Klima, Umwelt, Müll“ https://youtu.be/dypPBlb67S4 

Ess-Störungen einfach erklärt (Leichter Lesen) https://www.gesundheit.gv.at/service/leichter-le-
sen/was-ist-eine-essstoerung.html 

Flyer der ABC-Initiative zur Verbreitung des „ABC 
der psychosozialen Gesundheit“ 

https://wohlfuehl-pool.at/sites/wohlfuehl-pool.at/fi-
les/ABC_Flyer_digital.pdf 

Fragebogen zur bewegungsbezogenen Gesund-
heitskompetenz von Kindern (PAHL-C) 

https://oepgk.at/website2023/wp-content/uplo-
ads/2023/12/geko-t-pahl-c-final.pdf 

Fragebogen zur ernährungsbezogenen Gesund-
heitskompetenz von Kindern (NHL-C) 

https://oepgk.at/website2023/wp-content/uplo-
ads/2023/12/geko-t-nhl-c-final.pdf 

Fragebogen zur ernährungsbezogenen Gesund-
heitskompetenz. Nutrition Health Literacy Scale 

https://oepgk.at/website2023/wp-content/uplo-
ads/2023/12/factsheet-nutrition-health-literacy-scale-
1.pdf 

Fragebogen zur Ernährungskompetenz. Self-Per-
ceived Food Literacy Scale – Short Form 

https://oepgk.at/website2023/wp-content/uplo-
ads/2023/12/factsheet-self-perceived-food-literacy-
scale-short-form.pdf 

Fragebogen zur performancebasierten Messung 
der bewegungsbezogenen Gesundheitskompe-
tenz von Kindern (PPAHL-C) 

https://oepgk.at/website2023/wp-content/uplo-
ads/2023/12/geko-t-ppahl-c-final.pdf 

Fragebogen zur performancebasierten Messung 
der ernährungsbezogenen Gesundheitskompe-
tenz von Kindern (PNHL-C) 

https://oepgk.at/website2023/wp-content/uplo-
ads/2023/12/geko-t-pnhl-c-final.pdf 

Fragebogen zur performancebasierten Messung 
der psychosozialen Gesundheitskompetenz von 
Kindern (PMHL-C) 

https://oepgk.at/website2023/wp-content/uplo-
ads/2023/12/geko-t-pmhl-c-final.pdf 

Fragebogen zur psychosozialen Gesundheitskom-
petenz von Kindern (MHL-C) 

https://oepgk.at/website2023/wp-content/uplo-
ads/2023/12/geko-t-mhl-c-final.pdf 

Gedächtnisprobleme? Erkennen, abklären und 
Hilfe annehmen 

https://broschuerenservice.sozialministe-
rium.at/Home/Download?publicationId=638&attach-
mentName=Ged%C3%A4chtnisprobleme_erken-
nen_abkl%C3%A4ren_und_Hilfe_anneh-
men_2023_pdfUA.pdf 

Gesundheit geht gemeinsam (Plattform Primär-
versorgung) https://primaerversorgung.gv.at/ 

Gesundheit von Mädchen und Frauen – Der Frau-
enarztbesuch und weitere wichtige Anlaufstellen 

https://www.gesundheit.gv.at/service/videos/gesund-
heitssystem/maedchen-frauen-gesundheit.html  
https://www.youtube.com/watch?v=Ycoi5BOeNKw 

Gesundheitscafé planen und umsetzen. Kurzanlei-
tung 

https://primaerversorgung.gv.at/sites/default/fi-
les/2023-04/Gesundheitscaf%C3%A9_Kurzanlei-
tung_20230221.pdf 

Gesundheitsinformationen selbst gestalten 
https://oepgk.at/website2023/wp-content/uplo-
ads/2023/11/gesundheitsinformationen-selbst-gestal-
ten-final-bf.pdf 

Gründungsförderung Typ A und Projektförderung 
Typ B (Plattform Primärversorgung) - 

https://www.youtube.com/watch?v=STSLJHzKBek
https://www.youtube.com/watch?v=STSLJHzKBek
https://www.youtube.com/watch?v=IWJEFGZGXX4
https://www.youtube.com/watch?v=IWJEFGZGXX4
https://www.youtube.com/watch?v=_cVyCS94J7E
https://www.youtube.com/watch?v=_cVyCS94J7E
https://primaerversorgung.gv.at/mediathek?page=2#video-once
https://primaerversorgung.gv.at/mediathek?page=2#video-once
https://www.gesundheit.gv.at/service/leichter-lesen/was-ist-eine-essstoerung.html
https://www.gesundheit.gv.at/service/leichter-lesen/was-ist-eine-essstoerung.html
https://oepgk.at/website2023/wp-content/uploads/2023/12/factsheet-nutrition-health-literacy-scale-1.pdf
https://oepgk.at/website2023/wp-content/uploads/2023/12/factsheet-nutrition-health-literacy-scale-1.pdf
https://oepgk.at/website2023/wp-content/uploads/2023/12/factsheet-nutrition-health-literacy-scale-1.pdf
https://www.gesundheit.gv.at/service/videos/gesundheitssystem/maedchen-frauen-gesundheit.html
https://www.gesundheit.gv.at/service/videos/gesundheitssystem/maedchen-frauen-gesundheit.html
https://www.gesundheit.gv.at/service/videos/gesundheitssystem/maedchen-frauen-gesundheit.html
https://oepgk.at/website2023/wp-content/uploads/2023/11/gesundheitsinformationen-selbst-gestalten-final-bf.pdf
https://oepgk.at/website2023/wp-content/uploads/2023/11/gesundheitsinformationen-selbst-gestalten-final-bf.pdf
https://oepgk.at/website2023/wp-content/uploads/2023/11/gesundheitsinformationen-selbst-gestalten-final-bf.pdf
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Häusliche Gewalt: Erkennen, ansprechen, doku-
mentieren und weitervermitteln https://toolbox-opferschutz.at/ngb 

Herz-Kreislauf-Erkrankung: Vorbeugung (Leichter 
Lesen) 

https://www.gesundheit.gv.at/service/leichter-le-
sen/herz-kreislauf-erkrankung-vorbeugung.html 

Immunsystem & Ernährung (Immunsystem von 
Kindern)  

https://www.gesundheit.gv.at/leben/eltern/immunsys-
tem-bei-kindern/Ernaehrung.html 

Immunsystem & Hygiene (Immunsystem von Kin-
dern)  

https://www.gesundheit.gv.at/leben/eltern/immunsys-
tem-bei-kindern/Hygiene.html 

Immunsystem & psychische Gesundheit (Immun-
system von Kindern)  

https://www.gesundheit.gv.at/leben/eltern/immunsys-
tem-bei-kindern/psychische-gesundheit.html 

Immun-System und Ernährung (LL) https://www.gesundheit.gv.at/service/leichter-lesen/im-
munsystem-ernaehrung.html 

Immun-System und seine Aufgaben (LL)  https://www.gesundheit.gv.at/service/leichter-lesen/im-
munsystem-aufgaben.html 

Immun-System von Kindern (LL) https://www.gesundheit.gv.at/service/leichter-lesen/im-
munsystem-kinder.html 

Immunsystem: Bewegung & Schlaf (Immunsystem 
von Kindern)  

https://www.gesundheit.gv.at/leben/eltern/immunsys-
tem-bei-kindern/bewegung-schlaf.html 

Immun-System: Bewegung und Schlaf (LL)  https://www.gesundheit.gv.at/service/leichter-lesen/im-
munsystem-bewegung.html 

Immun-System: Hygiene (LL) https://www.gesundheit.gv.at/service/leichter-lesen/im-
munsystem-hygiene.html 

Immun-System: Psychische Gesundheit (LL) https://www.gesundheit.gv.at/service/leichter-lesen/im-
munsystem-psyche.html  

Impfungen für Kinder einfach erklärt (Leichter Le-
sen) 

https://www.gesundheit.gv.at/service/leichter-le-
sen/impfungen.html 

Information zum Förderschwerpunkt 2022/23 Ge-
sundheitsförderung in Pflege- und Betreuungsein-
richtungen 

https://fgoe.org/sites/fgoe.org/files/inline-files/foerder-
schwerpunkt_2022_pflege.pdf 

Information zum Förderschwerpunkt 2023 Be-
triebliche Gesundheitsförderung und Aktive Mo-
bilität 

https://fgoe.org/sites/fgoe.org/files/2023-01/Facts-
heet%20BGF%20und%20Aktive%20Mobi-
lit%C3%A4t.pdf  

Information zum Förderschwerpunkt Kommunale 
Gesundheitsförderungsimpulse 

https://fgoe.org/sites/fgoe.org/files/Factsheet%20kom-
munale%20Gesundheitsf%C3%B6rderungsimpulse.pdf 

Informationsblatt zum BGF-Projektcall 2023 Be-
triebliche Gesundheitsförderung und Übergangs-
management: Gesunde Übergänge von der Er-
werbs- in die nachberufliche Lebensphase 

- 

Kooperation mit Selbsthilfegruppen. Orientie-
rungshilfe 

https://oekuss.at/sites/oekuss.at/files/inline-files/Oe-
KUSS-Leitfaden-COMPLIANCE%20bf.pdf 

Krankheitsprävention, Gesundheitsförderung und 
Gesundheitskompetenz in der Primärversorgung: 
Was? Warum? Wie? 
Infobroschüre für Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter in der Primärversorgung 

- 

Leben mit Behinderung (Leicht Lesen) https://pflege.gv.at/sites/pflege.gv.at/files/2021-10/Le-
ben_mit_Behinderung_LL.pdf 

Mädchen und Frauen. Selbstbestimmt. Dokumen-
tation zum 6. FrauenGesundheitsDialog 

https://goeg.at/sites/goeg.at/files/inline-fi-
les/Doku_6_FrauenGesundheitsDialog_final_bf.pdf 

Magazin „Gesundes Österreich“ Heft 1 „Gesund 
und klimafreundlich essen“ 

https://fgoe.org/sites/fgoe.org/files/inline-fi-
les/GOE_1_2023_BF_0.pdf 

Magazin „Gesundes Österreich“ Heft 2 „ZEIT FÜR 
GESUNDHEIT? 
Weshalb unser Wohlbefinden davon abhängt“ 

https://fgoe.org/sites/fgoe.org/files/2023-
12/GOE_2_2023_BF_0.pdf 

Nachschau „Forum Zukunft Gesundheitsförde-
rung“ 

Nachschau Forum Zukunft Gesundheitsförderung | 
Agenda Gesundheitsförderung (agenda-gesundheitsfo-
erderung.at) 

https://toolbox-opferschutz.at/ngb
https://www.gesundheit.gv.at/service/leichter-lesen/immunsystem-psyche.html
https://www.gesundheit.gv.at/service/leichter-lesen/immunsystem-psyche.html
https://fgoe.org/sites/fgoe.org/files/2023-01/Factsheet%20BGF%20und%20Aktive%20Mobilit%C3%A4t.pdf
https://fgoe.org/sites/fgoe.org/files/2023-01/Factsheet%20BGF%20und%20Aktive%20Mobilit%C3%A4t.pdf
https://fgoe.org/sites/fgoe.org/files/2023-01/Factsheet%20BGF%20und%20Aktive%20Mobilit%C3%A4t.pdf
https://oekuss.at/sites/oekuss.at/files/inline-files/OeKUSS-Leitfaden-COMPLIANCE%20bf.pdf
https://oekuss.at/sites/oekuss.at/files/inline-files/OeKUSS-Leitfaden-COMPLIANCE%20bf.pdf
https://pflege.gv.at/sites/pflege.gv.at/files/2021-10/Leben_mit_Behinderung_LL.pdf
https://pflege.gv.at/sites/pflege.gv.at/files/2021-10/Leben_mit_Behinderung_LL.pdf
https://goeg.at/sites/goeg.at/files/inline-files/Doku_6_FrauenGesundheitsDialog_final_bf.pdf
https://goeg.at/sites/goeg.at/files/inline-files/Doku_6_FrauenGesundheitsDialog_final_bf.pdf
https://agenda-gesundheitsfoerderung.at/nachschau_forum_zukunftgf
https://agenda-gesundheitsfoerderung.at/nachschau_forum_zukunftgf
https://agenda-gesundheitsfoerderung.at/nachschau_forum_zukunftgf
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Orientierungshilfe: Gesundheitsförderungsange-
bote in der Region 

https://oepgk.at/website2023/wp-content/uplo-
ads/2023/11/orientierungshilfe-final.pdf 

Patienteninformation: Optimaler Ablauf der 
Schlaganfallversorgung 

https://www.sozialministerium.at/Themen/Gesund-
heit/Gesundheitssystem/Gesundheitssystem-und-Quali-
taetssicherung/Qualitaetsstandards/Qualitaetsstandard-
Integrierte-Versorgung-Schlaganfall.html 

Patienteninformation: Optimaler Ablauf der 
Schlaganfallversorgung (Leichter Lesen) 

https://www.sozialministerium.at/Themen/Gesund-
heit/Gesundheitssystem/Gesundheitssystem-und-Quali-
taetssicherung/Qualitaetsstandards/Qualitaetsstandard-
Integrierte-Versorgung-Schlaganfall.html 

Poster der ABC-Initiative mit den ABC-Kernbot-
schaften 

https://wohlfuehl-pool.at/sites/wohlfuehl-pool.at/fi-
les/ABC_Poster.pdf 

Postkarten zur „Fibel zur Förderung der psychoso-
zialen Gesundheit junger Menschen“ https://wohlfuehl-pool.at/infopaket 

Regionale Gesundheitsprofile in Gesundheitsein-
richtungen der Primärversorgung. Infosheet - 

Relatus-Podcast „Gesundheit Argumentiert“: Staf-
fel 2, Folge 8 „Susanna Finker und Sebastian Hu-
ter, PVE-Gründer:innen“ 

https://www.y-
outube.com/watch?v=zA6AjJaoXtw&t=3s&ab_chan-
nel=Gesundheit%C3%96sterreich 

Roadmap „Zukunft Gesundheitsförderung“. 10 
Maßnahmenbündel für eine gesundheitsför-
dernde Zukunft in Österreich (in Deutsch und 
Englisch verfügbar) 

https://agenda-gesundheitsfoerderung.at/kozug/road-
map 

Schlaganfall-Versorgung einfach erklärt (Leichter 
Lesen) 

https://www.gesundheit.gv.at/service/leichter-lesen/ver-
sorgung-schlaganfall.html 

Selbsthilfegruppen – gemeinsam voneinander ler-
nen 

https://www.gesundheit.gv.at/service/videos/gesund-
heitssystem/selbsthilfegruppen.html 

Toolkit für Bündnispartner der ABC-Initiative mit 
Infos & Materialien zum „ABC der psychosozialen 
Gesundheit“ 

https://dory.goeg.at/s/EtZs4RHo23Zc8Qk 

Transparenz in der Selbsthilfe. Wie Unabhängig-
keit, Glaubwürdigkeit und Selbstbestimmung zu-
sammenhängen 

https://oekuss.at/sites/oekuss.at/files/OeKUSS-Themen-
heft-Transparenz%20bf.pdf 

Video: Das Immunsystem bei Kindern – einfach 
erklärt 

https://www.gesundheit.gv.at/leben/eltern/immunsys-
tem-bei-kindern.html#video-das-immunsystem-der-
xa0-kindern-einfach-erklaert 
https://www.youtube.com/watch?v=v6NTOSjACPY 

Video: Das Immunsystem einfach erklärt 

https://www.gesundheit.gv.at/krankheiten/immunsys-
tem/Das-Immunsystem-und-seine-Aufgaben.html#vi-
deo-das-immunsystem-einfach-erklaert 
https://www.youtube.com/watch?v=GfKMp0zgH1E 

Video: Impfen – einfach erklärt 
https://www.youtube.com/watch?v=hUbKOIlPA8A 
https://www.gesundheit.gv.at/service/videos/einfach-er-
klaert-gesundheit/impfen.html;  

Video: Reden wir über Gesundheitsförderung! 
(Beteiligungsprozess 2022) Gemeinsam Gesundheitsförderung gestalten! – Youtube 

Video: Kinder-Impfungen einfach erklärt 
https://www.youtube.com/watch?v=nqVKX38FVhs 
https://www.gesundheit.gv.at/service/videos/einfach-er-
klaert-gesundheit/kinderimpfungen.html 

Vorstellung der ABC-Initiative und des Aktions-
plans https://www.youtube.com/watch?v=QkfQj9WrfGY 

Walking Interviews in der Primärversorgung. In-
fosheet - 

Warn-Signale bei Ess-Störungen einfach erklärt 
(Leichter Lesen) 

https://www.gesundheit.gv.at/service/leichter-le-
sen/warn-signale-essstoerungen.html 

Workshops in Gesundheitseinrichtungen der Pri-
märversorgung. Infosheet - 

Quelle: GÖG 

https://www.youtube.com/watch?v=zA6AjJaoXtw&t=3s&ab_channel=Gesundheit%C3%96sterreich
https://www.youtube.com/watch?v=zA6AjJaoXtw&t=3s&ab_channel=Gesundheit%C3%96sterreich
https://www.youtube.com/watch?v=zA6AjJaoXtw&t=3s&ab_channel=Gesundheit%C3%96sterreich
https://agenda-gesundheitsfoerderung.at/kozug/roadmap
https://agenda-gesundheitsfoerderung.at/kozug/roadmap
https://www.gesundheit.gv.at/service/videos/gesundheitssystem/selbsthilfegruppen.html
https://www.gesundheit.gv.at/service/videos/gesundheitssystem/selbsthilfegruppen.html
https://oekuss.at/sites/oekuss.at/files/OeKUSS-Themenheft-Transparenz%20bf.pdf
https://oekuss.at/sites/oekuss.at/files/OeKUSS-Themenheft-Transparenz%20bf.pdf
https://www.gesundheit.gv.at/leben/eltern/immunsystem-bei-kindern.html#video-das-immunsystem-der-xa0-kindern-einfach-erklaert
https://www.gesundheit.gv.at/leben/eltern/immunsystem-bei-kindern.html#video-das-immunsystem-der-xa0-kindern-einfach-erklaert
https://www.gesundheit.gv.at/leben/eltern/immunsystem-bei-kindern.html#video-das-immunsystem-der-xa0-kindern-einfach-erklaert
https://www.gesundheit.gv.at/leben/eltern/immunsystem-bei-kindern.html#video-das-immunsystem-der-xa0-kindern-einfach-erklaert
https://www.gesundheit.gv.at/krankheiten/immunsystem/Das-Immunsystem-und-seine-Aufgaben.html#video-das-immunsystem-einfach-erklaert
https://www.gesundheit.gv.at/krankheiten/immunsystem/Das-Immunsystem-und-seine-Aufgaben.html#video-das-immunsystem-einfach-erklaert
https://www.gesundheit.gv.at/krankheiten/immunsystem/Das-Immunsystem-und-seine-Aufgaben.html#video-das-immunsystem-einfach-erklaert
https://www.gesundheit.gv.at/krankheiten/immunsystem/Das-Immunsystem-und-seine-Aufgaben.html#video-das-immunsystem-einfach-erklaert
https://www.youtube.com/watch?v=hUbKOIlPA8A
https://www.youtube.com/watch?v=hUbKOIlPA8A
https://www.youtube.com/watch?v=hUbKOIlPA8A
https://www.youtube.com/watch?v=bp0AMv6RHnY
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4.5 Websites, Onlineportale und Datenplattformen der GÖG 

• Aktive Mobilität: aktive-mobilitaet.at  
• Beneluxa: beneluxa.org  
• Competence Centre for Health Promotion in Hospitals and Health Care: hph-hc.cc 
• Community Nursing: cn-oesterreich.at/ 
• Datenplattform COVID-19: datenplattform-covid.goeg.at/ 
• Demenzstrategie: demenzstrategie.at 
• Diabetes-Strategie: diabetesstrategie.at 
• FGÖ-Projektguide: projektguide.fgoe.org 
• Fonds Gesundes Österreich: fgoe.org 
• Frühe Hilfen: nfzh.at 
• Gesundheitsatlas.at: gesundheitsatlas.at/ 
• Gesundheitsberuferegister: gbr.goeg.at  
• Gesunde Nachbarschaft: gesunde-nachbarschaft.at/ 
• Gesundheit Österreich GmbH: goeg.at 
• Health in All Policies / Gesundheitsfolgenabschätzung: hiap.goeg.at/  
• Informationsplattform Arzneimittelsicherheit: gesundheit.gv.at/gesundheitssystem/professi-

onal/arzneimittelsicherheit/inhalt 
• Infoplattform für Pflege und Betreuung: pflege.gv.at 
• Kinder essen gesund: kinderessengesund.at/  
• M-POHL – Action Network on Measuring Population and Organizational Health Literacy of 

EHII – WHO-Europe: m-pohl.net/ 
• Medizinprodukteregister: medizinprodukteregister.at 
• ÖBIG-Transplant: transplant.goeg.at 
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whocc.goeg.at 
• Wohlfühlportal: wohlfuehl-pool.at/ 
• Wohlfühlzone Schule: wohlfühlzone-schule.at 
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Pflege-Management Forum, 28. April 2023, Wien 

Weißenhofer, Sabine (2023): Pflegereporting – Personalsituation, Qualität und Outcomes im 
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notified bodies. Study supporting the monitoring of availability of medical devices on the EU 
market (HaDEA/2021/P3/03). Webinar for notified bodies, 11. April 2023, online 

Windisch, Friederike; Zimmermann, Nina; Gentile, Mario; Piccoli, Giannina (2023): Webinar for 
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IMH Online Seminar Reihe, Pharma Wissen Market Access & Erstattung, 22. August 2023, 
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und -leitern. 

Bachner, Florian: Gesundheitsökonomie, Master-Studium Management von Gesundheitsunter-
nehmen, Fachhochschule IMC FH Krems, Wintersemester 2023/24 

Bajer, Marion: Curriculumentwicklung und Internationalisierung, Pflegepädagogik, Fachhoch-
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Burgmann, Sarah: Gesundheitsförderung und Prävention ILV, Bachelor Gesundheits- und Kran-
kenpflege, Fachhochschule Campus Wien, Sommersemester 2023 

Dick, Daniel: Public Health Modul: Bewegung und Ernährung, Diplomstudium Humanmedizin, 
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Leadership. Paracelsus Medizinische Privatuniversität, Sommersemester 2023 

Juraszovich, Brigitte: Demenzstudien – Ethische Grundprinzipien in Theorie und Praxis. Univer-
sität für Weiterbildung Krems. Oktober 2023 

Juraszovich, Brigitte: Interkulturelles Pflegemanagement. Gesundheits- und Sozialökonomie. FH 
OÖ Studienbetriebs GmbH. April, Mai und September 2023 

Kichler, Rita: Entwicklung und Struktur der EU in Bezug auf Ernährungs-, Gesundheitspolitik 
und Forschungsaktivität, Department Ernährungswissenschaften, Universität Wien, Winterse-
mester 2022/23 

Lackner, Stephanie: Ökonomie und Umwelt I, Wahlfach Kurs I – Umwelt und Wirtschaft, Wirt-
schaftsuniversität Wien, Wintersemester 2023 

Maier, Gunter: Organisationssoziologische Perspektiven auf die Altenbetreuung und -pflege, 
Bachelorstudium Aging Services Management, Ferdinand Porsche Fern-Fachhochschule Wiener 
Neustadt, Wintersemester 2023/24  

Maier, Gunter: Primary Health Care und Versorgungsforschung, Master of Public Health, Para-
celsus Medizinische Privatuniversität, Sommersemester 2023 

Nitsch, Martina: Evaluation, Bachelorstudium Aging Services Management, Ferdinand Porsche 
Fern-Fachhochschule Wiener Neustadt, Wintersemester 2023/24 

Ostermann, Herwig: Gesundheits- und Sozialpolitik, MBA, FHG Innsbruck, Sommersemester 
2023 

Ostermann, Herwig: Das österreichische Gesundheitssystem, Master of Public Health, UMIT, 
Wintersemester 2023/24 

Ostermann, Herwig: Public Health, ULG Health Care Management, WU Executive Academy, 
Wintersemester 2023/24 
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Ostermann, Herwig: Gesundheitsplanung und -politik, Magisterstudium Gesundheitswissen-
schaften, UMIT, Wintersemester 2023/24 

Ostermann, Herwig: Public Health, MBA Health Care Management, WU Executive Academy, 
Wintersemester 2023/24 

Pilwarsch, Johanna: Frauen- und Familiengesundheit, Hebammen, Fachhochschule IMC FH 
Krems, Wintersemester 2023/24  

Pilwarsch, Johanna: Gesundheitsförderung und Frauengesundheit, Hebammen, FH Joanneum 
Graz, Wintersemester 2023/24 

Podzeit, Katja: Bildungslandschaft Österreich, Bildungsgänge, Bestimmungen & Entwicklungen, 
Weiterbildung Praxisanleitung, FH-Studienstandort Pflegeakademie Barmherzige Brüder Wien, 
Sommersemester 2023  

Podzeit, Katja: Pflegewissen, Allgemeine Gesundheits- und Krankenpflege, Fachhochschule 
Wiener Neustadt, Sommersemester 2023  

Rojatz, Daniela: Aufgaben und Rollen der Gesundheit Österreich GmbH, Universitätslehrgang 
Führungskräfte im Gesundheitssystem. Public Health, Med Uni Graz, Sommersemester 2023 

Rojatz, Daniela: Aufgaben und Rollen der Gesundheit Österreich GmbH, ULG Public Health, 
Medizinische Universität Graz, Wintersemester 2023/24  

Rojatz, Daniela: Gesundheitsförderung in der Krankenversorgung mit Fokus auf Primärversor-
gung, ULG Public Health, Medizinische Universität Graz, Wintersemester 2023/24  

Rojatz, Daniela: Gesundheitsförderung in der Krankenversorgung mit Fokus auf Primärversor-
gung, Universitätslehrgang Führungskräfte im Gesundheitssystem. Public Health, Med Uni 
Graz, Sommersemester 2023 

Rojatz, Daniela: VOSE Organisations- und Gesundheitssoziologie, Bachelorstudium Soziologie, 
Universität Wien, Wintersemester 2023/24 

Schmidt, Andrea: „Das österreichische Gesundheitssystem, Organisation, ÖSG, Finanzierung“, 
ULG Public Health, Medizinische Universität Graz, Wintersemester 2023/24 

Schmidt, Andrea: Gesundheits- und Sozialpolitik, fhg Tirol & UMIT, Wintersemester 2023/24 

Schmidt, Andrea: Gesundheitspolitik und Health in all policies, Paracelsus Medizinische Privat-
universität, Sommersemester 2023, Wintersemester 2023/24 

Schmidt, Andrea: Real Life Simulation: Methods & Practice, European Master in Health Eco-
nomics and Management, MCI Internationale Hochschule GmbH, Wintersemester 2023/24 

Scolik, Fiona: Frühe Hilfen, Universitätslehrgang Master of Public Health, Medizinische Universi-
tät Wien, Sommersemester 2023 

Straßmayr, Christa: Konzept und Umsetzungsmaßnahmen der Gesundheitskompetenz (Health 
Literacy), 11. Universitätslehrgang Public Health, Med Uni Graz, Wintersemester 2023/24 
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Straßmayr, Christa: Konzept und Umsetzungsmaßnahmen der Gesundheitskompetenz (Health 
Literacy), Universitätslehrgang Führungskräfte im Gesundheitssystem. Public Health, Med Uni 
Graz, Sommersemester 2023 

Strizek, Julian: Gesundheits- und Sozialwissenschaften, Masterlehrgang Mental Health, Fach-
hochschule St. Pölten, Wintersemester 2023/24 

Trauner, Florian: Gesundheitsökonomie I, Masterstudium Gesundheitsförderung und Personal-
management, Fachhochschule Burgenland, Wintersemester 2023/24 

Trauner, Florian: Gesundheitsökonomie II, Masterstudium Gesundheitsförderung und Personal-
management, Fachhochschule Burgenland, Sommersemester 2023 

Truppe, Michaela: Umweltmanagement in der Praxis – Ökologie, Quality Austria. Quality Austria 
– Trainings, Zertifizierungs und Begutachtungs GmbH, Sommersemester 2023 

Truppe, Michaela: Umweltmanagement in der Praxis – Ökologie, Quality Austria. Quality Austria 
– Trainings, Zertifizierungs und Begutachtungs GmbH, Wintersemester 2023/24 

Uhl, Alfred: Seminar: History of Science and it´s Relevance for Psychotherapy Science, englisches 
Doktoratsprogramm der Fakultät Psychotherapiewissenschaft, Sigmund Freud PrivatUniversität, 
Sommersemester 2023 

Uhl, Alfred: Seminar: Research Proposals, englisches Doktoratsprogramm der Fakultät Psycho-
therapiewissenschaft, Sigmund Freud PrivatUniversität, Sommersemester 2023 

Uhl, Alfred: Vorlesung: Statistische Datenanalyse und quantitative Methodik, Bachelorprogramm 
der Fakultät Psychotherapiewissenschaft, Sigmund Freud PrivatUniversität, Wintersemester 
2023/24 

Uhl, Alfred: Übung: Statistische Datenanalyse und quantitative Methodik, Bachelorprogramm der 
Fakultät Psychotherapiewissenschaft, Sigmund Freud PrivatUniversität, Wintersemester 2023/24 

Uhl, Alfred: Seminar: Research Proposals, englisches Doktoratsprogramm der Fakultät Psycho-
therapiewissenschaft, Sigmund Freud PrivatUniversität, Wintersemester 2023/24 

Uhl, Alfred: Vorlesung: Klinisches Wahlfach: Theorie und Therapie der Alkoholabhängigkeit, Mas-
terprogramm der Fakultät Psychotherapiewissenschaft, Sigmund Freud PrivatUniversität, Som-
mersemester 2023 

Vogler, Sabine: Healthcare Industry and Regulatory Affairs, Specialised Skills Training in Health 
Systems and Services Management initiative, Kwame Nkrumah University of Science and Tech-
nology (KNUST), Kusami (Ghana), Sommersemester 2023 

Vogler, Sabine: Modul „Gesundheitsökonomische Implikationen medizinischer Technologien“, 
Blended Learning-Kurs „Systematische Bewertung medizinischer Technologien“ (HTAonline), 
Technische Universität Berlin, Sommersemester 2023 

Weigl, Marion: Gesundheitsförderung in der Praxis – das österreichische Programm der Frühen 
Hilfen. Universitätslehrgang Master of Public Health, Medizinische Universität Graz, Winterse-
mester 2023/24 
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Winkler, Roman: Child Public Health, Universitätslehrgang Master of Public Health, Medizini-
sche Universität Wien, Sommersemester 2023 

4.8 Veranstaltungen der Gesundheit Österreich GmbH 

4.8.1 Internationale Veranstaltungen 

PPRI MD-Meeting der Subgroup „Pharmaceutical Pricing and Reimbursement Information 
(PPRI) on Medical Devices“. Onlineveranstaltung, 1. März 2023 

PPRI-Meeting des Behördennetzwerks Pharmaceutical Pricing and Reimbursement Information. 
Larnaka (Zypern), 16. bis 17. März 2023 

Webinar for Notified Bodies in the framework of the study supporting the monitoring of avail-
ability of medical devices on the EU market, Onlineveranstaltung, 11. April 2023 

Webinar for Notified Bodies in the framework of the study supporting the monitoring of avail-
ability of medical devices on the EU market, online,13. April 2023 

World Congress on Public Health 2023 Session: EU4Health Programme and the role of NFPs for 
2023 and beyond plus FAQ session: What you always wanted to ask your National Focal Point 
and never dared to ask. Mitveranstalter italienisches Gesundheitsministerium im Rahmen der 
NFP4Health Joint Action, Rom, 5. Mai 2023 

PPRI Webinar on medicine shortages, Onlineveranstaltung, 5. Mai 2023 

European Public Health Week: PHIRI Webinar. COVID-19 impact on population's Mental 
Health, Onlineveranstaltung, 22. Mai 2023 

PPRI MD Webinar on Ongoing research on medical devices. Onlineveranstaltung, 23. Mai 2023 

Webinar for EU4Health NFPs on efforts and challenges in establishing contacts with the NCPs 
of other health-related EU-funds and -programmes. Organisiert im Rahmen der NFP4Health 
Joint Action, Onlineveranstaltung, 25. Mai 2023 

European Public Health Week: Organisational and professional health literacy: What is it and 
why is it important?, Onlineveranstaltung, 25. Mai 2023 

European Public Health Week: Local production of pharmaceuticals as measure to overcome 
medicine shortages, online, 26. Mai 2023 

Online Summer School Pharmaceutical Pricing and Reimbursement Policies 2023, Onlineveran-
staltung, 17. bis 20. Juli 2023 

29th International Conference on Health Promoting Hospitals and Health Services. The role of 
health promotion in well-being-oriented healthcare – in memoriam Jürgen Pelikan, Wien und 
Onlineveranstaltung, 20. bis 22. September 2023 

European Health Forum Gastein 2023 Session: (EU4)Health in all programmes. Harnessing syn-
ergies for a resilient future, Mitveranstalter State Secretariat for Health des ungarischen 
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Innenministeriums im Rahmen der NFP4Health Joint Action, Bad Hofgastein und hybrid, 
28. September 2023 

Joint PPRI / Beneluxa Webinar on forthcoming products for Alzheimer's Disease: market access 
and payer challenges, Onlineveranstaltung, 11. Oktober 2023  

Study visit Croatian Medicines Agency, Wien, 13. Oktober 2023 

Study Visit Social Prescribing mit Vertretungen aus Italien, Portugal und England, Wien, 18. Ok-
tober 2023 

EVPOP-Webinar „Health literacy policies – how can they be developed and implemented?“, M-
POHL, WHO Europe, GÖG, Onlineveranstaltung, 19. Oktober 2023 

Fachtagung der Gesellschaft für Klinische Toxikologie e.V., Wien, 17. November 2023 

PPRI-Meeting des Behördennetzwerks Pharmaceutical Pricing and Reimbursement Information, 
Onlineveranstaltung, 28. November 2023 

EVPOP-Webinar „Health literacy policies – how can they be developed and implemented?“, M-
POHL, WHO Europe, GÖG, Onlineveranstaltung, 6. Dezember 2023 

Webinar for manufacturers and authorized representatives in the framework of the study sup-
porting the monitoring of availability of medical devices on the EU market, Onlineveranstal-
tung, 7. Dezember 2023 

PPRI Webinar on Drafting abstracts for a conference, Onlineveranstaltung, 18. Dezember 2023 

Site Visit in Slowenien, Plattform Primärversorgung, Ljubljana, 30. November bis 2. Dezember 
2023 

4.8.2 Nationale Veranstaltungen 

Community Nursing. Community Assesment – Teil 2, Webinar, 23. Jänner 2023 

Intensivworkshop „Steuer & Recht“, PVE-Accelerator der Plattform Primärversorgung, Online-
veranstaltung, 25. Jänner 2023 

Community Nursing. Gesundheitsförderung im kommunalen Setting: mit Fokus auf den älteren 
Menschen, Webinar, 27. Februar 2023 

Community Nursing. Altersbilder und soziale Aspekte des Alterns in unserer Gesellschaft, On-
lineveranstaltung, 1. März 2023 

Community Nursing. Einführung in ein gesundheitsförderliches Altern, Onlineveranstaltung, 
8. März 2023 

Intensivworkshop „Organisation & Leadership“ Teil 1, PVE-Accelerator der Plattform Primärver-
sorgung, Onlineveranstaltung, 8. März 2023 
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Webinar: Gute Gesundheitsinformationen für die Praxis, Plattform Primärversorgung, Online-
veranstaltung, 14. März 2023 

Intensivworkshop „Organisation & Leadership“ Teil 2, PVE-Accelerator der Plattform Primärver-
sorgung, Onlineveranstaltung, 15. März 2023 

Community Nursing. Frailty: Ursachen, Auswirkungen und Möglichkeiten der integrierten, inter-
disziplinären Versorgung, Onlineveranstaltung, 15. März 2023 

EU4Health Web-InfoDay 2023. Nationale Informationsveranstaltung im Rahmen der Services 
der nationalen Kontaktstelle für das EU4Health-Programm, Onlineveranstaltung, 15. März 2023 

Community Nursing. Adäquate Ernährung im hohen Lebensalter – aber immer mit Genuss! On-
lineveranstaltung, 22. März 2023 

Mitgliedertreffen der Plattform Primärversorgung, Onlineveranstaltung, 22. März 2023 

Community Nursing. Gesundheitskompetenz, Webinar, 27. März 2023 

Community Nursing. Bedürfnisorientierte Ernährung – Möglichkeiten und Grenzen im häusli-
chen Umfeld, Onlineveranstaltung, 29. März 2023 

EFPC-Webinar: Frühe Hilfen, Plattform Primärversorgung, Onlineveranstaltung, 13. April 2023 

Community Nursing. Frailty und körperliche Bewegung, Onlineveranstaltung, 19. April 2023 

Online-Stammtische (Gesundheitsförderung und Gesundheitskompetenz, Interprofessionelle 
Zusammenarbeit & Kommunikation, Versorgung chronisch kranker Menschen), Plattform Pri-
märversorgung, Onlineveranstaltung, 26. April 2023 

Community Nursing. Caring Communities, Webinar, 27. April 2023 

ONGKG-Frühjahrsworkshop. Nachhaltige Verankerung von Klimaschutz und Gesundheitsförde-
rung durch das ONGKG, Graz, 27. April 2023 

Community Nursing. Körperliche Aktivität im Alter und bei ausgewählten chronischen Erkran-
kungen, Onlineveranstaltung, 27. April 2023 

Community Nursing. Schmerz und Frailty – Erkennen, differenzieren, differenziert behandeln, 
Onlineveranstaltung, 3. Mai 2023 

Fachtagung „Frühe Hilfen. Erfolge, Herausforderungen, Impulse“. Wien, 9. Mai 2023 

Jahreskonferenz Community Nursing 2023. Unser gemeinsamer Weg – erste Resonanzen, 
Wien, 9. und 10. Mai 2023 

Walk & Talk in der PVE Liezen, PVE-Accelerator der Plattform Primärversorgung, Onlineveran-
staltung, 9. Mai 2023 

Vernetzungstreffen „Forschung und Lehre in der PV“, Plattform Primärversorgung, Onlinever-
anstaltung, 10. Mai 2023 
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Ideenwerkstatt „Digitalisierung in der Primärversorgung“, Plattform Primärversorgung, Online-
veranstaltung, 16. Mai 2023 

Community Nursing. Soziale Arbeit zur Verbesserung der Lebenssituation bei Frailty und ihre 
Potentiale, Onlineveranstaltung, 17. Mai 2023 

Long-COVID-Workshop, Onlineveranstaltung, 17. Mai 2023 

Community Nursing. Krisen- und Katastrophenvorsorge mit Fokus auf den älteren Menschen, 
Webinar, 22. Mai 2023 

Community Nursing. Frailty im familiären Umfeld, Onlineveranstaltung, 24. Mai 2023 

26. wissenschaftliche Jahrestagung der ÖGPH: Vom Wir zum Ich – Vom Ich zum Wir. St. Pölten, 
25. Mai 2023 

Community Nursing. Soziale Beziehungen für ein gelingendes Altern, Onlineveranstaltung, 
31. Mai 2023 

Gründungsinfo „To-Go“, PVE-Accelerator der Plattform Primärversorgung, Onlineveranstaltung, 
24. Mai 2023 

6. FrauenGesundheitsDialog „Mädchen und Frauen. Selbstbestimmt“. Hybrid in Wien, 
5. Juni 2023 

Community Nursing. Gesundheitsförderung im Alter als Gegenstand der Raumplanung, On-
lineveranstaltung, 7. Juni 2023 

ÖPGK Exchange. Psychosoziale Gesundheitskompetenz, Onlineveranstaltung, 12. Juni 2023 

Webinar: Armut in der Primärversorgung, Plattform Primärversorgung im Rahmen der Armuts-
konferenz, Onlineveranstaltung, 12. Juni 2023 

Community Nursing. Der Beitrag von Community Nursing zur Lebensqualität im Alter?, Online-
veranstaltung, 14. Juni 2023 

Community Nursing. Diversitäts- und gendergerechte Gesundheitsförderung im Alter, Online-
veranstaltung, 26. Juni 2023 

ESPAD Regional Seminar. Technical Meeting des Internationalen ESPAD Forschungsgruppe 
(European School Survey Project on Alcohol and other Drugs), Wien, 5. und 6. Juli 2023 

EU4Health-Training zu Action Grants. Modul 1: Die Basics, Nationale Trainingsveranstaltung im 
Rahmen der Services der nationalen Kontaktstelle für das EU4Health-Programm, Onlineveran-
staltung, 29. August 2023 

EU4Health-Training zu Action Grants. Modul 2: Das Proposal, Nationale Trainingsveranstaltung 
im Rahmen der Services der nationalen Kontaktstelle für das EU4Health-Programm, Onlinever-
anstaltung, 31. August 2023 
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EU4Health-Training zu Action Grants. Modul 3: Das Budget, Nationale Trainingsveranstaltung 
im Rahmen der Services der nationalen Kontaktstelle für das EU4Health-Programm, Onlinever-
anstaltung, 6. September 2023 

Festveranstaltung 50 Jahre ÖBIG, Wien, 15. September 2023 

Präsentationsveranstaltung Initiative „Gesundheitsförderung und Gesundheitskompetenz für 
Gesundheitseinrichtungen“. BMSGPK, ONGKG, GÖG, Wien, 19. September 2023 

Community Nursing. Umgang mit Medien, Webinar, 25. September 2023 

HTA-Vernetzungstreffen. Vernetzungstreffen österreichischer HTA-Einrichtungen, Bad Leonfel-
den, 1. bis 3. Oktober 2023 

EFPC-Webinar – The Austrian dementia strategy, Plattform Primärversorgung, Onlineveranstal-
tung, 4. Oktober 2023 

The Austrian dementia strategy: „Living well with dementia“ – achievements and future devel-
opments, Webinar, 4. Oktober 2023 

ÖPGK-Mitgliederversammlung, Wien und online, 10. Oktober 2023 

Verleihung Österreichischer Gesundheitskompetenz-Preis, Wien und Onlineveranstaltung, 
10. Oktober 2023 

8. ÖPGK-Konferenz „Psychosoziale Gesundheit und Wohlbefinden – Der Beitrag der Gesund-
heitskompetenz“, DVSV und ÖGK, Wien und Onlineveranstaltung, 11. Oktober 2023 

EUPC-Training in Österreich (Europäisches Präventionscurriculum). Auftaktveranstaltung zum 
österreichischen EUPC-Projekt in Kooperation mit der Österreichischen ARGE Suchtvorbeu-
gung und mit finanzieller Unterstützung des FGÖ, Wien, 12. und 13. Oktober 2023 

Intensivworkshop „Planung & Bau“, PVE-Accelerator der Plattform Primärversorgung, Online-
veranstaltung, 12. Oktober 2023 

Intensivworkshop „IT-Ausstattung“, PVE-Accelerator der Plattform Primärversorgung, Online-
veranstaltung, 18. Oktober 2023 

EVPOP-Workshop: Guide „Health literacy policies – how can they be developed and imple-
mented?” Onlineveranstaltung, 19. Oktober 2023 

Community Nursing. Bewusst älter werden, altern proaktiv gestalten, Webinar, 23. Oktober 
2023 

Enquete Strategie Klimaneutrales Gesundheitswesen, BMSGPK, Wien, 24. Oktober 2023 

Online-Stammtische (Gesundheitsförderung und Gesundheitskompetenz, Interprofessionelle 
Zusammenarbeit & Kommunikation, Versorgung chronisch kranker Menschen), Plattform Pri-
märversorgung, Onlineveranstaltung, 8. November 2023 

Lehrgang Klima-Manager:innen für Gesundheitseinrichtungen 2023, JKU, Linz, 14. Novem-
ber 2023 
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27. Österreichische Konferenz Gesundheitsfördernder Krankenhäuser und Gesundheitseinrich-
tungen. Herausforderungen meistern und Chancen nutzen: Psychosoziale Gesundheit im Fo-
kus, Zell am See, 16. und 17. November 2023 

Symposium zu Folgezuständen nach Virusinfektionen mit Fokus auf Long COVID und ME/CFS, 
Hybridveranstaltung, Veterinärmedizinische Universität Wien, 20. November 2023 

Verleihung Best Practice Award „Klimafreundliche Gesundheitseinrichtungen“ 2023, BMSGPK, 
Wien, 20. November 2023 

Kick-off-Veranstaltung zur eHealth-Strategie, veranstaltet mit AG eHealth-Strategie des Ständi-
gen Koordinierungsausschusses (mit BMSGPK, DVSV/SV-Trägern und Bundesländern), 20. No-
vember 2023 

Webinar: Community Nurses: Einblicke in deren Versorgungsalltag und Synergien mit der Pri-
märversorgung, Onlineveranstaltung, 23. November 2023 

Community Nursing. Demenz, Depression und Delir aus gerontopsychiatrischer Sicht, Webinar, 
27. November 2023 

Reitox Academy zum Thema „Sucht und Suizid“. Wien, 28. November 2023 

Abschlussveranstaltung Lehrgang Klima-Manager:innen für Gesundheitseinrichtungen 2023, 
BMSGPK, Wien, 7. Dezember 2023 

Deep Dive: Project showcase – Actions on cancer across EU funds and programmes. Mitveran-
stalter FFG, Onlineveranstaltung, 11. Dezember 2023 

Health literacy policies – how can they be developed and implemented? Webinar M-POHL, On-
lineveranstaltung, 6. Dezember 2023 

Intensivworkshop „Steuer und Recht“, PVE-Accelerator der Plattform Primärversorgung, Online-
veranstaltung, 12. Dezember 2023 

4.8.3 GÖG-Colloquien 

Eine Nachlese zu den GÖG-Colloquien finden Sie unter goeg.at/veranstaltungen-colloquien. 

Innovation im Gesundheitssystem. GÖG-Colloquium mit Stefan Philipp, Onlineveranstaltung, 
28. Februar 2023 

Nachhaltige Verankerung von Gesundheitsförderung in Österreich – Beitrag der Legistik. GÖG-
Colloquium mit Klara Doppler und Maria Kletečka-Pulker, Onlineveranstaltung, 8. März 2023 

Das Phänomen der wissenschaftlichen Sprachlosigkeit im Kontext der Wirkung pflegerischen 
Handelns, GÖG-Colloquium mit Hanna Mayer, Onlineveranstaltung, 21. März 2023 

Klimawandel im Gesundheits- und Sozialsystem. GÖG-Colloquium mit Ulrike Schneider und Er-
nest Aigner, Onlineveranstaltung, 10. Mai 2023 

https://goeg.at/veranstaltungen-colloquien
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LGBTIQ+ health inequity in a modern Europe. GÖG-Colloquium mit Arjan van der Star, Online-
veranstaltung, 23. Mai 2023 

Die Schlüsselrolle des Gesundheitswesens bei der Bekämpfung häuslicher Gewalt. GÖG-Collo-
quium mit Thomas Beck und Marie-Theres Prantner, Onlineveranstaltung, 26. September 2023 

CIRSmedical – aus Fehlern lernen. Melden ist Ehrensache. GÖG-Colloquium mit Eva Gartner 
und Artur Wechselberger, Onlineveranstaltung, 22. November 2023 

Is gambling a risk factor for suicide? GÖG-Colloquium mit Heather Wardle, Onlineveranstal-
tung, 28. November 2023 

Promoting meaningful engagement. A global framework and perspective for Austria. GÖG-Col-
loquium mit Yvonne Arivalagan, Onlineveranstaltung, 12. Dezember 2023 

4.8.4 FGÖ-Veranstaltungen 

Caring Communities for Future Lab. Kick-off. Ludwig Boltzmann Gesellschaft, Wien, 1. März 
2023 

Expert:innen-Workshop 1 Zukunft GF-Ausbildung und -Forschung, Onlineveranstaltung, 
23. März 2023 

Country Exchange: The Potential of Caring Communities for Health Promotion, EuroHealthNet, 
Wien, 29. bis 30. März 2023 

Transparenz und Compliance in Selbsthilfeorganisationen – was heißt das in der Praxis?, On-
lineveranstaltung, 26. April 2023  

Formen von Patientenbeteiligung. ÖKUSS-Kurs „Kollektive Patientenbeteiligung“, Onlineveran-
staltung, 3. Mai 2023 

Seminar „Chancen! Gerecht! Bewegen! Inklusion im Verein“, Maria Enzersdorf, 4. Mai 2023 

Beteiligung und ihre Herausforderungen – gemeinsam Lösungsansätze finden. Ludwig Boltz-
mann Gesellschaft, Wien, 16. Mai 2023 

FGÖ-Webinar: Bürgermeister:innen & PVE in Kooperation mit dem FGÖ, Onlineveranstaltung, 
25. Mai 2023 

Care-Tour 2023. Über Sorge(n) sprechen, Ludwig Boltzmann Gesellschaft, Projekt CareAct, 
Wien, 10. Juni 2023 

25. FGÖ-Konferenz. Gesund und klimafreundlich essen!, Wien und Onlineveranstaltung, 13. 
Juni 2023 

Gremienarbeit. ÖKUSS-Kurs „Kollektive Patientenbeteiligung“, Onlineveranstaltung, 14. Juni 
2023 

Care-Tour 2023. Wer pflegt uns eigentlich? Die Rolle der 24h-Betreuung fürs österreichische 
Pflegesystem, Ludwig Boltzmann Gesellschaft, Projekt MigraCare, Linz, 17. Juni 2023 
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Expert:innen-Workshop 2. Zukunft GF-Ausbildung und -Forschung, Onlineveranstaltung, 
22. Juni 2023 

Care-Tour 2023. Plätze der Begegnung – Plätze für Menschen, Ludwig Boltzmann Gesellschaft, 
Styria vitalis, St. Barbara im Mürztal, 28. Juli 2023 

Unabhängigkeit und Transparenz im Gesundheitswesen und in Selbsthilfeorganisationen. 
ÖKUSS-Kurs „Kollektive Patientenbeteiligung“, Onlineveranstaltung, 6. September 2023  

Care-Tour 2023. Gesund durch Gemeinschaft, Ludwig Boltzmann Gesellschaft, Projekt 
Care4Cargivers, Herrensee Litschau, 9. September 2023 

Care-Tour 2023. Inklusive Gemeinschaften – wir leben Vielfalt in der Nachbarschaft, Ludwig 
Boltzmann Gesellschaft, Projekt Inklusive Caring Communities, Graz, 15. September 2023 

Networking Break: The future of health promotion – European health forum Gastein, Bad Hof-
gastein / Onlineveranstaltung, 28. September 2023 

Online-Informationsveranstaltung für Interessierte und Bündnispartner der ABC-Initiative, on-
line, 5. Oktober 2023 

Expert:innen-Workshop Diskussionspapier Zukunft Gesundheitsförderungsausbildung und -
forschung in Österreich, Onlineveranstaltung, 18. Oktober 2023 

Gesunde, altersgerechte Nachbarschaften – Caring Communities, Workshop, Wien, 24. Oktober 
2023 

Online-Informationsveranstaltung für Interessierte und Bündnispartner der ABC-Initiative, On-
lineveranstaltung, 9. November 2023 

Vernetzungstagung 2023: „Mental Health und Auswirkungen auf die (Lern-)Leistungen – Ge-
meinsame Strategien & intersektorale Vernetzung“ in Kooperation mit dem BMBWF, BMSGPK, 
FGÖ und BVAEB, Wien und vormittags hybrid, 14. November 2023 

Workshop ökonomischer Nutzen Caring Communities und verwandte Initiativen, Onlineveran-
staltung, 16. November 2023 

Vernetzungstreffen „Community of Practice: Caring Communities“, Ludwig Boltzmann Gesell-
schaft, FGÖ, Graz, 21. November 2023 

Dialog „Gesund & aktiv altern“. Austauschrunde auf Landesebene, Dialog „Gesund & aktiv al-
tern“, Onlineveranstaltung, 30. November 2023 

Online-Informationsveranstaltung für Interessierte und Bündnispartner der ABC-Initiative, on-
line, 4. Dezember 2023 
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5 Organisation 

5.1 Mitarbeiter:innen 

Stand per 31. 12. 2023

Ernest Aigner 
Deniz Akartuna 
Verena Albrecht 
Melisa Alihodžić 
Clarissa Altmann 
Daniela Antony 
Gabriele Antony 
Katharina Antony 
Jennifer Antosik 
Judith Anzenberger 
Tara Arif 
Sonja Bachmayer 
Florian Bachner 
Marion Bajer 
Kinga Bartecka-Mino 
Thomas Bartosik 
Theresa Bengough 
Andreas Birner 
Nikolaus Blümel-Sternat 
Dilan Boskan 
Hannes Brainovic 
Gudrun Braunegger-Kallinger 
Danielle Breissler 
Angelina Brotherhood 
Katharina Brugger 
Zuzanna Brzozowska 
Reinhard Buchinger 
Sarah Brigitte Burgmann 
Martin Busch 
Giorgio Carrato 
Ileane Cermak  
Rainer Christ 
Agata Ciric 
Caroline Czasch 
Ines Czasný 
Alexander Degelsegger-Márquez 
Jennifer Delcour 
Anita Denk-Slavik 
Daniel Dick 

Lorenz Dolanski-Aghamanoukjan 
Brigitte Domittner 
Susanna Dorner-Schulmeister 
Sandra Dürnitzhofer 
Felix Durstmüller 
Linda Eberle 
Sandra Ecker 
Julia Eder 
Alice Edtmayer 
Karin Eglau 
Alexander Eisenmann 
Andrea Ekmekcioglu  
Bettina Engel 
Christoph Ertl 
Christiane Fabichler 
Nina Fehringer 
Karin Feldbauer 
Rosemarie Felder-Puig  
Lydia Fenz 
Isabella Fidon 
Gottfried Fischer 
Stefan Fischer 
Ulrike Fischer 
Edith Flaschberger 
Stephan Fousek 
Ingrid Freiberger 
Andrea Fried 
Barbara Fröschl 
Gerhard Fülöp 
Leonhard Fürst 
Doris Gabmeier-Rössler 
Sylvia Gaiswinkler 
Petra Gajar 
Theresa Galanos 
Marianne Ganahl 
Wolfgang Geißler 
Dieter Genser 
Hertha Gertzhuber 
Martin Gessl 
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Yasmin Gharbi 
Tamara Ghavami 
Edith Carina Gigler 
Barbara Glasner 
Susanne Glück 
Alexander Gollmer 
Margit Gombocz 
Marie-Luise Göschl 
Anita Gottlob 
Alexander Grabenhofer-Eggerth 
Karin Grabner 
Bettina Grandits 
Gerald Gredinger 
Robert Griebler 
Maria Groer 
Petra Groß 
Beate Gruber  
Daniela Gruber 
Matthias Gruber 
Anna Gruböck 
Kathrin Gruska 
Lisa Gugglberger 
Sermin Güner 
Michael Gyimesi 
Sabine Haas 
Alexander Manuel Haasis  
Claudia Habl 
Evelyn Hagmann 
Jaqueline Hahn 
Anita Haindl 
Gabriel Haintz 
Barbara Harold 
Flora Hauptmann 
Manuela Hauptmann 
Clemens Haushofer 
Bettina Heindl  
René Philipp Heindl 
Sebastian Hirmann 
Ming Elien Ho 
Kathryn Hoffmann 
Heike Brigitte Holzer  
Maria Angelika Holzer 
Leonie Holzweber  
Ilonka Horváth 
Stefanie Hussmann 
Brigitte Hutterer 
Natalia Ivasyshyn 

Melanie Janjić 
Brigitte Juraszovich 
Manuela Juric 
Andreas Kahrer 
Elisabeth Kanitz 
Klaus Kellner 
Beate Kendlbacher  
Daniela Kern  
Reinhard Kern 
Aida Kerschbaum 
Elisabeth Kerschbaum 
Linda Kerschbaumer 
Ester Khatibifar 
Rita Kichler 
Charlotte Klein 
Hermann Klingler 
Christine Knauer 
Verena Knoll 
Benjamin Kölldorfer 
Petra Kozisnik 
Kornelia Kozyga 
Thomas Kramar 
Martina Kranzl 
Astrid Krisch 
Katharina Kroisz 
Sabrina Kucera 
Alexandra Kührer 
Melanie Kuhrn 
Ismihana Kupinić 
Heidrun Lachner 
Stephanie Lackner 
Joy Iliff Ladurner 
Christina Lampl 
Romana Landauer 
Gert Lang 
Ina Lange  
Anja Laschkolnig 
Kerstin Lehermayr 
Anna Leibetseder 
Martina Lerchner 
Eva Leuprecht 
Claudia Lichtblau 
Ruperta Lichtenecker 
Brigitte Lindner 
Thomas Link 
Monika Löbau 
Alfred Lohninger 
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Astrid Loidolt 
Monika Lovric 
Rui Ma 
Franziska Mader 
Gunter Maier 
Denisa Manita 
Carina Marbler 
Johannes Marent 
Brigitte Marsteurer 
Stefan Mathis-Edenhofer 
Lisa Mayer 
Marianne Mayer 
Alexandra Mayerhofer 
Clara Mayr 
Sejla Mehic 
Reinhard Meixner 
Vera Melzer 
Birgit Metzler 
Kata Mijić 
Matea Mijić 
Markus Mikl 
Dominika Mikšová 
Irene Mikulcik 
Stephan Mildschuh 
Andrea Mitterschiffthaler 
Samuel Müller 
Snježana Nedić 
Barbara Nepp 
Thomas Neruda 
Sonja Neubauer 
Martina Nitsch 
Peter Nowak 
Monika Nowotny 
Daniela Oberhuber 
Tonja Ofner 
Gabriele Ordo 
Marica Oršolić 
Mira Oršolić 
Herwig Ostermann 
Petra Paretta 
Verena Paschek 
Paul Peinhaupt 
Richard Pentz 
Johanna Pfabigan 
Michaela Pichler 
Sonja Pichler-Kurzweil 

Johanna Pilwarsch 
Petra Plunger 
Elisabeth Pochobradsky 
Katja Podzeit 
Otto Postl 
Andrea Potocakova 
Benedikt Pregartbauer 
Christa Preißl 
Maria Preschern-Hauptmann 
Birgit Priebe 
Cara Pries 
Alexandra Puhm 
Daniela Ramelow 
Alexandra Ramssl-Sauer 
Elisabeth Rappold 
Magdalena Reiser 
Daniela Reiter 
Nicole Resl 
Maria-Theresa Ries 
Gabriele Rieß 
Gerlinde Rohrauer-Näf 
Isabella Röhrling 
Daniela Rojatz 
Elisabeth Rokitansky 
Andreas Ronge-Toloraya 
Klaus Ropin 
Ina Rossmann-Freisling 
Florian Röthlin 
Anita Sackl 
Sophie Sagerschnig 
Maximilian Salcher-Konrad 
Ekim San 
Martina Santner 
Marlene Sator 
Gabriele Sax 
Fabian Saxinger 
Florentina Schachinger 
Karin Schanes 
Yvonne Schatz 
Alexander Scherf 
Monika Schichl-Zach 
Helmut Schiel 
Stephan Schindl 
Monika Schintlmeister 
Angelika Schlacher 
Lisa Schlee 
Andrea Schmidt 
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Hermann Schmied 
Christoph Schmotzer 
Irene Schmutterer  
Peter Schneider 
Barbara Schöberl 
Ellen Schörner 
Ursula Schreiner 
Denise Schütze 
Tanja Schwarz 
Maximilian Schwarz 
Fiona Scolik 
Zuhal Secil 
Wolfgang Seebacher 
Manuela Sellner 
Yuka Shibamori 
Yvonne Sitz 
Danijela Škeljić 
Isabel Soede 
Isabel Stadler-Haushofer 
Verica Stamenković 
Caroline Steigenberger 
Anna Stickler 
Florian Stigler 
Elisabeth Stohl 
Andreas Stoppacher 
Christa Straßmayr 
Julian Strizek 
Barbara Stulik 
Heidi Stürzlinger 
Marion Surek 
Michaela Surek 
Anna Tasico 
Lukas Teufl 
Friedrich Teutsch 
Markus Tinhof 
Jürgen Tomanek-Unfried 
Vanessa Trappl 
Florian Trauner 
Sabine Trost 
Kathrin Trunner 
Michaela Truppe 
Edina Turcsanyi 
Alfred Uhl 
Kristina Uhrmacher 
Andrea Unden 
Theresia Unger 
Sonja Valady 

Irina Vana 
Kristof Veitschegger 
Sabine Vogler 
David Wachabauer 
Katharina Wagner 
Anna Wahl 
Alexander Wallner 
Marion Weigl 
Johannes Weiss 
Sabine Weißenhofer 
Kristina Weißhäupl 
Lydia Wenhardt 
Julia Wenhardt 
Ines Werzinger 
Manfred Willinger 
Andrea Windisch 
Friederike Windisch 
Petra Winkler (ÖBIG) 
Petra Winkler (FGÖ) 
Roman Winkler 
Sandra Winkler 
Kurt Wolfsberger 
Paulina Wosko  
David Würflinger 
Menekşe Yılmaz 
Monika Zach 
Barbara Zajic 
Claudia Zatloukal 
Verena-Kerstin Zeuschner 
Nadine Zillmann 
Nina Zimmermann 
Katharina Zolles 
Aleksandar Zoran  
Martin Zuba 
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Praktikantinnen und Praktikanten 

Elisabeth Banyai Melanie Kuhrn 
Carmen Draxler Sophia Spagl 

Die Kontaktdaten aller Mitarbeiter:innen der Gesundheit Österreich GmbH sowie ihre Arbeits-
schwerpunkte und Forschungsinteressen sind auf der Website der GÖG abrufbar:  goeg.at/Mit-
arbeiterinnen_und_Mitarbeiter. 
  

file:///%5C%5Cgoegsfile02.goeg.local%5Cgoeg_public$%5COrganisation%5CG%C3%96G_Jahresberichte%5CJahresbericht_PLK_2019%5CProjekt-%20und%20Leistungskatalog%202019%5Cgoeg.at%5CMitarbeiterinnen_und_Mitarbeiter
file:///%5C%5Cgoegsfile02.goeg.local%5Cgoeg_public$%5COrganisation%5CG%C3%96G_Jahresberichte%5CJahresbericht_PLK_2019%5CProjekt-%20und%20Leistungskatalog%202019%5Cgoeg.at%5CMitarbeiterinnen_und_Mitarbeiter
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5.2 Gremien der Gesundheit Österreich 

5.2.1 Mitglieder der Institutsversammlung 

Stand per 31. 12. 2023 

Vorsitzender 
Bundesminister Johannes RAUCH 
Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 

Stellvertretender Vorsitzender 
Peter LEHNER 
Dachverband der Sozialversicherungsträger 

Stellvertretender Vorsitzender 
Hans-Jörg GMEINER 
Land Salzburg 

Vertreter:innen des Bundes  
Christina DIETSCHER 
Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 

N. N. 
Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz  

Meinhild HAUSREITHER 
Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 

Gabriela OFFNER 
Bundesministerium für Finanzen 

Manfred PALLINGER 
Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 

Elmar PICHL 
Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung 

Katharina REICH 
Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 

Brigitte ZARFL 
Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 

Vertreter:innen der Länder  
Florian PRESSL 
Land Niederösterreich 

Karl CERNIC 
Land Kärnten 

Richard GAUSS  
Stadt Wien 
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Gerald FLEISCH 
Land Vorarlberg 

Alexander HELLER 
Land Burgenland 

Jakob HOCHGERNER 
Land Oberösterreich 

Oliver NEUPER 
Land Steiermark 

Erwin WEBHOFER 
Land Tirol 

Vertreter:innen der Sozialversicherung 
Hans AUBAUER 
Sozialversicherungsanstalt der Selbständigen 

N. N. 
Dachverband der Sozialversicherungsträger 

Roland FRANK 
Allgemeine Unfallversicherungsanstalt 

Andreas HUSS 
Österreichische Gesundheitskasse 

Lena LEPUSCHÜTZ 
Dachverband der Sozialversicherungsträger 

Brigitte PREIER 
Pensionsversicherungsanstalt 

Rainer THOMAS 
Österreichische Gesundheitskasse 

Gudrun WOLNER-STROHMEYER 
Versicherungsanstalt öffentlich Bediensteter, Eisenbahnen und Bergbau 

5.2.2 Mitglieder des wissenschaftlichen Beirats 

Bestellung Jänner 2021 bis Dezember 2023 

Wolfgang BUCHBERGER 
UMIT – Die Tiroler Privatuniversität, Institut für Qualität und Effizienz in der Medizin 

Thomas Ernst DORNER 
Österreichische Gesellschaft für Public Health (ÖGPH) 

Armin FIDLER 
Management Center Innsbruck 



© GÖG 2024, Projekt- und Leistungskatalog 2023 291 

Gerald GARTLEHNER 
Donau-Universität Krems, Department für Evidenzbasierte Medizin und Evaluation 

Christian HARING 
Tirol Kliniken, LKH Hall, Psychiatrie und Psychotherapie 

Stefania ILINCA 
WHO Regional Office for Europe, Health Workforce and Service Delivery Unit 

Maria KLETECKA-PULKER 
Ludwig Boltzmann Institute for Digital Health and Patient Safety 

Henriette LÖFFLER-STASTKA 
Medizinische Universität Wien, Universitätsklinik für Psychoanalyse und Psychotherapie 

Hanna MAYER 
Karl Landsteiner Privatuniversität für Gesundheitswissenschaften, Kompetenzzentrum für  
Person Centred Health Care and Dementia Care Research 

August ÖSTERLE 
Wirtschaftsuniversität Wien, Institut für Sozialpolitik 

Holger PENZ 
FH Kärnten, Gesundheit und Soziales 

Karl-Peter PFEIFFER 
FH Joanneum 

Barbara PRAINSACK 
Universität Wien, Department of Political Science 

Gerald PRUCKNER 
Johannes Kepler Universität Linz, Institut für Volkswirtschaftslehre, Abteilung für Gesund-
heitsökonomie 

Éva RÁSKY, MME 
Medizinische Universität Graz 

Günter SCHREIER 
Austrian Institute of Technology (AIT), Centre for Health & Bioresources 

Gerald SENDLHOFER 
Medizinische Universität Graz, LKH-Univ. Klinikum Graz 

Andrea SIEBENHOFER-KROITZSCH 
Medizinische Universität Graz, Institut für Allgemeinmedizin und evidenzbasierte  
Versorgungsforschung 

Uwe SIEBERT 
UMIT – Die Tiroler Privatuniversität, Department für Public Health, Versorgungsforschung und 
Health Technology Assessment 
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Judit SIMON 
Medizinische Universität Wien, Department of Health Economics 

Margit SOMMERSGUTER-REICHMANN 
Karl-Franzens-Universität Graz, Institut für Finanzwirtschaft 

Tanja STAMM 
Medizinische Universität Wien, Center for Medical Statistics, Informatics and Intelligent Sys-
tems, Institute of Outcomes Research 

Stefan THURNER 
Medizinische Universität Wien, Center for Medical Statistics, Informatics and Intelligent Sys-
tems, Section for Science of Complex Systems 

Ingrid ZECHMEISTER-KOSS 
AIHTA – Austrian Institute for Health Technology Assessment GmbH 

5.2.3 Mitglieder des Kuratoriums des FGÖ 

Stand per 31. 12. 2023 

MIT Stimmrecht 

Bundesminister Johannes RAUCH 
Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz (BMSGPK), Vorsitz 

Martina RÜSCHER 
Land Vorarlberg, erste stv. Vorsitzende des Kuratoriums, nominiert von der  
Landeshauptleutekonferenz 

Christina DIETSCHER 
Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz (BMSGPK), 
zweite stv. Vorsitzende des Kuratoriums, nominiert vom BMSGPK 

Martin BRANDL 
Bundesministerium für Finanzen (BMF), nominiert vom BMF 

Peter HACKER 
Stadt Wien, nominiert von der Konferenz der Gesundheitsreferentinnen und -referenten der Län-
der 

Astrid KNITEL 
Verband der Versicherungsunternehmen Österreichs (VVO), nominiert vom VVO 

Ingrid KOROSEC  
Österreichischer Seniorenbund, nominiert vom Österreichischen Seniorenrat 

Manfred LACKNER 
Österreichischer Pensionistenverband, nominiert vom Österreichischen Seniorenrat 
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Harald MAYER 
Österreichische Ärztekammer (ÖÄK), nominiert von der ÖÄK 

Ulrike MURSCH-EDLMAYR 
Österreichische Apothekerkammer, nominiert von der Österreichischen Apothekerkammer 

Alfred RIEDL 
Österreichischer Gemeindebund, nominiert vom Österreichischen Gemeindebund  

Gerda SANDRIESSER  
Stadt Villach, nominiert vom Österreichischen Städtebund 

Karin SCHINDLER 
Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz (BMSGPK), nomi-
niert vom BMSGPK 

Ruth TAUDES 
Dachverband der Sozialversicherungsträger (DVSV), nominiert vom DVSV 

Doris WAGNER 
Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung (BMBWF), nominiert vom BMBWF 

OHNE Stimmrecht 
Johanna GEYER  
Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz (BMSGPK) 

5.2.4 Mitglieder des wissenschaftlichen Beirats des FGÖ 

Amtsperiode 1. 1. 2023 bis 31. 12. 2025, Stand per 31. 12. 2023 

Wolfgang FREIDL 
Medizinische Universität Graz, Institut für Sozialmedizin und Epidemiologie  

Elisabeth Verena KAPFERER 
Universität Salzburg, Zentrum für Ethik und Armutsforschung 

Holger PENZ 
FH Kärnten, Studienbereich Gesundheit und Soziales 

Andreas PRENN 
SUPRO – Werkstatt für Suchtprophylaxe  

Petra RUST 
Universität Wien, Institut für Ernährungswissenschaften 

Günter SCHAGERL  
ASKÖ Bundesorganisation, Referat für Fitness und Gesundheitsförderung 

Karin WALDHERR 
Ferdinand Porsche FernFH Wiener Neustadt, Abteilung Forschung und Entwicklung, Lehrgang 
„Evaluation im Gesundheits-, Sozial- und Bildungsbereich“  
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5.3 Expertinnen und Experten 

Tabelle 7: Expertengruppen mit formalisiertem Nominierungsverfahren 

Einheitliche Dokumentation der Klientinnen/Klienten der Drogeneinrichtungen (DOKLI) – Beirat 

Name Affiliation nominiert/benannt durch 

Eva Adlmann Amt der Kärntner Landesregierung Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Johannes Astl BMSGPK Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Raphael Bayer BMSGPK Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Lisa Bebek Drogenambulanz ROOTS Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Juliane Cichy Gesundheitsfonds Steiermark Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Andrea Descovich PSD-Beratungsstelle Fürstenfeld Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Vanessa Dorl Amt der Oberösterreichischen 
Landesregierung 

Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Margret Dornhofer Sucht- und Drogenkoordination 
Wien GmbH 

Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Barbara Drobesch-Binter Amt der Kärntner Landesregierung Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Michael Dünhofen AVS ROOTS Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Ulrike Gerstl Caritas Diözese St. Pölten Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Gabriele Gottwald-Nathaniel Anton Proksch Institut Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Wolfgang Grabher Stiftung Maria Ebene, Clean Bre-
genz 

Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Beate Grüner Amt der Tiroler Landesregierung Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Julian Haring Suchthilfe Tirol Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Astrid Hilmar PSD Burgenland GmbH (PSD 
Nord) 

Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Ursula Hörhan Fachstelle für Suchtvorbeugung Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Gabriela Hütter  Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Birgit Jäger VIVA – Beratungsstelle Klagenfurt Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Christoph Kainzmayer Grüner Kreis / Drogenfachgre-
mium Steiermark 

Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Gerald Kattnig AVS Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Gerhard König AVS – Ambulanz für Suchtkranke Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Eva Köppl AVS Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Thomas Labacher Bereichsleitung pro mente OÖ, 
GF-Leiter Sucht der pro mente OÖ 

Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Sascha Lang b.a.s. Graz, Steirische Gesellschaft 
für Suchtfragen  

Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 
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Thomas Lederer-Hutsteiner x-sample Sozialforschung, Markt-
forschung, Evaluation 

Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Ewald Lochner Sucht- und Drogenkoordination 
Wien GmbH 

Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Marlene Mayrhofer Suchtberatung PSZ GmbH Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Marlene Mayrhofer Suchtberatung PSZ GmbH Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Bernhard Mika Team Mika Suchtberatung Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Gerhard Miksch PSD Burgenland GmbH (Chefarzt 
PSD Süd) 

Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Martin Moser Stadt Wels Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Bernhard Nagl Stadt Wels Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Paul Neubauer Suchthilfe Wien gGmbH Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Monika Parhammer Land Salzburg Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Sonja Pfefferkorn-Tschaler Suchthilfe Salzburg, Salzburg 
Stadt 

Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Nicola Pirker Drogenambulanz ROOTS Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Michaela Riedler Suchthilfe Salzburg, Salzburg 
Stadt 

Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Sabine Schabetsberger BMSGPK Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Franz Schabus-Eder Amt der Salzburger Landesregie-
rung 

Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Thomas Schwarzenbrunner Amt der Oberösterreichischen 
Landesregierung 

Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Andreas Stix IKARUS – Beratungsstelle f. Ju-
gend- und Suchtfragen 

Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Petra Taferner-Kraigher PSD Burgenland GmbH Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Christian Tuma Wiener Berufsbörse Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Sabine Weinberger Suchtberatung PSZ GmbH Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Dominik Ziegler Mentlvilla, Caritas Tirol Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Johannes Zimm Amt der Vorarlberger Landesre-
gierung 

Sucht- und Drogenkoordination 
des Bundeslandes 

Frühe Hilfen – Steuerungsgruppe 

Name Affiliation nominiert/benannt durch 

Gernot Antes  Netzwerk Gesunde Städte Öster-
reichs Städtebund 

Barbara Bischof Amt der Vorarlberger Landesre-
gierung 

Verbindungsstelle der Bundeslän-
der 

Irene Burian  „Tut gut!" Gesundheitsvorsorge 
GmbH (Vertretung Pernsteiner-Kappl) 

Bettina Christian Amt der Oö. Landesregierung Verbindungsstelle der Bundeslän-
der 

Murat Düzel Amt der NÖ Landesregierung Verbindungsstelle der Bundeslän-
der 

Renate Fally-Kausek BMSGPK BMSGPK 
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Nina Formanek Amt der Vorarlberger Landesre-
gierung 

Verbindungsstelle der Bundeslän-
der 

Michael Girardi BKA – Integration BKA – Integration 
Sabine Haas GÖG – NZFH.at GÖG 

Alice Hoch Amt der NÖ Landesregierung Verbindungsstelle der Bundeslän-
der 

Johannes Köhler  Amt der Wiener Landesregierung Verbindungsstelle der Bundeslän-
der 

Verena Krammer ÖGK SV 
Brigitte Laaber BMSGPK  BMSGPK 

Theresia Metzenrath Amt der Stmk. Landesregierung Verbindungsstelle der Bundeslän-
der 

Gabriela Offner BMF BMF 

Anita Pammer-Pöllhuber Amt der NÖ Landesregierung Verbindungsstelle der Bundeslän-
der 

Petra Parsons Magistrat der Landeshauptstadt 
Freistadt Eisenstadt Städtebund 

Alexandra Pernsteiner-Kappl  „Tut gut!“ Gesundheitsvorsorge 
GmbH 

Verbindungsstelle der Bundeslän-
der 

Kimon Poulios Amt der NÖ Landesregierung Verbindungsstelle der Bundeslän-
der 

Sarah Pucker Amt der Kärntner Landesregierung Verbindungsstelle der Bundeslän-
der 

Brigitte Ribisch Gemeindebund Gemeindebund 
Anna Riebenbauer BMSGPK BMSGPK 
Gundula Sayouni BMAW  BMAW 
Karin Schindler BMSGPK BMSGPK 
Johanna Schnabel ÖGK SV 
Florian Schoiswohl BMF BMF 
Martina Staffe-Hanacek BMAW BMAW 

Brigitte Stangl Amt der Oö. Landesregierung Verbindungsstelle der Bundeslän-
der 

Michaela Walla Gemeindebund Gemeindebund 
Adelheid Weber BMSGPK BMSGPK 
Marion Weigl GÖG – NZFH.at GÖG 

Patrick Winter Amt der NÖ Landesregierung Verbindungsstelle der Bundeslän-
der 

Thomas Worel BMSGPK BMSGPK 

Frühe Hilfen – Strategischer Lenkungsausschuss 

Name Affiliation nominiert/benannt durch 

Thomas Amegah Amt der Stmk. Landesregierung Verbindungsstelle der Bundes- 
länder 

Robert Bacher  Fonds Soziales Wien Verbindungsstelle der Bundes- 
länder 

Gudrun Braunegger-Kallinger FGÖ FGÖ 
Christina Dietscher BMSGPK BMSGPK 

Murat Düzel Amt der NÖ Landesregierung Verbindungsstelle der Bundes- 
länder 

Christine Gaschler-Andreasch  Amt der Kärntner Landesregierung Verbindungsstelle der Bundes- 
länder 

Michael Girardi BKA – Integration BKA – Integration 
Edeltraud Glettler BMSGPK BMSGPK 

Jakob Hochgerner Amt der Oö. Landesregierung Verbindungsstelle der Bundes- 
länder 
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Bernadett Humer BMAW BMAW 
Vera Jauk BKA – Frauen BKA – Frauen 

Alexandra Kargl  Amt der Vorarlberger Landesre-
gierung 

Verbindungsstelle der Bundes- 
länder 

Verena Krammer ÖGK SV 
Bettina Maringer DVSV SV 

Theresia Metzenrath Amt der Stmk. Landesregierung Verbindungsstelle der Bundes- 
länder 

Gabriela Offner BMF BMF 
Ines Pamperl Magistrat der Stadt Graz Städtebund 

Kimon Poulios Amt der NÖ Landesregierung Verbindungsstelle der Bundes- 
länder 

Sarah Pucker Amt der Kärntner Landesregierung Verbindungsstelle der Bundes- 
länder 

Katharina Reich BMSGPK BMSGPK 
Jennifer Resch BKA – Frauen BKA – Frauen 
Brigitte Ribisch Gemeindebund Gemeindebund 
Anna Riebenbauer BMSGPK BMSGPK 

Theresia Schlöglmann Amt der Oö. Landesregierung Verbindungsstelle der Bundes- 
länder 

Anna Schmölz Amt der Burgenländischen Lan-
desregierung 

Verbindungsstelle der Bundes- 
länder 

Florian Schoiswohl BMF BMF 
Martina Staffe-Hanacek BMAW BMAW 

Brigitte Stangl Amt der Oö. Landesregierung Verbindungsstelle der Bundes- 
länder 

Michaela Walla Gemeindebund Gemeindebund 

Karina Wapp Amt der Burgenländischen Lan-
desregierung 

Verbindungsstelle der Bundes- 
länder 

Adelheid Weber BMSGPK BMSGPK 

Patrick Winter Amt der NÖ Landesregierung Verbindungsstelle der Bundes- 
länder 

Informations- und Frühwarnsystem für besondere Gesundheitsgefahren  
im Zusammenhang mit Substanzkonsum 

Name Affiliation nominiert/benannt durch 
Raphael Bayer BMSGPK BMSGPK (Bundesdrogenforum) 

Lisa Brunner Sucht- und Drogenkoordination 
Wien BMSGPK (Bundesdrogenforum) 

Susanna Dorner-Schulmeister GÖG VIZ BMSGPK (Bundesdrogenforum) 
Bernhard Ertl Österreichische Apothekerkammer BMSGPK (Bundesdrogenforum) 
Gabriele Fischer Medizinische Universität Wien BMSGPK (Bundesdrogenforum) 
Barbara Gegenhuber Schweizerhaus Hadersdorf BMSGPK (Bundesdrogenforum) 

Ralf Gößler Kinder- und Jugendpsychiatrie Ro-
senhügel BMSGPK (Bundesdrogenforum) 

Wolfgang Greibl Bundeskriminalamt BMSGPK (Bundesdrogenforum) 
Andreas Hackl AGES BMSGPK (Bundesdrogenforum) 

Hans Haltmayer Beauftragter der Stadt Wien für 
Sucht- und Drogenfragen BMSGPK (Bundesdrogenforum) 

Barbara Ilievski Institut für Suchtdiagnostik Wien BMSGPK (Bundesdrogenforum) 

Ewald Lochner Sucht- und Drogenkoordination 
Wien BMSGPK (Bundesdrogenforum) 

Anton Luf Medizinische Universität Wien BMSGPK (Bundesdrogenforum) 
Stefan Pöchacker Wilhelminenspital BMSGPK (Bundesdrogenforum) 
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Margit Putre Suchthilfe Wien BMSGPK (Bundesdrogenforum) 
Daniele Risser Medizinische Universität Wien BMSGPK (Bundesdrogenforum) 
Richard Scheithauer Medizinische Universität Innsbruck BMSGPK (Bundesdrogenforum) 

Rainer Schmid Medizinische Universität Wien, Kli-
nikum Ottakring BMSGPK (Bundesdrogenforum) 

Karl Schubert-Kociper Suchthilfe Wien / Check it! BMSGPK (Bundesdrogenforum) 

Thomas Schwarzenbrunner Oö. Sucht- und Drogenkoordina-
tion BMSGPK (Bundesdrogenforum) 

Alfred Springer Medizinische Universität Wien BMSGPK (Bundesdrogenforum) 

Medizinischer Beirat des Österreichischen Stammzellregisters 

Name Affiliation nominiert/benannt durch 

Johannes Clausen 
Ordensklinikum Linz GmbH / 
Krankenhaus der Elisabethinen 
Linz Betriebsgesellschaft m.b.H. 

Österreichische Gesellschaft für 
Hämatologie und Onkologie 

Gottfried Fischer GÖG lt. Geschäftsordnung 

Hildegard Greinix Medizinische Universität Graz / 
LKH-Univ.-Klinikum Graz 

Österreichische Gesellschaft für 
Hämatologie und Onkologie 

Christoph Jungbauer Blutspendezentrale Wien, Nieder-
österreich, Burgenland des ÖRK 

Österreichische Gesellschaft für 
Blutgruppenserologie und Trans-
fusionsmedizin (ÖGBT) 

Gerhard Jüngling Oberösterreichisches Rotes Kreuz 
/ Blutzentrale Linz 

Österreichische Gesellschaft für 
Blutgruppenserologie und Trans-
fusionsmedizin (ÖGBT) 

Antonia Müller Medizinische Universität Wien 
Österreichische Gesellschaft für 
Blutgruppenserologie und Trans-
fusionsmedizin (ÖGBT) 

Herwig Ostermann GÖG lt. Geschäftsordnung 

Christina Peters St. Anna Kinderspital Österreichische Gesellschaft für 
Hämatologie und Onkologie 

Eva Rohde SALK / Uniklinikum Salzburg 
Österreichische Gesellschaft für 
Blutgruppenserologie und Trans-
fusionsmedizin (ÖGBT) 

Harald Schennach Tirol Kliniken / Landeskrankenhaus 
Innsbruck 

Österreichische Gesellschaft für 
Blutgruppenserologie und Trans-
fusionsmedizin (ÖGBT) 

Peter Schlenke Medizinische Universität Graz / 
LKH-Univ.-Klinikum Graz 

Österreichische Gesellschaft für 
Blutgruppenserologie und Trans-
fusionsmedizin (ÖGBT) 

Wolfgang Schwinger Medizinische Universität Graz / 
LKH-Univ.-Klinikum Graz 

Österreichische Gesellschaft für 
Hämatologie und Onkologie 

Isabel Stadler-Haushofer GÖG lt. Geschäftsordnung 

Philipp Wohlfarth AKH Wien Österreichische Gesellschaft für 
Hämatologie und Onkologie 

Dominik Wolf Tirol Kliniken / Landeskrankenhaus 
Innsbruck 

Österreichische Gesellschaft für 
Hämatologie und Onkologie 

Nina Worel Medizinische Universität Wien 
Österreichische Gesellschaft für 
Blutgruppenserologie und Trans-
fusionsmedizin (ÖGBT) 

Thomas Worel BMSGPK lt. Geschäftsordnung 

ÖKUSS-Entscheidungsgremium 

Name Affiliation nominiert/benannt durch 
Martin Block (Stellvertretung) DVSV DVSV 
Christina Dietscher BMSGPK BMSGPK 
Georg Entmayr (Vorsitz) DVSV DVSV 
Angelika Höfler-Petrus PVA DVSV 
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Karin Hofer (Stellvertretung) ÖGK DVSV 
Vera Konrath (Stellvertretung) PVA DVSV 

Ernst Leitgeb (Stellvertretung) Bundesverband Selbsthilfe Öster-
reich 

Bundesverband Selbsthilfe Öster-
reich 

Lovro Markovic (Stellvertretung) BMSGPK BMSGPK 
Karin Rumpelsberger ÖGK DVSV 

Angelika Widhalm Bundesverband Selbsthilfe Öster-
reich 

Bundesverband Selbsthilfe Öster-
reich 

Österreichische Plattform Gesundheitskompetenz: Arbeitsgruppe Bürger- und  
Patientenempowerment (AG BPE) 

Name Affiliation nominiert/benannt durch 
Gudrun Braunegger FGÖ/ÖKUSS ÖPGK Kern-Team 
Edith Flaschberger GÖG ÖPGK Kern-Team 
Christine Hirtl Frauengesundheitszentrum Graz ÖPGK Kern-Team 
Jasmin Jandl GF Kärnten ÖPGK Kern-Team 

Gerhard Jelinek Wiener Pflege- und Patientenan-
waltschaft ÖPGK Kern-Team 

Daniela Rojatz GÖG ÖPGK Kern-Team 
Christoph Schmotzer GÖG ÖPGK Kern-Team 
Jürgen Soffried IfGP ÖPGK Kern-Team 
Clara Strozer Wiener Gesundheitsförderung ÖPGK Kern-Team 
Sandra Stuiber-Poirson neunerhaus ÖPGK Kern-Team 
Patrizia Theurer BMSGPK ÖPGK Kern-Team 
Natalie Wippel IfGP ÖPGK Kern-Team 

Österreichische Plattform Gesundheitskompetenz: Arbeitsgruppe 
Gesundheitskompetenz-Messung (AG GKM) 

Name Affiliation nominiert/benannt durch 
Christina Dietscher  BMSGPK ÖPGK Kern-Team 
Robert Griebler GÖG ÖPGK Kern-Team 
Jasmin Jandl KGF ÖPGK Kern-Team 
Bettina Klausberger ÖGK ÖPGK Kern-Team 
Anja Mandl Gesundheitsfonds Steiermark ÖPGK Kern-Team 
Sandra Marczik-Zettinig Gesundheitsfonds Steiermark ÖPGK Kern-Team 
Peter Nowak GÖG ÖPGK Kern-Team 

Österreichische Plattform Gesundheitskompetenz: Arbeitsgruppe  
Gute Gesprächsqualität (AG GGQ) 

Name Affiliation nominiert/benannt durch 
Christina Dietscher BMSGPK ÖPGK Kern-Team 
Christian Fazekas ÖPGK-Trainernetzwerk ÖPGK Kern-Team 
Christa Gahleitner WiG ÖPGK Kern-Team 
Birgit Hladschik-Kermer ÖPGK-Trainernetzwerk ÖPGK Kern-Team 
Evelyn Kunschitz ÖPGK-Trainernetzwerk ÖPGK Kern-Team 
Anja Mandl  Gesundheitsfonds Steiermark ÖPGK Kern-Team 
Eva Pramesberger ÖGK ÖPGK Kern-Team 
Marlene Sator GÖG ÖPGK Kern-Team 
Christoph Schmotzer GÖG ÖPGK Kern-Team 
Edith Schratzberger-Vecsei ÖPGK-Trainernetzwerk ÖPGK Kern-Team 
Birgit Schreyer BVAEB ÖPGK Kern-Team 
Jürgen Soffried IfGP ÖPGK Kern-Team 
Ansgar Weltermann ÖPGK-Trainernetzwerk ÖPGK Kern-Team 
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Österreichische Plattform Gesundheitskompetenz:  
Arbeitsgruppe Gute Gesundheitsinformation (AG GGI) 

Name Affiliation nominiert/benannt durch 
Ulrike Bauer ÖGK ÖPGK Kern-Team 
Christina Dietscher BMSGPK ÖPGK Kern-Team 
Julia Felix (Co-Vorsitz seit Novem-
ber 2023) BVAEB ÖPGK Kern-Team 

Andrea Fried GÖG ÖPGK Kern-Team 
Bianca Heppner Gesundheitsfonds Steiermark ÖPGK Kern-Team 
Magdalena Hoffmann Medizinische Universität Graz ÖPGK Kern-Team 
Jasmin Jandl Kärntner Gesundheitsfonds ÖPGK Kern-Team 

Bernd Kerschner Universität für Weiterbildung 
Krems ÖPGK Kern-Team 

Anja Mandl  Gesundheitsfonds Steiermark ÖPGK Kern-Team 
Andrea Niemann aks gesundheit Vorarlberg ÖPGK Kern-Team 
Klemens Pilsl ÖGK ÖPGK Kern-Team 
Nicole Posch Medizinische Universität Graz ÖPGK Kern-Team 
Ulla Sladek (Co-Vorsitz bis Okto-
ber 2023) Frauengesundheitszentrum Graz ÖPGK Kern-Team 

Jürgen Soffried IfGP ÖPGK Kern-Team 
Österreichische Plattform Gesundheitskompetenz: Arbeitsgruppe Rahmenbedingungen  

in Organisationen und Settings (AG GKO) 
Name Affiliation nominiert/benannt durch 

Christina Dietscher BMSGPK ÖPGK Kern-Team 
Christa Gahleitner WiG ÖPGK Kern-Team 
Kathrin Hofer-Fischanger FH JOANNEUM ÖPGK Kern-Team 
Daniela Kern-Stoiber bOJA ÖPGK Kern-Team 
Bettina Klausberger ÖGK ÖPGK Kern-Team 
Silvia Lackner IfGP ÖPGK Kern-Team 
Gerlinde Malli Styria vitalis ÖPGK Kern-Team 
Anja Mandl Gesundheitsfonds Steiermark ÖPGK Kern-Team 
Christoph Schmotzer GÖG ÖPGK Kern-Team 
Birgit Schreyer BVAEB ÖPGK Kern-Team 
Sonja Schuch GIVE ÖPGK Kern-Team 

Österreichische Plattform Gesundheitskompetenz: Arbeitsgruppe  
Modellregionen für Gesundheitskompetenz (AG MoRe) 

Name Affiliation nominiert/benannt durch 
Wolfgang Auer SVS ÖPGK Kern-Team 
Dennis Beck WiG Fachgruppe Public Health 
Alexandra Benn-Ibler NÖGUS ÖPGK Kern-Team 
Christina Dietscher BMGSPK ÖPGK Kern-Team 
Wolfgang Hable ÖGK Fachgruppe Public Health 
Daniela Kern-Stoiber bOJA ÖPGK Kern-Team 
Bettina Klausberger ÖGK ÖPGK Kern-Team 
Sandra Marczik-Zettinig Gesundheitsfonds Steiermark ÖPGK Kern-Team 
Peter Nowak GÖG ÖPGK Kern-Team 
Renate Reingruber NÖGUS Land Niederösterreich 
Christoph Schmotzer GÖG Unterstützungsteam ÖPGK 
Jürgen Soffried IfGP ÖPGK Kern-Team 
Anna Wahl GÖG Unterstützungsteam ÖPGK 
Inge Zelinka-Roitner Styria vitalis ÖPGK Kern-Team 
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Nadine Zillmann GÖG Unterstützungsteam ÖPGK 

Österreichische Plattform Gesundheitskompetenz: Kern-Team 

Name Affiliation nominiert/benannt durch 
Günther Apflauer (Vertretung) BMBWF Bund 
Maria Auer SAGES Land Salzburg 
Wolfgang Auer (Vertretung) SVS SV 
Sabine Benczur-Juris (Vertretung) NÖGUS Land NÖ 
Alexandra Benn-Ibler NÖGUS Land NÖ 
Martin Block IfGP SV 
Judith delle Grazie BMSGPK Bund 
Christina Dietscher (Vorsitzende) BMSGPK  Bund 

Sonja Draxler  Burgenländischer Gesundheits-
fonds Land Burgenland 

Julia Felix BVAEB SV 
Christa Gahleitner WiG Land Wien 
Jasmin Jandl Kärntner Gesundheitsfonds Land Kärnten 
Eva Kaser Amt der Oö. Landesregierung Land ÖO 
Bettina Klausberger ÖGK SV 
Robert Lender (Vertretung) BKA Bund 
Esther Lurf BMBWF Bund 
Anja Mandl Gesundheitsfonds Steiermark Land Steiermark 
Sandra Marczik-Zettinig (Vertre-
tung) Gesundheitsfonds Steiermark Land Steiermark 

Andrea Niemann aks Gesundheit GmbH Wahl der ÖPGK-Mitglieder 
Anna Riebenbauer BMSGPK Bund 
Kathrin Schindelar BKA Bund 
Karin Schindler (Vertretung) BMSGPK Bund 
Ulla Sladek Frauengesundheitszentrum Graz Wahl der ÖPGK-Mitglieder 
Thomas Stickler BMKÖS Bund 

Sandra Stuiber-Poirson neunerhaus – Hilfe für obdachlose 
Menschen Wahl der ÖPGK-Mitglieder 

Patrizia Theurer  BMSGPK Bund 

Michaela Wlattnig Arbeitsgemeinschaft der Patien-
tInnen- und Pflegeanwaltschaften Bund  

Inge Zelinka-Roitner Styria vitalis Wahl der ÖPGK-Mitglieder 

Steuerungsgruppe IV Diabetes 

Name Affiliation nominiert/benannt durch 
Margarita Amon BMSGPK BMSGPK 

Gerhard Hofer ÖGK-ST, Integrierte Versorgung / 
Versorgungsmanagement 3 Sozialversicherung 

Tim Johansson Salzburger Gesundheitsfonds Bundesländer 
Verena Nikolai BMSGPK BMSGPK 
Harald Stingl Landesklinikum Baden-Mödling  Bundesländer 

Tatjana Schnatter 
ÖGK, Integrierte Diabetesversor-
gung /Therapie Aktiv – Diabetes 
im Griff 

Sozialversicherung 

Patrizia Theurer BMSGPK BMSGPK 
Eva Wolfbauer Gesundheitsfonds Steiermark Bundesländer 
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Strukturplanung (ÖSG) – Fachbereich Allgemeinchirurgie und Viszeralchirurgie 

Name Affiliation nominiert/benannt durch 

Katharina Dirr Barmherzige Brüder Wien Chirur-
gie 

Österreichischer Gesundheits- und 
Krankenpflegeverband (ÖGKV) 

Georg Györi AKH Universitätsklinik für ACH Berufsverband der Österreichi-
schen Chirurgen 

Hubert Hauser LKH Graz Südwest Chirurgie Österreichische Gesellschaft für 
Chirurgie (OEGCH) 

Claudia Koppitsch Hanusch-KH Chirurgie Sozialversicherung 
Gernot Köhler Klinikum Rohrbach Bundesländer 
Felix Laminger Hanusch-KH Chirurgie Sozialversicherung 
Friedrich Längle LK Wiener Neustadt Chirurgie Bundesländer 

Martina Lemmerer Privatklinik Villach Österreichische Gesellschaft für 
Chirurgie (OEGCH) 

Birgit Lötsch Verband der Diaetologen Öster-
reichs 

Verband der Diaetologen Öster-
reichs 

Anna Prisching Univ.-Klinikum Graz, Diätologie Verband der Diaetologen Öster-
reichs 

Sebastian Roka Hanusch-KH Chirurgie Sozialversicherung 
Constance Schlegl Präsidentin Physio Austria Physio Austria 

Andreas Shamiyeh Kepler Universitätsklinikum Linz 
Chirurgie 2 

Berufsverband der Österreichi-
schen Chirurgen 

Hella Spaun Obmann-Stv. Bundesfachgruppe 
ACH der ÖÄK Österreichische Ärztekammer 

Brigitte Steininger KH Kittsee Bundesländer 
Sabine Stögerer Präsidium Physio Austria Physio Austria 

Gerhard Wolf Obmann Bundesfachgruppe ACH 
der ÖÄK Österreichische Ärztekammer 

Strukturplanung (ÖSG) – Fachbereich Intensivmedizin 

Name Affiliation nominiert/benannt durch 

Johannes Burtscher UK St. Pölten Neurochirurgie Österreichische Ärztekam-
mer/Bundesfachgruppe NCH 

Andreas Egger BMSGPK BMSGPK 

Gernot Eisenbeutel Öst. Berufsverband für Anästhesie 
und Intensivpflege (ÖBAI) 

Öst. Berufsverband für Anästhesie 
und Intensivpflege (ÖBAI) 

Christian Enzinger Medizinische Universität Graz 
Neurologie 

Österreichische Ärztekam-
mer/Bundesfachgruppe NEU 

Michael Grimm Universitätsklinik Innsbruck Herz-
chirurgie, OSR AG ICU-Kapazitäten BMSGPK 

Andreas Gruber Kepler Universitätsklinikum Linz 
Neurochirurgie 

Öst. Gesellschaft für Neurochirur-
gie (ÖGNC) 

Sabine Gubi Öst. Berufsverband für Anästhesie 
und Intensivpflege (ÖBAI) 

Öst. Berufsverband für Anästhesie- 
und Intensivpflege (ÖBAI) 

Walter Hasibeder KH Zams ÖGARI 
Christoph Hörmann UK St. Pölten ÖGARI 

Michael Joannidis Universitätsklinik Innsbruck Inten-
siv- und Notfallmedizin ÖGIAIN 

Stephan Kettner Klinik Hietzing Anästhesiologie 
und Intensivmedizin Bundesländer 

Herbert Koinig 

UK Krems Anästhesie und Inten-
sivmedizin, Obmann Bundesfach-
gruppe Anästhesiologie und In-
tensivmedizin der ÖÄK 

Österreichische Ärztekam-
mer/Bundesfachgruppe AN/INT 

Alexander Löckinger Hanusch-KH Anästhesiologie und 
Intensivmedizin Sozialversicherung 
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Eduardo Maldonado-Gonzalez 
MED9 Ärztezentrum, Stellvertre-
tender Kurienobmann Kurie ange-
stellte Ärzte ÄK für Wien 

Österreichische Ärztekam-
mer/Bundesfachgruppe IM 

Leopold Mautner Hanusch-KH Anästhesiologie und 
Intensivmedizin Sozialversicherung 

Manfred Mühlbauer Klinik Donaustadt Österreichische Ärztekam-
mer/Bundesfachgruppe NCH 

Ludwig Neuner KH Freistadt BMSGPK 

Bettina Pfausler Universitätsklinik Innsbruck Neu-
rologie 

Österreichische Gesellschaft für 
Neurologie (ÖGN) 

Bernhard Rafner ÖGKV BAG – Intensiv- und Anäs-
thesiepflege 

Österreichischer Gesundheits- und 
Krankenpflegeverband (ÖGKV) 

Karl Rössler AKH Wien Universitätsklinik für 
Neurochirurgie 

Österreichische Gesellschaft für 
Neurochirurgie (ÖGNC) 

Walter Struhal UK Tulln Neurologie Österreichische Ärztekam-
mer/Bundesfachgruppe NEU 

Martina Schilchegger ÖGKV BAG – Intensiv- und Anäs-
thesiepflege 

Österreichischer Gesundheits- und 
Krankenpflegeverband (ÖGKV) 

Arschang Valipour Klinik Floridsdorf Pulmologie Bundesländer 
Andreas Valentin Klinik Donaustadt ÖGIAIN 

Jörg Weber Klinikum Klagenfurt Neurologie Österreichische Gesellschaft für 
Neurologie (ÖGN) 

Strukturplanung (ÖSG) – Fachbereich Nuklearmedizin 

Name Affiliation nominiert/benannt durch 

Alexander Becherer LKH Feldkirch Österreichische Ärztekam-
mer/Bumndesfachgruppe NUK 

Michael Gabriel 
Kepler Universitätsklinikum Linz 
Nuklearmedizin und Endokrinolo-
gie 

Österreichische Gesellschaft für 
Nuklearmedizin und Molekulare 
Bildgebung (ÖGNMB) 

Hans Jürgen Gallowitsch Klinikum Klagenfurt Nuklearmedi-
zin 

Österreichische Gesellschaft für 
Nuklearmedizin und Molekulare 
Bildgebung (ÖGNMB) 

Marcus Hacker 
Medizinische Universität Wien – 
Universitätsklinik für Radiologie 
und Nuklearmedizin 

Österreichische Gesellschaft für 
Nuklearmedizin und Molekulare 
Bildgebung (ÖGNMB) 

Lukas Hehenwarter RT austria – Berufsverband für Ra-
diologietechnologie Österreich 

RT austria – Berufsverband für Ra-
diologietechnologie Österreich 

Michael Hinterreiter RT austria – Berufsverband für Ra-
diologietechnologie Österreich 

RT austria – Berufsverband für Ra-
diologietechnologie Österreich 

Thomas Leitha Klinik Donaustadt Bundesländer 
Peter Lind Klinikum Klagenfurt Bundesländer 
Robert Pichler Kepler Universitätsklinikum Linz Bundesländer 

Christian Pirich Uniklinikum Salzburg Österreichische Ärztekam-
mer/Bundesfachgruppe NUK 

Anton Staudenherz Universitätsklinikum St. Pölten-LF Bundesländer 

Timo Waluschnig Hanusch-KH Röntgen und Nukle-
armedizin Sozialversicherung 

Shahin Zandieh Hanusch-KH Röntgen und Nukle-
armedizin Sozialversicherung 

Markus Zeilinger RT austria – Berufsverband für Ra-
diologietechnologie Österreich 

RT austria – Berufsverband für Ra-
diologietechnologie Österreich 

Strukturplanung (ÖSG) – Fachbereich Radiologie 

Name Affiliation nominiert/benannt durch 
Klaus Hausegger Klinikum Klagenfurt Bundesländer 

Christian Herold AKH Wien Österreichische Röntgengesell-
schaft 
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Thomas Mader Facharzt für Radiologie Verband für Bildgebende Diag-
nostik Österreich 

Sabine Weissensteiner Berufsverband für Radiologietech-
nologie Österreich 

Berufsverband für Radiologietech-
nologie Österreich 

Klaus Wicke Facharzt für Radiologie Bundesfachgruppe für Radiologie 
der Österreichischen Ärztekammer 

Shahin Zandieh Hanusch-Krankenhaus Sozialversicherung 
Gerhard Zier Facharzt für Radiologie WKO 

Strukturplanung (ÖSG) – Fachbereich Radioonkologie – Strahlentherapie 

Name Affiliation nominiert/benannt durch 

Alexander DeVries LKH Feldkirch 
Österreichische Gesellschaft für 
Radioonkologie, Radiobiologie 
und Medizinische Radiophysik 

Wolfgang Raunik Klinikum Klagenfurt Bundesfachgruppe Strahlenthera-
pie – Radioonkologie 

Andrea Reim Klinik Donaustadt Bundesländer 
Philipp Scherer MTD Austria RT austria 
Annemarie Schratter-Sehn Klinik Favoriten Sozialversicherung 

Strukturplanung (ÖSG) – Fachbereich Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde 

Name Affiliation nominiert/benannt durch 
Thomas Horejs Österreichische Zahnärztekammer Österreichische Zahnärztekammer 

Walter Keidel Österreichische Gesellschaft für 
Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde 

Österreichische Gesellschaft für 
Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde 

Ewald Niefergall ÖGK Sozialversicherung 

Wolfgang Paul Pöschl Klinikum Wels-Grieskirchen Bundesländer 

Quelle: GÖG 

Tabelle 8: Sonstige Experten- und Beratungsgruppen 

AG Gesundheit und Resilienz des Klimawandelanpassungsnetzwerks, Klima- und Energiefonds 

Name Affiliation 
Chiara Cardelli Klima- und Energiefonds 
Judith delle Grazie  BMSGPK 
Caroline Felder KLAR! Wilder Kaiser 
Tatjana Fischer Universität für Bodenkultur Wien 
Clemens Gatringer Klima- und Energiefonds 
Jeannine Hermann Standortagentur Tirol GmbH 
Ilonka Horváth GÖG 
Barbara Kovács AGES 
Benedikt Miksch KLAR! Land um Laa 
Robert Ofner KEM/KLAR! Ossiacher See Gegendtal 
Christine Ornetsmüller  Bundesforschungszentrum für Wald 
Anita Sackl GÖG 
Gaby Sailer RI Villach (†) 
Andrea E. Schmidt GÖG 
Andrea Stitzel FH Kärnten 
Philip von Gehren AGES 

Arbeitsgruppe drogenbezogener Todesfälle 

Name Affiliation 
Raphael Bayer BMSGPK 
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Stefan Dobias Sucht- und Drogenkoordination Wien  
Hans Haltmayer Sucht- und Drogenkoordination Wien 
Ursula Hörhan Fachstelle für Suchtprävention Niederösterreich 
Barbara Leitner Statistik Austria 
Daniel Lichtenegger BMI 
Christian Mayer BMJ 
Fabio Monticelli Institut für gerichtliche Medizin Salzburg 
Marion Pavlic Institut für gerichtliche Medizin Innsbruck 
Daniele Risser Institut für gerichtliche Medizin Wien 
Austausch- und Transfergremium Gesundheitsförderung, Krankheitsprävention und Gesundheitskompe-

tenz in der Primärversorgung 
Name Affiliation 

Eva Ackbar ÖGK 
Claudia Beneder ÖGK 
Irene Ederer ÖGK 
Barbara Fischer-Perko ÖGK 
Christa Gahleitner ÖGK 
Maria Ganner Land Niederösterreich 
Monika Gebetsberger Land Oberösterreich 
Christopher Gfrerer ÖGK 
Andreas Goltz ÖGK 
Ulrike Haberl SVS 
Marianne Hartner ÖGK 
Sylwia Haslmayr ÖGK 
Karin Hofer ÖGK 
Susanne Hölzel-Koch ÖGK 
Caroline Hoyer ÖGK 
Bettina Klausberger ÖGK 
Verena Krammer ÖGK 
Sandra Marczik-Zettinig Gesundheitsfonds Steiermark 
Bettina Maringer DVSV 
Marion May ÖGK 
Eleonora Mutz ÖGK 
Christina Mülneritsch ÖGK 
Martina Petracek-Ankowitsch BVAEB 
Anne Rauch Gesundheitsfonds Steiermark 
Renate Reingruber NÖGUS 
Martin Robausch ÖGK 
Karin Sandner ÖGK 
Viktoria-Maria Simon DVSV 
Lisa Stern ÖGK 
Albert Strehn SVS 
Claudia Stumpfl ÖGK 
Beate Tropper ÖGK 
Aliza Zwittnig ÖGK 

Beirat Datenplattform COVID-19 

Name Affiliation 

Nikolaus Forgó Universität Wien, Institut für Innovation und Digitali-
sierung im Recht 

Maria Kletečka-Pulker LBI Digital Health and Patient Safety 
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Eva Lang BMSGPK 
Markus Müller Medizinische Universität Wien 

Herwig Ostermann Gesundheit Österreich GmbH (beratendes Mitglied 
ohne Stimmrecht) 

Susanne Rabady 
Karl Landsteiner Privatuniversität für Gesundheitswis-
senschaften GmbH; Department für Allgemeine Ge-
sundheitsstudien 

Eva Schaden Medizinische Universität Wien, Anästhesie und Inten-
sivmedizin 

Christoph Wenisch Klinik Favoriten, 4. Medizinische Abteilung mit Infek-
tions- und Tropenmedizin 

Michaela Wlattnig PatientInnen- und Pflegeombudsschaft Steiermark 

COVID-Prognose-Konsortium 

Name Affiliation 
Florian Bachner GÖG 
Martin Bicher DWH 
Peter Klimek CSH 
Stephanie Lackner GÖG 
Herwig Ostermann GÖG 
Niki Popper DWH 
Uwe Siebert UMIT, Harvard T.H. Chan School of Public Health 
Stefan Thurner CSH 
Martin Zuba GÖG 

Expertengruppe Psychotherapieforschung 

Name Affiliation 

Markus Hochgerner Ausschuss für fachspezifische Angelegenheiten im 
PTH-Beirat 

Christian Korunka 
Institut für Psychologie an der Universität Wien, 
Hochschullehrgang Psychotherapeutisches Propä-
deutikum 

Henriette Löffler-Stastka Medizinische Universität Wien, Klinik für Psychoana-
lyse und Psychotherapie  

Maria Sagl BMSGPK 
Brigitte Schigl Donau-Universität Krems 
Michael Wieser Universität Klagenfurt 

Fachbeirat Gewaltschutz 

Name Affiliation 
Martin Aigner Universitätsklinikum Tulln 
Julia Ambros BKA 

Ursula Bach Burgenländische Krankenanstalten-Gesellschaft 
m.b.H. 

Julia Bartuschka BMSGPK 
Thomas Beck Universitätsklinik Innsbruck 

Katharina Beclin  Institut für Strafrecht und Kriminologie der Universi-
tät Wien 

Andrea Berzlanovich Medizinische Universität Wien 
Christina Dietscher BMSGPK 
Daniela Dörfler Medizinische Universität Wien 
Nawja Duzdar Orient Express 
Sabine Eder  Medizinische Universität Wien 
Michaela Egger Bundesverband Gewaltschutzzentren 
Annelise Erdemgil-Brandstätter (ehemals) Kassandra 
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Alexandra Ferdin BMSGPK 
Anna Fox BMSGPK 
Alexandra Grasl-Akkilic MA 24, Wiener Programm für Frauengesundheit 
Susanne Greber-Platzer ÖGKiM, FOKUS, Medizinische Universität Wien 
Chryssa Grylli ÖGKiM, FOKUS, Medizinische Universität Wien 
Birgitt Haller Institut für Konfliktforschung 
Martina Hasenhündl NÖ ÄK 
Christine Hirtl Frauengesundheitszentrum Graz 
Andrea Hohenegger Universitätsklinik Innsbruck 
Patricia Holzmann  Klinik Landstraße 

Marita Ifkovits Burgenländische Krankenanstalten-Gesellschaft 
m.b.H. 

Christopher Kartnig Universitätsklinikum Salzburg 
Monika Kern Kepler Universitätsklinikum Linz 
Sophie Klomfar FOKUS 
Valerie Lust BMSGPK 
Eva Mora-Theurer ÖGKiM, FOKUS, Medizinische Universität Wien 
Marie-Theres Prantner BKA 
Maria Rösslhumer Autonome Österreichische Frauenhäuser, Wien 
Barbara Schleicher (ehemals) GÖG 
Sabine Sramek Krankenhaus der Barmherzigen Brüder, Wien 
Edith Wagner KAGes Graz 
Sabrina Weirauch ÖGK 
Viktoria Wentseis Universitätsklinikum Tulln 
Claudia Westreicher OÖ ÄK 

FH-Qualitätssicherung – Informelle Plattform 

Name Affiliation 
Reinhard Beikircher  FHK 
Wilhelm Brandstätter BMBWF 
Waltraud Buchberger FHK 
Daniela Csebits AQ Austria 
Ludmilla Gasser BMSGPK 
Gudrun Haberl-Trampusch BMBWF 
Gerlinde Hergovich AQ Austria 
Andreas Neuhold BMBWF 
Jürgen Petersen AQ Austria 
Paul Resetarics BMSGPK 
Bettina Schneebauer FHK 
Maria Weber AQ Austria 

Focal Points Frauengesundheit 

Name Affiliation 
Anita Adamiczek Frauengesundheitszentrum Graz 
Jennifer Antosik GÖG 
Elke Aufner-Hergovich Frauenservicestelle Burgenland 
Christa Bauer femail – Fraueninformationszentrum Vorarlberg 
Judith Benedics BMSGPK 

Karoline Brandauer Amt der Salzburger Landesregierung, Referat Frauen, 
Diversität und Chancengleichheit 

Cornelia Deubler Frauenberatung Güssing, Burgenland 



308  © GÖG 2024, Projekt- und Leistungskatalog 2023 

Stephanie Federspiel-Kleinhans Land Tirol, Abteilung Öffentlicher Gesundheitsdienst 
Sylvia Gaiswinkler GÖG 

Theresa Geley 
Amt der Tiroler Landesregierung, Abteilung Gesund-
heitsrecht und Krankenanstalten inkl. Tiroler Gesund-
heitsfonds 

Alexandra Grasl-Akkilic Wiener Programm für Frauengesundheit, MA 24 – 
Gesundheits- und Sozialplanung 

Ekaterini Grebien Amt der Burgenländischen Landesregierung, Referat 
Frauen, Antidiskriminierung und Gleichbehandlung 

Aline Halhuber-Ahlmann Frauengesundheitszentrum Salzburg 

Kristina Hametner Wiener Programm für Frauengesundheit, MA 24 – 
Gesundheits- und Sozialplanung 

Margarethe Hochleitner Medizinische Universität Innsbruck, Gender Medicine 
& Diversity Unit, Frauengesundheitszentrum 

Vera Jauk BKA – Frauenangelegenheiten und Gleichstellung 

Tanja Kopf Amt der Vorarlberger Landesregierung, Abteilung 
Elementarpädagogik, Schule und Gesellschaft 

Irmgard Lechner Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Gesund-
heitswesen 

Anna-Greta Mittelberger BMSGPK 
Barbara Niehues KoKon-beratung+bildung für Frauen, Salzburg 
Johanna Pfabigan GÖG 
Johanna Pilwarsch GÖG 

Evelyn Pototschnig Amt der Kärntner Landesregierung, Abteilung 5 – 
Gesundheit und Pflege, 

Sarah Pucker Amt der Kärntner Landesregierung, Abteilung 5 – 
Gesundheit und Pflege, 

Lea Putz-Erath femail – Fraueninformationszentrum Vorarlberg 

Iris Reichkendler Amt der Tiroler Landesregierung, Abteilung Gesell-
schaft und Arbeit 

Karina Ringhofer Referat Frauen, Antidiskriminierung und Gleichbe-
handlung, Burgenland 

Ines Stamm BMSGPK 
Julia Stella BKA – Frauenangelegenheiten und Gleichstellung 
Cornelia Weberhofer Gesundheitsfonds Steiermark 
Anna-Kristina Wahl GÖG 
Laura Wimmer MA 57 – Frauenservice Wien 
Hilde Wolf FEM Süd 
Beate Zechmeister Frauenreferat des Landes Oberösterreich 

Frühe-Hilfen-Board 

Name Affiliation 
Sandra Aufhammer kontakt+co – Suchtprävention Jugendrotkreuz 
Claudia Beneder ÖGK 
Barbara Bischof Amt der Vorarlberger Landesregierung 
Carina Eckl ÖGK 
Nina Formanek Amt der Vorarlberger Landesregierung 
Freia Forster  „Tut gut!“ Gesundheitsvorsorge GmbH 
Monika Gebetsberger  Amt der Oö. Landesregierung 
Manuela Hiesmair ÖGK 
Marie Höfferer Jugend am Werk Salzburg GmbH 
Uwe Höfferer Jugend am Werk Salzburg GmbH 
Susanne Hölzl-Koch  ÖGK 
Berit Illich-Gugler „Tut gut!“ Gesundheitsvorsorge GmbH 
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Manuel Kainz ÖGK 
Magdalena Krenn Jugend am Werk Salzburg GmbH 
Andreas Lustik ÖGK 
Elisabeth Modl ÖGK 
Cornelia Moschitz Amt der Kärntner Landesregierung 
Christine Rinner Netzwerk Familie Vorarlberg 
Johanna Schnabel ÖGK 
Sabine Slovencik ÖGK 
Brigitte Stangl Amt der Oö. Landesregierung 
Hanna Wagner Landesinstitut für Integrierte Versorgung Tirol 
Karina Wapp Amt der Burgenländischen Landesregierung 
Aytan Wechtl Jugend am Werk Salzburg GmbH 
Hedwig Wölfl  Gut Begleitet – Frühe Hilfen Wien 
Nadina Zeilberger ÖGK 

Frühe-Hilfen-Fachbeirat 

Name Affiliation 
Mailina Barta Karl-Franzens-Universität Graz 
Tina Eckstein-Madry FH Campus Wien 
Anna Faustmann Donau-Universität Krems 

Harald Geiger niedergelassener Kinderarzt, aks Gesundheit Vorarl-
berg 

Dunja Gharwal Kinder- und Jugendanwaltschaft Wien 
Manuel Kainz ÖGK 
Beate Kayer Österreichisches Hebammengremium 
Tanja Kniewasser Karl-Franzens-Universität Graz 

Hubert Löffler  Dachverband Österreichischer Kinder- und Jugend-
hilfeeinrichtungen (DOEJ) 

Michaela Neumayr Stadt Korneuburg 
Gabriela Peterschofsky-Orange Kinder- und Jugendanwaltschaft NÖ 
Lilli Pöchtl FH Wiener Neustadt GmbH – Pflege 
Beate Priewasser PMU – Early Life Care Institut 
Inanna Reinsperger AIHTA 
Eva Schrems Dachverband der unabhängigen Eltern-Kind-Zentren 
Tea Smit FH Campus Wien – Soziale Arbeit 

Klaus Vavrik Österreichische Liga für Kinder- und Jugendgesund-
heit 

Adelheid Weber BMSGPK 
Horst Wolfger Magistrat der Stadt Wien, Kinder- und Jugendhilfe 
Hedwig Wölfl  Österreichische Kinderschutzzentren  
Elisabeth Wurzer Diakonie Spattstraße 
Ingrid Zechmeister-Koss AIHTA 
Regina Zsivkovits Hebammenzentrum Wien 

Kompetenzgruppe Entstigmatisierung 

Name Affiliation 
Josef Baumgartner BMSGPK 
Carmen Bonifazi FH Campus Wien 
Stefanie Brunmayr BMKÖS 
Alexandra Brunner BMSGPK 
Irene Burdich Hilfe für Angehörige psychisch Erkrankter (HPE) 
Nikol Cernegova VertretungsNetz 



310  © GÖG 2024, Projekt- und Leistungskatalog 2023 

Christina Dietscher BMSGPK 
Andreas Eckwolf BMAW 
Ingrid Egger BMBWF 
Anna Fox BMSGPK 
Theresa Galanos FGÖ 

Dorothea Gasser Tiroler Interessenverband für psychosoziale Inklusion 
(TIPSI) 

Alexander Grabenhofer-Eggerth GÖG 
Alfred Grausgruber JKU – Johannes Kepler Universität Linz 
Johannes Gregoritsch DVSV 
Henriette Gschwendtner  Exit-Sozial 
Beatrix Haller BMBWF 
Mona Heinrich BMSGPK 
Brigitte Heller Lichterkette 
Andreas Heindl ORF 
Franz-Joseph Huanigg  ORF 
Oana Iusco Verein Achterbahn 
Günther Klug pro mente Austria 
Kathrin Kneissl BMKÖS 
Edwin Ladinser HPE 
Meena Lang BMKÖS 
Valerie Lust BMSGPK 
Ingrid Machold Verein Freiräume 
Karin Miller-Fahringer  BMSGPK 
Eleonore Miller-Reiter PSD Wien 
Michael Musalek Sigmund Freud PrivatUniversität  
Ursula Naue  Universität Wien 
Monika Nowotny  GÖG 
Manuela Pillei-Schenner pro mente Tirol 
Alexandra Puhm GÖG 
Gerlinde Rohrauer-Näf FGÖ 
Michael Steffen ehem. VertretungsNetz 
Silke Stiftinger  Exit Sozial 
Julian Strizek GÖG 
Johannes Ströhle Verein Omnibus 
Benedikt Till Medizinische Universität Wien 
Christopher Tupy Verein Freiräume 
Andreas Vranek DVSV 
Edith Wolf-Perez Arts for Health Austria 
Hannah Zeisel BMSGPK 
Natalia Zaleska SDW 
Stefanie Zollner-Rieder  Caritas Österreich 

ÖKUSS-Fachbeirat 

Name Affiliation 
Elisabeth Bachler (Stellvertretung) Selbsthilfe Steiermark – Jugend am Werk 
Martin Block  DVSV 
Alexander Braun BMSGPK 
Werner Gohm  Selbsthilfe Vorarlberg  
Waltraud Duven Bundesverband Selbsthilfe Österreich 
Georg Entmayr  DVSV 
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Ernst Leitgeb (Stellvertretung) Bundesverband Selbsthilfe Österreich 
Ursula Naue  Universität Wien 
Marlene Pretis-Schader  Frauengesundheitszentrum Graz 
Birger Rudisch Tiroler Patientenvertretung 
Veronika Spiller Selbsthilfe Steiermark – Jugend am Werk 
Patrizia Theurer BMSGPK 
Klemens Pokorny (Stellvertretung) BMSGPK 
Monika Vyslouzil (Vorsitz) Expertin Wissenschaft/Forschung 
Elisabeth Weigand  Pro Rare Austria 
Angelika Widhalm Bundesverband Selbsthilfe Österreich 

ÖKUSS-Selbsthilfe-Projektbeirat 

Name Affiliation 
Margit Aschenbrenner Marfan Initiative Österreich 
Rudolf Brettbacher Arbeitsgemeinschaft Niere Österreich 
Karin Fraunberger Österreichische Rheumaliga 
Hansi Hochreiter Sarkoidose Selbsthilfe 

Sigrid Kundela Österreichische Gesellschaft für Schädel-Hirn-
Trauma 

Karin Nail Österreichische Tinnitus-Liga 
Pharmaceutical Pricing and Reimbursement Information (PPRI) Network –  

Advisory Board 
Name Affiliation 

Eliana Barrenho OECD 
Sonia Caldeira  INFARMED 
Allison Colbert  WHO Headquarter 
Stefan Eichwalder BMSGPK 
Claudia Furtado INFARMED 
Sarah Garner WHO Regional Office for Europe 
Laura Geslin Europäische Kommission, DG SANTÉ 
Ulrika Grundstrom TLV 
Simona Iskra BMSGPK 
Francois Janssens Europäische Kommission, DG SANTÉ 
Chara Kani EOPYY 
Dimitra Lingri EOPYY 
Sarah Mörtenhuber BMSGPK 
Helena Monteiro INFARMED 
Valerie Paris OECD 
Kevin Pothier PMPRB 
Effie Prinea EOPYY 
Tuhin Rahman PMPRB 
Kiu Siang Tay  WHO Headquarter 
Peter Skiold TLV 
Klara Tisocki WHO Headquarter 
Cecilia Tollin TLV 
Kärt Veliste Estonian Health Insurance Fund / Haigekassa 

Pharma-Plattform 

Name Affiliation 
Christoph Baumgärtel AGES Medizinmarktaufsicht 
Edith Brandner ÖGK-K  
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Sonja Bleichert BMSGPK 
Stefan Eichwalder BMSGPK 
Susanne Ergott-Badawi Österreichische Apothekerkammer 
Josef Fasching Österreichische Apothekerkammer  
Jana Fischer ÖGK-NÖ 
Christian Gartner AGES Medizinmarktaufsicht 

Ingo Hajek Wiener Pflege-, Patientinnen- und Patientenanwalt-
schaft – WPPA 

Alexander Herzog PHARMIG 
Simone Hollinsky Wiener Gesundheitsverbund  
Simona Iskra BMSGPK 
Martina Jeske Tirol Kliniken 
Karin Kirchdorfer ÖGK-W 
Linda Krempl PHARMIG 
Irene Lagoja Wiener Gesundheitsverbund Klinik Ottakring 

Thomas Langebner KH Barmherzige Schwestern Linz, Vinzenz Gruppe 
Service GmbH 

Franz Latzko Fachverband der Chemischen Industrie Österreichs 
(FCIO) 

Sarah Mörtenhuber BMSGPK 
Ulrike Mursch-Edlmayr Österreichische Apothekerkammer 
Claudia Oberhuber PHARMIG 
Nathanael Paterno Wiener Gesundheitsverbund  
Ronald Pichler PHARMIG 
Raimund Podroschko Österreichische Apothekerkammer 

Petra Rauch Wiener Pflege-, Patientinnen- und Patientenanwalt-
schaft – WPPA 

Benjamin Riedl Wiener Gesundheitsverbund 
Robert Sauermann DVSV 
Hans Seyfried SVS 
Jörg Trettler AK 

Monika Vögele PHAGO Verband d. österr. Arzneimittel-Vollgroß-
händler 

Günter Waxenecker AGES Medizinmarktaufsicht 
Claudia Wild AIHTA  
Claudia Wunder Österreichische Apothekerkammer 
Pia Zhang AK Wien 
Susanne Zöhrer BMSGPK 
Christina Zwinger WKO  

Planungskomitee BGF-Dreiländertagung 

Name Affiliation 
Michael Blum BKK Dachverband e.V. 
David Hess-Klein Bundesamt für Gesundheit (BAG) 
Frauke Jahn Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung e.V. (DGUV) 
Gert Lang FGÖ 
Ina Rossmann-Freisling FGÖ 
Isabelle Woelk Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) 

Plattform zur psychosozialen Unterstützung für Menschen mit Migrationshintergrund 

Name Affiliation 
Türkan Akkaya-Kalayci  Medizinische Universität Wien 
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Doris Anzengruber Caritas Wien 
Nadja Asbaghi-Namin  FSW 
Ruth Baumrock  ASBÖ 
Ina Beeretz Politische Kindermedizin 
Annika Bergunde  UNHCR 
Marlies Braun Fremde werden Freunde / AZIMA 

Elisaveta Cernet 
FEM / NEDA – gender- und kultursensibles Angebot 
für Grundversorgungs-BezieherInnen bei psychi-
schen Problemen 

Christina Dietscher BMSGPK 
Margret Faigle  ASBÖ 
Waltraud Fellinger  PSD Wien 
Simone Floh  neunerhaus 
Anna Fox  BMSGPK 
Heinz Fronek  Diakonie Flüchtlingsdienst 
Sylvia Gaiswinkler  GÖG 
Alexander Grabenhofer-Eggerth  GÖG 
Beatrix Haller BMBWF 
Elisabeth Hammer  neunerhaus 
Kerstin Harm-Schwarz  Land Steiermark 
Cecilia Heiss  HEMAYAT 
Barbara Hofmann Caritas Wien 
Barbara Juen  Rotes Kreuz 
Sabine Kampmüller  AFYA 
Thomas Kapitany  Kriseninterventionszentrum Wien 
Diana Karabinova  Rotes Kreuz 
Judith Kohlenberger  WU Wien 
Alexandra Koeck  Zebra 
Georg Koenne  ÖZPGS 
Andrea Kotoman  Rotes Kreuz 
Susanna Krainz  PSY Koord. Steiermark 
Marion Kremla  NIPE-Netzwerk 
Lydia Krob  Integrationshaus 

Daniela Krois BMI – Stabstelle Ukraine-Flüchtlingskoordination der 
Bundesregierung 

Hanna Lichtenberger  Volkshilfe 
Kathrin Limpl Fremde werden Freunde / AZIMA 
Valerie Lust BMSGPK 
Vera Mirnic ASB Wien 
Caroline Nik Nafs  Dachverband der Wr. Sozialeinrichtungen 
Christine Ortbauer Volkshilfe OÖ 
Zeliha Özlü-Erkılıç  Medizinische Universität Wien 
Barbara Preitler  Hemayat 
Markus Priller  Rotes Kreuz 
Georg Psota  PSD Wien, ÖGPP 
Evelyn Rainer  IOM 
Christoph Riedl Diakonie 
Regina Rischan Integrationshaus 

Madlen Roher Tralalobe – Verein zur Förderung und Hilfe von Be-
dürftigen 

Arin Sharif-Nassab Kriseninterventionszentrum Wien 
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Stephanie Sladek  BBU 
Monika Stickler Rotes Kreuz 
Peter Stippl Präsident ÖBVP (Bundesverband für Psychotherapie) 
Sandra Stuiber-Poirson neunerhaus 
Juliane Walter-Herz PSD Wien 
Marion Weigl  GÖG 
Sofia Widmann ukrainische Community Wien 
Thomas Wochele  Caritas 
Hilde Wolf FEM Süd 
Constantin Zieger  BMSGPK 

REITOX Focal Point – Arbeitsgruppe Infektionskrankheiten bei intravenös Drogenkonsumierenden 

Name Affiliation 
Bernhard Bauer Kontaktladen Graz 
Raphael Bayer BMSGPK 
Bernhard Benka AGES 
Florian Breitenecker Teampraxis Breitenecker 
Ziad El-Khatib AGES 
Michael Gschwantler Klinik Ottakring 
Hans Haltmayer Suchthilfe Wien 
Theresa Hayr Verein Dialog 

Ewald Höld Facharzt für Psychiatrie und Neurologie;  
FH St. Pölten 

Irene Kaszoni-Rückerl BMSGPK 
Sigrid Kiermayr BMSGPK 
Ewald Lochner Sucht- und Drogenkoordination der Stadt Wien 
Stephan Moser DVSV 
Andrea Moser-Riebniger BMJ 
Alina Novacek AGES 
Robert Sauermann DVSV 
Angelika Schütz Suchthilfe Wien 
Marisa Warmuth DVSV 
Margit Winterleitner BMJ 
Robert Zangerle Medizinische Universität Innsbruck 
Bettina Zechner Sucht- und Drogenkoordination der Stadt Wien 

REITOX Focal Point – beratende Arbeitsgruppe 

Name Affiliation 
Johannes Astl BMSGPK 
Raphael Bayer BMSGPK 
Margret Dornhofer Sucht- und Drogenkoordination Wien  

Christian Haring Landeskrankenhaus Hall, Abt. Psychiatrie und Psy-
chotherapie 

Ursula Hörhan (ab Mitte September 2023) Fachstelle für Suchtprävention Niederösterreich 
Ewald Lochner Sucht- und Drogenkoordination der Stadt Wien 
Thomas Neubacher (bis Mitte September 2023) Drogenkoordinator des Landes Vorarlberg 
Rainer Schmidbauer Institut Suchtprävention OÖ 
Thomas Truppe ÖVDF 
Christian Tuma ÖVDF 
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Scientific Programme Committee zur 5. PPRI Konferenz 

Name Affiliation 
Zaheer-Ud-Din Babar University of Huddersfield, UK 
Jaime Espin Balbino Andalusian School of Public Health, Spanien 
Aukje Mantel-Teeuwisse Utrecht University, Niederlande 

Dimitra Panteli European Observatory on Health Systems and Poli-
cies, Belgien 

Fatima Suleman University of KwaZulu-Natal, Südafrika 
Veronika Wirtz Boston University, USA 

Sounding Board Social Prescribing 

Name Affiliation 
Susanne Ahmad Physio Austria 
Gernot Antes Städtebund / Gesundes Städtenetzwerk Österreich 
Gerlinde Blemenschitz-Kramer Österreichischer Berufsverband der Sozialen Arbeit 
Sarah Burgmann GÖG 
Maria Christina de Arteaga Wirtschaftskammer Österreich 
Judith delle Grazie BMSGPK 
Susanne Domkar Verband der Diaetologen Österreichs 
Waltraud Duven BVSHOE 
Gerlinde Feichtlbauer Österreichisches Hebammengremium 
Anna Glück Logopädie Austria 
Konrad Gschwandtner Gemeindebund 
Marion Hackl Ergotherapie Austria 
Anna Hansemann Junge Allgemeinmedizin Österreich (JAMÖ) 
Leonie Holzweber (bis Juli) GÖG 
Elisabeth Hammer-Zach Berufsverband der Arztassistentinnen Österreich 

Jörg Jahnel Österreichische Gesellschaft für Kinder- und Jugend-
heilkunde (ÖGKJ) 

Naghme Kamaleyan-Schmied (bis November) ÖÄK, Bundeskurie der niedergelassenen Ärzte 
Valerie Lust BMSGPK 
Susanna Michalek (ab Dezember) ÖÄK, Bundeskurie der niedergelassenen Ärzte 
Kathrin Maier BMSGPK 

Christoph Patrick Reichel Österreichische Gesellschaft für Allgemein- und Fa-
milienmedizin (ÖGAM) 

Johanna Pilwarsch (ab August) GÖG 

Karoline Riedler Österreichischer Gesundheits- und Krankenpflege-
verband (ÖGKV) 

Christine Sallinger Armutskonferenz 
Kurt Schalek Arbeiterkammer  

Wolfgang Schimböck Österreichischer Bundesverband für Psychotherapie 
(ÖBVP) 

Constance Schlegl Physio Austria 
Petra Schmidt Österreichisches Rotes Kreuz 
Viktoria Stein Österreichische Gesellschaft für Public Health (ÖGPH) 
Brigitte Theierling Österreichisches Hebammengremium 

Peter Voitl Österreichische Gesellschaft für Kinder- und Jugend-
heilkunde (ÖGKJ) 

Elisabeth Weigand proRare Austria 
Angelika Widhalm Bundesverband Selbsthilfe Österreich (BVSHOE) 

Beate Wimmer-Puchinger Berufsverband Österreichischer PsychologInnen 
(BÖP) 
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Stakeholder-Dialog Mundgesundheit 

Name Affiliation 
Thomas Amegah Land Steiermark 
Karin Baatz Zahn- und Kieferärzte Sankt Andrä-Wördern 
Katrin Bekes Universitätszahnklinik Wien 
Judith Benedics BMSGPK 
Angelika Bukovski AVOS 
Judith delle Grazie BMSGPK 
Christina Dietscher BMSGPK 
Elisabeth Engl ÖGK 
Barbara Fischer-Perko ÖGK-N 
Michael Ralph Feicht ÖGK-ST 
Doris Formann PROGES 
Christa Gahleitner WiG 
Johanna Geyer BMSGPK 
Barbara Gravogl ÖGK-N 
Karin Grimschitz ÖGK-K 
Maria Halder-Kessler Avomed 
Harald Hefel Land Vorarlberg 
Anita Holzinger Universitätsklinik Wien 
Susanne Hölzl-Koch ÖGK-B 
Matthias Hümmlink Wiener Gesundheitsförderung  
Bernadette Jauschneg Styria vitalis 
Doris Kasberger  Land Oberösterreich 
Rita Kichler FGÖ 
Anja Klaus ÖGK-NÖ 
Andrea Koren ÖGK-S 
Christian Kysela ÖGK-NÖ 
Friedrich Lackner Avomed 
Irmgard Lechner Land Niederösterreich 
Esther Lurf BMBWF 
Arno Melitopulos ÖGK-T 
Ewald Niefergall ÖGK-W 
Rafael Paulischin-Hovdar AVOS 
Katrin Pertold ÖGZMK 
Sven-Arne Plass DVSV 
Günter Porsch BMSGPK 
Andrea Schönhuber BMSGPK 
Peggy Schmid ÖGK-W 
Franz Schuster ÖGK-NÖ 
Robert Schuster ÖGK-T 
Bettina Stadlmayr ÖGK-O 
Kathrin Stahl Land Tirol 
Ines Staufer ÖGK 
Saskia Szidanits Amt der Burgenländischen Landesregierung 
Gabriele Vavra ÖGK-NÖ 
Peter Verkleirer Land Vorarlberg 
Walter Wegscheider Klinikum Graz 
Constantin Zieger BMSGPK 
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Ulrike Zug BMBWF 

Steuerungsgruppe Rahmenplan Klimaresilienz 

Name Affiliation 
Maria Balas Umweltbundesamt 
Bernhard Benka AGES 
Lukas Breurather BMSGPK 
Katharina Brugger GÖG 
Judith delle Grazie BMSGPK 
Christina Dietscher BMSGPK 
Katharina Dinhof GÖG 
Manfred Ditto BMSGPK 
Sabine Gsaxner BMG 
Matthias Knopper BMSGPK 
Barbara Kovacs AGES 
Barbara Kronberger-Kiesswetter BMK 
Christina Lampl GÖG 
Sandra Macher BMG 
Andreas Maier BMSGPK 
Franz Pietsch BMSGPK 
Robert Scharinger BMSGPK 
Maria Schippany BMG 
Sophia Spagl GÖG 
Jörg Wipplinger AGES 

Steuerungsgruppe Social Prescribing 

Name Affiliation 
Eva Ackbar ÖGK 
Christina Amrhein BMSGPK 
Judith delle Grazie BMSGPK 
Sylwia Haslmayr ÖGK 
Bettina Maringer DVSV 
Martin Schenk Armutskonferenz 
Tobias Schwenner Stadt Wien 

Suizidprävention Expertengremium 

Name Affiliation 
Jörg Auer Kepler Universitätsklinikum Linz 
Martin Baumgartner PSD Baden und Mödling 
Silvia Breitwieser Telefonseelsorge 
Florian Buchmayer KH Barmherzige Brüder Eisenstadt 
Eberhard Deisenhammer Medizinische Universität Innsbruck 

Kanita Dervic Medizinische Universität Wien / Kinderpsychosoma-
tik 

Christina Dietscher  BMSGPK 
Gudrun Egger SUPRA Kärnten / Amt der Kärntner Landesregierung 
Wolfgang Grill LKH Hollabrunn / Bündnis gegen Depression 
Brigitte Hackenberg PSD-Eisenstadt / Psychiatriekoordination KJP 
Beatrix Haller BMBWF 
Christian Haring Präsident ÖGS 
Karl Hruby Experte für Toxikologie 
Christoph Kabas BMLV – Militärpsychologie/BÖP 
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Thomas Kapitany Kriseninterventionszentrum Wien / Väter-Projekt / 
Gatekeeper-Projekt  

Nestor Kapusta Medizinische Universität Wien 
Susanna Krainz Psychiatriekoordination Steiermark 
Sigrid Krisper GO-On Steiermark 
Golli Marboe Verein VSUM 
Sigrid Moser TIPSI 
Gerhard Miksch PSD Burgenland 
Silvi Muehringer HSSG / IdEE Österreich 
Thomas Niederkrotenthaler Medizinische Universität Wien 
Bernhard Oberfichtner PSD / Psychiatriekoordination Wien 
Paul Plener Medizinische Universität Wien / KJP 
Martin Plöderl SUPRA Salzburg / Christian-Doppler-Klinik 

Andreas Prenn SUPRO, Vorarlberg, nominiert über Psychiatriekoor-
dination Vorarlberg 

Katharina Purtscher-Penz Expertin KJP 
Gerlinde Rohrauer-Näf FGÖ 

Ulrike Schrittwieser ifsg / Expertin Hotspot-Sicherung / Gatekeeper-Pro-
jekt 

Regina Seibl ifsg / promente Tirol / Expertin für Angehörige 
Gernot Sonneck Kriseninterventionszentrum Wien 
Claudius Stein Suizidprophylaxe 
Konrad Tamegger  BMLV – Militärpsychologie 
Carlos Watzka Experte Soziologie 
Mara Wiesbauer Pro Mente Salzburg 
Constantin Zieger BMSGPK 

Transplantationsbeirat 

Name Affiliation 
Gabriela Berlakovich Vertreterin der Region Ost  
Mathias Biebl Vertreter der Region Nord 
Michael Binder Land Wien (Stv.) 
Rudolf Brettbacher Patientenvertreter 
Martina Brix-Zuleger BMSGPK (Stv.) 
Alexander Burz DVSV 
Daniel Cejka Land Oberösterreich, stv. Austrotransplant-Präsident  

Johannes Clausen Österreichische Gesellschaft für Hämatologie und 
Onkologie 

Julia Dumfarth Vertreterin Herztransplantation 
Ulf Ederer Patientenvertreter (Stv.) 

Stephan Eschertzhuber Vorsitzender des Transplantationsbeirats; TX-Refe-
rent West 

Gottfried Fischer Österreichische Gesellschaft für Blutgruppenserolo-
gie und Transfusionsmedizin 

Christian Gabriel Österreichische Gesellschaft für Blutgruppenserolo-
gie und Transfusionsmedizin 

Hildegard Greinix Österreichische Gesellschaft für Hämatologie und 
Onkologie 

Michael Grimm Vertreter der Region West (Stv.) 
Hubert Hetz TX-Referent Ost (Wien) 
Christoph Hörmann TX-Referent Ost (Niederösterreich und Burgenland) 
Konrad Hoetzenecker Vertreter Lungentransplantation 
Gabriela Kornek Land Wien 
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Stefan Kranebitter Land Tirol 

David Nachbaur Österreichische Gesellschaft für Hämatologie und 
Onkologie 

Petra Ortner Patientenvertreterin 
Georg Palmisano Land Oberösterreich (Stv.) 

Christina Peters Österreichische Gesellschaft für Hämatologie und 
Onkologie 

Johannes Pritz Land Steiermark 
Bernhard Robl Vertreter der Region Nord (Stv.) 
Birger Rudisch  Patientenvertretung (Patientenanwaltschaft) 

Harald Schennach Österreichische Gesellschaft für Blutgruppenserolo-
gie und Transfusionsmedizin 

Stefan Schneeberger Vertreter der Region West  
Felix Schörghofer DVSV (Stv.) 

Thomas Soliman Austrotransplant-Präsident und Vertreter der Region 
Ost (stv.) 

Karl-Heinz Stadlbauer TX-Referent Nord 

Nina Worel Österreichische Gesellschaft für Blutgruppenserolo-
gie und Transfusionsmedizin 

Thomas Worel BMSGPK 
Michael Zink Stellvertretender Vorsitzender; TX-Referent Süd 

Vernetzungsplattform der Expert:innen aus eigener Erfahrung 
 für psychische Gesundheit 

Name Affiliation 
Johann Bauer Hilfe zur Selbsthilfe für seelische Gesundheit (HSSG) 
Petra Derler IdEE Wien 

Arnold Fass Selbsthilfegruppen (SHG) Psychische Erkrankungen 
Burgenland 

Sandra Feichter  Voice 4 You 
Josef-Emmerich Ganser Selbsthilfegruppe (SHG) für Zwangserkrankte 

Dorothea Gasser Tiroler Interessenverband für psychosoziale Inklusion 
(TIPSI) 

Henriette Gschwendtner  Exit-Sozial 
Stefan Hagleitner  Verein Omnibus 
Oana Iusco Verein Achterbahn 

Elmar Kennerth Tiroler Interessenverband für psychosoziale Inklusion 
(TIPSI) 

Mario Leitgeber IDEE Austria 
Sr. Michaela Lerchner Peer Center Salzburg 

Sigrid Moser Tiroler Interessenverband für psychosoziale Inklusion 
(TIPSI) 

Vernetzungsrunde der Psychiatriekoordinationen 
Name Affiliation 

Brigitte Hackenberg Kinder-/Jugendpsychiatriekoordination Burgenland 
Klaudia Gartner Psychiatriekoordination Vorarlberg 
Daniela Gugler Psychiatriekoordination Tirol 

Günter Klug Dachverband sozialpsychiatrischer Vereine Steier-
mark 

Gernot Koren pro mente Oberösterreich 
Susanna Krainz Psychiatriekoordination Steiermark  
Edwin Ladinser HPE Österreich 
Eva Leutner ÖBR 
Ewald Lochner Psychiatriekoordination Wien 
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Margot Peters pro mente Oberösterreich, pro mente Reha 
Georg Ratschiller Psychiatriekoordination Kärnten 
Franz Schabus-Eder Land Salzburg 
Susanne Schmiedhuber Psychiatriekoordination Wien 
Andreas Schneider Psychiatriekoordination Niederösterreich 
Johannes Zsifkovits Psychosoziale Dienste Burgenland 

Wissenschaftlicher Beirat Kompetenzzentrum Klima und Gesundheit 
Name Affiliation 

Katrin Baumann-Stanzer ZAMG 
Birgit Bednar-Friedl Wegener Center 
Bernhard Benka AGES 
Katharina Bohnenberger Universität Duisburg; WU 
Willi Haas BOKU 
Helga Kromp-Kolb BOKU 
Thomas Jakl BMK/GZ, Sektion V Umwelt und Kreislaufwirtschaft 
Barbara Juen Universität Innsbruck 
Thomas Schinko IIASA 

Quelle: GÖG 
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5.4 Kooperationen, Mitarbeit in Gremien und Netzwerken 

Mitarbeiter:innen der Gesundheit Österreich GmbH kooperieren mit Institutionen im In- und 
Ausland und wirken in internationalen und nationalen (öffentlichen) Gremien, Beiräten oder Ar-
beitsgruppen in unterschiedlichen Rollen mit. 

5.4.1 Internationale Kooperationen, Gremien, Beiräte und Arbeitsgruppen 

• Alliance for Transformative Action on Climate and Health 
• Beneluxa-Initiative – Leitung der Domain Task Force Information Sharing 
• Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) – Kommission zur Bewertung von Vergiftungen 
• Cochrane Collaboration – Consumers and Communication Review Group  
• COST Action 

• A European Network to Leverage the Multi-Age Workforce (CA22120) 
• European Burden of Disease Network (CA18218) 

• Council of Europe – International network of National Focal Points on Travel for Transplan-
tation and international Database on Travel for Transplantation 

• Council of European Chief Dental Officers (CECDO) – Executive Board 
• D-A-CH-Netzwerk Caring Communities– Spurengruppe 
• Deutsche Gesellschaft für Evaluation (DeGEval) 
• Deutsche Gesellschaft für Gesundheitsökonomie (dggö) 
• Deutsche Gesellschaft für Suchtpsychologie e. V. 

• Vorstand 
• individuelle Mitgliedschaft 

• Deutsches Netzwerk Evidenzbasierte Medizin e. V. 
• Deutsches Netzwerk Versorgungsforschung (DNVF) 

• Arbeitsgruppe Bedarfsplanung 
• Arbeitsgruppe Digital Health 
• institutionelle Mitgliedschaft 

• Dreiländertagung Betriebliche Gesundheitsförderung – Organisations- und  
Planungskomitee 

• Drugs, Habits and Social Policy – Advisory Board 
• EACH: International Association for Communication in Healthcare 

• Advisory Committee 
• pEACH (the policy and practice subcommittee of EACH) 
• tEACH (the teaching subcommittee of EACH) 

• eCAN – Strengthening eHealth for Cancer Prevention and Care Network –  
Leadership Council 

• EChoS – Establishing of national cancer mission hubs and creation of network to support 
the Mission on Cancer – Executive Committee 

• eHMSEG / eHDSI Community – MyHealth@EU Communication Task Force 
• Euripid Collaboration 

• Board of Participants 
• Executive Committee 
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• EuroHealthNet 
• Executive Board 
• Membership 
• Thematic Working Group on Social Marketing to tackle Addictions (TWIG SOMAD) 

• European Association of Dental Public Health (EADPH) 
• European Association of Poisons Centres and Clinical Toxicologists (EAPCCT) 
• European Commission 

• EUDAMED Arbeitsgruppe 
• European Cancer Patient Digital Centre 
• Expert Group on Health System Performance Assessment 
• Initiative on Breast Cancer (ECIBC) 
• Initiative on Colorectal Cancer (ECICC) 
• Joint Research Center – Institute for Health and Consumer Protection (JRC-IHCP) 
• Network Competent Authorities Responsible for Pharmaceutical Pricing and Reimburse-

ment (NCAPR) Network 
• PHEG Subgroup Mental Health 

• European Drug Utilization Research Group (EuroDURG) 
• Executive Committee 
• Focal Point Austria 

• European Environment and Health Process – EHP Partnership for Health Sector  
Climate Action 

• European Environment and Health Task Force (EHTF) – Working Group on Health in Climate 
Change (HIC) 

• European Fair Pricing Forum (EFPF) – Scientific Advisory Board 
• European Forum for Primary Care – Advisory Board 
• European Health Forum Gastein  

• Advisory Committee 
• EHFG-Board 

• European Monitoring Centre for Drugs and Drug Addiction (EMCDDA) 
• Annual Expert Meeting Drug-related Deaths (DRD) 
• Annual Expert Meeting Drug-related Infectious Diseases (DRID) 
• Annual Expert Meeting General Population Survey (GPS) 
• Annual Expert Meeting Problem Drug Use (PDU) 
• Annual Expert Meeting Treatment (TDI) 
• Austrian Focal Point of the REITOX Network 
• REITOX Early Warning System (EWS) Network 
• Working Group on Competency Development, Best Practices, Monitoring Threats, Pre-

paredness 

• European Network for Health Technology Assessment (EUnetHTA) 
• European Nursing Informatics (ENI) – wissenschaftlicher Beirat 
• European Observatory on Health Systems and Policies – Health System Policy Monitor Net-

work (HSPM) 
• European Public Health Association (EUPHA) 

• Child and Adolescents Public Health 
• Section Digital Health 
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• Section Health System Research 
• Section Public Mental Health 

• European Society for Prevention Research (EUSPR) 
• European Society for Social Drug Research (ESSD) 
• European Sociological Association – Research Network on Ageing in Europe (RN01) 
• European Specialist Nurses Association (ESNO) 
• European Union Technical Support Instrument (TSI) – EU Health Resource Hub 
• Eurotransplant  

• CORE-Advisory Committee (i. V. d. Republik Österreich) 
• Financiers-Meeting 

• Evidence-informed Policy Nework (EVIPNet)  
• Exchanging prevention practices on polydrug use among youth in criminal justice systems 

(EPPIC) 
• FENIQS-EU – Inventory of the Implementation of Quality Standards across Europe –  

International Advisory Board 
• Gesellschaft für klinische Toxikologie (GfKT) 
• Gesellschaft für Medizinische Ausbildung (GMA) 
• G-I-N – Guidelines International Network 
• Governmental Experts Group on Dementia 
• HBSC-Netzwerk – International Coordinating Committee 
• Health Technology Assessment international (HTAi) 
• International Association of National Public Health Institutes (IANPHI) 

• Climate Change and Public Health Committee 
• European Chapter 

• International Assosciation for Suicide Prevention (IASP) 
• International Collaboration for Participatory Health Research (ICPHR) 
• International Horizon Scanning Initiative (IHSI) 
• International Network of Agencies for Health Technology Assessment (INAHTA) 
• International Network Health Promoting Hospitals and Health Services  

• Governance Board 
• Scientific Board 
• Task Force on Health Promotion for Children and Adolescents in and by Hospitals and 

Health Services 

• International Network of Health Promotion Foundations (INHPF) 
• International Network on Health and Hepatitis in Substance Users (INHSU) 
• International Network on Leave Policies and Research 
• International Union for Health Promotion & Education (IUHPE) 
• Interreg Danube Transnational Programme – D-CareLabs 
• Journal of Pharmaceutical Policy and Practice (JoPPP) – International Advisory Board 
• Lisbon Addictions – Scientific Committee 
• NFP4Health Netzwerk nationaler Kontakstellen für das EU4Health Programm 
• OECD – Joint Network of Senior Budget and Health Officials 
• PartNet – Netzwerk für partizipative Gesundheitsforschung 
• Pharmaceutical Pricing and Reimbursement Information (PPRI) Network 

• Advisory Board  
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• Sub Group on Medical Devices 

• Pharmaceutical Pricing and Reimbursement Information Eastern Europe and Central Asia 
(PPRI EECA) Network 

• Pharmacoeconomics Open journal – Editorial Board 
• PHIRI – Population Health Information Research Infrastructure – Steering Comittee 
• Piperska group 
• Planetare Gesundheit in der Arbeitswelt 
• SEPEN-Network 
• Society of Psychotherapy Research 
• WHO Collaborating Centres working in the field of pharmaceutical policies 
• World Health Organization (WHO) 

• Advisory Group on Pricing Policies for Medicines (TAG-PPM) 
• Behavioural and Cultural Insights focal points for WHO/Europe 
• European network for the promotion of health-enhancing physical activity 

(HEPA Europe) 
• European Network of National Quality Agencies and/or Departments 
• Global Dementia Observatory 
• Health Literacy Network (M-POHL) 
• Novel Medicines Platform, Working Group 1 (Transparency) 
• WHO Health Information Network 
• Working Group Communicative Health Literacy 

• World Marrow Donor Association (WMDA) 
• xT-EHR – Extended EHR@EU Data Space for Primary Use – Executive Board 

5.4.2 Nationale Kooperationen, Gremien, Beiräte und Arbeitsgruppen 

• aks austria 
• Arbeitsgruppe Gemeinschaftsverpflegung 
• Arbeitsgruppe Gesunde Gemeinde 

• Austrian Health Economics Association (ATHEA) 
• Austrian Standard Institute (ASI) – Komitee 249 
• Austrotransplant 
• Berufsverband Österreichischer PsychologInnen (BÖP) 

• Referat Suchtpsychologie 
• Schiedsgericht 

• BMK – Bundesweite Arbeitsgruppe Zu-Fuß-Gehen  
• BMSGPK 

• Ausschuss für Qualität und Sicherheit in der Substitutionsbehandlung (§ 23k SV) 
• Beirat für psychische Gesundheit 
• Beirat für seltene Erkrankungen 
• Beirat Tabak- und verwandte Nikotinerzeugnisse 
• Beraterstab der Corona-Taskforce 
• Bundesdrogenforum 
• Corona-Kommission 
• Gesundheitsziele 
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• Arbeitsgruppe GZ 2 (gesundheitliche Chancengerechtigkeit) 
• Arbeitsgruppe GZ 5 (sozialer Zusammenhalt) 
• Arbeitsgruppe GZ 7 (Ernährung) 
• Arbeitsgruppe GZ 8 (Bewegung) 
• Gesundheitsziele Plenum 

• Gesundheits- und Krankenpflege-Beirat gemäß § 65c GuKG 
• Klimaanpassungsnetzwerk 
• Medizinprodukte-Beirat 
• MTD-Beirat 
• Multiprofessioneller Beirat für Gesundheit und Krankheit im Alter 
• Nationale Ernährungskommission (NEK) 

• Arbeitsgruppe Gemeinschaftsverpflegung 
• Arbeitsgruppe Kleinkinder, Schwangere und Stillende 
• Arbeitsgruppe Nachhaltigkeit 
• Präsidium und Plenum 

• Oberster Sanitätsrat (OSR) 

• Arbeitsgruppe Digitalisierung und Register 
• Arbeitskreis Qualitätsregister 
• Fachausschuss Therapieboard  
• Vollversammlung 

• Onkologiebeirat 
• Patientensicherheitsbeirat 
• Psychologenbeirat 
• Registrierungsbeirat gemäß Gesundheitsberuferegister-Gesetz 
• Tabak- und Nikotinstrategie 2021-2027 – Kernteam 

• BMSGPK, BMAW – Nationale Strategie Gesundheit im Betrieb 
• BMSGPK, BMWF – nationale Begleitgruppe zur EU Mission Cancer 
• BMSGPK, DVSV, FGÖ – Dialog gesund & aktiv altern 
• capito – Netzwerk für leicht verständliche Sprache 
• COVID-Prognose-Konsortium 
• Decision Support for Health Policy and Planning (DEXHELPP) 
• Disaster Competence Network Austria (DCNA) 
• ELGA GmbH – Projektlenkung Integrierte Versorgung 
• Fachbeirat des Pflegetechnologiefonds 
• FH Campus Wien 

• Department Gesundheitswissenschaften 
• Ethikkomitee für Forschungsaktivitäten 
• Pflege-Challenge FFG 

• Forum ANP Austria 
• Future Operations Plattform (FUOP) 

• Arbeitsgruppe Gesundheit 
• Arbeitsgruppe Public Health 

• Gesellschaft der Ärzte in Wien – Billrothhaus 
• Hitzeaktionsplan Stadt Wien 
• Interessengemeinschaft pflegender Angehöriger 
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• Internetoffensive Österreich – Arbeitsgruppe 3 „Digitales & Gesundheit“ 
• ISPOR Austrian Chapter 
• Ludwig Boltzmann Gesellschaft (Open Innovation in Science Center) – OIS Impact Lab „Car-

ing Communities for Future” 
• Medieninitiative Digitale Medizin (MDM) – Advisory Board 
• Nationales Zentrum Frühe Hilfen 

• Steuerungsgruppe 
• Strategischer Lenkungsausschuss 

• Netzwerk Gesundheitsfördernde Hochschulen Österreich (Netzwerkkooperation) 
• Netzwerk Gesunde Städte – Lenkungsausschuss 
• ORF – Gesundheitsbeirat 
• Österreichische Agentur für wissenschaftliche Integrität (ÖAWI) 
• Österreichische ARGE Suchtvorbeugung – Projektgruppe Europäisches Präventionscurricu-

lum (EUPC) 
• Österreichische Gesellschaft für Arbeitsmedizin (ÖGA) – Vorstand 
• Österreichische Gesellschaft für Care und Case Management 
• Österreichische Gesellschaft für Gerontologie und Geriatrie – wissenschaftlicher Beirat 
• Österreichische Gesellschaft für Nephrologie (ÖGN)  
• Österreichische Gesellschaft für Operations Research (ÖGOR) 
• Österreichische Gesellschaft für Raumplanung 
• Österreichische Gesellschaft für Public Health (ÖGPH) 

• individuelle Mitgliedschaften 
• institutionelle Mitgliedschaft 
• Kompetenzgruppe Demenz 
• Kompetenzgruppe Digital Health 
• Kompetenzgruppe Gesundheitsplanung, Systementwicklung und Versorgungs- 

forschung 
• Kompetenzgruppe Kinder- und Jugendgesundheit 
• Kompetenzgruppe Körperliche Aktivität, Bewegung und Sport 
• Kompetenzgruppe Partizipation 
• Kompetenzgruppe Public Mental Health 
• Kompetenzgruppe Sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 
• ÖGPH Next (Young Researcher) 
• Organisationskomitee Wissenschaftliche Tagung der ÖGPH 
• Tagungsausschuss 
• Vorstand 

• Österreichische Gesellschaft für Qualitätssicherung & Qualitätsmanagement in der Medizin 
GmbH (ÖQMed) 
• Evaluierungsbeirat (Plenum und Evaluierungsausschüsse) 
• wissenschaftlicher Beirat 

• Österreichische Gesellschaft für Soziologie  
• Sektion Medizin- und Gesundheitssoziologie 
• Sektion Sucht- und Drogenforschung 

• Österreichische Gesellschaft für Suizidprävention 
• Österreichische Pharmakologische Gesellschaft / Austrian Pharmacological Society (APHAR) 
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• Österreichische Plattform für Human-Biomonitoring 
• Österreichische Plattform Gesundheitsberichterstattung 
• Österreichische Plattform Patientensicherheit 

• Steuerungsgruppe Never Events 
• Vorstand 
• Wissenschaftlicher Beirat 

• Österreichische Raumordnungskonferenz 
• Österreichische Statistische Gesellschaft  
• Österreichischer Gesundheits- und Krankenpflegeverband 
• Österreichisches Netzwerk Betriebliche Gesundheitsförderung (ÖNBGF) 
• Richtig essen von Anfang an – Programmlenkungsausschuss 
• Sektorkoppelung Aktive Mobilität 
• Statistik Austria – Beirat System of Health Accounts 
• Transparency International Austrian Chapter – kooperative Mitgliedschaft 
• Wiener Berufsbörse – Vorstand 
• Woman in Global Health – Austrian Chapter 
• Zeitschrift Procare – wissenschaftlicher Beirat 
• Zeitschrift Rausch – Wiener Zeitschrift für Suchttherapie 
• Zeitschrift Sucht – wissenschaftlicher Beirat 
• Zeitschrift Suchttherapie – Beirat 

5.4.3 Arbeitsgremien der Zielsteuerung-Gesundheit 

Mitarbeiter:innen der GÖG leisten für folgende Arbeitsgremien einen Beitrag: 

• Fachgruppe Versorgungsstruktur 
• Arbeitsgruppe Gesundheitsplanung 
• Arbeitsgruppe GGP 
• Arbeitsgruppe Heimbeatmung / außerklinische Beatmung 
• Arbeitsgruppe Leistungsmatrizen 
• Arbeitsgruppe LKF-Wartung und medizinische Dokumentation 
• Arbeitskreis LKF und Dokumentation  
• Projektgruppe Attraktivierung Allgemeinmedizin 
• Projektgruppe IT-Tool Planung Personalressourcen 
• Projektgruppe Planungsdaten 

• Fachgruppe Versorgungsprozesse 
• Arbeitsgruppe Ambulante Qualitätsmessung 
• Projektgruppe Qualitätsstandards 
• Arbeitsgruppe HTA 

• Fachgruppe Public Health 
• Arbeitsgruppe Modellregionen für Gesundheitskompetenz 
• Arbeitsgruppe Gesundheitskompetenzerhebung 

• Fachgruppe eHealth 
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5.4.4 Projektbezogene Kooperationen des FGÖ 

Zusätzlich zu Projektförderungen bzw. Beauftragungen setzte der FGÖ Projekte in Kooperation 
mit folgenden Akteurinnen bzw. Akteuren um: 

• aks austria (Einrichtungen und themenbezogene Arbeitskreise) 
• ARGE Dr. Scharinger und Mag. Pesserer 
• ASKÖ Bundesorganisation 
• Austrian Health Forum 
• AVOS/AMD Salzburg 
• BMAW 
• BMBWF 
• BMK 
• BMKOES 
• BMSGPK 
• Breitensportverbände ASKÖ, ASVÖ und SPORTUNION 
• Bundes-Sport GmbH 
• Bundesverband Selbsthilfe Österreich 
• Dachverband der Sozialversicherungsträger (DVSV) 
• EuroHealthNet 
• Fachhochschule Wiener Neustadt 
• Ferdinand Porsche FernFH 
• FH Burgenland 
• FH Kärnten 
• FH St. Pölten – University of Applied Sciences  
• FH Vorarlberg 
• FH Gesundheitsberufe OÖ GmbH 
• Fit Sport Austria 
• Gesundheitsförderung Schweiz 
• Industriellenvereinigung (IV) 
• Initiative Gesundheit und Arbeit (iga) 
• Institut für Gesundheitsförderung und Prävention GmbH (IfGP) 
• Institut für systemische Organisationsforschung 
• International Union for Health Promotion and Education (IUHPE) 
• Kompetenzzentrum Jugend im Bundeskanzleramt 
• LBI for Digital Health and Patient Safety 
• Ludwig Boltzmann Gesellschaft (LBG OIS Center) 
• Management Center Innsbruck 
• Medizinische Universität Wien 
• Nationales Netzwerk Selbsthilfe (NANES) 
• Österreichische Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit (AGES) 
• Österreichische Gesellschaft für Public Health (ÖGPH) 
• Österreichische Gesundheitskasse (ÖGK) 
• Österreichische Plattform für Interdisziplinäre Alternsfragen (ÖPIA) 
• Österreichischer Gemeindebund 
• Österreichischer Städtebund, Netzwerk Gesunde Städte 
• Österreichisches Netzwerk Betriebliche Gesundheitsförderung (ÖNBGF) 
• Pädagogische Hochschulen Wien, NÖ, OÖ, Burgenland 
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• Pro Rare Austria 
• PROGES – Wir schaffen Gesundheit 
• Prospect Research & Solution 
• REVAN (Richtig essen von Anfang an) / AGES 
• Schweizer Bundesamt für Gesundheit (BAG) 
• Selbsthilfe-Dachverbände und -Kontaktstellen der Bundesländer 
• Sport Austria (ehem. BSO) 
• Styria vitalis 
• UMIT Tirol 
• Universität für Bodenkultur Wien (BOKU) 
• Universität für Weiterbildung Krems (Donau-Universität Krems) 
• Universität Graz 
• Universität Wien 
• Verband alpiner Vereine Österreichs (VAVÖ) 
• Versicherungsanstalt öffentlich Bediensteter, Eisenbahnen und Bergbau (BVAEB) 
• Wiener Gesundheitsförderung (WiG) 
• Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften 
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